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Ende nich! vor Inäter Jachllunde. 


Bie Führer hoffen wenigftens, die Konvention 
jebt zum Abfchluß bringen zu können. 


Für Caft: 559 Stimmen. 


Mie jeine Kampaaneleiter heute herausrechneten, wird der Prä- 
jident mit 19 Stimmen Mehrheit über die nötige Anzahl 
von Stimmen abermals zum Bannerträger der republifa- 
nijchen Partei erforen werden. — Die Srage, wer jein 
„Alitläufer‘” werden foll, beginnt jeßt in den Dorderarund 


zu treten. — Angeblich hat 


„Do Barnes von New Nork 


bei der Auswahl das entjcheidende Wort zu jprechen. — 
Im ‚Konvent, der wahrjcheinlich drei Sitzungen abhalten 
wird, machte fich heute eine radauluftige Stimmung geltend. 
— Auch im Ausfchug für Beglaubiqunasichreiben gab es 


Krafehl. 


Als jhon um die zehnte Vormit- 
tagsfiunde heute die vrepublitantiche 
Nationaltonvention zu ihrer fünften 
Tagesfigung zufammentrat, mar 
die ausgefprocdhene Hoffnung und der 
lebhafteſte Wunſch ver Parteiführer, 
die Verhandlungen der Konvention 
noch heute, wenn auch erjt in jpäter 
Mdendftunde, zu Ende zu bringen. Die 
Führer jprachen die Unficht aus, daß 
jich dies iroß der vielen, noch zu erle= 
digenden Arbeiten Durchführen 
merde, ohne dabei der Nedefreiheit und 
den Debatten ungebührlihe Schran= 
fen ziehen zu müflen. Sie haben ein 
vorläufige Programm für den heuti- 
gen Tag aufgeftellt, defien Durchfüh- 
rung fie verfuchen werden, wenn jid) 
nicht in der Konvention felbit unüber: 
fteigbare und unvorgejehene Hinder- 
niffe und Zmifchenfälle entwideln joll- 
ten. Nach diefem. BProaramm merden 
heute Bormittags:, Bagmittage- * 

dſitzungen abgehalten, wobei die 
ne * Präfidentfehafts- 
und Vizeprafidentihaftstandidaten in 
die fpäten Nacdtftunden der lebten 
Situng fallen würde. Wenn dagegen 
"unerwartete Zmiichenfälle eine Verta= 
gung der Konvention auf die nächite 
Woche notwendig machen jollten, so 
glaubt man allenthalden, daß dann 
der Schluß der Konvention faum vor 
Dienstag Nadjmittag zu erwarten tit, 
denn dann könnte man nicht die auf: 
getauchten Debatten vergeitalt ein- 
Ichränfen, ala wenn alle Seiten mirf- 
lich von der aufrichtigen Wbficht bejeelt 
müren, die Konvention noch heute zum 
Abichluß zu bringen und die Delegaten 
nicht noch über den Sonntag hier zu 
halten. Und doch jcheinen mandhe der 
Führer fich jelbit noch volllommen un- 
gemwih zu jein, ob nicht doch noch heute 
im Laufe des Tages vollitändig uner= | 
wartete Entwidlungen fih auf den 
Boden der Konvention zeigen werden, 
denn von manden Seiten wurde heute | 
Vormittag geradezu behauptet, daß 
die gejtrigen, verhältnikmäßig ſehr 
rubig verlaufenen Debatten meiter | 
nichts gemefen mären, als die Ruhe vor | 
dem nahenden Wirbelfturme. 

Bon vielen Seiten wurde heute Vor: 
mittag unmittelbar vor der Eröffnung 
der Situng erklärt, es jei durchaus 
mwahrjcheinlih, daß der Name Rooie= 
pelt3 überhaupt nicht den Delegaten | 
bei der Abftimmung über den Präit- | 
dentfchuftsfandidaten der republifant- 
fchen Partei vorgelegt werden mürde, 
da Roofevelt dies nicht haben molle. | 
Undererfeit3 mird jedoch darauf hin= | 
gemwiefen, daß jene Delegaten, melche 
in den Primärmwahlen ihrer Einzel- 
ftaaten unlösbar für Rooſevelt in— 
ftruirt worden feien, garnicht anders | 
handeln fönnten, als feinen Namen 
ben Delegaten zu unterbreiten. 

Mit Roofevelt anjcheinend aus dem 
eigentlichen Nominationsfampfe aus— 
geichieden und mit der jcheinbaren Ge— 
mißheit, daß Präfident Taft jchon bei 
ber erfien Abftimmung mit einer zwar 
fnappen, aber ficheren Mehrheit wieder 
als Bannerträger der republifantichen 
Partei aufaeftellt werde, manbte jich 
heute Vormittag das allgemeine \n- 
tereile zum erften Male eingehender ver 
Stage zu, mer die meijten Ausfichten 
für die Nomination als Vizepräſident— 
ſchaftskandidat habe. Die Namen 
von Vizepräſident Sherman, Gouver— 
neur Hadley von Miſſouri, Senator 
Kenyon von Jowa, Senator Borah 
von Idaho, Dr. Nicholas Murray 
Butler von New NYork und dem frühe— 
ren Generalpoſtmeiſter John Wana— 
maker aus Philadelphia wurden in 
diefer Beziehung am häufigiten ge— 
rannt. &3 heißt allgemein, dag Gou- 
verneur Hadley die Nomination ohne 
weiteres haben fünne, wenn er jich nur 
bereit erflären mwürbe, fie auch anzu= 
nehmen, aber der junge Gouverneur 
von Miffouri bat je wie es heißt, 
bisher noch nicht bazu breitſchlagen 
laſſen. Die Taftleute würden natür— 
lich nichts lieber ſehen, als wenn ein 
fortſchrittlicher Kandidat wie Hadley 
auf dem zweiten Platz des Stimmzet⸗ 
tels der Novemberwahl ſtehen würde, 
ver debien icheint von der vielleicht 


* 


es 





laſſen 


durchaus nicht unrichtigen Anſchau— 
ung auszugehen, daß ihm im Jahre 
1916 möglicherweiſe der erſte Platz 
auf dem Stimmzettel zufallen möge. 

Mit großer Spannung harrt man 
allgemein den Ereigniſſen, welche der 
Vorlage der neuen Regeln durch dies— 
bezüglichen Ausſchuß in der Konden— 
tion folgen werden. Die Taftführer 
hegen ſtarke Beſorgniß, daß es bei die— 
ſer Gelegenheit zu einem überaus 
ſcharfen Zuſammenſtoß zwiſchen den 
beiden Gruppen kommen möge, der den 
Abſchluß der Verhandlungen am heu— 
tigen Tage unmöglich machen würde. 
Der Vorſitzende Root ſoll ſich dahin 
ausgeſprochen haben, daß er in einem 
ſolchen Falle zu den ſtärkſten Maßnah— 
men greifen werde, um die Debatte in 
Schranken zu halten. 

Als die Delegaten ſich heute Vor— 
mittag im Koliſeum verſammelten, 
ſah man ihnen deutlich die Abſpan— 
nung und Ermüdung anz; vielen aber 
auch den Unwillen über die bisherigen 
Verſchleppungen der Verhandlungen, 
welche vielfach als durchaus unnötig 
erklärt werden. Eine Anzahl Delega— 
ten iſt bereits geſtern Abend oder heute 
früh in die Heimat abgereiſt und läßt 


ſich durch ihre Stellvertreter ablöſen. 


Eine große Schaar weiterer Delegaten 
plant für heute Abend ihre Abreiſe 
ohne Rückſicht auf das, was ſich im 
Laufe des heutigen Tages noch ereig— 
nen mag. Ruheloſigkeit und Unge— 
duld zeigte ſich überall in der Kon— 
ventshalle, und allüberall ſchien nur 
die eine Anſicht vorzuherrſchen, daß es 
nun genug des grauſamen Spieles 
ſei, und der eine Wunſch, die Ver— 
handlungen unter allen Umſtänden zu 
Ende zu führen, ſelbſt wenn man ge— 
zwungen wäre, bis in die frühen Mor— 
genſtunden des morgigen Sonntags 
zuſammenzubleiben. 

Major H. B. MeDowell, Vorſitzer 
des Rooſeveltkomites von Maſſachu— 
ſetts, begann ſchon heute mit der Ver— 
teilung von Formularen, welche das 
vorläuſige politiſche Glaubensbekennt— 
niß der „Fortſchrittspartei“ enthalten. 
Man erwartet, daß alle Anhänger des 
„Körnels“ dieſes Bekenntniß unter— 
ſchreiben werden. Es lautet: 

„Wir, die Unterzeichneten, verdam— 
men den von der ſogenannten republi— 
taniſchen Nationalkonvention geübten 
Betrug und weihen uns hiermit den 
fortſchrittlichen Grundſätzen, welche 
verfochten werden von Theodore Rooſe— 
velt, dem nächſten Präſidenten der 
Vereinigten Staaten.“ 

Die kaliforniſchen Delegaten haben 
heute beſchloſſen, zur Nachmittags— 
ſitzung des Konvents wieder die Roo— 
feveltbanner mitzunehmen, melche fie 
neulich aufzurollen gezwungen mur= 
den. Gie erklären, daß jie fich voll- 
itändig der TFührerichaft ihres Gou= 
perneurs Nohnion anvertrauen. Sollte 
diefer es mwünjchen, fo würden fie in 
Reih’ und Glied die Konvention ber- 
laffen und damit das erfte eigentliche 
Signal zum Abfall von der alten 
Partei geben. Die acht Delegaten von 
Xdaho find aber nicht zum Abfall ge= 
neiat. Sie erflären, daß fie der Kon- 
vention bi3 zum Ende beimohnen und 
entweder für Borah oder für Cum— 
mins als Präfidentfchaftstandidaten 
ſtimmen würden. 

Roofevelt fagt fich los. 

Eol. Roofevelt jaate jich heute Nach- 
mittag in einer Erflärung förmlich 
bon dem republifanifchen Nationalton- 
pent los. 3 heißt darin, er fönne 
deifen Machtvollfommenheit nicht an- 
erfennen, nachdem der Konvent fich ge: 
meigert habe, die Delegaten auszu— 
Ichließen, die auf betrügerifche Weife 
erwählt worden jeien. 

Des Weiteren fordert Roojevelt in 
der Erflärung feine Delegaten auf, 
fih im Konvent der Abftimmung zu 
enthalten, fügt aber binzu, daß wenn 
fie ihre Stimmen trogdem abgäben, 
fo fönne er jie nicht bon der Ver— 
pflichtung entbinden, für feine, Roojfe- 
velt3, Nomination zu flimmen. 

Heute Nachmittag empfing Col. 
Roofevelt im Kongreßhotel die Dele- 


! 


| 
| 





Chicago, Samftag, den 22. Zuni 19123.—5 Uhr:Ausgabe. 


gaten jeines Flügels, die er an Stelle 
der bon ihm angefochtenen Taftleute 
im Konvent anerfannt fehen wollte. 
Das Parteiproaramm. 


Der Ausfhuß für die Ausarbeitung 
des Parteiprogramms bat feine Auf- 
gabe heute Mittag sum halb ein Uhr 
gelöft. Zuquterlegt wurde noch ein 
Antrag miedergeftimmt, melcher die 
Partei verpflichten follte, für direkte 
Primärmwahlen einzutreten. Angenom- 
men morden ilt eine Zollplanfe, welche 
die Ermäßigung einiger Zollraten in 
Ausficht jtellt, die „zu hoch ausgefal- 
len jein mögen.” 

Hadtfizung fcheint ficher. 

Der Ausfhuß für Beglaubigung?- 
Treiben Hatte feine Beratungen noch 
nicht beendet, alö der Könpent zu fei- 
ner heutigen Bormittaasfigung zufam- 
mentrat. Ein lebhafter Kampf um die 
Kontejte in Teras verzögerte die Bera- 
tungen und damit die Verhandlungen 
im Konvent. E3 war nötig, die Kon- 
tefte einzeln zu erledigen, mie in ber 
geftrigen Situna. Damit jhmand 
auch die Hoffnung, daß der. Konvent 
jich gegen Abend würde vertagen fün- 
nen. Die Unficht war allgemein, daß 
die Verhandlungen fich bis fpät in die 
Nacht hinein Hinziehen würden. Dap 
Präfident Taft miedernominirt wer— 
den würde, murde allerjeitö zugegeben. 
Bon gut unterrichteter Seite verlau- 
tete, er werde 559 Stimmen, 19 Stim— 
men mehr, als die zur Nomination nö— 
tige Stimmenzabl von 540 Stimmen, 
erhalten. Das ift wenigſtens die Zahl, 
auf die feine SKampaaneleiter heute 
Vormittag mit Sicherheit rechneten. 
Mas die Nomination für die Vizeprä- 
fidentfchaft anlanat, fo hängt angeblich 
alles von der Haltung der Delegation 
bon Nem Vorf, bezw. deren Führer 
MWilltam Barnes Kr. von Albany ab. 
Münfht er, jo verlautete vor Beginn 
der Situng, die nochmalige Nomina- 
tion Bizepräfident Shermans, fo ha: 
ben angeblich die übrigen Kampagne- 
leiter Präfident Yafts nichts dagegen 
einzumenden, 

Stimmung ift radauluftia. 

Eine radauluftige Stimmung 
berrjchte unter Delegaten und Zus 
Ihauern, ala die Verhandlungen über 
die Konteite begannen. Zufchauer 
jtimmten jedesmal mit, warın immer 
Vorfitender Root zur Abitimmung 
dur Zuruf auffordert. „Die as 
ftegen“, ertönte e8 mieberholt, ehe ber 
Vorfigende jeine Entſcheidung über 
das Refultat der Abſtimmung ver— 
fünden fonnte, aus den Reihen der 
Delegaten und Yufchauer. Gab er 
dann jeine Entjcheidung für Den 
Taftichen Delegaten ab, fo ertönte hier 
und da eine Pfeife, an die Dampf: 
pfeife der Dampfivalzen erinnernd, 
und das „Iut, Tut” einer Zofomotibve. 

Der Lärm war befonders ſtark wäh— 
rend der Verhandlungen über die erften 
Kontejte, die in der Situng zur Ber: 
handlung famen. 3 handelte fich um 
die beigeordneten Delegaten und vier 
Bezirksdelegaten von Miffiffippt und 
die Delegaten des 2. Bezirks in Ien- 
neffe. 2. 8. Mojely vertrat die 
Taftſchen Delegaten von Miſſiſſippi, 
John J. Sullivan von Ohio die Min— 
derheit des Ausſchuſſes für Beglaubi— 
gungsſchreiben, der Anerkennung der 
Rooſeveltdelegaten verlangte. 

Die Minderheit reichte in all dieſen 
Fällen Minderheitsberichte ein, die 
ſämtlich abgelehnt wurden. Als die 
Berichte über den Konteſt im 4. Be— 
zirk von Miſſiſſippi vorgelegt worden 
waren, Senator Root die Abſtimmung 
angeordnet und die Delegaten durch 
Zuruf abgeſtimmt hatten, ertönte es, 
ehe Senator Root das Refultat ver- 
fündet hatte, aus der Menge, „Die 
as fiegen.“ Alles lachte. Plöglich er- 
tönte eine Dampfpfeife und „Zut, tut”, 
bon allen Seiten. Die Menge wurde 
immer lebhafter, verhielt fich aber qut= 
mütig. Die Kontefte in Miffiffippt 
und Iennefjee wurden fchnell erledigt. 
Dann wurde der Konteit im Staate 
Mafhington aufgenommen. 

Die Dampfwalze. 

Da der Lärm bei den Abjtimmun- 
gen immer größer wird und fich die 
Gallerie äuferjt lebhaft an den Ab- 
ftimmungen beteiligt, tritt der zeit— 
meilige Vorjigende Root vor und er- 
ucht die Delegaten, im ntereffe der 
Selbftahtung und der Achtung por 
der Bedeutung der Konvention, fi 
weniger lärmend zu verhalten, worauf 
ein Delegat aus dem Staate Wafhing- 
ton Herren Root zuruft: „Der Lärm 
fommt nur daher, daß die Dampf- 
malze alle zuläfligen Gejchmwindig- 
feitögrenzen überfchreitet.“ 

Senator Root erwidert darauf, da 
fchnelle Abwidelung der vorliegenden 
Geichäfte dringend geboten fei, da jonft 
die Beamten der Konvention gezwun- 
gen fein würden, die Delegaten über 
Sonntag bier zu behalten. Darauf 
geht e3 weiter in der Verlefung der Be- 
richte des Beglaubigungsausfchuffes, 
und die Kontefte gegen" die Beigeord- 
neten und Dijtriktsdelegaten aus dem 
Staate Wafhington, die von den Taft- 
leuten ebenfall® gegen die Roofevelt- 
belegaten entjchieden worden find, fom- 
men fodann zur Verlefung. 

Die Roofeveltmitglieder des Aus- 
fchuffes unterbreiten einen Minder- 
heitäberiht über die Kontefte im 
Staate Wafhington, nad deffen Ver- 
lefung es mieder zu milden Szenen 
fommt. 3 werben wieder die Ge- 
räufche, welche eine Dampfmwalze her- 
borzubringen u 


dentlien Tonarten 


fich nicht in der Konvention einer poli- 
tifchen Partei, fondern in der Menage= 
tie eines Wanbderzirfus alaubt. Minu- 
tenlang hält der Lärm an; einige Dele- 
gationen fingen fegar mit durdhaus 
nicht Schön flingenden Stimmen zu 
fingen an: „Näher mein Gott, zu 
Dir“, welcher Choral bei dem Unter: 
gang der „Zitanic“ von der Schiifs- 
tapelle des Unglücksſchiffes geſpielt 
wurde, al3 das ftolge Schiff in den 
Fluten des AUtlantifhen Ozeans. ver- 
fant. Dazmwilchen erfchallen die „Kriegs- 
rufe“ der NRoofeveltvelegationen, und 
felbft der „Schladtruf von 1860“ 
mifcht fi in das Tohumabahu hinein. 
Als die Ruhe wieder mit Mühe dur 
den Vorfitenden bergeftellt ift, Tpricht 
H. T. Halbert von Minnefota im 
Namgı der ausgejchlofjenen Roofevelt- 
delegaten des Staates Wafhington und 
erklärt, daß die Staatsfonvention von 


4 Wafhinaton für ITheodore Roofevelt 


inftruirt worden fei, nicht für Taft, 
der in der Konvention feine Mehrheit 


‚ der unbeanftandeten Delegaten gehabt 
| habe, denn daran hätten der Taftfeite 


mindeftens fünf Delegaten gefehlt. Die 
Zulaffung der Taftdeleaaten fer nicht 
ehrenhaft, und die republifanifche Par- 
tet fönne wohl eine ehrenhafte Nieder- 
lage aushalten, nicht aber eine un- 
ehrenhafte. 

Wafhington fällt Taft zu. 

MW. T. Dovell von Wafhington be: 
antwortete die Ausführungen Halbert3 
als Vertreter der Taftichen Delegaten. 
Ein Delegat von New Jerfey erhob 
Einwand dagegen, daß Dovell über 
den Konteft in Jeinem Heimatsftaat 
Ipreche und abftimme. Senator Root 
entichied, daß Dovell wohl pres 
ben, aber nicht mitjtimmen dürfe. 
Dopell führte aus, daß die Taft- 
Ihe Faltion alle Vorfchriften des 


| Vormahlengefeßes ftreng befolgt ha= 


be, mwährend die NRoofenltfche Seite 
gegen einzelne Bejtimmungen verjtoßen 
habe. 

Die Abftimmung, die durch Zuruf 
borgenommen wurde, fiel zugunjten 
der Taftichen Delegaten aus. 

Der Kontelt im Bezirk von Kolum: 
bien fiel ebenfall3 zugunften des Taft— 
Then Delegaten aus. Auch in diefem 
Tal wurde von einer Abjtimmung 
nach Staaten abgefehen, 

Da meitere Berichte vom Ausſchuß 
für Beglaubiaungsichreiben nicht vor- 
lagen, lieh Borfigender Root eine kurze 
Paufe eintreten, die mit Vorträgen der 
Kapelle und einer Sängerin ausgefüllt 
wurde. 

Die Fortſchrittspartei. 

Das Gerede von einer unabhängigen 
Partei, die unter der Führung Rooſe— 
velts organiſirt werden ſoll, nimmt 
eine immer beſtimmtere Form an. Es 
heißt jetzt, daß der Name Rooſevelts 
auf dem jetzt tagenden Konvent für die 
Präſidentſchaftskandidatur gar nicht 
in Vorſchlag gebracht werden würde. 
Delegat Wm. A. Prendergaſt, der die 
Nominationsrede hätte halten ſollen 
und ſie natürlich auch längſt ausgear— 
beitet hat, iſt bedeutet worden, ſie in 
der Taſche zu behalten. Die Rooſe— 
veltdelegaten, heißt es, verblieben nur 
deshalb bis zum Schluß im republika— 
niſchen Konvent, um dieſen zur Auf— 
ſtellung Tafts zu zwingen. Würden 
ſie fortgehen, ſo wäre die Möglichkeit 
gegeben, daß die zurückbleibende Mehr— 
heit ſich auf einen Kompromißkandida— 
ten einigen würde, der einen Teil des 
Rooſeveltanhanges zu ſich hinüberzie— 
hen könnte. 

Delegat MeHarg erklärt, daß die 
durch Dick und Dünn zu Rooſevelt 
haltenden Delegaten nach dem jetzigen 
Konbent zu einer Konferenz zuſam— 
mentreten und ſogleich die neue Partei 
organiſiren würden. Dieſe würde ſich 
die „Fortſchrittspartei“ nennen. In 
Staaten, wo die republikaniſche Par— 
teimaſchinerie unter der Kontrole der 
Rooſeveltleute ſteht, würde man ſie in 
Bauſch und Bogen für die neue Orga— 
niſation kapern, und zwar in der 
Weiſe, daß die ſchon aufgeſtellten Kan— 
didaten, mit Einſchluß der Präſident— 
ſchafts-Wahlmänner, von der neuen 
Partei indoſſirt werden würden. Na— 
türlich würde man von der Voraus— 
ſetzung ausgehen, daß die betreffenden 
Wahlmänner, ſollten ſie erwählt wer— 
den, im Wahlmännerkollegium nicht 
für den regulären Kandidaten der re— 
publikaniſchen Partei, ſondern für 
Rooſevelt ſtimmen würden. Lebhaft 
befürwortet wird dieſer Kaperplan be— 
ſonders von Herrn Flinn aus Penn— 
ſylvanien. 

Gegen die Mehrheit des Konvent— 
ausſchuſſes für Beglaubigungsſchrei— 
ben iſt jetzt von fünfzehn Mitgliedern 
der Minderheit, darunter R. R. Me: 
Cormid von Chicago, fjchriftlich Die 
Unfchuldigung erhoben morden, fie 
hätten bei Entfcheidung der Konteft- 
fälle nach einer vorher getroffenen 
Vereinbarung und,ohne jede Rücdficht 
auf das Tatjachenmaterial gehanbelt. 
Die Herren von der Mehrheit erklären 
diefe Behauptung für eine bösmillige 
Lüge, und einige von ihnen, mie Vor- 
fier Devine, Richter Robert E. Mor: 
tifon von Arizona u. U., meinen, daß 
man in ihrer Heimat gewohnt fei, fie 
für vertrauenswürdig zu halten. 

Ehienrettung für die Polizei. 

Die ftadtifche Zinildienfttommiffion 
bat die Gerüchte unterfuchen Tlaffen, 
nach melden ftädtifche Poliziften ge- 
gen reichlihe Zrinfgelder- unbefugten 
Berfonen Einlaß zum Kolifeum ge: 
mährt Haben follen, „Sie erflärt nun 


gen Eingangspforten der Konvents— 
halle eine große Rolle gefpielt, aber die 
Poliziften hätten nicht mitgetan. Die 
betreffenden Gaunereien feien von 
Türhütern verübt worden, die mit 
Hilfe von Handlangern arbeiteten, die 
fie auf der Straße hatten. 


_— 


Streifen weiter, 


u 


Srachtverlader Ichnen einen Dorfchlag zur 
Einftellung des Streifs ab, 


Einer Maffenverfammlung ftreiten- 
der Frachtverlader in der Mörtelträ- 
gerhalle an Harrifon und Green Str. 
wurde heute Vormittag ein Vorjehlag 
des Präfidenten der Chicago Affocia- 
tion of Commerce, Eugene Kimbart, 
porgeleat, daß der Streit bedingung3- 
os aufgegeben werben follte, unter ber 
Zuficherung, daß bi8 zum 31. Juli 
etwa 1800 Streiter ihre alten Arbeit3- 
pläte zurüderhalten würden. Die 
Streifer lehnten den Vorfchlag mit 
übermältigender Mehrheit ab; fie wer: 
den heute Nachmittag im Berein mit 
den jtreifenden Eifenbahnmerfftätten- 
arbeitern und den ftreitendenZeitung3- 
erbeitern eine Straßendemonitration 
veranftalten. Herr Kimbart Hatte, 
nachdem die Bahnverwaltungen Unter- 
handfutgen mit den Streifern zurüd- 
gewwiefen hatten, vermittelnd einzugrei- 
fen verjucht. 


— — —— 
Entgleiſung auf der Hochbahn. 


Keine Fahrgäſte oder Schaffner, wohl aber 
zwei Streckenarbeiter verletzt. 

Infolge der Mangelhaftigkeit einer 
neuen Weiche, welche dort kürzlich an— 
gebracht worden iſt, entgleiſte heute et— 
was nördlich von der Halteſtelle an 
Fullerton Ave. ein Expreßzug der 
Northweſtern Hochbahn. Die Mitglie— 
der des Zugperſonals und die Fahr— 
gäſte ſind mit dem bloßen Schreck da— 
vongekommen, dagegen erlitten die 
Streckenarbeiter John Walſh und Je— 
remiah Sullivan, die in der Nähe 
der Unglücksſtelle beſchäftigt waren, 
ſchmerzhafte Verletzungen. Beide woh— 
nen Nr. 3709 N. Albany Ave. 

Sie ſind nach dem Alexianer Ho— 
ſpital geſchafft worden. Einer der 
Wagen des entgleiſten Zuges geriet in— 


folge Kontakts mit der Stromſchiene 


in Brand. Es gelang, die Flammen 
zu löſchen. Die Fahrgäſte erreichten 
wohlbehalten die Bahnſteige der nahen 


Halteſtelle. 
— — 


Gin Arzt verflagt. 


Frau Minnie 2. Tripp, Bermalte- 
rin des Nachlaffes von Frau Georgia 
Gobln, hat Dr. Mar Thoret, 3158 
Douglas Boulevard, wegen angeblicher 
Rurpfufcherei auf $10,000 Schabener- 
fat verklagt. Der Arzt hat angeblich 
mehrere Operationen an Frau ECobly, 
welche dann ceitorben it, vollzogen. 
Frau Cobly mohnte im Haufe von 
Frau Tripp, 4656 Kenmore be. 


— — — — 


Tötlich verlegt. 


Der 72jährige Charles Haffe, 2449 
Meit 51. Str., erlitt einen Bruch de3 
Rüdgrat3 und andere Verlegungen, 
als heute in der Einmachgurfenfabrit 
bon E. %. Clauffen & Sonz3, Weit 52. 
Str. und ©. Weftern Ave., von einem 
Güterwagen ein ſchweres Fak auf ihn 
fiel. Er ftarb nach zwei Stunden im 
Englemoodhofpital. 

te 
Geht wieder 103. 
Streifende Straßenbahner werfen in 
£ifjabon Bomben. — Ein Putfh bes 
fürchtet. 


Liffabon, 22. Juni. Bon ftreiten- 
den Straßenbahnern, welche feit Mo- 
naten einen bitteren Zohntampf füh- 
ten, wurden heute auf dem Dom Bes 
broplaß drei Dynamitbomben zur Er- 
ploſion gebracht, ein Menſch dadurch 
getötet und dreißig andere verletzt. Die 
Kavallerie vertriebdie aufrühreriſche 
Menge mit Säbelhieben; viele Perſo— 
nen wurden verhaftet. Militär pa— 
trouillirt durch die Straße und die 
Kriegsſchiffe im Hafen ſind ſchlachtbe— 
reit. Man befürchtet einen Putſ der 
Monarchiſten. 


Dr. Ludwig Thoma geſtorben. 


Bremen, 22 ‚Juni. Dr. Ludwig F. 
Thoma von New Vork, Mitglied der 
Redaktion der „N. Y. Staatszeitung“, 
iſt hier heute geſtorben. Er war nach 
Deutſchland gekommen, um die Vor— 
kehrungen für die Deutſchlandreiſe des 
deutſchamerikaniſchen Lehrerbundes zu 
treffen. 


Der elettriſche Stuhl. 


Boſton, 22. Juni. Bertram Spen— 
cer, welcher bei einem Einbruch am 31. 
März 1910 Irl. Martha Blackſtone 
ermordete und vor ſeiner Entdeckung 
als der Verbrecher eine angeſehene 
Stellung einnahm, wird im elektriſchen 
Stuhl ſein Verbrechen büßen. Der 
Einwand der Verteidiger, der junge 
Mann ſei irrſinnig, wurde heute vom 
Staatsobergericht abgewieſen. 


— — — —— — — 


Das Wetter. 


Chicago, und Umgegend: Klar heute Abend 
und wahrſcheinlich auch morgen; wenig Wechſel 
in der Luftwärme; leichter Ditwind. 

Illinois: Klar heute Abend und wahriceinlich 
auch morgen; morgen im Eüden wärmer. 

Niedermidbigan und Indiana: Slar Heute 
Abend und morgen. 

Risfonfin: Klar beute Ubend und morgen; 
wenig Wedel in der Luftmärme. 

An Chicago ftellte fih der 

bi3 beute 


ee — — ale Tel 
BETTER |: 


Tefegraphische Depefchen. 


@ellefert von der "Associated Press’' 


Onland, 


Der demofratiihe Parteitonvent. | 

Bryan zindet mit feinem Kampf gegen 
Parker Fein Entgegenfommen. — Eiue 
fortfchrittlihe Platform mit der Soll 
frage im Dordergrunde. 


Baltimore, 22. Juni. Kurz und 
fchneidig foll die Grundjagerflärung 
werben, melche nächite Woche dem de= 
mofratifhen Nationaltonvent vorge- 
legt werden wird. William Jennings 
Bryan, der dreimalige und ftet3 unter- 
legene Präfidentichaftstandidat der 
Partei, dürfte das Schiefal des Dber- 
ften Roojeveit in der republitanijchen 
Partei teilen, wenn man ihn zur Zeit 
auch noch umzuſtimmen ſucht. Die 
Hauptpunkte des Platformentwurfs, 
deſſenSprache ſchärfer oder milder ſein 
wird, je nachdem der konſervative oder 
der fortſchrittliche Flügel im Konvent 
die Oberhand gewinnt, werden vor al— 
len Dingen und darüber ſind ſich alle 
Elemente einig, eine kräftige Forde— 
rung der Herabſetzung der Zölle und 
der Regelung der Geſchäftsmonopole 
ſein. Als Zugeſtändniß gegenüber 
den Fortſchrittlichen gelten Erklärun— 
gen zu Gunſten einer volkstümlicheren 
Regierung, doch dürfte die Platform 
nichts von der Initiative, dem Refe— 
rendum und dem Rückruf enthalten, da 
das rein ſtaatliche Angelegenheiten 
feien; immerhin mag die Platform die 
Einführung von Vorzugsvormwahlen 
empfehlen. Ueber den Abfchnitt zur 
Regelung der „Geldinterejfen“ ift man 
no im Unflaren. Die Yortjchrittli- 
chen wollen ganz gehörig gegen den jo= 
genannten Geldtruft fcharf machen, die 
„Moßbacks“ treten Hingegen für eine 
Reform des Währungsipitems ein, fo 
daß in Panikzeiten Unheil verhütet 
merden fann. 

Die Frauenftimmrechtlerinnen wol— 
len vor dem Ausfhuß für ihre Sache 
eintreten; ferner werden Erklärungen 
zum Ausbau der Kriegäflotte, jährlich 
zwei Schiffe, zu Gunften der Organi- 
fir ber Bojtbeamten, zu Guniten 
bon Fluß» und Hafenbauten und zu 
Gunften der Einrichtung eines natio- 
nalen Gefumdheitsamtes vorgefchlagen 
merben. Hätte Roofevelt in Chicago 
die republitanifche Präfidentichafts- 
nomination erhalten, fo hätte die de- 
mofratifche Platform jich gegen den 
„dritten Qermin“ erklärt, es ift jedod) 
möglich, daß fie die Einführung de3 
fech3jährigen Amtstermin3 und das 
Verbot der Wiederwahl befürworten 
wird, 

Der Abgeordnete Widliffe verun- 
glüdte unlängft in Wafhington, und 
um feinen Sit ala einer der beiden 
Vertreter des ſechſten Kongreßbezirks 
bon Louifiana im Parteifonvent ftrit: 
ten fich die beiden Erfagmänner; num 
ift heute einer von diefen ebenfalls ae- 
ftorben und damit der Streit erledigt. 
Dem Nationalausfhuß merden am 
Montag außer den bereit3 gemeldeten 
rund 25 Konteiten aus Allinois um 
Gi und Stimme folgende zur Ent: 
[heidung vorgelegt werden: Um ganze 
Vertretung von Kolumbia, PBortorito, 
Vermont, Philippinen und Alasta, 
drei Site aus Rhode XSland, zwei aus 
Penniylvanien ugd vier aus Teras. 

William Jennings Bryan wird fei- 
nen Kampf gegen die Erfürung von 
Richter Parker von New York zum 
zeitweiligen Vorfiter der Konvention, 
wozu der Nationalausfhuß Herrn 
Parker, trog Bryans Proteſt, be— 
ſtimmt hat, im Konvent ſelbſt fort— 
ſetzen. Er hat alle fünf Bewerber um 
die Nomination zum Präſidentſchafts— 
kandidaten heute telegraphiſch aufge— 
fordert, ſich ihm anzuſchließen, aber 
ſofort ablehnende Antworten erhalten. 
Gouverneur Baldwin von Konnektikut 
hat heute an Bryan telegraphirt, daß 
deſſen Verhalten keineswegs die Einig— 
feit in Baltimore fordere; die republi« 
fanifche Partei habe fich in Chicago 
zerjtört, infolge der Handlungsmeife 
ihres Nationalausfchufjes bei der Dr- 
ganifirung des Konvents, es wäre un 
rätlich, ähnliche Meinungsperfchieden- 
heiten über Maßnahmen des National: 
ausfchufjes aufzumühlen; die demo- 
fratifche Partei folle einig und mit vol- 
ler Macht für ihre Grundfäße eintre- 
ten. Freunde Parkers verficherten heute 
daß Bryan als Störenfried in der 
Konvention wenig ausrichten und für 
obigen- Plant wenig Unterftügung fin: 
ben werde. Das Gerücht, daß der 
Bryanfche Anhang aus der Konvention 
ausfcheiden werde, wird von Bryans 
Wortführern mit der Bemerkung abge: 
tan, für folche Pläne fei die Zeit noch 
nicht gefommen. „Ein folder Streit 
ift nicht der Mühe wert,“ fagte Bun: 
desjenator Martine von Nem erjey, 
einer von Bryans Freunden. „Haupt: 
fahe Find fortfchrittlicher Kandidat, 
fortjhrittliche Platform und Einigteit, 
nicht aber gleich Streit.“ Die Philip- 
pinendelegation will Adam E. Dertum, 
ein Mitglied, ald durchaus unpars 
teiiſchen Vorſitzer porfchlagen. 

Die Bryanliga von Jowa läßt eine 
Flugſchrift verbreiten, worin den De— 
legaten zum Konvent nahegelegt wird, 
daß der Parteierfolg im Herbſt vom 
Gewinn von mindeflens einer Million 
unzufriedener Republitaner abhänge; 
teje fönne man nur unter den radis 
len Foriſchrittlerr und ‘ inae: 


i 
zu berta 
rue 
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24. Jahrgang Re, 149 


Kandidat Tonne fie befommen. J 
damit ‚Bryan ſelbſt gemeint iſt, 

auch der geiſtige Urheber des En— 
wurfs ſein dürfte, kann man zwiſchen 
den Zeilen Iefen. Bryan mag Bots 
figer des Ausjchuffes für Beihlüffe 
werden. Richter Parker fchmeigt Ti 7 
über Bryanz Verhalten aus; er wird 


morgen hier erwartet. Heute arbeitete "= 


er in New Morf an feiner Rebe. 4 
Ein 481 Jahre alter&tuhl wird dem 
Konventsporjiger angeboten werben; 7 
der Stuhl wurde 1856, vermutlih aus 7 
Deutichland, eingeführt und gehört = 
einer Familie in Hagerstomn. 3 


Präfident Perry Belmont von dee = 


Nationalen Gejellihaft für die Vers 7 
öffentlihung von Wahlausgaben Hat = 
an die Wahlfampfführer der Präs 
fidentfchaftstandidaten beider Par— 
teien die Anfrage gerichtet, ob fie 
Willens jeien, dem noch nicht ange- 
nommenen Konagreßentwurf zu ents = 
iprechen, der genaue Rechnungsable- 
gung über jolche Ausgaben vor und 
nah dem Wahltage vorfchreibt. 

Fünf Schlahtichiffe des Atlanti- 
Ichen Gefchwaders find heute ala 
„Zugkraft für Sonventionsbefucher“ 
bier eingetroffen. 

Wilfons Wahltampfführer beraten 
heute Nachmittag mit Bryans Ver: 
trauensmännern, um Genator fern 
von Indiana al® zeitweiligen Vor- 
figer der Konvention in VBorfchlag zu 
bringen. 

Aus der Bundeshauptitadt, 
Slottenfefretär Meyer fhwer erfranft, — 

Anflagen gegen Archbald erhoben. 3 

Wafhington, 22 Juni. Flotten-⸗ 
jefretär Meyer reijte vor acht. Tagen 7 
anſcheinend magenleidend nach ſeinem 
Heim in Hamilton, Maſſ.; heute traf 
von dort die Nachricht ein, daß er am 
Typhusfieber erkrankt iſt. 

Der Hausausſchuß für Rechtsange⸗ 
legenheiten hat einſtimmig beſchloſſen, 
gegen Richter Robert W. Archbald 
vom Handelsgericht Anklagen des 


Amtsmißbrauchs zu erheben, und dag 7 


Haus wird diefem Beihluß ohne — 
fel zuſtimmen. Laut der Verfaſſung 
hat der Senat den Richter dan zu 
prozejfiren. Der Richter wird bezich- 
tigt, fih auf Geichäfte mit Perfonen 
und Korporationen eingelaffen zu Ha= * 
ben, während Prozefie,. melde deren * 
Antereffen betrafen, in feinem Gericht 
der Entſcheidung harrien. In 2 
Fall fol ver Erfolg oder der Fehlihlag 7 
diefer Privatgeichäfte die Entfheibung ° 
für oder gegen den Pogeffirenven be ° 
einflußt haben. Die Anklage beruht ° 
bauptlächlich darauf, daß der Richter 7 
verfucht haben foll, durch Verlauf 7 
eine® aropen Lagers Kohlenabfälle, 7 
melches der Friebahn gehörte, $11,000: 
zu verdienen. Die Ankfagen gingen 
urfprüngli von M. B. Boland aus, 
dem Präfidenten der Marion Eoal Ep, 
Später fanden fich andere Antläger; 
beifpielameife fol der Richter auf 
Koften von in feinem Gerichtshof pral- 
tizirenden NAnmälten eine Pergnil- 
aungsreife nach Europa gemacht und 
der Louisville x& Naſhvillebahn nach— 
träglich geſtattet haben, unerlaubter⸗ 
weiſe Klageſchriften zu verändern. Zur 
gleichen Stunde, als der Ausſchuß ſich 
auf Die Erhebung der Anklagen einigie 
entſchied die Zwiſchenſtaatliche Han—⸗ 
delskommiſſion den Streit der Marion 
Coal Co. gegen die Lackawannabahn, 
welcher in der Unterſuchung der Amts— 
führung Richter Archbalds eine große 
Rolfe fpielte, zu Gunften der Kohlen» 
geſellſchaft. 

Das Haus hat die Verwilligungs— 
vorlage für vermiſchte Ausgaben ange 
nommen; es werden dadurch 3100 = 
577,414 ausgeworfen, $33,000,000 
weniger ala beantragt. “ 

Vor dem Zudertruftunterfuhungds 7 
ausfhuh des Haufes fagte Vizepräfie - 
dent Cutler von der Wtah-Ydaho 
Sugar Eo. aus, daß zur Erfparnif 
der Fracht vor acht Kahren ein Abs 
fommen zmwijchen den Zucderinduftriels 
len in Kalifornien und denen in Utah 
aetroffen worden fei, monach erftere da= 
für Bezahlung erhielten, daß fie den 
legteren feinen Mitbewerb machten, ” 
Der Vertrag erftredte fich auf alle © 
fernmeitlichen und die nördlichen Pazi- 
fifitaaten. 

Die zwiſchenſtaatliche Handelskom⸗ 
miſſion hat heute als ungerechtfertigt 
bie von der Burlinatonbahn geplante = 
Erhöhung der Kohlenfrachtfäge von 
Slinoifer Rohlengruben nad) Kanfas 
und Nebrasfa abgelehnt. 4 

Tampfernadhrichten. 
Angefommen: 

New Dort: Adriatie don Siberpool, " 
KT N U SE Su 
Zalberlee von e »— 95 

Havre: LaſSavoie von New Vort. N 

Madeira: Saronta von Pofton. : 
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Hartes Sterbelager. 


Auf der 103. Str.-Streuzung ftieh 
heute Morgen ein von dem Bäder Geo. 
Vithis, Nr. 355 Kenfinaton Une, I 
dientes Zuhrmerf mit einem Zuge: 
Michigan Zentralbahn zufammen. ® 
Wagen murde zertrümmert. Viih 
faufte auf das Pflafter und murbe a 
ber Stelle getötek: 


Die „Abendpofte 
seröffentlicht Yeuss ; 
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junger Mann ſaß, der ihn durch ein 


> fogle Kohn. 


J fragte er enblic. 


= feige, daß die Republif ...“ 


bie Leiden bon Frauen, 
iluug — 


mit vollen zmfonit meine £ 
bie ‚an tauentrantheiten I 


rauen bon Bieler Sen 
— liebe Lejerin, für fich 


— Shn 


3 ober 
el ſich —— au Saule — 


ie Fr — 


wir — auen au 


———— Bas 
A wijlen wie befierals ein arst. 


‚daß meine Selbft - 


— e — 
in für  Seihfinh 
y er Fallen ber 


for, ide 


\ en, Rüden: und ® 
Br D —— 


nen einebol 


in ben Eiernocken 2* „een: 


er 


(hmerzeu, nie 
5* iee 


ol 
= wDlung 


ändige 
erprüfen ame dap Sie ih fe {of gu ne Eee zaich andig fon En 


"Bedenten Sie, es 
— Sie keiten nd, € fort 
— bee Ka — 
—— — 


ei — 
—— bie —— san iM entipredienbe Behand fung jenden, voliitänbig frei, 
Uftänd mein 


handlung volftändi zu verfuchen. 
— — 

tbeit oder Be ung ni ten. 

ſchreiben Sie, woran&feleiben, wenn Gie 


9 oltet & 


nen fern 


ct 50 
Beistiiher —2 * —— Säuftratt ‚bi 
Ind. ‚unbe —— Sie ger —* ſelbſt —— Hauie fizafionen enden, bie dein, — 


re — — — —— 
= bilft allem, S 


T End eineinfac 


ann tann fie, w ber Arzt fi * * — 
e, wenn ber Arzt fa ie müffen 
„Zaujende bon Srauen haben fih felbft mit mei» 


ausmitiel fagen, weleß fier, jhnell unb 


— — ungen Header. "Bökige Gejunbtett 1% Fuss Das 


fie aud wohnen mögen, id —5 an Damen im Yirer eigenen Rachbarfhaft Hintwelien, we 


e 
(gehört 


eb kennen und frohirgenb eines 


handlung twir?iiä alle Frauentranfheiten heilt und bie * = 3 art, 
und wohlgeitaltet ma&t. Senden Sie mir nur Ihre 
Ihnen, ebenjo das Buch, 


E&reiben Ste noch heute, da Gie diefe Offerte nicht wieberfehen mögen. a — 


Adresse und die frelo Behandlun 


Mrs. M. Summers, Box G 1, Notre Dame, Ind., U. S. A. 
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Die Spielbank von Meroo. 


Sumortflifger Roman von B. G. Wodchouſe. 


(4. Fortfegung.) 
Sohn las diefen Brief zmeimal 


| “ gründlich durch, bevor er mie erlöft 
E aufjeufzte. 


Zehntauſend Dollars! 
"Das war ja ein Reihtum! Er mußte 
© diefen Zeitungsftand jegt doch jofort 


| aufgeben. Das war ja eine höcjft em- 


Be enainerte Beſchäftigung für einen 


bemittelten jungen Mann, der ſich 
das Leben verdienen mußte, aber für 
einen Nillionär, wie er es doch jetzt John 


war, nicht ſtandesgemäß. 
John rauchte ſeine Abendzigarrte in 


der fühlen, dämmerigen Paffage und | 


räumte dabei mit offenen Augen von 
- feinem baldigen Nachfolger beim Zei: 


r tungaftand und überlegte dann, ob e8 
E Hlüger wäre, fih morgen abends als 

Thon freier Mann eine Operette oder 
£ ein Schaufpiel anzufehen, ala er plöß- 


= ic fpürte, daß ihn jemand am Uermel 
Ein Heiner Knabe in Hotel: 
dreß rief nun ſeinen Namen. 

Zemand wünſcht fünf Minuten 


mit Ihnen zu ſprechen!“ ſagte dann 
— der Knirps. 
Geſchäften, “ fagte er. 


„Hier ift feine Katie in 


Sohn blidte die Kartesran. „Ebimin 
 Erump“ ftand darauf. Der Name 
' Hang Kohn ganz fremd. Er folgte 
> dem Knaben. Diefer führte ihn ins 
E Sotel an einen Tifh, an dem ein ganz 
ernithaft blickender 


" Baar golden umrahmter Brillengläfer 
- prüfend betrachtete. 
Sohn trat auf ihn zu. 


„Mr. Srump?“ fragte er. „Mein 


E Name ift Maude. Wie geht ed Ihnen? 
e Haben Sie jihon hr Diner genom- 
men?“ 


„Dante, ja,“ der bebrillte 
- junge Mann. 


„Wollen Sie aljoıdann eine Zigarre 


fagte 


und einen fhwarzen Kaffee?“ 


„Dante, ja 
Schmweigend marteten die Beiden, 


h bi8 der Kellner da3 Gemwünfchte ae- 
© bracht Hatte. 


Dann begann der Fremde: „Sie 


werben ih über :meine Gejchäfte mit 


Ihnen 
Maude. 


ein wenig wundern, Mr. 
Ich bin der Privatſekretär 


von Mr. Benjamin Scobell.“ 


Wirklich?“ fragte John höflich. 


2 Sit das eine große Firma?“ 


Der andere blidtesihn prüfend an. 
„Sie haben fchonsoon Mr. Scobell 
gehört?" fragte er. 
„sh kann mich nicht erinnern,” 


„a! Sie haben alfo natürlich | 


iede Fühlung mit Merbo verloren?“ 


Sohn mar paff. „Mit Merno?“ 
fie er berbor. 


„sch bin beauftragtsmorben,“ fagte 


' Mr. Erump feierlich, „Ihre Hoheit zu 


— daß die Republik auf— 


hat zu beſtehen, und daß Ihre 
Inerianen Ihnen dur) mich ben | 
— — Ihrer Väter wieder anbieten H 


Sohn lehnte fi in feinen Stuhl zu— 
rüd und blickte den anderen in ſtum-⸗ 
mer Verblüffung an. Der Gebante | 
© Hreuzte einen Augenblid jein Gehirn, 


ob nicht jein Gegenüber plößlich ver= | 


 rüdt geworden ſei. 

Aber Johns Haltung ſchien auch 
= Mt. Erump ein ivenig zu ——* 
eſt fixirie er John durch ſeine Augen⸗ 
£ glaler. Mie eine Rarität erfchien. er 


i 

* Sie ſind doch John Maude?“ 
„Sie ſtellten ſich 

mir doch unter diefem Namen por?“ 
Sicher bin ich John Maude. Ueber 


i biefen Puntt fönnen Gie ganz be- 
ruhigt fein.’ 


„Und hre Mutter mar bie einzige 


= Sämwefter des Mr. Andrerv Weitlen?“ 
. „Aud das ftimmt.“ 


„Dann gibt e3 feinen Jrrtum. 
Er ftodte, 
wie von einer plötlichen Idee nr 
fen. „Wiffen Sie denn nidt.. 
fragte er endlich. 

‚Sohn: begann, fi für die Sache zu 


5 interefjiren. 


„Wenn Sie mir etmas über meinen 
voler erzählen wollen, fo bin ich ganz 
Ohr. Sie werben ber einzige Menich 
fein, der je ein Wort über ihn zu mir 
geſprochen hat. Wer zum Teufel war 
er eigentlich?“ 
Mr. Erumps- Gefiht heiterte ſich 


Is En Darauf war ich nicht 
Man hat Sie in lin- 
5 it gehalten. Ihr Vater, Mr. 


be, war ber tbene Prinz. 5 
Be ve säeeime is 


| Allgemeinen mwat’® gar nicht 
a 
‚gelang: e3 ba 


| John ließ die ganze Ajche feiner Zi- 


garre auf jeine Hofe fallen und die 
Blide feiner meitgeöffneten Augen 
| bohrten ſich in die feines Viſavis. 
| „Was jagen Sie da?!“ fchrie er. 
| Mt. Erump wurde ernithaft. 
| „Sie find Prinz Kohn von Merbo, 
ı und ich bin bier,“ mechanifch begann 
; er wieder, die eingelernte Phraſe her— 
ı unterzulefen, „Ihre Hoheit zu infor- 
| miren, baß bie Republit aufgehört 
| hat zu beftehen, und daß Ihre Ünter— 
 tanen hnen den Thron Khrer Väter 
anbieten.“ 


Ein fchredlicher Verdacht ergriff 

„Sie verhöhnen mich!” fchrie er. 
„Jemand hat Sie dafür bezahlt, Ihr 
Spiel mit mir zu treiben!“ 

Mr. Crump ſchien verletzt. 

„Wenn Ihre Hoheit gütigſt einen 
Blick in dieſe Dokumente werfen wollte! 
Es iſt eine Kopie des Geburtöregifter? 
der Kirche, in der Ihr Vater und Ihre 
Mutter getraut wurden.“ 

John ſah das Schriftſtück an. 
ſchien ganz korrekt abgefaßt. 

SP 2 ee 
melte er. 

„Volltommen wahr, Hoheit! 
ich bin hier, Sie zu informiren .. 

‚Aber mo zum Teufel liegt biefes 
Mervo? Ich habe niemals noch diefen 
Namen gehört. — 

„Es iſt eine Inſel, im Mittelländi⸗ 
ſchen Meer gelegen, Hoh.. 

„Um Himmels willen, mein Freund, 
nennen Sie mich nicht immer „Ho— 
heit!“ Ihnen mag das ja et 
Spaß machen, aber ich fomme mi 
bei höchft dumm vor. Laflen Sie mich 
erft nach und nad) an diefen Namen 
gemöhnen!“ 

Mr. Erump griff in feine Tajche. 

„Mr. Scobell,“ fjagte er, indem er 
eine Roile Banknoten herborzog, „gab 
mir diefes Geld, alle |hre Ausgaben. 
zu beitreiten.“ 

Mehr als alle Worte entfernte diefer 
Anblid jeden Zmeifel, den John etwa 
nod in die Sache geſetzt haben mochte. 

„Das gehört mir?“ fragte er. 

Mr. Crump ſchob ihm das Geld zu. 

„Da ſind tauſend Dollars,“ ſagte 
er, „aber ich bin beauftragt, Ihnen zu 
ſagen, daß Sie die volle Freiheit 
haben, jeden ferneren Betrag, den Sie 
benötigen, auf den Namen Mr. 
Scobells bei der „European and 
Aſiatic Bank“ in der Wallſtreet zu be— 
heben.“ 

shm fam e3 plöglich zum Bewußt: 
fein, daß in ber Erzählung Mt. 
Crump3 der Name „Scobell“ mie ein 
| Leitmotiv ſtets wiedergekehrt mat. 
| „Bebor wir weitergehen,“ fagte er nun, 
| „wer ift eigentlich biefer Mr. Scobell? 
Wie fommt er in diefe,ganze Gefchichte 
| herein?“ 


„Er iſt der Beſitzer des Kaſinos auf 
Mervo.“ 

„Er ſcheint ein ſehr großmütiger, 
ſplendider Burſche zu ſein! Er iſt 
alles eher als kleinlich.“ 

Rn: hat tiefes Antereffe für Eure 
o 
John legte die Banknoten neben 
ſeine Kaffeetaſſe und zündete ſich eine 
friſche Zigarette an. „Das iſt ſehr 
ſchön bon ihm,“ ſagte er. „Es tut 
mir wirklich leid, mein Freund, daß 
ich ſo ganz und gar nicht über die in— 
ternen Angelegenheiten Mervos, meines 
| tleinen Königreiches, orientirt bin. 
| Wollen Sie nicht fo freundlich fein, 
mir ein paar Neuigfeiten von bort zu 
erzählen?“ 

Als Mr. Erump eine furzgebrängte 
Beſchreibung der Geſchichte Mervos 
und der mervianiſchen Politik gegeben 
hatte, blieb John eine Weile ganz in 
den Genuß ſeiner Zigarette verſunken 
ſitzen. 

„Das Leben, Crump,“ ſagte er end⸗ 
fh, „hat für mich gewiß noch man- 

| cherlei intereffante Dinge vorbereitet. 

Bis jet habe ich zwar noch nichts Be- 
ſonderes erlebt, aber nun fängt es an. 

Vor einer Woche wurde ich plötlich 

von meinem Poſten entlaſſen, heute 

Morgen bekam ich zehntauſend Dollar, 
von denen ich gar nicht wußte, daß ſie 
eriftiren, und nun fommen Sie und er- 
zählen mir, daß ich ein Prinz fei. Xa, 
ja, da8 find aufregende Zeiten für 
mib!... Wann wollen wir übrigens 
in mein Reich abreifen?“ 

„Mr. Scobell war fehr viel: daran 
gelegen, daß mir mit dem Samötag- 
dampfer kommen.“ 

„Samstag? Das iſt ſchon mor⸗ 
gen?“ 

„Iſt es Ihnen noch zu früh? Wird 
es Ihnen nicht möglich ſein, bis dahin 
Ihre Angelegenheiten geordnet zu 
aben?“ 


Es 
„Dann 
wahr!" ftam= 


Und 


ic Woche ober | 


| 


* glaube, ich werde bis dahin mit 


fertig werben 
fünmen; id) babe nämlich nur meine. 
Zahnbürjte zu paden “und mir. meine. 


Scube feif pupen zu taffen. Da 
Scobell meine ganze Anthronifizung 
zu finanziren fcheint, ift e8 nur fchid- 
lich, daß: ich mich feinen Wünjchen 
füge... Aber leid tut eg mir doch cin 
menig; ich babe gerade angefangen, 
mich bier wohl zu fühlen. ch finde 
nämlih, daß e8 auf Erben nichts 
Schöneres geben fann, als hier am 
„Weiben Wege“ in der Abenditunde 
ſpazieren zu gehen und Abenteuer zu 
ſuchen.“ 

Mr. Crumps Ernſthaftigkeit ſchien 
zum erſtenmal während dieſer Unter— 
redung einem breiten Lächeln Platz 
machen zu wollen. In ſeine von den 
Brillen verdeckten Augen kam ein ver— 
dächtiges ee — mur⸗ 

melte er vor ſich h 

Freudig überrafeht blidte John ihn 
an. 

„Srump!“ rief er, „Erump, ich 
glaube, Sie verftehen einen Scherz! 
Nehmen Sie Yhren Hut und fommen 
Sie mit mir. Wir müflen die Gelegen- 
heit feiern. Einperftanden, alter Bur- 
Ice?“ 

„Einverftanden,“ 
ling Scobells. 

Und Prinz John von Mervo machte 
fih nun auf, feinen Regierungsantritt 
mit Erump feierlich zu begehen. 


(Fortjegung folgt.) 
— os. ——. 
Ein gedantenlojer Federftrid. 
Eine engliihe Deteltivgefhiähte 


J 

Nachdem die Anſtrengungen der 
Polizei, das rätſelhafte Verſchwinden 
ihres Mannes aufzuklären, erfolglos 
geblieben waren, entſchloß ſich Mrs. 
Banham, an den Geheimpolizijten 
Serton Blafe zu telegraphieren. 

Der Tatbeftand war folgender: Ges 
gen halb elf Uhr an einem Dienstag- 
abend im Tebruar erhielt der Land- 
arzt Dr. Banham einen eilig gefchrie- 
benen Zettel, der ihn zu einer feiner 
Batientinnen, Mrs. Arfrit, drei oder 
bier Meilen entfernt mwohnend, berief. 
Der Doktor reichte feiner Frau ben 
Zettel, ermahnte fie, jeinetwegen nicht 
aufzubleiben, Tief fich fein Pferd fat- 
teln und ritt fort. Der Schumann 
auf dem Markt hatte noch mit ihm ge= 
Iprochen, aber jeitvem war jede Spur 
bon ihm verloren. 

Als Mrd. Banham am nädhiten 
Morgen beim Erwachen fand, daß ihr 
Mann noch nicht zurüdgefehrtt mar, 
munderte fie jich, aber Unruhe über: 
fiel fie erit, ala ihr gegen Mittag der 
Schubmann ihres Mannes Pferd zu=- 
führte, das er außerhalb de3 Dorfes 
auf der MWieje grafend gefunden hatte. 

Die erfte Annahme war, daß der 
Doktor abgemorfen worden oder ihm 
irgendein Unfall zugeitoßen jei, aber 
die Sache gewann ein ernitered Anfe- 
ben, als fi nad Erfundigung ber- 
ausftellte, daß der Zettel, der ihn be— 
rufen, gefälfht war. Niemand mar 
frant auf dem Pachthofe, niemand 
hatte den Doktor bejtellt, und biefer 
mar auch dort nicht angefommen. An- 
gelicht3 diefer Tatfahen murde der 
Zettel ein michtiges Objekt, da er doch 
möglicherweife zur. Entdedung des 
Schreiber3 führen fonnte. Zum Glüd 
hatte Mrs. Banham ihn aufbewahrt, 
aber ala fie ihn der örtlichen Polizei- 
behörde vorlegen wollte, entbedte fie 
zu ihrem Schreden, daß die Schrift 
pollftändig verfchmunden und nichts 
zu-fehen war, ala eine meihe Fläche. 
Unglüdlicherweife hatte der Doktor 
felbjt die Tür geöffnet, fo daß feiner 
der Dienftboten den Ueberbringer de3 
Zettel gefehen hatte. 

Vielleicht hätte die Polizei am Orte 
der Sache mehr Aufmerkfamteit ge- 
midmet, wenn nicht gerade ein Fall 
porgelegen hätte, der in ihren Augen 
piel wichtiger war ala das Berfchmin: 
den eines Landdoktors. In den erſten 
Morgenſtunden des Dienstag hatte in 
Birkendale Hall, dem Landſitze des 
Lords und der Lady Caſington, ein 
kühner Einbruch ſtattgefunden, bei 
welchem Juwelen und Silbergeſchirr 
von ungeheurem Werte geſtohlen wor— 
den waren. In dem verzeihlichen 
Eifer, dieſen ſenſationellen Diebſtahl 
aufzuklären, wurde dem geheimniß— 
vollen Verſchwinden des Doktors zu 
wenig Bedeutung beigelegt, nach zehn 
Tagen war das Rätſel noch in keiner 
Weiſe gelöſt, aber auch von den raffi— 
nierten Dieben hatte ſich keine Spur 
gefunden. 


ſagte der Send⸗ 


II. 

Es war halb zehn abends, als Sex⸗ 
ton Blake Birkendale erreichte. 

„Was Sie mir da erzählen, ſcheint 
mir ganz klar zu ſein,“ ſagte er, nach⸗ 
dem er Mr3. Banham aufmerkſam 
angehört Hatte. „Jemand, der über 
des Doftor3 Patienten Beicheib meiß, 
bat den Zettel gefälfcht, der ihn auf 
ben Pachthof rufen follte.e Auf dem 
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— Samfag, den 22. Iuni 1912 


Eine [höne vollflommene Haut 


kommt nur bapon, baf man 
die Haut rein Hält, fehr rein. 
Ein Bad mit 
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reinigt und ftärkt jede Pore — 8 
fördert den Blutumlauf und erfriſcht 
den ganzen Körper. Paſſend für die 
sarteite Kinderhaut. 


Mllo Groceries und Apothefen, 


Mege dahin ift Ahr Mann abgefaht 
und irgendwo eingefperrt worden, und 
dann hat man fein Pferd laufen laf- 
fen.” 

„ber wer follte nterejfe daran 
haben, meinen Mann gefangen zu neh» 
men?“ 

Der Detektiv zudte die Achfeln. 

„Das muß fi erft noch heraus— 
ſtellen. SJett möchte ich zuerit ® den 
Zettel jehen, wenn Sie ihn aufbewahrt 
haben.“ 

Mrs. Banham brachte dad Papier 
zum Vorjchein. 

„Natürlich“, fagte er, ed durch fein 
Vergrößerungsglas genau betrachten. 
„st mit unfichtbarer Tinte gefchrie- 
ben, d. h. mit Tinte, die nach ein paar 
Stunden verfchwindet. Hat die Poli- 
zei irgend welche Experimente mit die= 
jem Zettel gemacht?" 

„Erperimente? Niht dab ich 
müßte. Ich habe ihn vorgezeiat, aber 
als fie fahen, dak die Schrift ver: 
Thmunden mar, fagten fie nur wie Sie, 
daß fie mit unfichtbarer Tinte gejchrie- 
ben jei.” 

Wieder zudte Serton Blafle bie 
Achſeln. 

„Ihr Mann hatte doch ſein eigenes 
Laboratorium?“ 

„Ja, gewiß.“ 

„Dann führen Sie mich dahin, 
bitte.“ 

Das Laboratorium war auf der 
Rückſeite des Hauſes, ein kleiner 
Raum, mit Regalen verſehen, auf wel— 
chen unzählige Flaſchen und Fläſch— 
chen ſtanden. Der Detektiv ſtudierte 
die Etiketten und goß dann ein paar 
Tropfen einer Flüſſigkeit in ein Glas, 
miſchte ſie mit einer anderen Tinktur 
und etwas Waſſer und goß das Ganze 
über das Blättchen. In kürzeſter Zeit 
kam die verſchwundene Schrift in 
rötlichbraunen Buchſtaben wieder zum 
Vorſchein. 

„Mertwürbig!" rief Mr3. Banham 
aus. 

Serton Blate lachte. 

„Das hätte jeder Schuljunge auch 
gekonnt. Ich wundere mich nur, daß 
die Polizei ein ſo einfaches Millet un 
verſucht ließ.“ 

Er trocknete den Zettel zwiſchen 
zwei Löſchblättern und betrachtete ihn 
dann aufmerkſam. Er war ſehr eilig 
geſchrieben und lautete: 

„Longſtones, Fev. 21. 1912. 

Lieber Herr Doktor! Meine Frau 
it plöglih franft gemorben. Bitte 
tommen Sie fofort. Beiten Gruß 

Ihr Arkrit.“ 

Zwei-⸗, dreimal las der Detektiv den 
Zettel. Beim drittenmal entdeckte er 
etwas, das ſeine Augen triumphierend 
aufleuchten ließ. 

„Hier iſt ein Schlüſſel, den ein Ein— 
äugiger finden kann!“ rief er aus. 

„Ein Schlüſſel?“ Mrs. Banham ſah 
ihm ungläubig über die Schulter. Ich 
kann keinen entdecken.“ 

„Sehen Sie noch einmal 
hin, das Datum beſonders.“ 

„Was iſt denn merkwürdiges an 
dem Datum? Der Zettel iſt am 21. 
geichrieben, an dem Tagenan dem mein 
Mann ihn befam.“ 

„zebruar! Gehen Sie 
nichts?“ 

„Ach ſo, nun weiß ich, was Sie 
meinen. Der Schreiber des Zettels hat 
I—e—n anftatt F—e—b geichrieben.“ 

„Und mas jchließen fie daraus?“ 

Doß der Abſender ſchlecht ortho—⸗ 
graphiſch ſchreibt.“ 

Der Detektiv ſchüttelte den Kopf. 

„Kein Menſch in ganz England 
würde Februar mit einem „b“ ° bud- 
ftabieren. Das „vo“ ift einfah ein 
Audgleiten der Feder, und zwar ein 
berhängnißpolles, denn e8& gibts und 
fehr michtigen Auffhluß über bie 
Nationalität des Schreiber. Sie 
machen ein erftauntes Gefiht, aber 
dad tft Doch ganz klar. Wie heißt 
Tebruar auf franzöfiich?“ 

„Février.“ 

„Und wie würde ein Franzoſe das 
abkürzen?“ 

„Ich denke in Fev.“ 

„Natürlich. Und wenn ihm das ſein 
Lebenlang zur Gewohnheit geworden 
iſt, kann es ihm doch leicht paſſieren, 
auch wenn er engliſch ſchreibt. 

Es iſt alſo feſtgeſtellt, daß der Be⸗ 
treffende ein Franzoſe iſt, und ebenſo, 
daß er ſchon eine Zeitlang hier in der 
Gegend lebt, ſonſt würde er die Patien— 
ten Ihres Mannes nicht kennen. Wei— 
ter folgere ich, daß er denſelben in ein 
Haus geſchleppt hat, das auf dem 
Wege von hier nach Longſtones gele— 
gen iſt. Sie kennen doch gewiß die 
ganze Nachbarſchaft, gibt es da nicht 
einen Franzoſen, der zwiſchen hier und 
dem Pachthofe wohnt?“ 

„Doh gewiß!” rief Mrs. Banham 
aufgeregt. „Bor etwa drei Wochen iſt 
ein Franzoſe, namens Monceau in 
Haus Ridge gezogen. Er ift ein Künit- 
ler — meniaftens jagt er fo — etwas 
überfpannt foll er fein und hat nur 
m — Dienſtboten bei ſich.“ 

„Wo ift a Haus Rat“ 


genauer 


denn gar 


„Sie find ja ein Herenmeifter!‘, 


ton3 Yoenten, feit der aber Anfang 
des Yahres nah Birkendale über: 
fiedelte, jtand das Haus zum Vermie⸗ 
ten frei.” 

„Möbliert“. 

Jawohl.“ 

„ünd Nr. Monceau hat es vor drei 
Wochen mit ſeinen beiden Dienſtboden 
bezogen?“ 

„So ift e3.“ 

„Dann habe ich nicht mehr den ge- 
tingften Zmeifel, daß Monceau den 
Zettel jchrieb, und daß Yhr Mann in 
Haus Ridge gelodt worden ift.“ 

„Aber zu melhem med?“ 
Mrs. Banham. 

„Das tann ich noch nicht jagen“, 
geitand der Detektiv. „ch muß vor: 
her meine Nachforfhungen da machen. 
Sagen Sie mir genau, wo e3 liegt.“ 

Mr3. Banham erklärte ihm die Lage 
des Haufes, und zmei Minuten fpäter 
war Serton auf dem Wege dahin. 

III. 


fragte 


Das Haus war urfprünglih als 
eine PBrivat-Jrrenanftalt gebaut mor- 
den, und die Anlagen, in denen e& 
ftand, waren von einer hohen, fteiner- 
nen Mauer umgeben, die mit eifernen 
Spiten verfehen mar. Bon der Ein 
gangstür des Gebäudes führte ein 
breiter Fahrweg zu den Toren, die auf 
die Landitraße aingen. 

E3 mar elf Uhr, ald Serton Blate 
an diefen Toren anftam. Gie waren 
verfchloffen und verriegelt, und die 
Front des Haufes lag in tieffter Dun- 
telheit. Die Rücdjeite fonnte er wegen 
der hohen Steinmauer nicht jehen. 

Nachdem er jich überzeugt hatte, daß 
die Tore unüberfteigbar waren, fo qut 
mie die Mauer, dridte er dad Schloß 
mit feinem Dietrich auf und befand 
fi nun im Innern. 

Die Nordfeite des Haufe war dun= 
fel, ebenfo die Rüdieite. Im Süden 
Dagegen war im erjten Stod ein ein- 
ziges erleuchtetes Fenſter, das anſchei— 
nend einem Schlafzimmer angehörte. 
Vorhänge waren nicht da und die 
Jalouſien nicht heruntergelaſſen. Ge— 
rade dem Fenſter gegenüber und ſo 
nahe am Hauſe, daß einer der kahlen 
Aeſte es berührte, ſtand eine knorrige 
Ulme, die Sexton Blake prüfend be— 
frachtete. 

„Wenn ich auf den Baum Eletterte, 
fünnte ih in dad Zimmer fehen“, 
tefleftierte er, „ich würde gewiß etwas 
entdeden. Sol ih? Natürlich!” 

Dem Entfchluß die Tat folgen laf- 
fend, fletterte er auf den Baum, und 
fobald fein Kopf mit dem Feniter in 
gleicher Höhe war, jah er feinen Ber: 
dacht in jeder Hinficht beitätigt. 

Es maren zmei Betten in dem Zim— 
mer, in dem größeren lag ein anfchei- 
nend bemußtlofer Mann; er hatte einen 
Eisbeutel auf dem Kopf, und auf 
einem Xifchchen neben ihm ftanden 
AUrzneiflafchen. 

Sn dem fchmäleren Bett oder piel- 
mehr auf demfelben lag ein vollitän- 
dig angefleideter Mann, deifen Hände 
auf. dem Rüden zufammengebunden 
wären. Nah Mrd. Banhams Be- 
fchreibung tonnte da3 niemand anders 
jein al3 der vermißte Doktor. Außer: 
dem waren noch zwei Männer da, bie 
am Fußende des gröheren Betted an 
einem kleinen Tiſchchen ſaßen und 
Karten ſpielten. 

Kaum hatte der Detektiv dieſe Ein— 
zelheiten erfaßt, als er ein Raſcheln im 
Gebüſch vernahm und · im nächſten 
Augenblick zu ſeinem Schrecken einen 
großen Hund gewahrte, der wütend 
bellend an dem Baum in die Höhe 
ſprang. Augenſcheinlich war der 
Hund als Wächter in dem Garten los— 
gelaſſen worden und hatte erſt jetzt 
Sexton Blakes Anweſenheit bemerkt. 

Bei dem erſten Laut waren die bei— 
den Männer, die Karten ſpielten, auf— 
geſprungen. Der eine von ihnen, det 
wie ein Ausländer ausfah, fagte 
etwas, da& der Detektiv nicht verftand, 
dann jtürzten beide aus dem Schlaf: 
zimmer und die Treppe hinunter. 

Nur einen Augenblid war Serton 
Blafe im Zmeifel, mas er tun follte. 
Dann froh er fchnell auf dem Witte 
bormärt3, jchmang fich auf die Fen— 
fterbrüftung, drüdte eine Scheibe ein, 
modurh er da3 Tenfter aufftoßen 
fonnte, und fprang 
alle das Werk meniger Augenblide. 

Unterdejfen hatte Dr. Banham fich 
aufgerichtet und ftarrte den Eindring- 
ling voller Erftaunen an. Aber aud) 
die Männer unten hatten feinen Ein- 
bruch gemerkt, und mährend Serton 
Blafe mit einem fühnen Schnitt feines 
DIafchenmeffers die Geile löfte, die des 
Doktor3 Handgelent fefjelten, hörte 
er die Männer mwieder heraufftürmen. 

Schnell wie der Blig riß er zwei Re- 
bolver aus der Tafche und drüdte ven 
einen in bie Hand bes verbfüfften 
Doktors. Ich bin Gerton Blafe“, 
flüfterte er bHaftig. „Alles Meitere 
fpäter. Stellen Sie die Schurfen, fo» 
bald fie eintreten.” 

Kaum hatte er die Worte gefpro- 
chen, ala die Männer hereinftürzten. 
Beide waren bewaffnet, aber ehe fie 
den Vorgang begriffen, wurden fie von 
feiden Rebolvern bedroht, während die 
Iharfe Mahnung erfcholl: 

„Hände hoch!“ 

Die Ueberrumpelung mar ebenio 
bramatifch wie vollftändig. Schneller 
ala dies erzählt werden kann, maren 
die Männer entwaffnet und gebunden, 
dann wandte fich der Detektiv an Dr. 
Banham und fagte ruhig: „Nun er: 
zählen Sie mir die ganze Gefchichte.” 

IV, 

Der Vorgang braucht nicht in allen 
Einzelheiten wiedergegeben zu merben. 

„Monfieur Monceau“ und feine 
„beiden englifchen Dienftboten” waren 
die Einbrecher, welche den Diebftahl in 
Birkendale Hall begangen hatten. Alle 
drei waren berüchtigte Spigbuben und 
hießen in Wirklichteit Leronge, Smith 
fon und Ealpert. 

Um ihre Pläne beffer —*22 zu 
können, hatten ſie Haus Ridge gemie- 
tet, einesieils um in der Nähe =. 8 
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1500 Yard3 feiner weißer Lamn — die reguläre 10c Qualität — 


die Yard für 


2400 Yards Shirting Percales — volle Yard breit — ftet3 für 15c 


verfauft, die Yard 


3600 Yards extra jchwerer ungebleihter Muslin — volle Yard breit 


— 11c wert, die Hard 


—* Dards feine Kleider Lawns — in ümmtfihen neuen Muftern— 


Sc wert, die Yard 


0 


1500 Yards ſchweres ungebleichtes Bettuchzeug, — volle 2 HYards breit 16€ 


— 25c wert, die Yard 


3600 Yard3 Kalifg — in all den neneften Muftern — die Sc Onali- 


tt — Yard 


1500 Yards feine Laws — in Streifen und Queritreifen — für 


Kleider und Schürzen; 


Rand; 


Hemden. — Partie von 
Muiterhemden fürMän- 
ner und Anaben — von 
feinem Madras und jeis 
denem Ponaee — Grö- 
ben 12% vis 19; bis zu 
1.50 mert, in zwei Bar: 
tien — 69 

und 


Anzüge für Anaben — 


Stüd Nnaben-Anzüge; 


hell- und dunfelfarbig;s 


in allen neuenModellen; 
Alter 2% bis 17 75 
wert bi3 $3;, 

Montag 

Waichbare Anzüge für 
Knaben—ertra gut ge- 
madt und hübjch garnirt 
in weiß und farbig; YII- 
ter 212 bi3 10: Sabre; 


bi3 1.50 mert, 

für 98e und. 69€ 
‚Hofen. — Bar — Partie von bon 
Muiterbofen fürMänner 
und Sinaben; Serges, 
Caſſimeres u. Hairlines; 
Größen 28 bis 48; bis 

2.50 mert, 


m Rontag 


Schuhe für Rnaden — — 
Nici Kidſchuhe f. Kna— 
ben—jolide Lederſohlen 
—Blucher Facons; Grö⸗ 
Ben 9 bi 5% — 175 
wert, da3 

Raar 


Unterzeung — Commer: 
unterzeug für Anaben u. 
Madden — in allen 
Größen — Die beiten 
25c Werte, — 


Gowns — Gowns für 


Damen; hohe oder aus— 
geſchnittene Hals Fa— 
cons; mit Stickerei be— 


ſetzt — alles 59e 


85c Werte, für. 


Kurzswaaren — Bügel: 


made, 2 für 1c; Stopf- 
garn, Dußend Starten f. 


121%c wert, Yard 


1800 Yards ichweres gebleichtes gefüpertes Handtuchzeng, 
die Tc Qualität, Yard 


Spiten — Deutiche und 
franz. QValencienne3Spis 
ben, 1% bis 14 Boll 
breite Einjäße und Ed- 
ges— Werte bi 10c die 
Yard, — Dutz. 
Nards 40c, — 

Yard 


Kleider— Gingbam- und. 
Bercalefleider für Sins 
der; hübich mit Spißen 
und Etiderei garnirt; 
alle „neuen Facons — 
gute T5c Werte, 


Shirt Waitts — — Feine 
weiße, Lawn beſtickte 
Shirt Waiſts für Da— 
men; von 2 großen Mu— 
—— 1.00, 1.25 
und 1.50 Werte, 

Gr. 34—40, udn 50€ 
Stidereien — - Taöllige. 
Stickerei KleiderFlounc— 
ing; feiner Swiß Stoff 
— alles quite Muiter ;— 
Werte bi3 75c — Die 
— au 39e 2 


Unterzeug. Feine baum— 


wollene Veſts und Knie⸗ 
länge Spitzen beſetzte 
Pants für Kinder — 


die 15c und 19c= 
Corte, Montag. 10€ 


Gardinen — Cable Net 


Epißengardinen — ein- 
fach umd gemuitert; in 
weiß und ecru — 2.50 
mert — 

Baar 


Sfirt8 — PBromenadens 


Skirt3 für Damen—von 
Brilliantine und Panas 
ma; in fchmarz u. blau, 
3.00 Werte, 

ü * 1.6 


Säulteafden — 100 


Schultafhen mit Mei: 
fingichlog und Eden — 


mit rotem 


Bilnien für Knaben — 
Von guten PBercales u. 
Madra3— in meik, blau 
und farbig — mit hohem 
Milttärfragen; Größen 
6 bis 16 Jahre; — 
38c Wert, 


Strumpfwaaren— Bar: 


tie von Mufterjtrümpfen 
für Damen und Ainder; 
jchwarz, weiß, Iobfarbig 
und —5 Werte bis 
19c — die 

Auswahl 10€ 


Sandalen — Ein Strap 


Pict Kid Sandalen für 
Damen — hohe Ferien 
und Bandichleife — in 
Gr. 2% bis 8; 
wert — c 


da3 Baar 


Madchen · Schuhe — 


Bier KidSchuhe fürMäd⸗ 
chen; Lackleder Spitzen; 
Blucher⸗ und Knöpf⸗Fa⸗ 
cons — Größen 83 bis 
2; 1.50 mert, 

das Baar 


Kurzwanren—200 ba. 


Spule Mafchinengmwirn, 
4 Spulen für 5e; 100 
Yd3. Spule Nähjeibe, in 
ſchwarz, per 


Strumpfwanren— Bars 


tie db. mercerizgeb baums 
mollenen Strümpfen für 
Babies; — ein 2dc 
Wert, — 

reine ae Be 


Strumpfwaaren— Bars: 
tie von Mufter Soden: 


für Männer; die beiten 
25 Werte; — daB 
Baar 

für 


Unterzeug — Balbrig- 


gan Unterhemden und 
Hojen für Männer — 


$1.50 2 


ins Zimmer — | 


3e: Majchinenöl, © 
Flasche 2e | das Eid. 


Treppenteppichh — pi — In 
arain Treppenteppich; in 
ichlichtfarbig; mit fancn 


Border; 18c 10€ 


wert, Yard 


da3 Stüd 


Töc wert 


Hemden u. Overall — — 
Schwarzo Satinhemden 
u. ſtarke blaue Overalls 
für Männer, 


48c mert, — 


Seide — ide — Belte Qual Dualic 
tät von Stiderei = Seide 
— in allen Farben; — 
Montag, 
Strang 


BASEMENT 


m. Mail Laundry Seife, 
ı 5 etide für 
mei Padete Grandmas Pulver frei. 
Johnſons Waſchpulver, die 106 
Größe Vacket, für 
Ein Waſſerglas —* mit jedem Packet. 


Weiße und Gold dekorirte Porzellan⸗ 
Cpudnäpfe—29c wert, am 19c 
Montag für 

Große Rollen von Manilla Toilette: 
Bapier — dc Wert — 

Rollen für 


Krampfadern und gefcjwollene Fühe 


verurſachen 


haben verſchiedene 
Strümpfe nach Maß. 


Schmerzen, die ſofort beſeitigt werden, wenn ein gut paſſender ela⸗ 
ſtiſcher Gum f angelegt wird, der die Blut irfulation befördert. 
rößen fertig zum Anziehen un 


Wir 
wenn nötig, maden mir 


xy u 


Garter Strumpf, bis Knie, dad Stüd 


Knie⸗Stück 
Knöchel⸗Stück 
Elaſtiſche Leibbinde 


Elaſtiſche Binden, Yards lang, 3 


Elaſtiſche Binden, 3 


Yards lang, 8 


— weit. 
Elaftiſche Bruchbänder, einſeitig, aufwärts von 


Wir fabriziren über 100 Sorten Bruchbänder — ein a 
bafiendes für jeden, zu den niedrigiten Preifen. 


Lord 


> auch‘ Damenbedienung. 


unfer langjähriger Bandagift, bedient verende 


zu. tänfich von 9 His 8 Nhr. — And Sonntags von 9 bis 12 Ahr "E 
en it * ie Katalog; er wird koſtenfrei verſandt. 


HOTTINGER’S TRUSS FAGTORY 


801 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. "3 Si" 


BE Uniere Hadritate werden i+ feiner Apoihete verfauft. TE 


—— —— —————————————— — — 


lich glücklicherweiſe — hatte Calvert 
ein paar Stunden nach dem Einbruch 
einen Schlaganfall bekommen und da— 
durch die Pläne ſeiner Genoſſen durch— 
freuzt. Sie hatten am andern Mor: 
gen mit ihrem Raub nad London 
flüchten wollen. Das ichlimmite mar, 
daß Galvert von einem der Dienit- 
boten in dem Schloß geliehen worben 
mar, und daß fich eine ziemlich genaue 
Befchreibung ſeiner Perſönlichkeit in 
Händen der Polizei befand. Was 
follten Leronge und Smithfon unter 
diefen Umftänden tun? Gie konnten 
nicht fortgehen und Calvert in bemußt- 
lofem Zuftande allein in dem Haufe 
laffen. Ebenfomwenig wagten fie, einen 
Doktor zu beitellen, aus Furcht, er 
würde Verdacht jchöpfen. Was fie 
taten, laßt fich au8 dem Vorhergegan- 
genen erraten. Leronge jchrieb ben 

ettel angeblich in Arfrit3 Namen, 

mithfon gab ihn ab und lauerte dann 
dem Doktor auf, den er mit Hilfe von 


a mn FE SR 
zu | Täleppe N 


Leronge. „Wir verlangen nur, daB 
Sie Calvert ald Yhren Patienten an= 
fehen und furieren. Wenn er Arznei 
gebraucht, werde ich Ihr Rezept fopie- 
ren und machen lafjen. Sie Jollen 
rüdficht3voll behandelt werden, ausges 
nommen, daß Sie unfer Gefangener 
find. Wenn Calvert wieder hergeftellt 
ift, erhalten Sie ein angemejjenes 
Honorar, und eine. Stunde, nachdem 
wir London erreicht haben, erhält Ahre 
Frau ein Telegramm, dak Sie gefel- 
felt aber fonft unverfehrt in Haus 
Ridge zu finden find.“ 


Die Dr. Banham fich verhielt, und 


mie Serton Blate die böjen Pläne zu= 
nichte machte, mwiffen mir. E38 bleibt 
noch hinzuzufügen, daß fämtliche ges 
ftohlenen Gegenftände von Birkendale 
Hall fi in Haus Ridge vorfanden, 


und daß die drei Uebeltäter — Cals 


vert hatte fich auch wieder erholt — 
augenblidlih Seiner Majeftät Saft 
——— in — — —— 


RER RETTET? 





Tetegrapfihe Depeften. 


Gelietert ven der ""Associated Press‘ - 


Inland. 


Der Prozeh Darrow. 

Der Hauptunterſucher, Advokat Harring⸗ 
ton aus Chicago, erhebt fhwere An« 
fhuldigungen. 

208 Angeles, Kal., 22. Juni. Der 
Ehicagoer Anwalt John R. Harring- 
ton fagte in dem Prozek von Elarence 
©. Darrom megen angeblicher Ge— 
fhimorenenbeitehung aus, daß Dar: 
row ihm im lebten September ein 
Bündel Papiergeld aezeigt und gejagt 
babe, e3 jeien $50,000; das Geld 
füme aus Toietmoed Bant in San 
ranzisto; jei es ihm möglich, Ti 
mit ein paar Gejchiworenen in Berbin- 
dung zu fegen, jo werde James D. 
MacNamara niemals überführt mer: 
den. Am Morgen der Verhaftung 
von Bert Franklin, dem Privatge— 
heimpoliziften im Dienfte der er: 
teidiger der Brüder MeNamara, uns 
ter der Anklage der verjuchten Be— 
ſtechung des Geſchworenen George N. 
Lockwood, ſoll Darrow dem Zeu— 
gen gegenüber die Aeußerung getan 
haben: „Mein Gott, wenn er ſpricht, 
bin ich ruinirt.“ Der Zeuge ſagte 
ferner aus, daß Frau Flora Caplan 
auf Darrows Anweiſung aus Kali— 
fornien fortgebracht und F. A. Die— 
kelmann bewogen wurde, von Albu— 
querque, N. M., nah Chicago zu rei- 
fen, daß Darrom auch andere Zeugen 
veranlaßte, vom Schauplaß zu ver=- 
ſchwinden. 

Harrinaton war Darroms „Haupt: 
unterfucher”; bei feinem Verhör blieb 
er ganz aelaffen, auch ala ihm vorge= 
morfen wurde, daß er jchon Perrat an 
Darrow geplant habe, alö er Gaft in 
defien Heim war. Er beitritt, daß er 
dem Redakteur Dider vom „Bulletin“ 
in San Franzisfo gegenüber tmieder- 
holt aefagt habe, Darrom habe ic, 
als er die Verteidigung der McNama= 
ra3. übernahm, ausdrüdlich ausbedun= 
gen, daß die Verteidigung frei bon ver— 
brecheriſchen Schachzügen fein folle. 
Er beitritt auch ähnliche Ueubßerungen 
anderen Perjonen aegenüber. 


Eine Brandftifterbande ? 
Sol in der Stadt New Vork über 300 
Brände legten Jahre verurfadht 


haben. 

New Xorf, 22. Juni. Ylador Stein: 
reuter, ein junger Burfche auf der Dit: 
feite, wurde heute unter der Anklage 
verhaftet, da3 Haupt einer meitver- 
zweigten Bande zu fein, welche in den 
legten 5 Jahren über 300 Feuer in der 
Stadt angelegt haben foll. Der Bur- 
fche faß, eine eragitt are Zuraudn 
Ihe faß, eine Zigarette rauchend, auf 
einer Rettunagäleiter an der 118. Str. 
und fah ruhig zu, wie adhtziq Menfchen 
aus. einer Mietsfajerne zu flüchten 
Berfuchten, welche er und Sam. Gold, 
in deſſen Wohnung das Teuer aus- 
Brad, angeftedt haben follen. Gold 
wurde ebenfall3 verhaftet. Dem 
Branditifterfonditat gehörte eine An- 
Zahl Feuerverfiherunggmatler, Feuer: 
ichadenabfhäter und „Agenten“ an, 
die arme Leute beredeten, ihre Habe 
hoch zu verfichern und jie dann in 
Brand jteden zu lafien. $25 murbde 
für jede Brandlequng bezahlt, wie ber 
Feuerwehrchef verſichert. 


im 


Ausland. 


Neue Gründung FJeppelins. 
Eine Gefellihaft zum Bau von Wajfer- 
fiugzeugen. — Bildhauer als Spion ver- 
urteilt. — Das Bahnunglüd bei £eipzig. 

— Jubiläum eines Ulanenregiments 

und der Tierärztlihen Hocichule in 

Berlin. — Kaifer Sranz Jofef beruhigt 

die Polen. — Tihechenflub geiprengt. 
(Spesialfabeldepeiche der „N.Y. Staatözeitung.”) 

Berlin, 22. Juni. Graf Zeppelin 
bat in Friedrichshafen eine Tochter- 
Gejellichaft gegründet, welche jich aus- 
jchlieglih mit dem Bau von Walfer- 
flugzeugen beichäftigen fol. Der 
Schritt erjcheint zeitgemäß, da in dem 
neuen Wehrgejeg-Etat bereit3 anjehn- 
lihe Mittel für die Anfchaffung meh: 
rerer Marine-Luftichiffe porgejehen 
find. Schon vor einiger Zeit hieß es, 
daß die Marineverwaltung die Ab- 
ficht habe, zunächft ein Luftichiff ftar= 
ren Spitems für Aufflärungszmede 
zu erwerben, weshalb Berhandlungen 
mit der Zeppelin-Luftichiffbaugefell- 
ichaft eingeleitet jeien. Das meue 
Zuftichiff jolle einen Rauminhalt von 
etima 20,000 Kubifmeter aufmeijen. 

Bon Marineluftichiffen wird eine 
hohe Gigengefhmwindigfeit verlangt, 
ferner eine jehr bedeutende Tragfähig- 
feit. Vom Material wird gefordert, 
daß eine ſtarke Widerſtandsfähigkeit 
gegen Seetwinde etc. ‚Jomie genügenber 
Schub gegen die Einflüffe des Gee- 
imas vorhanden find. 

An den Kreifen der Fachleute wird 
bereits mit gejpanntem Nnterefje der 
angefündigte Wafferflug = Wettbemwert 
der Marineverwaltung im Auguit an 
ber deutichen Küfte erwartet. 

Die Bürgerfchaft von Bremen hat 
einen Antrag der Spzialiiten zur Ein 
führung des Reichstaaswahlrechts im 
Freiftaat Bremen abgelehnt. Ein jol- 
her Antrag mar fon in früheren 
Sahren abgemiejen worden, 

Das3 NReichsgeriht in Leipzig hat 
den Bildhauer Anton Nivclas au? 
Met wegen Verrats der Pläne der Fe— 
ftung Met zu fünf Jahren Zuchthaus 
verurteilt. 

Die Reichstagderfagmwahl im eriten 
Medlenburg- Schweriner Kreife Hage- 
nom hat fein endailitiges Ergebnif 
gezeitigt, eine Stichwahl zmifchen dem 
Konjervativen Pauli und Giofopid 
bon der FFreilinnigen Volkspartei muß 
ftattfinden. 

Die Opfer des Bahnunglüda bei 
dem Leipziger Vorort Gajchwig waren 
durchweg „Eleine Leute”, Handmerfer. 
Bei dem Aufammenftoß bes Perjonen- 


- 


zug3 mit dem Güterzug wurden fieben 
ra getödtet und neunzehn ver= 
etzt. 

Das 8. oſtpreußiſche Ulanen-Regi—⸗ 
ment, deſſen 3.,4. und 5. Eskadron 
in Gumbinnen liegen, während die 1. 
und 2. Eskadron Stallupönen als 
Garniſon haben, hat ſoeben die Feier 
ſeines hundertjährigen Beſtehens be— 
gangen. Das Regiment wurde am 6. 
Sept. 1812 in Reval als 1. Huſaren— 
Regiment der ruſſiſch-deutſchen Legion 
gebildet und ift feit 1815 Ulanen-Re- 
giment. 

Die hiefige Tierärztliche Hochichule 
feiert zur Zeit ihr Z5jähriges Beſtehen 
als Hochſchule; als Tierarzneiſchule 
beſtand ſie ſchon 97 Jahre. 

Fregattenkapitän Retzmann bekommt 
im Herbſt 
kleinen Kreuzer „Main“, welcher zu 
den Aufklärungsſchiffen der Hochſee— 


haus, der gegenwärtige Kommandant 
des Schlachtſchiffs „Wettin“, wird 
Chef des Stabes der Marineſtation der 
Oſtſee in Kiel. 

Wien, 22. Juni. Die Löſung der 
Kriſe, welche durch die Empörung der 
Polen über die den Ruthenen für ihre 
Unterſtützung der Wehrvorlage zuteil 
gewordene Auszeichnung ſeitens des 


das Kommando über ven | 


flotte gehört. Kapitän 3. ©. Hebbings | 


Katjers herbeigeführt wurde, tft nun- | 


mehr nahe. Die Vermittlungsattion 
ift erfolgreich gemejen. Der greife 
Herricher empfing nochmal3 den pol- 
nifhen Landamann-Minifter Duglosz 
und ficherte ihm fein Vertrauen zu, 
und darnad) den Minifter des Innern 
und jtellvertretenden Mintfterpräfiden- 
ten, dv. Heinold. Lebterer Zonferirte 
jpäter mit dem Obmann Leo vom Po— 
lenflub, und diefer wurde dann nod 
im Laufe des Nachmittags vom Kaifer 
empfangen. 

Snzmwiichen hat e& über die Wehrpor- 
lage Krach unter den Tfchechen gegeben. 
Der Tichehentlub ift tatfächlich ge- 
Iprenat. Die Radifalen, melche dar- 
auf aus maren, daß der Klub einmü- 
tig für die Verwerfung der MWehrvor- 
(age jtimmen jolle, aber ihren Zmed 
nicht erreichten, find aus dem Klub 
ausgetreten. 

Der internationale Yeronautenton- 
greß tagt bier unter dem PVorfib des 
Prinzen Roland Bonaparte; zehn 
Länder find vertreten, unter ihnen 
Deutihland und die Ber. Staaten. 
Der Hauptzmwed des Kongrefjes ift die 
Beihaffunga der Luftjchifferfarten 
nach einheitlihem Prinzip. 

Der merifanifhe Bürgerfrieg. 
Gouverneur von Teras mag felbjtändig 

mit Staatsmili3Z vorgehen. — Die Be: 

fhiefung von Juare;. 

EI Bafo, Ter., 22. Juni. Reifende 
aus Chihuahua erwarten, daß bie 
Aufrührer nad) Yuarez fich zurüdzie- 
hen werden, und daß es dort zum 
Kampfe fommen mird; Goup. Col: 
quitt mill die Entjchließungen der 
Bundesregierung nicht abwarten, joll- 
ten durch den Kampf in der Grenzitadt 
amerifanifhe Bürger in EI Palo oder 
deren Gigentum, bedroht werden, und 
im Notfall mit der Miliz einjchreiten. 
Generaladjutant Hutchins und Oberjt 
Walter, der Oeneralquartiermeijter 
der Miliz, find heute hier eingetroffen, 
um VBorfichtsmaßregeln zu treffen. 
General Garibaldi und zwei andere 
merifanifche Regierungsgeneräle mo- 
bilifiren in Norbmerito 2000 Mann, 
momit fie nach Juarez ziehen; auch iit 
Urtillerie auf dem Wege dorthin, um 


die Kugeln nit auf amerifanifches 
Gebiet fliegen. mmerhin mag e3 gar 
nicht fo weit fommen, da die Rebellen- 
führer in Chihuahua 
zanten. 


mit einander 
Deutiher Mitlitärflieger zer: 
ſchmettert. 


Doeberitz, 22. Juni. Geſtern Abend 
iſt hier abermals ein deutſcher Militär— 
flieger getötet worden, Leutnant von 
Falkenhayen. Bei der Landung auf 
dem Militärflugplatze tat er einen fal— 
ſchen Griff mit einem der Hebel und 
ſtürzte mit furchtbarer Gewalt ab. 

Der Unglückliche wurde unter den 
Trümmern des Eindeckers völlig zer— 
ſchmettert aufgefunden. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 


New Porf, Plymouth; Hamburg, 
Kroonland, Antwerpen. 


New Vorf: 
Samburg; 


Gelegraphische Nolizen. 


Inland. 


— Beim Bootfahren ertranken heute 
in Janesville, Wis. Harry Dogerman, 
Zora Edwards, Beide 18 Jahre alt. 


— Im Alter von 50 Jahren hat 
Frau Jennie Denney in Grand Ra— 
pids, Mich., ſoeben die Hochſchule ab— 
ſolvirt. 


—Edward A. Judd, Chicago, wur⸗ 
de in Louisville Präſident des Nation— 
alverbandes der Grundeigentumsbör— 
ſen und Winnipeg Vorort. 


— Geſundheitspolizei in New York 
iſt ſcharf hinter Verletzern der Abfall— 
vorſchriften her, wegen der Fliegen, die 
in offenen Abfallkannen brüten. 


— Am 1. Juli werden in New York 
die Leiter von fünfzig Eiſenbahnen 
im Oſten mit den Vertretern der Lo— 
komotivführer und -Heizer über Lohn— 
erhöhung verhandeln. 


— In San Franzisko tagen nächſte 
Woche die Frauenklubs des Landes; 
Bundespräfidentin, Frau Philip N. 
Moore, St. Louis, und Frau 8. 2. 
Blankenburg, Philadelphia, Bundes— 
bizepräfidentin, find fchon eingetrof- 
fen. 

— Der gefammte Stab eines Ho- 
jpital3 in Atlanta, Ga., wollte wegen 
des ſchlechten Eſſens ſtreilen; es wurde 
ihm daher geſtern Abend eine Gala— 
mahlzeit vorgeſetzt und verſprochen, 
daß künftig alle Mahlzeiten ebenſo 


gut fein. follen. Der Gtreif unter- 


| 
die Stadt zu beichießen, aber fo, daß | 


J 


adendpoft, 


— 266 Zahlungseinftellungen biefe 
Mode, 222 in der gleichen Woche des 
Vorjahrs. 


— Keſſelexploſion auf der Dampf⸗ 
jacht Chriſtina, New London, Konn., 
geſtern Abend, Frau James Harvey 
getötet. 


— Kraftwagen ſauſte heute früh, 
bon Coney Island nach New Nort zu: 
rückkehrend, in einen Baum; ſechs 
Schwerverletzte. 


— Frau George Hulbert von Red— 
dick, Ill. wurde geſtern in Kankakee 
von dem Kraftwagen des Frl. Dolly 
Wadleigh getötet. 


— Sechs Geiſtliche als Leichenſchau— 
geſchworene in Kraftwagenunfällen in 
Philadelphia ausgewählt, um Kanzel— 
redner für ſchärfere Geſetze zum Schutz 
des Publikums zu gewinnen. 

— Vor einem Scheinwerfer eines 
Landbahnwagens ſcheuend, ſchleifte 
bei Troy, N. Y. eine Kuh die elfjähri— 
ge Dolly Boje unter den Wagen in den 
Zod. 


— Der verftorbene Profejfor des 
Griehifchen, Goodmwin, hat der Univer- 
fität Harvard $16,000 vermadt für 
eine Freiſtelle in Elaffifcher Literatur 
oder Altertumsforfchung. 


— Bei Crayton, PBa., ftiegen heute 
früh zwei Frachtzüge der Nidle Wlate- 
bahn zujammen; Schaffner Lyttle und 
Bremjer Ranjom getötet, Yofomotiv- 
führer Eurtis und Bremjer Yamb töt= 
lich verlett. 

— Der Nationalverband der Ge- 
Ichäftsreifenden hat in PBeoria D. W. 
Mihaus, Houfton, Tex., zum Präfi- 
denten, %. W. Clart, Chicago, zum 
Vorfiter des PVorftandes und Rich» 
mond, Ba., zum Vorort gemählt. 

— Ubgemwiejfen murde mit feiner 
Klage auf Schadenerfaß wegen Ehren- 
fränfung in Milwaufee W. E. Hite, 
Verwalter des Nachlafjes von Louis 
Hite, gegen Konful Keene in Genf, 
mweil die Klage verjährt war. 

— Frau Alf. Effendoup, Nichte ded 
ertrunfenen Chicagoer Speiſewirts 
William Mangler, iſt in Baltimore 
geſtorben; ſie war 1873 in Chicago ge— 
boren und Gattin eines Fruchtgroß— 
händlers. 


— Die Fernſprechbeamten in Boſton 
haben die Zugeſtändniſſe von etwas 
mehr Lohn und achtſtündiger Arbeits— 
zeit angenommen, aber betont, letztere 
ſolle am 1. Juli und nicht erſt Neujahr 
eingeführt werden. 

— Handwerker Albert Schultz und 
Expoliziſt O'Donnell von Coney Is— 
land ſitzen; ſie ſollen Geſchäftsleuten 
in dem Bade- und Vergnügungsort 
geholfen haben, die Beleuchtungsgeſell— 
ſchaften um rund 550,000 zu beſchwin— 
deln. 

— Frau Joſeph Rain in Alton, 
Ill., „Temperenzarbeiterin“, erboſte, 
weil Mädchen in einem gewiſſen Teich 
badeten, trug die Kleider eines Mäd— 
chns fort, ſo daß dieſe ſich in Fiſch— 
netze hüllen und von Arbeitern in 
einem Steinbruch Kleider erbetteln 
mußte. 

—Im Kampfe zwiſchen Negern und 
Poliziſten in Memphis, Tenn., wurde 
geſtern einer der letzteren, Taylor, er— 
ſchoſſen, mehrere andere verwundet, 
von den Negern, welche Paſſagiere auf 
Straßenbahnwagen geplündert hat— 
ten, wurde aber nur einer erwiſcht. 

— Alte Herren der Univerſität Ko— 
lumbia, Jahrgang 1885, haben der 
Univerſitaͤt eine künſtleriſch ausgeführ— 
te Sonnenuhr aus Granit und von 
32,000 Pfund Gewicht, auf der Me— 
tallplatten die Tagesſtunden anzeigen, 
geſchenkt; das Kunſtwerk wird zur 
Zeit auf dem Univerſitätsplatz aufge— 
ſtellt. 

— Dr. Hermann Paaſche, erſter 
Vizepräſident des Reichstages, wird 
am 3. Juli auf der „Amerifa” in Nero 
Hort eintreffen, und als Förderer der 
Mäpigteitsbewegung die „Wirkjam- 
feit“ der Prohibition in den Ber. 
Staaten, mo er fehon früher war, jtu= 
diren. Ueber Japan, China und |n= 
dien reift er heim. 

— Die Familie James MeLeone in 
Buffalo ift in den lebten vier Mona= 


| ten vernichtet worden: Der Vater bei 


Erplofion in Werkitatt, dann die Mut- 
ter unter Kraftwagen und gejtern das 
fiebenjährige einzige Kind am Grabe 
der Eltern unter umftürzendem Grab- 
ftein. 

— Geitrige Bajeballfpiele: „Umeri- 
can League” — Chicago 8, St. Louis 
1; Philadelphia 2, Wafhington 8; 
Detroit 2, Cleveland 6; New York 3, 
Bojton 11. „National League” — 
St. Louis 6, Chicago 7; Bojton 2, 
Nem Hort 5; Brooklyn 7, Philadel- 
phia 6; das Spiel Eincinnati-Pitts- 
burg fand wegen Regens nicht ftatt. 

— Matler Thorne in Nem York 
führte im Gericht Zigarettenrauchen 
feiner gejchiedenen Gattin, jetigen 
Yrau Charles H. Pope, au Schau: 
Ipielerin, an, als einen der Gründe, 
meshalb ihm die Obhut feines Kindes 
zugefprochen werben jollte.e Das Ge- 
richt mwied den Grund ab, da Zigaret- 
tenrauchen der Frauen nichts Anjtößi- 
ges fei. 

— Kapitän Rubarich vom deutjchen 
Dampfer „Emilia“, heute aus Mittel- 
meerhäfen in New Vorf eingetroffen, 
berichtet, daß am Mittwoch Baum: 
mollabfälle im Schiffsraum in Brand 
geraten feien; nach fünfftündigem ver- 
zweifelten Kampf gelang es, die Flam- 
men zu erftiden, ehe fie fich auf 200 
Faß Petroleum verbreitet hatten, die 
40 Fuß entfernt waren. Die Ladung 
wurde größtenteils vernichtet. 

— Heizer Ledermann jah geitern 
Abend, daß der zweite Teil des Berfo- 
nenzug3 der Jllinois Zentralbahn fich 
bei Zouiäpille immer mehr dem erften 
Zugteil näherte und ein Zufammenftoß 
drohte; er fand den Lofomotivführer 
bemußtlos auf dem Boden liegen, ne= 
ben ihm einen Gtein,. der durch da3 


Lotomotiofenfter Grade ven — 


— a rt 
J aa 


zum | 


Chyieago, Samſtag, den 22. Juni 1912. 


nadiſchen Hochalpen iſt von Waldbrän— 
den geſtern Abend zerſtört worden; das 
Prachthotel der kanadiſchen Pazifik— 


bahn wurde gerettet. Geſammtſchaden 


$300,000. 

— %. ©. Diedrihfen von “iroca, 
einer der angeleheniten Deutichameri- 
faner von oma, ift geitern in Berlin 
im Wlter von 67 Yahren »geftorbeı. 
Er befand fich mit Freunden auf einer 
Vergnügungsreiſe 
mat. 

— Der New VYorker Appellhof hat 
die Entſcheidung unterer Inſtanz be— 
ſtätigt, wonach Folke E. Brandt, der 

| frühere Kammerdierer des Millionärs 

IM. 2. Schiff, ind Zuchthaus zurüd 
und feine 20jährige Strafe wegen Ein- 
bruchs bei Schiff abfiten muß. Die 
„gelbe Breile“ Hatte befanntlich behaup- 
tet, Brandt habe ein PVerhältnig mit 
einer Dame des Schifffchen Haufes ge: 
kabt und jei unter falicher Anklage 
verurteilt worden. 


— — —— — 


Noch mehr Arten Fleiſchſpeiſen. 


in der alten Hei— 


Ausland, 
— Die Ortichaft Laggan in den ka— 
| 
| 


Es iſt mohl manden unferer 
Stant3männer auf politifhen Zmed- 
reifen da und dort ein fettes Beutel: 
ratten- oder ein Wafchbären-Diner 
borgefcht worden und hat ihnen an- 
zgeblih ausgezeichnet gemundet; aber 
bon einem Klapperfchlangen-Diner 
für Teddy Noofevelt oder Billy Taft 
bat man doch noch nicht3 gehört. Doc) 
wenn man den Perficherungen de3 
Herrn Y. D. Mitchell in Victoria, 
Zer., Slausen fchenfen mil, Bat 
Klapperfchlangen =» Fleifh ebenfalls 
aute Ausficht, in gemiffen Gegenden 
unfere® Landes volfstümlich zu mer: 
den. Freilich Taht fich feine Hoff: 
nung daran fnüpfen, daß es zur Lin- 
derung der Fleifchpreife mefentlich 
beitragen merbe, fchon meil e2 heut 
zutage zu rar ift. 

Herr Mitchell fpricht jedenfall® aus 
Erfahrung, und zwar aus angeneh- 
mer Erfahrung. Er ift feit etwa 
fieben Jahren Agent und ‚Sacdıver: 
ftändiger des Cntomologifhen Am: 
te3 unferes Bunde3-Aderbaudeparte- 
ment3 und bat viele Fuhmanderun- 
gen durch Oklahoma, Arkanſas, 
Texas, New Mexiko und Louiſiana 
in Verfolgung ſeines Berufes gemacht. 
Dabei hat er aber ſeine Forſchungen 
nicht bloß auf die Inſektenwelt aus— 
gedehnt, ſondern auch die Reptilien— 
und die Vogelwelt von mancher, bei 
uns noch wenig bekannten Seite ken— 
nen gelernt, — ſogar mit dem Gau— 
men. Und mit Vergnügen gibt er 
ſeine praktiſchen Kenntniſſe zum Be— 
ſten. 

Beionders Hiele Austunft bat er 
über Schlangen gefammelt. Ind er 
verfichert, daß viele diefer, außer ih- 
rem fonftigen wirtſchaftlichen Werte, 
auch recht Schmadhaft feien, wenn fie 
richtig zubereitet find. Hören mir 
nur, mas er über die fo anrüchigen 
Klapperfhhlangen in diefer Hinficht zu 
erzählen bat: 


„sh habe öfter — nicht aus Not 
— Rlapperfohlangen geagefien, und ic) 
fann fagen, daß fein KRulturmenih 
ein Vorurteil gegen folches Efien zu 
hegen braucht, wenn er nicht ;ufällig 
ein Vegetarianer iſt. Gewiß iſt das 
Fleiſch dieſer Tiere recht ſchmackhaft 
und nahrhaft. Jeder Liebhaber von 
Wachteln wird es zu ſchätzen wiſ— 
ſen, wenn ich hinzufüge, daß das 
Klapperſchlangen-Fleiſch im Ge 
ſchmack große Aehnlichkeit mit dem 
pon Wachtel-Bruft bat, wenn «7 ent- 
fprechend bereitet if. Mit dem Gift 
der Schlange hat dies =atürlich gar 
nichts zu tun. Beiläufig bemerkt, 
habe ich auch über diefen Gegenitand 
vieles Material gefammelt, und ich 
möchte bier nur fonitatieren, dak 
unter 21 ®Berfonen, von benen id 
aus eigener Beobachtung meik, daß 
fie von Klapperfchlangen gebifien wur— 
den, feine einzige geitorben ift.” 

Zieht man noch den mebizintfchen 
oder chirurgiichen Wert des Flapper- 
fchlangen-Dele3 und die große Be- 
liebtheit der gegerbten Häute für 
Schmud- und andere Zmede in Be- 
tracht, fo fann man e3 beinahe be- 
dauern, daß fie heute nicht zahlreicher 
zu finden find! 

E3 gibt übrigens noch allerlei an— 
dere Schlangen, Giftichlangen und 
fonftige, deren Fleiſch eßbar iſt, wie 
Herr Mitchell verſichert. Doch be— 
merkt er ausdrücklich, daß die ſehr 
giftige Waſſermokaſſin-Schlange oder 
„Cottonmouth” nicht dazu gehört. 
Dagegen ſoll das Fleiſch der ziemlich 
weit verbreiteten „Copperhead“⸗ 
Schlange eßbar ſein. Und noch 
ſchmachafter ſoll das der ſogenannten 
Hühner⸗Schlange ſein, die in Texas 
noch viel vorkommt, nach Erlangung 
ihrer vollen Größe gelegentlich Eier 
oder ſelbſt junge Hühner frißt, an- 
dererſeits ſich als vorzügliche Maus— 
fängerin verdient macht. 

Sehr empfiehlt Herr Mitchell vom 
tulinariſchen Standpunkte aus auch 
junge Alligatoren, aber nur bas 
Fleiſch ihrer Schwänze. Er verſi⸗ 
chert, daß niemand, ohne die Her— 
kunft zu wiſſen, dasſelbe vom Fleiſche 
des Fluß-,Catfiſh“ oder Kaulkopfes 
unterfcheiden könne, und er ſelber 
eine Portion Hirtenburſchen damit 
gründlich getäuſcht habe. 

Unter den in dieſer Hinſicht wenig 
bekannten Wildvögel-Gattungen ſoll 
namentlich das Fleiſch der Habichte 
ein autes Gericht liefern. 


Lotalbericht. 


Glimpflich davongekommen. 

Royhal A. Coaſh, der ſich ſchuldig be— 
fannt hat, in ſeiner früheren Eigen— 
ſchaft als Hilfspoſtmeiſter in Bloom⸗ 


— — 


ington, Ill. 8882 unterſchlagen zu ha⸗ 
——— 


ben, wurde heute vom 


— 
Ei, 


* 


Wurde verkannt. 
Die fhwer verlegte May Cahill für be» 
trunfen gehalten. 
Sonjtige Unfälle. 


ı As die ZTjährige May Cabill ge: 
jtern Abend aus dem MWajhington 
Part am Fuße der 52. Straße auf die 
Cottage Grove Une. trat, murde fie 


don einer Elektrifchen über den Haufen | 


gefahren. Das TFahrperfonal ließ ji: 
in einer Privatambulang nach dem 
Chicago Hofpital ſchaffen. Deſſen 
Verwaltung meldete der Polizei, man 
habe ein „betrunfenes Frauenzimmer” 
eingeliefert und verlangte, daß „die 
| VBerfon“ andermeitig untergedracht 
| werde. 
auch von der Polizei nad) dem Coun- 
tohofpital befördert, wo feitgeitellt 
wurde, daß fie einen Bruch de3 Schlül: 
jelbeind und innerlich jchmere Ber: 
fegungen erlitten bat. An ihrem Auf: 
fommen wird gezmweifelt. Die Polizei 
bemüht fich jebt, das Fahrperjonal zu 
ermitteln, da3 angeblich den Unfail 
verſchuldet hat. 
Der moderne Jugaernant. 


‘m Begriff, eine vor feiner MWoh- 


nung Nr. 2910 Wentmworth Xpe. hals | 


tende Eleftrifche zu befteigen, murbe 
gejtern Abend der Schankwirt Fred 
Sullivano von einem von dem Eigen— 
tümer, dem Photographen P. J. Wolk, 
Nr. 5542 ©. Afhland Uoe., feldft be- 
dienten Kraftwagen überfahren und 
tötlich verlegt. Er ftarb jhon nad 
wenigen Minuten. Wolf wurde in 
Haft genommen. 
Wen trifft die Schuld? 


Im Wafhington Part, der 54. Str. 


gegenüber, jtießen geitern zwei Krafts 


magen zufammen. Bei dieler Gelegen- 
heit haben die Infallen, 9. E. Kizer, 
Nr. 803 Weit Wafhington Une, M. 
9. Dunning, Nr. 5759 ©. Michigan 
Upenue, und eine Frau 2. Trletcher, 
Quetfchungen und Schrammen erlitten. 
Sie befinden fich in ihren Wohnungen 
in ärztlicher Behandlung. Die Kraft: 
wagen wurden ſtark beſchädigt. 
Trat ins £eere, 

Sm 3. Stod der U. U. Arnoldfchen 
Pappfhachtelfabrit, Nr. 16. S. Peoria 
Straße, unterhielt fich aejtern Wm. 
Landis, Nr. 1118 Milton Aoe., wäh: 
rend er auf den Frachtfahrftuhl mwar- 


tete, mit der 18jährigen Selma Zefchte, | 


Nr. 2046 W. A. Str. Während er 
noch mit dem Mädchen fpradh, trat er, 
in der Annahme, daß der Fahrftuh! 
angelangt jet, durch die zuvor von ihm 
geöffnete Tür rüdlings in den Schacht, 
ftürzte ab, erlitt einen Schädelbrud 
und ftarb, che noch ein Arzt ae: 
holt merden konnte. Selma murde 


hyſteriſch. 


Sonntag Nachmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck —Bismarck Garten, 


nalifa* 
eo... — 


Aus dem Sce gejogen. 


Der Ertirunfene bat mutmaßlich durch 
Selbftmord geendet. 


Am Fuße der Oft 95. Str. wurde 
heute die Leiche eines etwa 5Ojährigen 
Mannes aus dem See gezogen. 
barrt im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
10054 Eming We. ihrer “dentifizi- 
rung. 


In den Taſchen des Ertrunkenen 


fand man einen von M. Miamoto, 
einem Beamten der Japan Company, 
Detroit, an A. J. Weſt, Chicago, ge— 
richteten Brief. Das Schreiben befugt, 
daß die Firma mit den Leifturgen des 
Adreffaten jehr zufrieden jet, daher 
lein Jahresgehalt auf $6000 erhöht 
habe und ihn anmeife, ein Zmeigge- 
Ihäft in Gary und fpäter ein anderes 
in 2o3 Angeles zu gründen. 

Der Tote ift 
aroß, 160 Pfund fchmwer, hat gqraues 
Haar und graue Augen. Zwei Zähne 
feines Unterfiefers haben Goldfronen. 
Er war mit einem dunfelgrauen An- 
zug, blaugeftreiftem Hemd, weißem 
Kragen, Schwarzer Kravatte und 
grauem Unterzeug befleibet. 

Die Polizei ift der Anficht, daß er 
durch Selbitmord geendet habe. 


— —— — 


Zur Rechenſchaft gezogen. 


Matthias A. Wagner den Groß zeſchwore⸗ 
nen überwieſen. 


Matthias A. Wagner, der ſuspen— 
dirte Materialwaarenverwalter der 
ſtädtiſchen Abteilung für Elektrizitäts— 
weſen, wurde heute von Stadtrichter 
Maxwell wegen angeblichen Diebſtahls 
den Großgeſchworenen überwieſen. 

Als Hauptzeuge trat der ſtädtiſche 
Elektriker Ray Palmer auf und ſagte 
aus, daß der Angeklagte ihm am 17. 
Mai geſtanden habe, ſich von den ſeiner 
Aufſicht unterſtellten Materialien meh— 
rere ſeiner Anſicht nach wertloſe höl— 
zerne Geräte widerrechtlich angeeignet 
zu haben. Das angeblich geſtohlene 
Gut, das einen Wert von $94.50 habe, 
fei in der Wohnung bes Angeklagten 
gefunden und bejchlaanahmt morben. 


— — — 


Aufregendes Schanſpiel. 


Der Löwenbändiger John Hoffmann von 
einem Löwen angegriffen. 


‚Heute Nachmittag wurde der Löwen— 
bändiger John Hoffmann während der 
Vorftellung, die er in einer Wildmeit- 
Thauftellung in einem Vergnügungs- 
parf der Nordfeite gab, von einem mwi- 
derſprenſtigen Löwen angegriffen. Ehe 
die mütende Beſtie vom Leiter der 
Schauftellung durch Hiebe mit einer 
Eifenjtange vertrieben werben fonnte, 
hatte fie mit den mächtigen Fänger 
dem Dpfer - die rechte Schulter, Die 
rechte Seite, das rechte Bein und die 
Urme aufgeriffen. = 

Hoffman war einer Ohnmacht nahe, 
ala e indie Polizeiambulanz gehoben 
wurde. 


un 


Die Verunglüdte wurde dann | 


Sie | 


etwa 5 Fuß 7 Zoll | 


Die Scheidung bewilligt. 


— — — 


Die Gattin von F. T Roach der Untreue 
ſchuldig befunden. 


Richter MeDonald bewilligte heute 
im Superiorgericht Frederick Lyon 
Roach, dem Sohne des Straßenbahn— 
präſidenten John M. Roach, die nach— 
geſuchte Scheidung von ſeiner Frau, 
Mary E. Roach. In der Scheidungs— 
urkunde wird Frau Roach des Ehe— 
bruchs für ſchuldig erklärt, Nährgeld 
wird ihr nicht zugeſprochen. 

Bei der Verhandlung der Schei— 
dungsklage hatte die Kammerzofe Ag— 
nes Oberg bekanntlich bekundet, daß 
Frau Roach, ihre Herrin, ſeit der 
Trennung von ihrem Manne, im Fe— 
bruar, zahlreiche Herrenbeſuche in ih— 
rer Wohnung, 448 Wrightwood Ave., 
empfangen habe. Ferner berichtete 
Harry Jackſon, Chauffeur bei Roach, 
von einer Kraftwagenfahrt der Beklag— 
ten mit einem Rennbahnmenſchen Na— 
mens „Tim“ Murphy von Louisville, 
Ky., nach Madiſon, Ind. wo die Bei— 
den ein Hotel zuſammen aufgeſucht 
hätten. 

Die Geſchworenen erklärten Frau 
Roach zwar für nicht ſchuldig, doch der 
Richter bewilligte ihrem Manne einen 
neuen Prozeß. Die Anwälte beider 
Parteien einigten ſich dann dahin, bei 
dem neuen Verfahren Geſchworene aus 
dem Spiele zu laſſen und die Entſchei— 
dung dem Richter anheimzuſtellen. 
Heute beſtätigte der Kraftwagenführer 
Joſef Pendheim, der Frl. Oberg in 
der Mohnung an Wriahtwood Une. 

ı öfter befuht hat, die Ausfagen der 
Zofe. 

Das Ehepaar Roach iſt ſchon einmal 
geſchieden geweſen, im Jahre 1908, war 
aber ſeit 1910 wieder verheiratet. Auch 
vor der erſten Verheiratung hatten 
Beide ſchon Erfahrung in Scheidungs— 
ſachen, denn in der Scheidungsklage 
von Roachs' erſter Frau war die nach— 
| malige zmeite ala Mitfchuldige ge: 
nannt. Diefe war die gefchiedene Frau 
des Zahnarztes Dr. James Ruther- 
ford. 

l 
| 
| 


Erjtatteten feine Meldung. 


Derunglüdter in einer Privatambulanz 
nach dem Hofpital aefchafft. 

Ein von dem 32jährigen Frank 
Grimitedt, Nr. 5213 W. 52. Straße, 
der Blue Valley 
Butter Company ftieß heute an Nord 
| Elarf und Erie Str. mit einer Elet- 
| trifchen zufammen. Der Wagen fippte 
um. Grimjtedt wurde auf das Pflafter 
| 


| bedientes Fuhrwerk 


aeichleudert und fchmwer verlegt. Das 
Perjonal der Elektrifchen benadhrich- 
tigte nicht etwa die Polizei, fondern die 
Verwaltung des angeblich von der 
Chicago Railmays Co. unterhaltenen 
Sheridan Part Hoſpitals. Deſſen 
Ambulanz war bald zur Stelle, 
der Verunglückte wurde 
Krankenhauſe befördert. 
Poliziſt Arthur Netzel erfuhr zufäl— 
lig von dem Unfall und meldete ihn der 
Wache an Chicago Avenue. 
Ein Beamter des Hoſpitals erklärte 
ſpäter, daß das Perſonal der Elektri— 
ſchen nur die Dienſtanweiſung befolgt 
habe, als es die Hoſpitalsambulanz 
beſtellte. „In dieſem Krankenhauſe,“ 
meinte er, „iſt der Verunglückte ſehr 
gut aufgehoben. Schon 20 Minuten 
nach dem Zuſammenſtoß wurde er hier 
eingeliefert.“ 
Die Polizei bemüht ſich jetzt, die Na— 
men des Fahrperſonals zu ermitteln. 


— —— — 


Befürchtet das Schlimmſte. 


und 
nach dem 





Silvio Delvecchio und ſeine Schweſter ſeit 
geſtern vermißt. 


Ralpho Delvecchio, Nr. 1446 Lar— 
rabee Str., ein Agent der Independent 
Brewing Co., meldete der Polizei, daß 
ſeine beiden Kinder, der ſiebenjährige 
Silvio und die zehnjährige Antonetta, 
ſeit geſtern ſpurlos verſchwunden ſeien. 
„Die Kinder begaben ſich geſtern 
Morgen,“ ſagte er, „nach der Man— 
nierreſchule, um der Schlußfeier beizu— 
wohnen. Nachdem wir bis zum Abend 
vergeblich auf ihre Rückkehr gewartet 
hatten, machten ich und meine Frau 
uns auf die Suche. Keiner unſerer 
Freunde hat die Kinder geſehen. Ich 
konnte nicht 'mal feſtſtellen, ob dieſe 
der Schlußfeier beigewohnt haben. 
„Drohbriefe habe ich nie erhalten, 
habe meines Wiſſens auch keinen 
Feind. Da ich aber etwas Geld auf 
der Bank habe, befürchtete ich, daß 
meine Kinder zwecks Erpreſſung von 
Löſegeld entführt worden ſeien.“ 
Die polizeiliche Unterſuchung iſt im 
Gange. 


— — —— — — 


Klage abgewieſen. 


Im Superiorgericht iſt heute vom 
Richter Burke der Herr Wm. H. Dunn 
abgewieſen worden mit einer Klage, 
welche darauf abzielte, das Jugendge— 
richt aufzuheben. Herr Dunn hatte 
als Hauptgrund für fein Vorgehen an- 
gegeben, daB das Nugendgericht in 
rechtswidriger Weile in das Schidfal 
bon Kindern eingreife. Der Richter 
hat ihm bedeutet, daß er einen Klage- 
grund nur dann allenfall3 haben 
würde, wenn ihm eines feiner eigenen 
Kinder vom Jugendgericht fortgenom- 
men worden wäre. 


— — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


———— 


Berurfadt 850,000 Schaden, 

Das Teuer, das geftern, wie furz be- 
richtet, in der Haar- und Wollverarbei- 
tungsanlage der Firma Sulgberger & 
Sons, W. 42. Str. und S. Afhland 
Uve., mütete, nötigte die Angeftellten 
zu milder Flucht und konnte erft ge: 
löfeht werden, nadbem e3 etwa $50,: 
000. Schaden ar 

aßt, ba e$ 


rıiort! 


Der Juinois Zentral, 


Derhandlung der Anklage auf- 
Montag anberaumt, 


m Kriminalgericht . wurde heute 
von Nichter Dennis Sullivan die 
Staat3anwaltfchaft abgewiefen mie 
ihrem Antrage, e3 möge ihr 3 
werden, die gegen Frant B. Harriman 
und Genoffen, ehemalige Beamte Der? 
SU. Zentralbahn, vorliegenden, auf 
Verfhmwörung und Diebftahl Tauten- 
den Untlagen zeitweilig zurüdzugie 
hen. - Hätte der Richter den Antrag ° 
aewährt, fo hätte die Staatsanwalt 
ichaft binnen dreißig QTagen den Fall 
bon neuem buchen laffen fünnen. &o 
Hat num der Richter angeordnet, daß 7 
am Montag zur Verhandlung de 7 
Falles aefchritten merden fol. Dis 7 
wird zur Niederfchlagung des Ber- 7 
fahrens führen, denn der Staatdan- 7 
maltichaft fehlen ihre drei wichtigften ” 
Zeuaen. €. H. Polley, der jih in 
Kalifornien befindet, meigert fi, 
hierherzufommen; Henry €. Dfter- 7 
ann ift jpurlos abhanden gefommen, 7 
und F. H. Niles liegt in Virginia 7 
franf darnieder. 
—ee— 


Die freigepige Abwaflerbehörde, 


Will einen Foftfpieligen, Abzugstanal für 
nördliche Dororie bauen. 

Die Abiwafjerbehörde vergab Heute 7 
den Kontraft für den Bau des Ab- 
fchnitts3 Nr. 5 von dem Drainirungs= 
fanal, welchen fie durch die Calumelt- 
region bauen läßt. Den Zujchlag er= 
halten hat die Firma Greene & Eo,, 
welche für die Arbeit $444,990 ver⸗ 
langt, 

Der Iberingenieur der Behörbe 
wurde angemieien, einen Plan für eis 
nen Wbzugstanal auszuarbeiten, dem 
die Abmafferbehörde für die WVororte 
MWilmette, Kentilmorth, Winnetla und 
Glencoe bauen laffen will. Die Koften 
miürden fich auf etma $700,000 belau⸗ 
fen. Ob die Behörde befuat ift, für 
folhe Zmede Gelder auszugeben, wird 
demnädhit vom Gtaatäobergeriht in ° 
Verbindung mit einem bereits anhän- ? 
gig gemachten ähnlichen Falle entjhies 
den werben. 


—1—— 
Börfennotirungen. 


Nachitehend die geftrigen Schluß: 7 
notirungen an der Produttenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 3 
Beizen, Nuli, $1.05%:—$1.05%; September 

$1.03%: Dezember, $1.040%. A 7 
Mais, Suli, 724 —72%c; September, TI 
71340; Dezember, 62%c. 

Hafer, Juli, 48a —418%c; 

40%c; Dezember, 41%c. 

Die geitrige Anfuhr don Weizen für den Bie 
figen Marft ftellte fih auf 8400, von Mais au 
381,250, bon Hafer auf 246,600 Bufbels, Beri 
ichidt von bier wurden 73,700 Bufhels Wei 
126,950 Bufbel3s Mais und 268,000 Buibe 


Hafer. 
fletifd, Jun 


September, 40 


Scpöleltes Schweine 
$18.65; September, $18.097% 


Shmalz;, Juli, $10.90; Septbr,, $11.12 
Sftober, $11.30. * * 


Rippchen, Juli, $10.45; September, $10.62% 
—- — — 


VBom „ſchwaͤchen“ Geſchlecht. 


Die Frauen der Vorzeit müſſen von 
großer Stärke geweſen ſein; denn man 
fand in den Gräbern Gerippe von 7 
Fuß Länge, und Tacitus berichtet, daß 
die Germaninnen ſo hoch gewachſen 
wie die Männer waren. Diodor mel- 
det: „Die Weiber ſind bei den Galliern 
den Männern gleich nicht nur an 
Größe, ſondern auch an Stärke neh— 
men ſie es mit ihnen auf.“ Nach Am—⸗ 
mian ſollen die Gallierinnen ihre 
Männer an Körperkraft ſogar über— 
troffen haben. Als bekanntes Beiſpiel 
ſei nur Brunhilde erwähnt, von deren 
Körperkraft die Sage berichtet. Der 
Rechtsbrauch berichtet uns ebenfalls 
von Frauen, die ihre Eheherren ihre 
Mustkelkraft zu ſehr fühlen ließen und 
deshalb zu Strafen verurteilt wurden. 
In Heſſen-Darmſtadt beſtand bis 
Ende des 18. Jahrhunderts der 
Brauch, daß die Frau, die ſich an ih— 
rem Manne durch Tätlichkeiten ver— 
gangen hatte, auf einem Eſel durch den 
Ort reiten mußie, wärend der Mann 
das Tier führte. 

Das Undenten einiger deutfcher 
Kraftmweiber ift ung mit ihrem Namen 
erhalten geblieben. Zu ihnen gehört 
Limburga, die Gemahlin des Erzhere 
3098 Ernit des Eifernen von Defters 
reich; diefer bereitete eö feine Schiwies 
rigfeit, Nüffe mit den Fingern zu 
fnaden und Nuügel mit der deballten 
Yauft in die Mauer zu fchlagen, — 
Elifabeth, die Gemahlin Karla IV, 
und Mutter des Kaifers Sigismund, ° 
eine Pommerin von Geburt, mar von ° 
fo gewaltiger Körperfraft, daß fie 
Eifenftäbe mie Holzftüdchen zerbrad 
und eiferne Kettenpanzer wie Linnen» 
ftüde zerriß. Bei einem Turnier, das 
1371 zu Prag gehalten murde, legte ° 
fie eine Probe ihrer Mustelftärte das 7 
duch ab, daß fie ein neues Hufeifen, ° 
das außerdem bon befonderer Stärle 
mar, mit Leichtigkeit zerbrad. Daß ° 
ferner durch alle Yahrhunderte Frauen © 
tapfer in der Feldfchlacht gefämpft har 7 
ben, ift befannt. Schon die alten Ger ° 
maninnen warteten hinter den Reihen ° 
der Männer in der elbfchlacht, um ° 
im Ernftfall jelbft in den Kampf eins * 
zugreifen. Yhre Aufgabe war e& ferner, ° 
dem Manne Waffen nachzutragen oder 
Verwundete vom Schlachtfelde entfers 
nen zu helfen. Bei der Verteidigung‘ 
Zürich 1298 gegen Kaifer Albrecht f 
zeichneten ich deifen Bürgerinnen 7 
durch befonderen Mut aus, Unter den 
Amazonen, die in den Heeren früherer 3 
Sabrhunderte kämpften, fei nur furz 7 
erinnert an Marimiliane von Leit: > 
borft, eine natürliche Tochter des Kurs 7 
fürften Mar Emanuel von Bayern, die 7 
als Cornet gegen die Türken‘ diente * 
und 1747 al3 Leutnant in Wien jtarb, © 
Auch die Freiheitstriege hatten mehr 
tere Frauen veranlaßt, gegen Napos 7 
leon ins Feld zu ziehen, fo 5. 8. die 
tapfere Junafrau Prohasta; auh ! 
1842 in Berlin verftorbene Wittt i 
Kanfchat, die unter Ziethen diente und” 
fogar von der Karfchin befungen 
de, fei hier rühmlich erwähnt, 


— — — 2 
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„Die füdlihen Delegaten.“‘‘ 


Die fühlihen Delegaten haben in 
Fe der gegenwärtigen republifanifchen 
 Motionalfonvention wieder eine jehr 
= große und man kann jagen ausjchlag- 
= aebende Rolle gefpielt. Ihnen, das 
 Beiht der Stärke der Vertretung ber 
= „hoffnungslos demofratifhen“ Süd» 
= faaten auf dem republitanifchen Kon= 
Event, haben wir zum guten Zeil und 
= mit in erfter Reihe den Skandal zu 
= Hanten, den diefe Konvention bradte. 
Bon allem Anfang an murbe, ben 
- Füblichen Delegaten vorgeworfen, daß 


E fie in Wirklichkeit gar fein republifani- 
= Tches Botum repräjentiren 


und nur 
= buch Memter und Wemterverfpre- 
© ungen an Taft gefejjelt feien und 
= ganz offen wurde angebeutet, daß fie 
- mwahrfcheinlich fäuflih fein würden. 
"Am ZTaftlager machte man gar fein 


bl daraus, dab man angefichts des | 


großen „Barrels“, mit dem die Rooie- 
© Beltfrattion arbeitete, einigermaßen be> 
forgt war, ob man fie in Reih und 
= Glied würde halten fünnen, und al3 
"mehrere refpeftable füdliche (und far: 
= Dige) Delegaten erklärten, daß der Ber: 


E fu aemadt wurde, fie für Roofevelt 


= zu faufen, fah man darin nur die Be- 
> fHätigung einer ganz felbitveritänd- 
© Tihen Annahme. Während in ben 
= Iehten Jahren der politifche Seimmen- 
fauf als die jchmerfte aller Todfünden 
= Hingeftellt und verfolgt wurde, frähte 
= in diefem Falle buchftäblich fein Hahn 
danah. Theodor Roofenlt hatte Fich 
gemweigert, mit dem Senator Lorimer 
an einem Zifche zu fiten, weil behaup- 
tet worden war, einige der Stimmen, 
die Herrn Lorimer zum Genatorfig 
> verhalfen, feien getauft worden, und 
er zeigte größte fittliche Entrüftung 
” über das Geftänpnik Stephenfons von 
= Biskonfin, dak ieine Senatorwahl 
= ihm $107,000 toftete, aber auf die Be- 
= Säuldigung, den Kauf füdlicher Dele- 
= gatenftimmen verfuht zu haben, hatten 
= er und feine Kampaaneführer fein 
; Bent ber Zurüdmeijung oder bes Ta- 
> bel. 
Die füdlichen Delegaten haben fich 
ehrenboll gehalten, viel ehrenvoller, 
will e3 fcheinen, al3 man ihnen im 
Allgemeinen zutraute. Sie haben mit 
ganz menigen Ausnahmen feit zur 
Zaftfahne gehalten und e3 mag fehr 
gut fein, daß die vereinzeltenStimmen, 
bie abfielen, in den letten Abitim- 
mungen noch wieder zu ihr zurücktehren 
werben. Irogdem hätte die Konpen- 
tion dafür forgen follen, daß eine fol- 
e Lage nicht miederfehren fann. 
Wenn aus feinem anderen Grunde, 
dann im Sintereffe der Farbigen. Ein 
angefehener farbiger Geiftlicher im 
Dften erklärte diefer Tage, al3 die Ge- 
rühte von den Beftechungsverfuchen 
füdliher Delegaten umherſchwirrten 
wie Spaten auf dem Erntefelde, er 
mwürbe e3 den farbigen Delegaten gar 
nicht verdenfen können, wenn fie Roo- 
= fjenelt’jches Geld nähmen, denn als ge: 
> Hauft würden fie doch angefehen, fo 
oder fo. Man mwird nicht beitreiten 
können; daß der Mann im Lebteren 
Necht hat und dann zugeben müffen, 
daß die Aufrehterhaltung des Brauchz, 
die Vertretung der Staaten auf der 


tepublifanifchen Konvention nach der | 


© »Beriretung der Staaten im fon- 
2 greß zu bemefien, ein Unrecht gegen die 
Sarbıgen it. Denn die Vorausſetzung, 
© daß fie käuflich find, wird von den De- 
= Iegaten auf die ganze ftimmfähige far- 
> bige Bevölkerung übertragen und das 
muß demoralifirend mirfen auf die 
ganze Rafle und flieht einer gerechte- 
ten Einihägung der Farbigen jeitens 
ber Weißen, bejonder3 im Süden, ent- 


wegen. 

E Daß diefes Shitem auch den repu- 
= Blitanifchen Vertretungen der Nord» 
= und Weltitaaten Unrecht tut, liegt auf 
e der Hand. So hat beilpm. Süd Ka: 


E zolina auf der jegigen Konvention 18 


= Stimmen, oder je eine Stimme für 
© jebe 220 republifanifche Stimmen, bie 
= im Sabre 1908 für den republifa- 
niſchen Präſidentſchaftskandidaten 
© (Saft) abgegeben wurden, und die 
2 76 Delegaten Penniyloaniens vertre- 
ten je 7530 republitanifche Stimmen! 
© Mehr braucht mohl nicht gefaat zu 
werden. 
© Da bie Konjervativen der republi- 
= Hanifchen Partei ihren Sieq über Roo- 
= jenelt mit Hilfe der jüdlichen Stim- 


E men errangen, fonnte man nicht er- 
© Marten, daß fie nun die Reform ein- 


> Führen würden, die jchon im Jahre 
- 1908 verlangt worden war und da= 
© mals An nur 32 Stimmen jcheiterte 
= — (ber Antrag ging dahin, jedem 
E Staate eine beitimmte und gleiche An- 
zahl Staatsdelegaten zuzugeftehen, im 
- Mebrigen aber nur je einen Delegaten 


} ; für jede 10,000 republifanifche Stim- 


= men zu erlauben). Aber e3 ift im höch⸗ 
= #en Grabe zu bedauern, daß es jo 
* Ham. Denn die Folge ift nun, daß 
- das Verlangen nah „Präfidentenvor- 
 mwahlen” allgemeiner und dringender 
= werben wird und es ift mahrjcheinlich, 
rap e3, im Hinblid auf die Erfahrun- 
J 2 Sahres, Gehör finden mwird. 
- Dann wirb e3 allüberall wieder ein 
iſchneidern von Borwahlenge- 

em geben, mit dem man bi3 1916 
feiht nmotbürftig fertig fein mwird, 
> wenn bann ba? Merf vollendet 


fo wie fo fhon wahlmüde Volt nod 
mehr zu mwählen hat; die Wahlagita- 
tion gar nicht mehr abreißt, jozufagen, 
und gemilfenlofe Demagogen und 
ehrgeizige Millionäre oder Milliar- 
däre — und nur folchen fcheint dann 
die Bewerbung um das Präfidenten- 
amt mögli — ungleich beffere Gele: 
genheiten haben zu ihrem Ziele zu ge— 
langen, al jeßt. 


Darum das Zögern? 


E3 dürfte fehwer fallen, hinfichtlich 
der Abihägung der Hochbahnmerte 
einen gerechteren und entgegenfommen= 
deren Plan zu erfinnen, ald der, in 
dem jüngften Borfchlage des Stadtrat- 
ausſchuſſes für das Verkehrsweſen 
enthaltene iſt, nach dem bekanntlich die 
Stadt und die Hochbahngeſellſchaft je 
einen Fachmann ernennen, und dieſe 
beiden dann einen dritten auswählen 
ſollen, der mit ihnen zuſammen die 
Kommiſſion zu bilden hätte. Dennoch 
fällt es ſchwer, ſich für den Plan zu 
begeiſtern. Zunächſt will es noch eini— 
germaßen zweifelhaft erſcheinen, ob die 
Hochbahngeſellſchaft 
wird, denn ſie iſt offenſichtlich nicht ge— 
willt, ſich mit einer halbwegs gerechten 
Einſchätzung zu begnügen, und hat ſ. 
3. mohl den Einſchätzungsgedanken 
nur vorgebracht, um Zeit zu gewinnen, 
bezw. die Gedanken der Stadt und 
Bürgerſchaft von den von ihr verſpro⸗ 
chenen und nicht ausgeführten Refor— 
men abzulenken; und weiterhin will es 
für die Stadt einigermaßen gefährlich 
erſcheinen, ſich darauf einzulaſſen und 
zudem — vollſtändig überflüſſig! 

Warum denn ſoll die Stadt ſich ſo 
um die Erlangung einer befriedigenden 
Einſchätzung bezw. die Erzielung einer 
Vereinigung zwiſchen Hochbahnen und 
Flachbahnen bemühen? Es war ſchon 
recht, daß ſie ein mal den Verſuch 
machte. Nachdem aber aus der Hal— 
tung des Hochbahnvertreters in der 


Abſchätzungskommiſſion ſo über jeden 








erben wir es vaten Beſprechungen in glubs 
— —7— 


Zweifel hinaus klar wurde, oder klar 
geworden ſein ſollte, daß die Hochbah— 
nen für eine vernünftige Abſchätzung 
nicht zu haben ſind, ſollte doch die 
Stadt das Weitere füglich den Ver— 
kehrsgeſellſchften überlaſſen dürfen. 
Denn daß dieſe ihr ſchon „kommen“ 
würden, wenn ſie ohne weitere Rück— 
fiht auf fie, ihren Weg ginge, die 
jo dringend notwendige Belferung der 
Vertehrsverhältnijfe herbeizuführen, 
darüber kann doch faum ein Zmeifel 
beitehen. 

Nach langjähriger Erörterung der 
Frage ijt man fich fo ziemlich einig ge- 
morben, daß dauernde Befferung ber 
Verfehräverhältniffe nur von einem 
Submway-Spitem zu erhoffen iit. Die- 
fer Schluß wird beftätigt durch die Er- 
fehrung andererGrofftädte und dürfte 
unmiberlegbar fein. Die Durchlequng 
der Hodhbahnlinien wurde zwar für die 
nächte Zufunft bedeutende Beſſerung 
bringen, aber auf die Dauer würde fie 
doch nicht genügen, und — fie fcheint 
ebenjo fchwer, wenn nicht noch fchmerer 
zu erlangen, wie die Zuftimmung ber 
Hochbahnen zu einer vernünftigen Ein- 
Ihähung, oder zu irgendfonft etwaz, 
mas den ntereffen des Publitums 
dienen würde. Die ftädtifche Admini- 
ftration fam für die „Submways“ her- 
aus und tft auf baldigfte Erftellung 
eines Submanfinftems verpflichtet. Jhr 
Wunfdh, die Submwanpläne möglichit 
Ichnell und befriedigend durchführen zu 
fönnen, wird als der Grund für ihre 
Bemühungen behufs SHerbeiführung 
einer Vereinigung der Hochbahnen mit 
den Straßenbahnen angegeben. Es 
wird aber nic;t gejagt, oder doch nicht 
überzeugend nachgemwiefen, daß eine 
folhe Vereinigung notwendig tjt als 
Vorbedingung für den Submapbau. 

E3 wurde nicht gezeigt, und man 
machte nicht einmal einen ernft zu neb- 
menden Berfuch in der Richtung — 
meil e3 nicht aezeiat werden kann! 
Denn tatfählich liegt der Fall um: 
gefehrt: Das Submanfyitem tft Vor— 
bedingung für die Verfchmelzung. Die 
Verfchmelzung mag ftattfinden, ohne 
daß deshalb Subway aebaut werden 
müßten; wenn aber ein Gubmay- 
Initem aefhaffen wird, dann wird die 
Verihmelzung der Hochbahnen und 
Tlahbahnen zu einem Spyitem und der 
Anschluß diefes Shitems an das Sub- 
manfnitem „ganz von jelbft” kommen. 
Die Hohbahnen werden aus eigenftem 
Intereſſe danach trachten müffen, ihr 
Geleife in die Submays zu legen, und 
wenn fie e3 aus Kurzfichtigfeit nicht 
bon felbit tun wollten, fo fönnten fie, 
menn die Submwans da find, unzmeifel- 
haft leicht genug dazu gezwungen mwer- 
den. Und für die Flachbahnen gilt 
dasſelbe hinſichtlich ihres Anſchlufſes 
wieder an das Hochbahnſyſtem. 

Die Stadt braucht nur zu wollen 
und Ernſt zu machen mit dem Sub— 
waybau — das Weitere wird dann 
leicht genug zu erreichen ſein. Am 
leichteſten wird der Anſchluß der Hoch— 
bahnen an das Subwayſyſtem, was 
ja die Beſeitigung der gemeinſchäd— 
lichen Hochbahngerüſte „down towWn“ 
bedeuten würde, zu erlangen ſein und 
Durdlinien mären dann aud 
felbjtverftändlih.. Aber mill die 
Stadt mwirklih? Das ift die Fra- 
ge. Wenn nicht, dann it & ja 
„was ganz anderes”, aber dann 
— heraus mit dem Wort! Wenn der 
Einfluß gemilfer jubmway-feindlicher 
Intereffen jtark genug ift, ver „Stabt“ 
den Bau von Subways unmeife er- 
Icheinen zu laffen, oder wenn man in 
der Stadthalle überzeugt wurde, daf 
mir für geraume Zeit auch noch ohne 
Submways fertig werben fünnen, dann 
foll man’3 fagen und die Gründe an- 
geben. Ein Hinhaltungs- und "Täu- 
Ichungdperjuch wäre der „Stadt“ und 
der Bürgerfchaft durchaus unmürbdig, 


Sinrihtung nah) Wahl. 


- Bon Zeit zu Zeit wird immer wieder 
in Tageszeitungen und Zeitfchriften, in 
öffentlichen Berfammlungen und pri- 


überall, wo man fich mit: 


darauf eingehen | 


auf fein Herz zielen können? 





faßt, welche die Allgemeinheit inter: 
ejfiren, das Thema lebhaft erörtert, 
ob in unferem zmwanzigften Jahrhun: 
dert, im „Zeitalter fortgejchritteniter 
Kultur und Zibilifation“, die Be— 
techtigung der Vollftredung der Todes 
ftrafe an einem Mörder eines Men- 
Tchenlebens anzuerkennen fei oder nicht. 
Die einen nennen ed Gefühlsdufelei, 
wenn fich denfende Menfchen gegen bie 
Iodesftrafe erklären, meil fie von ber 
ethifch durchaus hocheblen Anfchauung 
befeelt find, daß der Menich nicht be- 
fugt fei, nach dem biblifchen Sprude 
„Auge um Auge, Zahn um Zahn“, zu 
handeln, fondern vielmehr das fchöne 
Mort des Vergeben3 in die praftifche 
Wirklichkeit üvertragen fole.e Die 
anderen, die gegen die Todeaftrafe find, 
meifen darauf bin, dak fchon verjchie- 
dentlich, wie es tatſachlich vorgekom— 
men, Unſchuldige hingerichtet wurden, 
und daß es natürlich in einem ſolchen 
Falle keinerlei Möglichkeit gebe, im 
Namen der Gerechtigkeitspflege be— 
gangenes Unrecht wieder gutzumachen. 
Wenn nur in einem Jahrzehnt ein ein— 
ziger Unſchuldiger hingerichtet werde, 
ſo ſagen ſie, ſei dies tauſendfach ſchlim— 
mer in moraliſcher Hinſicht für die 
Allgemeinheit, als wenn man Hunder— 
ten die Vollziehung der Todesſtrafe er— 
ſpare. Und zweifellos haben ſie mit 
dieſer Auffaſſung Recht; denn ein un— 
ſchuldig Hingerichteter iſt ein unaus— 
löſchlicher, durch nichts wieder zu 
tilgender Schendfleck in der Rechis⸗ 
pflege eines ziviliſirten Landes. 
Manche Kriminaliſten ſind hingegen 
wieder der Anſicht, daß die Todes— 
ſtrafe für Mordbuben eine leichte ſei, 
und daß lebenslängliche Zuchthaus— 
ſtrafe, alſo in den meiſten Fällen ein 
langſames Dahinſterben hinter den 


Gefängnißmauern, eine weit zweck- 1518 Mohawk Straße, 


mäßigere Strafe ſei. 
Grunde ſprechen ſie ſich gegen die 
Todesſtrafe aus, und wir ſehen, wie 
immer mehr und mehr Gegner der— 
ſelben ſich zuſammenſcharen, mögen 
auch noch ſo verſchiedenartige Gründe 
ſie zuſammengeführt haben. 

Der Staat Nevada, in welchem man 
eine viel zu große Vorliebe zum Experi— 
mentiren zeigt, hat nun kürzlich ein die 
Todesſtrafe betreffendes Geſetz an— 
genommen, welches mehr als alles 
andere geeignet ſein dürfte, Stimmung 
für die ſchließliche Abſchaffung der 
Todesſtrafe im ganzen Lande und 
über ſeine Grenzen hinaus zu machen. 
Die weiſen Geſetzgeber von Nevada 
haben nämlich beſchloſſen, daß jeder 
in dieſem Staate Verurteilte ſich ſelbſt 
auswählen dürfe, ob er gehenkt oder 
erſchoſſen werden ſolle. Dadurch, daß 
ein unglücklicher Mann, ein Oeſter— 
reicher, der fürzlich megen Myordes 
zum Iode verurteilt wurde, die Hin- 
richtung dur Erfchießen gewählt hat, 
it die Mitmelt auf diefes ganz mert- 
mwürdige Gejeg aufmerffam gemacht 
worden. Es ſchreibt vor, daß die Hin- 
richtung durch drei Schützen vollzogen 
werben folle, welche famtlich nad) dem 
Herzen de3 Verurteilten zielen und 
aleichzeitia abichießen follen. Der 
Gefängnifvermalter, der die drei Flin- 
ten ladet, foll in eine derfelben eine 
Plabpatrone hineinjteden, doch merk 
feiner der drei Henferäfnechte, ob er 
gerade die Flinte mit einer Kugel oder 
mit einer Plabpatrone befrmmen hat, 
fodaß er fich fpäter feine Gemilfens- 
biffe darüber zu machen bat, daß er 
einen Menfchen, und fei ed auch ein 
Mörder, erichoffen habe. Urfprüng- 
lich haben die „Wolfspäter“ von Nevada 
dem PBerurteilten auch noch eine dritte 
Wahl Taffen. wollen, den Giftbecher 
nämlich, den mir au8 den Schriften 
der Dichter des Altertums kennen; 
aber hiervon ift man felbit in Nevada 
Tchließlih abgefommen, da e3 zu fehr 
an Epifoden aus der römischen Kaifer- 
zeit erinnerte. 

Belanntlich fennen au die Militär- 
bebörden aller zipilifirten Qänder nur 
eine Art der Hinrichtung, nämlich das 
ftandrechtliche Erichießen, nach defien 
Vorbild man in Nevada anscheinend 
porgehen will. Aber mas foll nun ge= 
Icheben, wenn den beiden Schüben mit 
den fugelgeladenen Flinten im kritifchen 
Augenblide der Hinrichtung in der be- 
greiflihen Aufregung die Hände zit- 
tern und beide. Kugeln den Verunglüd: 
ten zwar treffen, aber ihn nicht tötlich 
verlegen? Coll dann der Getroffene 


| Heifcht Fühme. | felend erförtgemeen fi. Sur Re 


| Feuer, jagte ihm zwei Kugeln in ben | 
bon 
urien gepeitfcht und ohne den Vers ' 


| 


l 


| 


pielleiht gewaltfam in die Höhe ae= | 


zerrt werden, damit die Hentersfnechte 
nohmal3, und amar diesmal beifer, 
Dder 
follen fie vielleicht auf den am Boden 
Liegenden zutreten und ihm bie Flinte 
auf die Bruft jeten, um ihm den Gna- 
denihuß zu geven? Welche geradezu 
barbarifhe Szenen mürten fich bei 
einer derartigen Hinrichtung auf dem 
Gefängnißhofe abfpielen! Sie find zu 
arauenerregend, um fie auszudenten! 
Sie würden die Beftie im Menfchen er: 
meden müffen, und nur ein einziges 
Wort würde e3 für einen folchen trau- 
rigen Vorfall geben: VBerdammenz- 
wert! 

Wenn man einem Staate überhaupt 
das Recht der Vollſtreckung der Todes⸗ 
ſtrafe zuerkennen will, ſo ſollen alle 
verſtändigen Bürger darauf beſtehen, 
daß die ſchnellſte und ſchmerzlofeſte 
Art der Hinrichtung von den Behörden 
gewählt werde. Acht Staaten der 
Union haben den „elektriſchen Stuhl“ 
als die humanſte Hinrichtungsmethode 
eingeführt, und überall ſinnt man dar— 
auf, die Qualen des Todgeweihten 
möglichſt zu verringern. Nur Nevada 
kann den traurigen Ruhm in Anſpruch 
nehmen, daß es dort ſelbſt bei einer ſo 
tiefernften Handlung nicht ohne Senfa- 
tion abgehen darf. 

— Fortfegung folgt. — „Die Raive 
will der Bühne entjagen und heira- 
ten."— Hm, alfo der Bühne will fie 
— aber dem Komödienſpiel 
nicht.” 

— Drudfehler. — Das Brautpaar 
hatte fih nun {hen fo oft andeflami- 


turzum | al2 der 


Das Blut des Ermordeten jhreit 
nad) Radıe. 


Erlag der Shuhwunde, 


Das Opfer, der Keffelfhmied Peter Brill, 
wurde am 10. Juni von einem Bandi« 
ten niedergefchoffen. —Aufregendes Er ⸗ 
lebniß. 


Auf dem Heimwege begriffen, wurde 
am Abend des 10. Juni der Keſſel⸗ 
ſchmied Peter Brill an Mackinaw 
Ave. und Oſt 90. Straße von einem 
Wegelagerer überfallen, der in einem 
Hauseingang auf der Lauer gelegen 
hatte. Der etwa 35 Jahre alte, ſchäbig 
gekleidete Strolch ſetzte dem einſamen 
Wanderer 
Bruſt und befahl: „Hände hoch!“ An— 
ſtatt zu gehorchen, faßte Brill mit 
ſchnellem Griff nach dem Revolver. 


Im ſelben Augenblick gab der Bandit 


Unterleib und raſte dann, wie 


ſuch gemacht zu haben, das Opfer zu 
plündern, davon, 


Der Verwundete wurde nach dem 
South Chicagohoſpital geſchafft. Dort 


iſt er heute früh den Schußwunden er— 

legen. Der Raubmörder hat ſich bis— 

her dem ſtrafenden Arm der 

tigkeit zu entziehen gewußt. 
Kampf mit einem Einbrecher. 

Als geſtern Frau Mary Cotter, Nr. 

von einem 


Treppe auf einen Einbrecher, der eben 
ihrer Wohnung einen Beſuch abge— 
ſtattet hatte. Sie packte den Burſchen. 
Der ſträubte ſich gewaltig. Im Ver— 
laufe des Handgemenges purzelten 
beide die Treppe hinunter. Der Spitz— 
bube raffte fich fchnell wieder auf, Tief 
dapon und enttam, obgleich er von 
einer größeren, durch die Hilferufe der 
rau herbeigelodten Menfchenmenge 
eine Strede weit verfolgt wurde. Frau 
Cotter hat leichte Quetfchungen er= 
litten. 
Derduftet. 


Unter dem Verbachte, feinen Ar— 
beitgeber, den Kolonialmaarenhändler 
Alfred E. Liddell, Nr. 6035 N. Clarf 
Straße, um $175 beftohlen zu haben, 
wird der 41jährige Fred Farbell poli— 
zeilich geſucht. Er ſtand ſeit länger 
als zwei Jahren als Handlungsge— 
hilfe und Kollektor in Dienſten des er— 
wähnten Geſchäftsmannes und wird 
ſeit geſtern vermißt. 

Unter ſchwerer Anklage. 


Die Koronersjurh, die geſtern Nach— 
mittag den Inqueſt abhielt über den 
Tod des 48jährigen Herbert Burn— 
ham, Nr. 2755 Whipple Straße, hat 
deſſen Wittwe Harriet unter der auf 
Mord lautenden Anklage den Groß— 
geſchworenen überwieſen. Burnham 
war am 10. Juni im Verlaufe eines 
Streites niedergeſchoſſen und tötlich 
verwundet worden. 

Knallte drauf los, 


Geitern Abend betraten vier bewaff- 
nete Banditen Xofeph Teriedis Wirt: 
ihaft, Nr. 1700 W. Erie Str., und 
befahlen „Hände ho!” ALF einer der 
Ueberfallenen eine verdächtige Bene: 
gung machte, fnallten die Raubgefellen 
drauf los und juchten dann in milder 
Flucht ihr Heil. Sie entfamen. Eine 
der Kugeln hatte dem Wirt ein Stüd- 
chen Haut von der Nafenfpige megra= 
firt und dann den großen Spiegel zer: 
fchmettert. Eine zweite mar einem 


Gafte, Georg Eidczom, Nr. 729 Keith | 


Str., in den rechten Arm gebrungen. 
Hatte Glüd. 


Am 25. April fprengten Einbrecher 
im Laden von James Taylor, Wr. 


1163 ®. Madifon Straße, den Gelb: | 


Ihrant und erbeuteten fieben über: 
tragbare Bonds im Nennmwerte bon je 
$1000. Bor ein paar Tagen |pradı 
ein Mann in der Mid-Eity Truft & 


Savings Bant, Nr. 801 W. Mabifon | 


Straße, vor und erfundigte fi nad) 
dem Werte eines diefer Bonds. Als 
ihm mitgeteilt wurde, daß dieje Bonds 
geitohlen worden feien, entfernte er fich 
mit der Erklärung, feinen freund, der 
für Die Wertpapiere $2000 gezahlt 
habe, dapon in Kenntnif jeßen zu 
mollen. Geitern murden die Bonds 
de? Bank durch die Voft zugeftellt. Die 
Bank hat fie dem rechtmäßigen Eigen: 
tiimer übermittelt. 
Branditiftungstrieb ? 

Geftern murde der 20jährige Wim. 
Lange, 1828 W. 33. Str., verhaftet. 
Der Burfche Toll geftändig fein, auf 
der Südfeite zehn Stallungen ange: 
zündet und $15,000 Schaden verur- 
fadht zu haben. Er behauptet angeb- 
ih, daß der Anblid von Flammen 
und der heranrafjelnden Feuerwehr, 
Tomie die Beobahtung der FFeuermehr- 
leute während der Löfcharbeit, ihm 
einen angenehmen Nerventitel bereite- 
ten. Nur um fich diefen Nervenfitel zu 
verfchaffen, Hätte er die Brände ange- 


legt. 


Von Dieben heimgeſucht. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
durch die von ihnen geſprengte Vor— 
dertür in die Auto Inn, Nr. 806 Ruſh 
Straße, und ſtahlen Spirituoſen, Zi— 
garren und Baargeld im Geſamtbe— 
trage von 8300. Es iſt ihnen gelun—⸗ 
gen, ſich und die Beute in Sicherheit 
zu bringen. 

Verbotene Frucht. 


John B. Lywitzli, Mitglied der 
ſtädtiſchen Feuerwehr, wurde heute auf 
Grund eines von Gottlieb Brixlech⸗ 
mer, Nr. 2136 R. Halften Straße, er- 
mirtten Haftbefehlä unter der auf un= 


ale ni i 
Pe * —————— 
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— 


einen Revolver auf die 


Gerech⸗ 


geſtellt, hätte ſie geleugnet, in ſeiner 
Abweſenheit Herrenbeſuch empfangen 
zu haben. Er hätte ihr aber nicht ge— 
>= die Wohnung durhfucht und 

proigfi, der verheiratet fei, in einer 
Kammer verftedt gefunden, 


‚Fiel vom Wagen. 
Der 22jährige F. E. Seor, Nr. 
2007 ®. Jadfon Blod., fiel geitern 
| Abend, ald gegen den Laftkraftwagen, 
auf deffen Hinterteil er faß, ein von 
Edward Hollabag, Nr. 3726 Grand 
| Blpd., bedienter Kraftwagen anpralltz, 
auf das Pflafter und erlitt eine Schä: 
delmunde und Duetfchungen an der 
rechten Schulter. Der linfall ereig- 
nete fih an Nadjon Blod. und Dear: 
born Str. Der Berunglüdte wurde 
im SIroquois Memorialhofpital ver: 
bunden. 


Deutfhhes Theater, 


Maude Blanke iſt von Direktor Haniſch 


wieder engagirt worden. 


Den Theaterfreunden wird die Nach— 
richt willkommen ſein, daß Direktor 
Haniſch außer den bereits kürzlich er— 
wähnten Herren und Damen auch die 
allgemein beliebte junge Künſtlerin 
Maud Blanke für die nächſte Spielzeit 
wieder verpflichtet hat. Vielſeitig ver» 
wendbar, begabt und ſympathiſch, hat 
Frl. Blanke bei den Theaterbeſuchern 
in Schauſpiel wie Operette den gün— 
ſtigſten Eindruck hinterlaſſen und ſich 
bei dem Gaſtſpiel der Geſellſchaft auf 
Kuba ſo tüchtig bewährt, daß Direktor 
Haniſch im nächſten Winter das Ge— 
biet ihrer künſtleriſchen Tätigkeit er— 
weitern wird. Die junge Dame hat 
eine angenehme Singſtimme, mit der 
| fie in Havana in zweiten Geſangs— 


Aus dieſem Ausgange heimlehrte, ſtieß ſie auf der partien ſo ſchöne Erfolge erzielte, daß 


ſie während des Sommers ihre Ge— 
ſangskunſt durch fleißiges Studium 
weiler ausbilden wird, um in der näch— 
ſten Spielzeit das Fach der zweiten 
Soubrette, für welches ſie für die 
mens verpflichtet worden ift, To 
| ehrenvoll mie möglich ausfüllen zu 
| können. Für das Schaufpiel ift die 
| BE Künitlerin ald Naive enga» 
girt. 


Die deutſchen Veteranen. 


Ihr Verband beſchloß, das deutſche Chea⸗ 
ter zu unterſtützen. 


Obwohl die Zahl ſeiner Mitglieder 
vom Schnittec Tod in den letzten Jah— 
ren beträchtlich verringert worden iſt, 
beſchloß der Verband der Veteranen 

der deutſchen Armee geſtern unter dem 
Vorſitz ſeines Präſidenten Toni Ker— 
cher, das deutſche Theater durch Ent— 
| nahme eines Anteilfcheines zu unter: 
ı ftügen. Er iciftete dadurch dem an alle 
| deutfchen Vereine im Interefſe des 
| Iheaterö gerichteten Aufruf Folge. 
Am 6. Dftober will der Verband für 
| feine Mitglieder und deren Familien 
und Freunde im aroßen Klubzimmer 
der Nordfeite Turnhalle eine Herbft- 
feier nebit Meinlefefeft veranftalten. 


=——> —— 


QAgitationsverfammlung, 


Die Plattdeutfche Gilde Late View 
| Nr. 3 veranftaltet am morgigen Sonn= 
| tag eine große Agitationsverſamm— 
ı lung in Georg Bauers Halle, Nr. 4100 
N. Leapitt Str., Ede Belleplaine Ave., 
| bon 4 bi3 8 Uhr Nachmittags. Es ift 
dies für alle deutfchiprechenden Män- 
ner und rauen im Alter von 18 bis 
45 Jahren eine lette, ich nie mehr bie: 
tende Gelegenheit, Mitglied der größ- 
ten aller Plattdeutfchen Gilden mit 
| bollitändig freier ärztlicher Lnter- 
fuhung zu werden. Der Eintritt ift 
frei. Die Late View Gilde, 448 Mit- 
| glieder ftarf, zahlt $5 Krantengeld die 
Moche für die Zeitdauer von 5 Sad 
ten und 6 Monaten, ferner $500 
ı GSterbegeld und gemährt vollitändig 
| freie ärztliche Behandlung in Krank— 
ı heitsfällen. Beiträge werden monat- 
ich nach dem Ratenfyftem (auf das 
Alter berechnet) bezahlt. Wird ein 
Mitglied vollitändig arbeitsunfähig 
oder iüberfchreitet e3 das 70. Zeben3- 
| jahr, fo merden alle von ihm zu be- 
ı zahlenden Affeßments aus der Refer: 
: befaffe genommen. Diefer NReferpe- 
| fonds beträgt zur Zeit $150,000. Das 
| Agitationsfomite, Ufer Vogel, Präli- 
i dent; Louis E. Haffe, Sefretär und 
| Ernſt Albrecht. Schahmeiſter, wird in 
der Verſammlung anweſend ſein und 
alle diesbezügliche Anfragen bereit— 
willigſt beantworten. Erfriſchungen 
werden frei gereicht. 





Aus Bereiustreiſen. 


Der Gegenſeitige Unter— 
ſtüützungsverein Douglas 
Zweig Nr. 2) erwählte in ſeiner Gene⸗ 
ralverfammlung in Feldhanſens Halle, 
Milwaukee und Center Ave. folgende 
Beamte: Heinrich Bauer, Präſident; 
Julia von Lührte, BVizepräſidentin; 

| M. Sattelberg, Finanzfekretär; X. 
Ihomae, Protofolljetretär; H. Funeck, 
Schatmeilter. Der Verein hat über 
300 Mitglieder und zahlt $5 Kranten- 
geld die Woche und $300 Sterbegeld, 
melches in turzer Zeit auf $500 erhöht 
werben wird. Aufnahme $1 bei einem 
Alter von 18 bis 50 Jahren. Nähe: 
re3 hei U. Ihomae, 1231 N. Weftern 
Ave., Sekretär. 


— — w— 


Wohltätigkeitsbazar. 


Morgen und am Montag Nachmit⸗ 
tag und Abend wird vom Frauen⸗ 
Wohltätigkeitsverein Montefiore Nr. 
1 ein großer Bazar im Tempel Anſche 
Emeth, 1363 Sedgmwid Str., abgehal- 
ten. Konzert und vielerlei andere Un» 
terhaltung wird den Befuchern in Aus 
ficht geftellt, u. a. werben bie Damen 
J. Miller, R. Rome, Koher und Kros 
pig die fomifche Szene „Der Kaffee» 


0 Tr 
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Bargains Für Montag, den 24. Juni 


Speziell „Kür Montag 
umfor ' ulver — 16€ 
Rd a 


1 Pfund Bücie 
beitem Heft» 


Zollman — die Sc Artifel — op 

um Breife bon > 
we... 26 

aten und Deien — Die, Univer- 
Mi Halen ımd Tefen — in allen ic 
EN ET We 
Sicherheitsiteduadein — PBeie 
Sorte, das Etit für ic 
Bänder — Meifialine Bänder, 5 Zoll 
Bart. * u warben; Tpeziell 15 c 
ür dieſen Berlauf, die Pard 
‚ Taffeta Band — 41, Zoll. breit; 
in rot, braun, grau und grün; — dc 
fpeziell, die Dar 
Unzüge für Anaden — Größen 9 bis 16; 
in 2 Stüd, doppelfnöpfiger Facon; mit Knie 
bofen; don Kammgarnen und Gaffimeres; 
in bübfhen Muftern, graue, ® 
Iobfarbige und braune Milch: 53.98 
ungen,. $4 und $4,50 Sorte. 

tompers oder Spiclanzüge für Kinder — 
Größen 2 bis 6; don Chambran und Ging» 
bam gemacht, in ichlicht lohfarbig pm 
oder, fanch Mufter, mit Bratid 250 
a, ES 

Kleider Stirtd für Damen — don Georges 
und Banamas gemacht: in grau, blau oder 
fhwara; jchlihter 2 Stüd Sfirt oder plat- 


ted, andere find fanch be- 
ftieft; Ipesiell für Montag 52,98 
U anna nun ne Kalium naar dee 

für Damen — seine gerippte 
Sommer Xeits, ärmellos, Größen 4 
bis 6 — Itet3 für 10c derfauft; — L 


fpeziell, für; dc 


Feine weiche Hemden für Männer — mit 
feitem Kragen — in allen Farben 4e 


und Größen — bis au 69c wert, 
TREE NIORLEE 
u für Männer; 
ein regulärer Sc Wert — ſpe— 
stell, zum Breife von 360 


—— 


Prices Backpulver — 25e Büchſe 20€ 
as au 

— 2o Eee 
Gold Dollar Beited Batent Mehl 

—24% Pfund Cad für 


befuchen. Der Ertrag de Bazarz Toll 
den mwohltätigen Zmeden des Monte: 


fiorevereind dienen. 
— — — — 


Kurz und Neu. 


* Meil fie angeblich Bogen mit den 
Prüfungsfragen entwendet und ver— 
ichiedenen Prüflingen zugeftellt hatten, 
find fünf Zöglinge der Hohichule in 
La Orange vom linterriht ausge- 
ſchloſſen worden. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Vater und 
Bruder 

Henry K. Kellermann 

(Gatte der verſtorbenen Marh Koller⸗ 
mann geb. Lang) am 19. Jumi 1912, 
um 6:40 Morgens, im Ulter bon 59 
Sadret nah furzem fchmerem Leiden 
geitorben iit. Deerbigung bon der Woh- 
Bung feiner Tochter, Frau M. Strazews⸗ 
la, 3708 N. Albany Abe., am Sonntag, 
den 23. Juni, um 1 Uhr Nahm., nad 
der ©t. Beronicafiche, bon dort nad 
dem ©t. PBonifaziusssriedbof. Miglied 
des St. Michaelu Verdind. Die frauerm 
den Hinterbliebenen: 


Georg, Henry R., Joieph u. Gar- 
tie Kellermann, Yrau 9. Fär- 
Ber, rau %. O'Brien, Frau 
M. Sirazewöla, Kinder. 

Frau Marı ©. &chriefter, John 
und Joſeph Kellermann, e⸗ 
ſchwiſter. doſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unfer geliebter Gatte und 
Vater 

Emeran Wenig 
im Alter von 48 Jahren und 6 Mona— 
ten nad langem Teiden fanft entichlas 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt dom 
Trauerbaufe, 4240 Langlen Ave, am 
Sonntag Nahm. um 2 Uhr nah Dal» 
mwood3. Tief betrauert von: 
Anna Wenig, Gattin. 
Marie Wenig, Tochter. 


Mitglied des Chicago Baiern-Berein 
und des Pairifh-Ymertlaniihen Vereins 
bon Goof County, Seltton 10, fowie des 
Gefangvereing Frohfinn. fria 


Todesanzeige. 


ey und Belannten die traurige Nad« 
riet, dab mein geliehter Gatte und unfer lieber 
Vater 
Carl Goedke 
im Alter von 81 Zahren und 1,Monat am 21. 
.Yuni 1912 fanft im Seren entichlafen iſt. Die 
eerdigung findet ftatt am Sonntag, den 23, 
Numi, 1 Uhr 30 Nadhm., vom Trauerhaufe, 5318 
Indiana Abe, nah der deutfhen luth. St. Betri- 
iirche, Herr Paltor Merbik, von da nah Dal» 
twood3, Tief betrauert von 
Emilie Guedte, geb. Miller, Gattin. 
Frau 3. R. Thimming, Charles ®. 
Gocdle, Yrau A. F. B 
Emilie €. Goedfe, Kinder. 
John u. Ferdinand Gvedfe, Brüber, 
nebit Verwandten. fafon 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter und 
Großmutter 

Auguſta Zimmermann 
am 20. Juni 1912 ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerbiaung findet ftatt am Sonntag Nachmit⸗ 
tag 1 Ubr vom Tranerhaufe, 1330 $- Rodmwell 
Str., nad dem Forelt Home Friedhof. Trauer» 
feier in der Savelle. 
Auguit Zimmermann, Gahte. 
Baul Zimmermann, Frau Hebiwig 
Friedrich, Frau Liz;zie Foleh 
und Frau Abeline Fenske, Kin⸗ 
der, nebit Enteln und Ber 
wandten. 


Todesanzeige. 


reg und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere aeliebte Gattin und Mutter 
Emilie Guth 
(Mutter der veritorbenen Frau Augufta Mid) 
im Alter von 60 Jahren geitorben tft. Beerdi- 
gung Sonntag, den 23. Juni, um 12 Uhr Mit» 
— vom Trauerhauſe, 3542 N, Hamilton Ave., 
mit autſchen nach dem Eden⸗Friedhof. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
John Guth, Gatte. 
Binnie Kieeman, Frau Mary Meyer, 
Fran Anna Noaft, Traun Emma 
Trditer, Gharled, Hermann und 
William Guth, Kinder. frfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurlge Nach—⸗ 
— daß unſer lieber Vater 
Gabriel Bad 
geliebter Satte der beritorbenen MWinnte Bad, 
gefoeden ift, Die PVeerdigung findet ftatt am 
onntag, den 23. Juni, 12:30 Mitt 
Irauerhaufe, 947 W. 18, Str, mit Autfchen 
nah Waldheim, lm ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Henrietta, Salomon, Yuliad, Hanna 
Bad, "Annte Budel, I u 
und Samuel Bad, Kinder. 


‚Intereffanter Lefeitoff! 
Wenn Frauen Tieben, bon ®. Buchner 
Moderne Nonnen, von L. Rehren u... Böe 


Sperielle Baranins in Groceries 


Speziell für Montag 


Schurzen · Gingham, Standard 54 c 


Elotd, garantirt echtfarbig - 
Sc wert, "fpesiell für 
Trummer Toilett tier — gute3 | 
eidenapier, Inesielt, 3 Rollen 1 Lle 


Bettucher — von ſchwerem gebleichtem 
Muslin; 72X90, die große ac 


Sorte, regulrder 59c Wert, 
fveaiell, für Montag, ält....... 
Kalito — in dunlel⸗ u. hellblauen fi 
ten und geſtreiften Muſtern, reg. 
8c Bert, (10 VDE. an jeden Kuns € 
a, Re 
Baldriggan Sommerunterzeug fürrMänner 
—in crean und meiß, angebro- 
Gene Größen, regulärer 25c 1 c 
fpeziell, für 
Everready Möbel Bolitur — für 
alle Sorten Möbel — 25c wert 13€ 


98c 


ert, 


Teppid) — für Damen — 
as Zeppichfoblen, fveztell für 
NRope Hängematten — Ichimeres, 
weitzes Seil — fpeziell, für bdiefen 
Reſter von C. T. M. weißem 
gemuſtertem Swiß — ſpeziell für 
dieſen Vertauf, die Vard 
Orfords ſur Damen — Ein und 
Strap Pumps, Odds u. Ends, reg. 
2.50 Wert, Größen 3 bis d%— 
peziell, dad Paar für 
Unzerdrehlihe Gummilämme 
t5c Sorte — ipeziell, 2 
Lilac Stahliedern — reg. 15c Xr- 
tifel, fveziell, zum Breife bon 3c 
Seidene Lisle Damenitrümpfe, 
ſchwarz u. —— nicht ganz 
v 


12%c 
verfeft, 25c wert, Tveziell....... 


Fein u. grob gerippte Ninder- I 
ftrumpfe— Gröhen 5 bis 7, 1dc ac 
und 18c Werte, das Paar 
Kleider-Lamns— 27 Zoll breit, in bübfchen 
lleinen Muitern, weiß mit farbigen 
Nenzen — 8e Wert, fpeziell ce 


Fanen holländiſche Heringe, [pe 9e 
"Grohe Sania Clara Fweithen, 

15c Sorte, Be 22 
EN 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter ⸗ 
Louiſa Baſonhorſt 

(Wittwe des verſtorbenen Wilhelm Bafonborfi 
und Mutter des verſtorbenen John ——9 
am 20. Juni im Alter von 88 Jahren fanft im 
Heren entichlafen ift. Beerdigung am Sonntag, 
den 23. Numi, um 12 Uhr 30 Nadhm., von der 
Bohnung ibrev Tochter, Garrie Weltie, 2620 N. 
Sarher Abe., bon da nad der St. Yobannis« 
Kirche, Cornelia Str. und Sahne Abe., und von 
da nah dem Goncordiasistieohof. Um  ftille 
Zeilnahme Bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
am — Sohn. 
rau Carrie Weltie, Tochter. 
rau Mary Freeſe und Frau Sophie 
Valentine, Stieftöchter 
Frau Annle und Frau Louiſa Baſon⸗ 
horſt, Schwiegertochter, nebſt Ver⸗ 
wandten. fef 


Tcdhedanzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nadhs 


riht, daß meine geliefte Gattin und unfere 
gute Mutter 


Sena Homan gebor. Schmidt 
am 20. Juni im Witer don 57 Jahren und 8 


a 


ftatt am Sonntag, den 23. Yuni, um 2 


Monaten fanft entidlafen ift.: Beerdigung findet 
ee 


Nachmittags, hom Trauerhaufe, 1315 Mol 
den Hinterbliebenen: 


Etr., nah dem. Refehill- Friedhof. Die trauerne, .. 


Gatte, 
35* Bauman 
n 


Rudolph Homan ara 
Reinhold Swentien, 
Ella Behrens u 
fen, Kinder, 


Schwiegerföhne. : 
Anna und Laura Swenuffen, Schroie« 


gertöcter. 
Arthur Baumann, Ronald und Biofeh 


Swentien, Entelfinder. 

Gefterden: Garulina Grimm, am 21. Yunt, 75 
Jahre ald; bielgeliedte Mutter von Lina Shure 
und Carolina Scheuermeier. VBeerdigun n⸗ 
tag, den 24. Juni, 8 utr Morgens, vom Kenner 
aufe, 3422 N. Hoyne Ave., nah der St, Alphon« 
—— von da nach dem St. Bonifazius Got⸗ 
esacker. 


Geſtorben: Frau Anna Kluge, 77 re “ 
am Donnerstag, den 20. Juni ee eltehhs 
Mutter don Edward E. Kluge, 
Prefiell, Beerdigung am Sonntag, den 23. 
um 10 Uhr Borm., bom Trauerdaufe, 90 
tam Str,, nad dem Graceland Eremator — 

a 


Dankſagung. 
Allen Verwandten und Freunden ſpreche ich 
hiermit meinen innigiten Dant aus für dfe 
berzlide Teilnahme und die fhönen Blumen» 
jenen beim Begräbniß unferes bielgeliedten 
atten und Vaters 
William Fuchs 
Befonderen Dank der Ogden Barf Loge 897, 
U, 3. & U. M., und dem Zurnberein Vorwärts 
g: * troſtreichen Worte im Hauſe und am 
rabe. 


Marie Fuchs, nebſt Kindern. 


Dankſagung. 

Wir fprehen hiermit allen Freunden unb Der 
wandten, fowie dem Herrn Paftor Wm. Keller 
für Die heralihe Teilnahme und die reihen Blu⸗ 
menfperden bei dem Begräbniß unferer gi 
ten Mutter unferen herzliiten Dank aus, 

Henry Wilfert, nebit Brüdern und 
Schmweitern. 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an meine geliebte Tochter 
Ida Aldredt, geb. Wagner, 


die heute dor drei Jahren, am 22. Juni 1908 
uns duch den Xod entriffen murbe, 


Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 

Ruft alle Tränen wieder mad), 

Die wir gemeint aus tiefftem Herzen 

Dir dielgeliebten Toter nad. 

Sanft und rubig jet dein Schlummes | 

In der Erde fühlem Cchooß; 

Du gingit bon uns für immer 

Und Traurigfeit iit unfer 2oo8, 

Wir umringen no dein Grab, 

game we — T in Gelben, 
te liebe Zochter, are Tan n 

Wir gönnen dir bein RE Los; 

Bald ruh'n auch wir, die noch hienleden, 

Bei dix in lühler Erde Sgooß. 

Ruhe ſanft, auf Wiederſehen. 

Gewidmet von deiner lleben Mutter, Kindern 
und Geſchwiſtern. 


Lena Lanzig, GSelen, Gertrude und 
Vera Ulörent, Kinber. 


Zur Erinnerung. 


"an meinen geliebten gettes und unferen Tieden 
alter 


Ernſt Grund 
welder Heute dor zehn Jahren, am 
1902, plöglich geftorben ift. 


Dem Auge fern, 
Dem Herzen ewig nah’, 


Gewidmet von Gattin und Ainderm, 


22 


22 


Yunt 


ab. Superint 


Unabhängiger 


Seichenbeitatter 


as 


Henry Behrens und Emil Baumann, 


Arthur Swen =" 
ad 
gr 


Srau Helma - 
unt, 
Bak - 





ges 


Tat in der 1. Abſtimmung 


So laulele die Erklärung, die ſein Kam— 
pagneleiler geſtern Abend abgab. 


Die beabſichtigte 


„dritte Partei“. 


Es ift die Rede davon, fie im Auguft in einem nach Denver ein- 
zuberufenden Konvent zu gründen. — „Boß‘ Barnes hofft 
noch immer, da fich nach dem Konvent die Partei wieder 
einigen werde. —Der Ausjchuß, der die Platform zu zim- 
mern hat, war heute Dormittag noch nicht ganz mit feiner 
Arbeit fertig, die Srage der Requlirung des Miffijfippi 
und die Hollplanfe verurfachen erhebliche Schwierigkeiten. 
— Mit dem geplanten paffiven Widerjtand der Roofevelt- 
leute in der geftrigen Sifung war es nicht weit her. — Der 
Konvent gejtand geftern in feinen Enticheidungen Roofe- 
velt großmütig ein einziges Delegätchen zu, das er fich 
jegt an jeinen berühmten Hut fteden kann. 


Daß Präſident Tafts Nomination ! 
im erjten Wahlgang aefichert jei, er- 
Härte geftern Kongrehmitglied Wr. 
B. Mefinleyg, jein Aampagneleiter. 
Sie merbe au von feinen Gegnern 
zugegeben. William Barnes der Yün- 
gere von New York erklärte, Friede und 
Eintracht werde im Konvent herrichen, 
ehe die Beratungen beendet ſeien. Die 
beiden ?zlügel der Partei ftänden ein= 
ander näher, als e3 den Anjchein habe. 

Richter Ben 3. Lindfeg von Den- 
ber erklärte geftern, daß eine britte 
Partei unvermeidlich fei, und daß fie 
borausfichtlih im Auguft in einem 
Konvent in Denver ind Leben gerufen 
werben würde. Die Stimmung fei 
einer durchgreifenden Aenderung gün- 
ftie. Der Ausfall der direften Bor- 
wahlen habe eö gezeigt. Die Delega- 
ten von Kalifornien, Penniylvanien 
und anderen Staaten jtehen dem Plan 
freundlich gegenüber. Auch viele ein 
zelne Deleaaten erklärten fich dafür. 
Gouverneur Yohnfon von Kalifornien 
fprac fi dahin aus, dah der Kan— 
didat, den der gegenwärtige Konvent 
mit feinen beanftandeten Delegaten no- 
minirte, nicht ermählt werben fünne, 
Gouverneur Deneen lehnte ab, fich 
über den Plan audzufprechen. 

Platform madht Schwierigkeiten. 

Die Zollfrage und die Frage ber 
Stromtequlirung des Miffiffippi be- 
zeiteten dem Ausfhuß für Beichlüffe, 
der die Programmerflärung der Partei 
ausarbeitet, große Schmwierigfeiten. 
Lebtere Frage wurde geitern in einer 
Sitzung des Ausfchuffes erörtert, der 
die Ausarbeitung de3 Entmwurf3 der 
PBrogrammerflärung einem lnteraus- 
ſchuß überläßt. Man hatte fich auf 
eine Erklärung geeinigt, daß die Bun 
besregierunga die Stromregulirtung 
ausführen folle. Der frühere Senator 
Burton von Ohio erklärte, derBundes- 
regierung jollten nicht alle Koften des 
Unternehmens aufgebürbet merben, 
und verlangte Aufnahme einer dahin- 
gehenden Crflärung in die Platform. 

Auch die Zollfrage bereitete Schwie⸗ 
rigleiten. m Prinzip ift ſich ber 
Unterausfhuß in biejer Frage einig. 
Der Wortlaut der Erklärung aber 
macht Schwierigkeiten. Soweit hat 
ſich der Unterausſchuß auf eine allge— 
mein gehaltene Erklärung beſchränkt, 
daß am Schutzzoll feſtgehalten werden 
ſolle, daß aber die Zollſätze nicht zu 
hoch, ſondern nur angemeſſen ſein ſol⸗ 
len. Was als angemeſſene Zollſätze 
angeſehen werden ſoll, ſolle von der 
Zollkommiſſion feſtgeſtellt werden, die 
beibehalten werden ſolle. Die Metho⸗ 
den der Demokraten hinſichtlich der 
Regelung der Zölle werden verdammt. 
Die Anhänger Präfident Tafts ftießen 
im Ausfhuß auf unerwarteten, hart- 
nädigen Widerftand gegen uneinge- 
ſchränkte Indoſſirung der Verwaltung 
des Präſidenten. 

Stimmenzahl ſchwankt beträchtlich. 

Die geſtrige Nachmittagsſitzung war 
ausſchließlich der Etledigung von 
Konteften gewidmet, die dem Konvent 
einzeln vorgelegt murben, da der Aus» 
fhuß für Beglaubigungsichreiben feine 
Arbeit noch nit zur Hälfte beenbigt 
hatte, al der Konvent mit einer mehr 
.ald einftündigen Verfpätung geftern 
Mittag zufammentrat. Alle Kontefte 
wurden zugunften der Taftfchen Dele- 

aten entjchieben. Die Roojeveltiche 
— im Ausſchuß für Beglau: 
bigungsjchreiben reichte in jedem Yall 
einen Minderheitäbericht ein. Nicht 
ein einziger diefer Minderheitäberichte 
wurde angenommen. Die Zahl der 
Stimmen, die für die Taftjchen Dele- 
gaten abgegeben murben, jchmantte 
beträdtlih. Die höchite Stimmen: 
zahl, die fie erhielten, war 605, bie 
niebrigfte 542. Die Delegationen 
einzelner Staaten ſchwenkten wieder⸗ 
holt von der einen zur anderen Seite 
ab. Letzteres war beſonders hervor⸗ 
ſtechend bei der Delegation von Wis⸗ 
konſin, die bald für die Taftſchen, 
bald für die Rooſeveltſchen Delegaten 
ſtimmte. Auch Idaho ſtimmte einmal 
für die Taftſchen gegen die Rooſevelt⸗ 
De Delegaten. Die Führer der Ver: 

er beider Staaten erklärten, fie 
mten in berfelben Weife, wie ihre 
rireter im Ausfchuß- für Beglaubi- 
gungajchreiben geftimmt hätten. An- 
dere Kontefte wurden einfach durch 
a: dur Abftimmung nach 
entfhieden. Das parlamen- 

mat Berfahren, nach dem die Kon- 
—— ae: 


ı Bericht ein, der die Unerfennung ber 
| Zaftjchen Delegaten in dem betr. Be- 
| zirf empfahl. Die Roofeveltfche Min: 
| berheit brachte einen Minderheitsbe— 
riht ein, der die Anerkennung der 
| Roofeveltichen Delegaten empfahl, und 
beantragte, ihren Bericht an Stelle 
deifen der Mehrheit anzunehmen. Die 
Taftfche Seite beantragte, diefen An— 
trag abzulehnen. Weber diejfen An- 
trag, der gemöhnlih von James E. 
Matjon von Jndiana geftellt wurde, 
kam es zur Abftimmung. in der 
Mehrzahl der Fälle war damit das 
Schidjal des Minderheitöberichts ent- 
ſchieden. 


Konteſt in Kalifornien. 


Eine längere Debatte entſpann ſich 
nur über den Konteſt im 4. Bezirk von 
Kalifornien. Sie war ſtellenweiſe 
ſehr erbittert. Die Vertreter des Staa— 
tes, Francis J. Heney und Gouvb. 
ditam W. Johnſon von Kalifornien, 
erklärten, es handle ſich in dem Fall 
um die Frage, ob das Geſetz eines 
feldftändigen Staates der Union, dem 
fich beide Parteien in der Vorwahl ge- 
fügt hätten, durch den Nationalaus- 
Ihuß beifeite gefchoben werden fünne 
oder folle. Sereno ©. Payne, Kon- 
greßmitglied von New Hort u. Vater 
des nad) ihm und Senator Aldrich 
benannten Zollgefeges, und Watfon 


bon Indiana ſprachen für die Taft⸗ 


ſchen Delegaten und erklärten, die 
höchſte Autorität in derartigen Fragen 
jet der Nationalausfhuß und Natio- 
nalfonvent. Würde das Vorwahlen: 
gejeb von Kalifornien anerfannt, fo 
würde der Staat ala Einheit zu ftim- 
men haben, und die Einzelbezirte 
fönnten nicht ftimmen, mie fie moll- 
ten. Die Abftimmung über den Kon: 
teft in diefem Bezirk ergab 542 Stim- 
men für die Taftiche Seite und 526 
Stimmen für die Roofeveltiche Seite. 
Die übrigen Kontejte, 

Der Konteit in Arkanfas murbe 
durch Zuruf, nicht durch Abftimmung 
nah Staaten für die Taftfchen Dele- 
gaten entjhieden. Eine Abjtimmung 
nah Staaten wurde über den Konteft 
in Urizona nötig. Sie ergab 564 
Stimmen für die Taftfchen und 497 
Stimmen für die Roofeveltichen -Dele- 
gaten. Im Fall pon Georgia wurde 
ein Minderheitäberiht nicht einge» 
reiht. Die Taftfchen Delegaten wur- 
ben bdurh Zuruf anerkannt. Auch 
die Kontefte in Indiana wurden ohne 
namentliche Abjtimmung erledigt, und 
zwar zugunften der Taftfchen Dele- 
gaten. Nicht nötig war eine nament« 
liche Abitimmung auch über den Kon 
teit im 11. Bezirt von Kentudy. Der 
Bericht des Ausfchuffes empfahl, je 
einen Zaftfchen und einen Roofevelt- 
Shen Delegaten anzuerfennen. Die 
Kontefte im 7. und 8. Bezirk von Ken= 
tudy gingen ebenfall3 ohne Abſtim— 
mung nad Staaten durch, gemäß der 
Präfident Zaft günftigen Entſchei— 
dung des Ausfchujjes für Beglaubi- 
gundsfchreiben. Dasjelbe mar bei 
den beiden Konteften in Loufiana der 
Tal. Etwas länger dauerte die Ei 
ledigung des Konteſts in Michigan. 
Der Mehrheitsbericht befürmortete die 
Anerkennung der Taftichen, der Min- 
berheitäbericht die der Roofeneltfchen 
Delegaten. E. U. Palmer, ein Dele- 
gat von Michigan, hielt eine furze An- 
fprache, in der er erklärte, die republi- 
tanifhe Partei würde im November 
zu Grunde gehen, wenn die gegenmwär- 
tigenMethoden meiterhin befolgt mür- 
ben. Al Kohn D. Madayg bon 
Detroit antworten wollte, unterbra= 
hen ihn Delegaten und Aufchauer. 
Die Taftihen Delegaten wurden dur 
Zuruf anerfannt. Damit» fam bie 
geftrige Situng zum Abichluß. 

Bei der Abftimmung über den Kon- 
teft im 4. Bezirf von Kalifornten 
ftimmten jech3 von den 56 Delegaten 
von Xllinois, die für Col. Roojevelt 
inftruirt find, für die Taftfchen Dele- 
gaten. Hätten fie für die Roofevelt- 
ichen Delegaten geflimmt, fo wäre ber 
Mehrheitöbericht, der Anerkennung ber 
Zaftfchen Delegaten empfahl, nicht an= 
genommen worden. Die jech3 Delego- 
ten find Homer FR. Galpin, Chicago, 
Fred W. Upbam, Chicago, larence 
€. GSnively, Canton, Harry €. 
Bromn, Genefeo, Ten Small, Kanta- 
fee, und Edward E. Miller, Enft St. 
Louis. 

Halten Abkommen nicht ein. 

Das Abkommen, daß die Rooſe⸗ 
veltſchen Delegaten im Konvent 
an ‚den. Abftimmungen: 


— — — — 


| fofften, wenn e3 jich berausftelle, baf 
Dampfwalzemethoden angewandt 
würden, wurde in der geſtrigen 
Sitzung nicht eingehalten. Veranlaßt 
wurde dieſe Haltung dadurch, daß die 
fortſchrittlichen Delegaten nicht als 
aufſäſſig erſcheinen und „regulär“ 
bleiben wollten. Die paſſive Oppoſition 
ſollte nach der erſten Abſtimmung be— 
ginnen. Die Delegation von Kalifor⸗ 
nien ſollte den Anfang machen, ſtimm⸗ 
te aber. Minneſota war unentſchie— 
den, ſtimmte aber ſchließlich auch. 


Beſtätigt. 


Zehnſtundengeſetz für Lohnarbeite⸗ 
rinnen nicht verfaſſungswidrig. 


Das Streikrecht der Arbeiter. 


Dom Staatsobergeriht im Falle Harry 
Kemp anerfannt. — Gefundheitsfoms 
mifjär ermächtigt, eine weitere auto» 
mobile Ambulanz; zu Paufen, 


Als verfafiungsmäßig betätigt mors 
den ijt vom Gtaatäobergeriht das 
Geſetz, welches die tägliche Arbeitszeit 
meibliher Lohnarbeiterinnen — mit 
Ausnahme der Dienjtboten in Privats 
familien — auf hödjftens zehn Stun= 
den täglich bejchräntt.e Beanſtandet 
worden war das Gefe von dem Gait- 
hausbefiger Edward Eldering in 
Charleston, der zu einer Drdnungss 
ftrafe verurteilt worden mar, meil er 
feinem meiblichen Küchenperfonal eine 
längere ala zehnftündige Arbeitszeit 
den Tag zugemutet hatte. DasStaat3- 
obergericht findet, daß der Staat be- 
fugt ift, die Arbeitäzeit von Frauen 
und Kindern zu regeln, und findet fer» 
ner, daß Gaft- und Speifemwirtfchaf- 
ten halböffentliche Betriebe find, die 
behörblicher Regelung unterftehen. 

Dom biefigen Kreiögericht mar ent- 
fhieden morden, daß ein Gemerfver- 
band nicht verfuchen dürfe, durch An- 
ordnung eines Gtreif3 Unternehmer 
zur Entlaffung von Angeftellten zu 
zwingen, melche außerhalb des Ver— 
bande3 jtehen. Der Appellhof hatte 
dieſes Erkenntniß beſtätigt. Das 
Staatsobergericht hat es geſtern um— 
geſtoßen. Der Fall, um den es ſich 
hier handelte, war der eines gewiſſen 
Harry Kemp. Dieſer, ein Angeſtellter 
der „Chicago City Railway Co.“, war 
aus dem Straßenbahnerverband aus— 
getreten, unter dem Vorgeben, es wäre 
ihm wider den Strich gegangen, daß 
aus der Verbandskaſſe Gelder bewilligt 
wurden zur Unterſtützung der Anwart— 
ſchaft, welche der frühere Mayor 
Dunne auf eine Parteikandidatur für 
ein politiſches Amt erhob. Weil Kemp 
nun nicht mehr Verbandsmitglied war, 
beſtand der Straßenbahnerverband 
darauf, daß die Straßenbahngeſell— 
ſchaft ihn aus ihrem Dienſte entlaſſe. 
Sie wollte ihrer Forderung durch einen 
Streik Nachdruck geben, wurde aber 
hieran verhindert durch einen Einhalts— 
befehl des Kreisgerichts, den Kemp 
gegen ſie erwirkte. Diefen Einhalts⸗ 
befehl hat nun das Staatsobergericht 
aufgehoben. Es ſtellt feſt, daß die 
Straßenbahner, ſofern ſie damit nicht 
gegen kontraktlich übernommene Ver— 
pflichtungen verſtoßen, die Arbeit jeder— 
zeit und aus jedem beliebigen Grunde 
einſtellen dürfen. Sie ſeien nicht ver— 
pflichtet, mit Leuten zuſammenzuarbei— 
ten, die ihnen nicht genehm ſeien. 

Angliederung von Morgan Park. 

Für ungiltig erklärt hat nun auch 
das Staatsobergericht die Angliede— 
rung des Vororts Morgan Park an 
Chicago. Für dieſen ſeinen Entſcheid 
hat aber der höchſte Gerichtshof des 
Staates einen anderen Grund gefun— 
den, als den, welcher den unteren In⸗ 
ſtanzen maßgebend erſchienen iſt. Es 
heißt in der abgegebenen Entſcheidung, 
daß zuſammen mit Morgan Park auch 
der ganze Reſt des bisher noch nicht der 
Stadt einverleibten Steuerbezirkes 
Calumet in Chicago aufgehen würde. 
Davon aber ſei bei dem Angliede— 
rungsberfahren überhaupt nicht die 
Rede geweſen. Wolle man nun den 
angeſtrebten Zweck erreichen, ſo müſſe 
die Ortsgemeinde Morgan Park ſich 
zunächſt in aller Form mit dem Bezirk 
Calumet eins erklären; dann könne 
über die Angliederung abgejtimmt 
werben, vorher nicht. 


Mehr Ambulanzen nötig. 


Der Finanzausfhuh des Stadtratz 
bat gejtern ven Gefundheitstommiffär 
ermächtigt, eine meitere automobile 
Ambulanz anzufhaffen, zum Koften- 
preife non höchitens $2200. Der Ge: 
Tundheitsfommiffär, Dr. Young, hatte 
berichtet, daß biöher das Gejund- 
heitSamt nur über eine Ambulanz zum 
Zransport von Perfonen verfüge, die 
mit anjtedenden Kranfheiten behaftet 
find. &3 fei infolge deffen porgefom- 


606 
heilt 


&3 berrfht Iein Zweifel mebr über die 
wunderbare beilende Kraft diefes „Mittels, 
und in der Hand eines erfahrenen Spesiali- 
5 — leine Gefahr in der Anwendung 
orban 

Simple, Sautfleden, wunde Stellen im 
Munde — —— Knochen⸗ 
fhmerzen find Sumpto 

Wir können side eläbrligen Symptome 
gleich ee o daß fie nicht mwiederfeh-» 
ten, a hre Urſache wird dur Heilung 


Bir wezialiſiren alle chroniſchen und ſchlei⸗ 
chenden Krankheiten 
Spezielle Krankheiten Bann d guaraoge- 


artnädi- 
ge Bälle — geheilt. 


Alles Bre den und Entzündung in 
ein paar Tagen befeitigt. 
frei. 


und Unterſuchung 
Zahlungen nach Euren Verhältniſſen. 
abnnt Ihr nicht vorſprechen ſo ſchreibt. 


— — 


Bſul· 
vergiflung 


Chicago Men-Specialist Co.,| 


20 D. Adams Qer., Chicass, ZU. 


Abendpoſt, —— 


Hört 
A.C. KRUEGER 


in dem Vortrag über 


Die Auferlefung der Tolen. 
Wo? Wie? Wann? 


—— und —— 
Mit welddem Körper werden fie 
wiederkommen? 


Sonntag, den 23. Juni, 
3 Nhr wachmittans. 


Bements Halle, 
2409 Nord Halited Strafe. 
DE Bringt Eure Freunde mit! SE 
Site frei! Keine Koliekte! 


men, dat Diphtheriepatienten, melche 
mittel3 der Ambulanz befördert wur— 
den, nachdem diefe zum Transport von 
Blatternfranten gedient hatte, auch 
noch an den Blattern erfrantt jeien. 

Unter Quarantäne gejtellt morben 
ift das MWafhington Park Hojpital,. E3 
ift nämlid aus bdiefem vorgeftern 
Abend ein Patient Namens Pomers 
entwichen, der nah dem Befund von 
Dr. H. 8. Thomas, einem Nnjpeftor 
des Gejundheitsamtes, an den Blat- 
tern gelitten hat und geitern nad) dem 
Solirhofpital hätte aejfchafft werden 
follen. PBomers joll über die Staat3- 
grenze, und zwar nad) ndiana, ent- 
flohen fein. 

Dem Finanzausfhuß übermiejen 
worden tft eine Empfehlung des Aus 
Ichuffes für Sanitärwefen, daß dem 
Gefundheit3amt zur Bekämpfung an— 
ftedender Krankheiten ein Nachtrags- 
frebit von $25,000 angemwiefen werden 
möge, 

Trachtet nach einem Gewinnanteil, 

Die Stadtverwaltung erhält unter 
ihrem Webereintommen mit den Stra= 
Benbahngejellichaften auch einen Ge- 
minnanteil von deren Einkünften für 
Anzeigen in den Straßenbahnmagen. 
Sie mill nun zu einer entjprechenden 
Abgabe aud) die Hochbahngejellichaften 
umd die Eifenbahngefellichaften zwin⸗ 
den, welch' letztgenannte Vorteil zie— 
hen aus der Anzeigenreklame in ihren 
Vorſtadtzügen. Nach einem Rechts— 
gutachten des ſtädtiſchen Korpora— 
tionsanwalts ſind die betreffenden Ge— 
ſellſchaften nicht befugt, ſich ohne be— 
ſondere Erlaubniß auf derartige An— 
zeigengeſchäfte einzulaſſen. Man will 
ihnen nun mit einem Verbot drohen 
und hofft ſie dadurch veranlaſſen zu 
können, den Raub mit der Stadt zu 
teilen. 

Der Stadtratsausſchuß für Rechts— 
fragen wird empfehlen, zu verfügen, 
daß die Hochbahngeſellſchaften auf 
Strecken, wo ihre Züge zu ebener Erde 
fahren, auf allen Straßenkreuzungen 
Bahnwärter anſtellen ſollen. 


Oberingenieur J. G. Wray von der 
Chicago Telephone Co. befürwortete 
geſtern vor dem zuſtändigen Stadt— 
ratsausſchuß den Plan des Stadtelek— 
trikers Palmer zur Verhütung der 
Elektrolyſe. Wie er verſichert, erleidet 
die Telephongeſellſchaft durch Elektro— 
lyſe jährlich einen Schaden von etwa 
$100,000. Er meint aber, daß mit 
der Durchführung des Planes gemartet 
merben jollte, bis die Verſchmelzung 
der Commonmealth-Edifon Co. mit 
den Straßen und Hochbahngejellichaf- 
ten vollzogen fein wird. 


Die Verfehrätommifjion des Stabt- 
rat3 murde geftern von Ald. Donahoe 
auf den fchlechten Zuftand des Stra- 
Benbahnbettes in der 40. Upenue, auf 
der Strede zwifchen Grand und North 
Avenue, aufmerffam gemadt. 


Bismard:-Garten, 


Die ablentende Wirkung des National- 
fonbent3 und das fühle Wetter haben 
dem Bejuch der Konzerte im Bimard- 
aarten nur wenig Abbruch getan; viele 
Konventsdelenaten nehmen die Gelegens 
beit wahr, fich den meitbefannten fton- 
gegen anzujehen und die Vorträge 

Ballmanıtichen Kapelle zu genießen. 
Auf da3 heutige Abendprogramm hat der 
Stapellmeiiter u. ‚a Mafjenets3 „Neapoli= 
taniſche Szenen“, Gomez’ „at Guara⸗ 
np“ -Quberture umd Stüde von Rubin 
ftein, Verdi, Tobani, Gen, Keler⸗Bela 
u. A. geſetzt. Großer Beliebtheit bei die— 
ſen Konzerten erfreuen ſich der Koruetiſt 
Tarantino und das Sängerpaar Ferne 
Gramling und Loro Gooch, welche Opern⸗ 
arien und Lieder vortragen. 


— ee). 


Bhite Eity. 


Mamie Blanha, das Modell, über twel- 
ches jo viel geredet und gejchrieben mwur= 
de, als fie jich ım Kunitinftitut. weigerte, 
bor —5* Kunſtſchülern Alt zu ſte— 
hen, iſt in die Gruppe der Modelle einge— 
treten, welche in der White City zu ſehen 
find. Dort tritt jegt auch ein Ballet auf 
mit zmei trefflichen Solotängerinnen, 
und im „®hoto Play Theater” werden 
Wanpelbilder aezeigt, auf denen Sarah 
Bernhardt in ihren berühmteiten Rollen 
zu fehen tft. 


NRelic Houſe. 


Dad von Herrn — geleitete treff⸗ 


hie Orceiter im Relic Houfe wird in 
em morgigen Konzert m. a. die folgen» 
—* Kompofitionen fpielen: ‚Ungertiäe 


der Stadtrat, 


Erläßt nene Bauvorjhriften für 
Wandelbildertheater. 


Berwendung der Polizei. 


Starfes Aufgebot von Sicherheitsmann-» 
fhaften für den Konvent im Kolifeum 
angeblich dringend notwendig gewefen. 
— Marwell Straße foll Markt werden. 


Sn feiner geitern abgehaltenen Ge: 
ſchäftsverſammlung hat der Stadtrat 
eine Vorlage angenommen, meld 


Bauporfchriften enthält in Bezug auf 


Wandelbildertheater, die 300 oder 
mehr Perfonen faffen. Wie die grö- 
Beren Theater, jo jollen aud) diefe nun 
jo gelegen fein, daß im Notfalle die 
Zufchauer das LZofal dur Seitentü- 
ren verlaflen tönnen. Der Abſtand zwi⸗ 
ſchen den Rücklehnen von hinter einan— 
der befindlichen Sitzreihen ſoll 34 Zoll 
betragen. Ein Verſuch des Ald. Me— 
Inerney, durchzuſetzen, daß dieſe neuen 
Beſtimmungen auch auf kleinere und 
ſchon beſtehende Schaubuden Anwen⸗ 
dung finden ſollen, ſchlug fehl. Ebenſo 
wurde ein Antrag des Ald. MeDonald 
abgelehnt, den Abſtand zwiſchen den 
Rücklehnen hinter einander gelegener 
Sitzreihen auf 32 Zoll feſtzuſetzen. Die 
Vorlage wurde dann angenommen mit 
allen Stimmen gegen die von Meijner- 
ney und McDonald. 

Un den Ausfhup für Rechtsfragen 
bermiefen wurde eine von Uld. Thom- 
fon eingebracdhte Vorlage in Bezug auf 
Gefuhe um Erlaubniß zu BVerftößen 
gegen die Bauordnung. Der Entwurf 
beftimmt, daß alle derartige Gefuche 
an den Bauausjchuß vermwiefen werben 
follen. Diefer foll darüber Schriftliche 
Gutahten vom Bauamt jomohl mie 
vom Gejundheitamt einholen, und 
fol nur mit Zuftimmung von zwei 
Dritteln feiner Mitglieder das Gefud 
zur Bewilligung empfehlen dürfen. 

Gegen den Paftenrifirungszwang. 

Uld. Hey brachte mwieder die ber= 
meintliche Unrätlichkeit des Pafteurifi- 
rungdzmanges zur Sprade. Er fagte, 
daß durch Diefen die Meolterei- 
bejiger dazu gebradht mürden, es 
in ihren Betrieben an der wün— 
ſchenswerten Reinlichkeit fehlen zu 
lafien. Man möge abfehen von 
dem Bafteurifirungdzmang und ftatt 
bejfen beitimmen, daß Mil zur 
Ernährung von Säuglingen nur aus 
Moltereibetrieben in der Nähe der 
Stadt auf den Markt gebracht werden 
dürfe; über diefe Betriebe jollte vom 
Gejfundheit3amt eine befonders ftrenge 
Auffiht geführt merden, und zum 
Iransport der Milch nach der Stadt 
müßten zmedmäßig eingerichteteftraft- 
magen benußt werden. Ein entjpre- 
chender Beichlußantrag, melchen. der 
AUlderman ftellte, wurde an den Aus- 
Ihuß für Sanitärmwefen vermiefen. 

Der Polizeifhut,. 

Uld. Pomerd machte darauf auf: 
merfjam, dat die PBolizeimannfchaften 
vielfach zu Dienjten benußt würden, 
die nicht ihre3 Amtes feien. E3 feien 
3. B. in diefer Woche jtändig 500 oder 
mehr Boliziften nach dem Kolifeum 
abfommandirt gemefen, dabei fehle e3 
in der unteren Stadt an den nötigen 
Leuten zur Ausübung der Berfehrs- 
fontrole-auf Straßenübergängen. Alb. 
Poivers’ Proteft murde dem Ausschuß 
für Bolizeiverwaltung zugefchobeir, 
nachdem der Mayor und Ald. Twigg 
berfichert hatten, e3 ei, um Mord und 
Zotjcehlag zu verhüten, in diefer Woche 
ein jtarfes Polizeiaufgebot für das 
Kolifeum dringend notwendig gewe⸗ 
ſen. An den Polizeiausſchuß ging 
auch ein erneuter Proteſt des Gewerk— 
fchaftsraies gegen den angeblich zu 
weitgehenden Polizeiſchutz, welcher den 
Bahnen und verfchiedenen Zeitung$- 
herausgebern gegen ftreifende Ange: 
ftellte gewährt merbe. 

Das Andenfen William Manglers, 

Ein Trauerbefhluß murde ange- 
nommen anläßlich des WUblebens von 
Wm. U. Mangler, der früher dem 
Stadtrat al Mitglied angehört hat. 

Un den Ausihuß für Märkte ging 
ein Antrag des Ald. Egan, die Dar: 
well Straße auf der Strede zwifchen 
Serferfon und Haljted Straße in einen 
Marktplat umzumandeln. 

Der Schulrat wurde ermächtigt, die 
alte Kosciusto-Schule zu verkaufen 
für den ihm dafür gebotenen Preis 
bon $30,000. 


Dem Finanzausfhuß übertoiefen. 


wurden Die von bverjchiedenen Alder- 
men eingereichten Gefuche um Bemilli- 
gung von $400,000 zum Bau bon 
Tlußbrüden in der Wood Straße und 
in der Belmont Avenue. 

Der Chicago Railmays Co. wurde 
die Erlaubniß, bezw. die Weifung er: 
teilt, ihre Linie in der Harrifon Str. 
bon der 40. biß zur 48. Uve. zu ber- 
längern. 

Angenommen murde die Empfeh- 
lung des zuftändigen Ausfchuffes, die 
Namen der Zongmwood Apdenue und der 
Alhland Straße umzuändern in Zong> 
tmood Drive, bezw. Grenihaw Str. 

Der Mayor betirte die in der vorhes 
rigen Situng vom Stadtrat den Ei- 
gentüimern eine3 Strandbabes erteilte 
Erlaubniß, in benachbarten Wohnftra- 
Ben durch große hölzerne Schilder auf 
das Bad aufmerkffam machen zu laffen. 

Des nah Baltimore einberufenen 
demokratiſchen Nationalkonvents we— 
gen fällt in nächſter Woche die Stadt⸗ 
ratsſitzung a aus. 


Ber’m ti Burs’nfepp. 


Die mufitalifcen Beranftaltun 
gie —— an 


en im 
— 


THE —— ATTRACTIVE STORE 


OUTSIDE THE ı 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE 
DE Der populäre „Np-tomn“ Departement » Laden, "EM 


Speziell für Montag, den 24. Iumi 
„She Prince“ 


der zu populärem Preije miarlirte 
Waihanzug für Knaben 


Wir haben verfucht, Euch den beften 
MWafch-Anzug im Markt zu dem niedrig. 
ften Preis zu offeriren, wenn man das 
prächtige Sabrifat in Betracht zieht — 
alle hübjch ausgeftattet — die roten und, 
blauen find fpeziell garantirte echte Sar-! 
ben, welche beim Mafchen nicht verblaf.t 


fen — Größen 23 
bis 8. Preife von 


Unterzeug 


für'® warme Wetter, zu Breifen, Die 
im Bereich, eine Jeden find. 

Beohts fürDamen; ansgeichnittenerHals, 
ärmello3; nicht gang perfgkt; mern a 
—o lange fie vorhalten, zu 

Beits für Damen — ausgefchnittener 
Hal3; ärmellos; Größen 7, 8 15 c 
u. 9; ausgezeichnete Werte, zu . > 
Union Snits für Männer— Das Men: 
tor Fabrikat; bon feinem mercerized 
Lisle; in blau, fletichfarbig u. meiß; 
lange oder kurze, Yermel; 45 
Anfle- oder Aintelänge, ſpez. .49 
Union Suits fijir Männer — Varas 
Knit; in Jerſey' gerippt; ecrufarbig; 
mit furgen Uermeln; Anie= od. 
Anklelänge; ſpeziell 


980 7 33.90 
Hauptflur⸗Offerten 


Perlmutterknöpfe —in allen mittleren 
Größen; 1 Dutzend an der RE ie 


per Karte 
Maſchinenöl — 2 Unzen- 

Yalde, per Flafche geh 
Gelluloid Kragen Stay — 6 auf ber 
Karte — alle Größen — —* 
die Karte für nur 

Damage ae nn | — e 
16 bei 5 ol — regularer 
1.00 Wert, {peziell 698: 
1000 Yarbs pradjtvolle farbige Klei») 
der Latina — alles Muiter bon diess 


fem Jahr; regulärer 15c Wert; 
nn —— 


Chicago Family Seife — 5 Stüde für 15€ ! 


Basement-Bargains 


Verſtellbare Drahtfenſter — —— 
geitell; ichwarzes Stahldrahtnek, 

Boll hoch, bi zu 33 Bol nn A 
— a, zum Preife bon 18c 
Chokoladen Set von deutihen Porzel⸗ 


lan — fortirte Rofen Dekoration — 
Ei mert, fpeziell 


Zaflen und Untertaffen—bon weißem 
— — — ſpegiell, das 


Paa 
ont Hangerd, von fchwerem berzinn · 
tem Draht — ſpezgiell, de 


Malen Fruit Jard — „‚gorzellan 
terte Dedel — Pint-Größe, "Ist 5c 
das Dutzend 


Bettzeug⸗Departement —auf dem zweiten Floor 


Sommer Comforters— in voller Größe 
— mit Silkoline-Ueberzug -in hell⸗ 


und dunkelfarbig; mit weißer 
Watte gefüllt; ſeau 1 75 
Bett-Blankets — helle — in Sommer⸗ 


Schwere, Größe 11— 4 
das Stüd 


Betttüiher, —gebleicht, nahtlos 
65c mert, fpeziell 49€ 
Kiſſenbezüge — Größe 86 bei 

42; von gutem Muslin; ſpegiell. dc 
Bettfifien — bon Art Tidings mit 
quten Federn gefüllt —ipegiell, 

das Stüd 


ee u en 


Niverview Expofltiom, 


Außer dem Sommerfeit der fchottiichen 
Vereine, melches heute Taufende in den 
Pifnifhain von Riverview lockt, wecden 
das große Motorradrennen im Stadium— 
Motordrom und die Vorſtellung des tau— 
chenden Radfahrers Schreyer in der „At— 
lantie Beach“ ebenfalls große Menſchen— 
maſſen nach dem großen Vergnügungs— 
platz ziehen. Armin Hands Muſiker und 
Vauͤdevillekünſtler werden die Beſucher 
des Konzertplatzes unterhalten. Für 
morgen ſteht das Sommerfeſt es 

Schwediſchen Sängerbundes auf dem 
Programm, mit jchwedifchen "Liedern, 
ZTängzen im Kojtüm, turnerifchen Borfüh- 
rungen, Konzert ujim. 


EXPOSITION 


__Western. Belmont, Ciyboyrn und Roscoe 


Die heutigen vorzüglihen Spezialitäten: 
„Dare — 10 Uhr 
zei Schreyers Sprung Ascnns 
Motorrad-Wettfahrt um 8:30 Abends. 
Schottiſches GClang » Bilnik! 


Morgen große Greignifle in freien 
Nachm.: und Abend: Konzerten. 
Arthur Pryor und ſeine Kapelle. 

Souſas Trombone-Lönig. 


Mittiommerfeit des Svendfa 
Großer Chor gemiihter Stimmen des 
bensfa GSangarforbundet. Exerairen, 
— Uebungen, Nationaltänze in 
Koſtüm und Muſit der Svithiod Militär— 
lapelle. — „Daredevil“ 
4:30 und 


Schreyers Sprung same 


Motorrad-Bettfahrten um 8:30 Abends, 
beginnend mit Aınateur-Wettfabrten und 
abſchließend mit Sweepfſtales. — 20 
Schnellſahrer nehmen daran teil. 
Nähit. Samit.: Royal Arcanum Pilnik, 
Nagyit.Sonni.: Harugari Grodlogenpifnit 


WORLDS FINEST. AMUSEMENT RESORT 
Woman'’s Party 


et F te Konvention 
ier nächſten Dienſtag. 


Die Kilties Star „Gabareı 
find hier! || CASINO 


Agitations- Berjammlung 


beranitaltet bon der 


Plattd. Gilde 
Lake View Ir.3 


Sonntag, den 23. Juni, 
in George Banerd Play, 4100 N Leabitt Str., 
Ede Delle Blaine Ave, BE Kandidaten mit 
freier Doltorunterfugung aufgenommen. 
Eintritt freil Anfang 4 Uhr Nachmittags, 


15. großes Pfälzer-Piknik 


veranſtaltet vom 


Pfaelzer-Verein von ‚Chicago 
onntag,. den 28, Juni 1912, in nierd 
—* 6856 Ridge Ade. Tickeis 250 T erſon. 
a. ang 2 er Kir Auntia 3. Großer Derkm 
— * z Herren u, Damen, 
ehr drach wo vreiſe. nad nie bageioefene 
& —. Hgungen aller Urt. m. Elart und 
Rodgerd Parf Stra Bene bis Yaatt m. dann 
* man 2 Blod weitli aum Gro 
Gute Erfolge in in ber Behandlung aller 


Großes ** ‚und en 


Großes Volksfeſt 


von den Plattdeutſchen Gilden, veranſt. von der 


Plattdütschen 
Grot-Gilde 


von den Vereinigten Stanten von Nord-Ameriig 
Sonntag und Miontag, den 14. u. 15. Juli 
im Rwerview BPienie Bart, Weitern, Belment 
Cinbourn Ane. und Roscoe Blvd. Tidetö 2e bie 
Berfon, Anf, 12 Uhr Mittags, 
in22,23,118,7.13,14 


Großes Kriegerfeſt 


veranſtaltet vom 


Militär-Verein Elgin 


Sonntag, 23, yon 1912, in Linds Bark am u 
River, awiihen Elgin und —5 Spesialcar 

der Elgin Aurora Linie, Abfabrt i ße 
bon 5. Mpve. nahe Van Puren Str. Sabıt Hin 
und zurüc $1.00, PBarf-Eintritt frei. ; 


Adıtes Pik-Mik mit ‚Preishegeln 


beranitalte 


Roosevelt Frauen- Verein 


im Gurefa Grove, Irbing Bart Blob. umd 
nard Str., am endtag, den Juli 1 
Ticfet3 15c, im Grove 2c. —— 1 1 übe Ba 
bis 10 Uhr Abends. 


Defientlide , unſtallirung 


der Beamten ber 


Hoffnungs⸗Coge Nr. 12 
Orden der Hermann ⸗Schweſtern 


Berlin, den 5. Juli 11018, in Gount® Halle, 
nie und PBladh u, Anfang 8 
Abenñds. Tickets 10e Gens in22,29 


Dramatischer Verein Harmonie 
fährt am 13. Juli d, I. für eine Woche nad 
Twin Lafle. Freunde, welde fi an dem Auße 


-| flug beteiligen wollen, erhalten nähere A 


bon Rihard Heide, 3513 Montrofe Bud, 


Bereine nnd Logen feht! 
J: NAILEGS  Sommergarten 1. Kegelbahn 


3656 N. Francisco Avenue 
Ede Waveland Ave. — Tel.: Irbing 740, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenuder Pincofn Bart, Br 


Kohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT ka wa 
Otto Seiferts Orchester, 


Waundries Garten 
4012 Lincoln Ave. 


une Kapelle — Deutihe Unterhaltung 
und RBaudeville. — Sonntags = 12 Did 2 Uhrt 
Yusgcscianetes Table d’Hnte 50€ —— 

Uhr Nadimittags und 8 Uhr Adende: 
Unterhaltung und Konzert. in Ar + 


RES Jeden Na IE Nachmittags 
'BISMARCK-GARTEN 


Sentrum deutiher Gemütlichkeit 
Ballmanns Ka 1®s 


Gbanitor Avenue, ee ea “ — * 
Wurz’n Sepps 
Reſtaurant und Zamilientefort, 


TIH— North Avenne— 715 


A ee 


a0 North — HS 
* A La 4 de . 





2ofalberidt. 


' Wer frohe Stunden im Grünen ber- 
mil, zieht am morgigen Sonntag 
‚nah Linde jchattigem Part am 

River, zwiihen Elain und Dunbee, 
wo der Militärverein Elgin 
ein Mriegerfeitt mit Rolfzbeluftigungen 
bei altet und die Vejucher jih auch 
mit ahren, Fifchen, Baden u. j. im. 
unterhalten fönnen. Um 12:45 geht ein 
Eonderzug der Elgin & Aurora Bahn 
bom Bahnhof an Fifth Ave. ab. Mitglie- 
Der von Bereinen, welche zum Zentrals 
berband deutſcher Militärbereine bon 
Ehtcago und limgegend gehören, Haben 
freien Eintritt in den Rarf. 


Ein Ccdülerfeit veranitaltet 
Zurnderein Vorwärts am 
morgigen Sonntag in yeitrams 
Grove. Die Fahrt nad) dem Feitplak 
wird um 10 Uhr Morgens auf Dem 
Fifth Ave.⸗Bahnhofe in einem Sonder⸗ 
zuge der Aurora & Elgin Bahn angetre- 

mn und foitet 50 Gent3. Abgeiehen von 
ben Hauptperjonen, den Schülern der 
Zurnichule, wird die Beteiligung jeitens 
der Angehörigen und der aftiven umd 
afliven Mitglieder und Turnfreunde eine 
ehr anfehnliche werden. Der Feitaus- 
ſchuß traf feine Vorkehrungen dement— 
ſprechend und bereitete zur Ünterhaltung 
der Ausflügler Alles auf's Schönſte vor. 


Der Garden City Unteritüß- 
ungöberein hält am morgigen 
Conntag im Eurefa Parf, 3424 Arving 
Bart Boulevard, Ede Bernard Menue, 
Kin jährliches PBilnit, verbunden mit 

reisfegeln, Tanz und anderen Volfsbe- 
luftigungen ab. Ein tüchtige3 Komite 
Unter Leitung der Präfidentin Helena 
Bode gab fih alle Mühe, um den Mit 
gliedern, Areunden und Gäjten einige 
recht veramügte Stunden zu bereiten. Für 
pe Mufik, autes Efjen und Trinken wird 

ten geforgt. Das Feſt beginnt um 2 

rt Nachmittags. QTidet3 an der Kajie 

25 Eenta. 
“Der Shmäbifhe Unterfjtük- 
ung3öberein feiert am morgigen 
Sonntag fett 29. jährlihes Pit: 
nik ‚mit großem Preisfegeln im Afhland 
Grove, Ede Afhland Abe. und Addiion 
Etr. €E3 werden Preife zum Austegeln 
lommen, die alles Xrübere in den 
Chatten jtellen. Das Stomite hat aufer> 
dem für gute Getränte ımd feinen Imbiß, 
fowie gute Tanamujif beiten3 geforgt. Die 
bedeutende Mitgliederzahl und der aroße 
Belanntentreis F— dem Feſt einen 
tarten Bejuh. Das Pilnif beginnt um 2 
Ahr Nachmittags, der Eintritt foitet 25 
Eent2. 


Der Schwäbiſch-Badiſche 
Sräuenberein Nr. 1 wird jeim 
jährliches Piknik mit Vreiskegeln in Vo— 
gels Garten, Harlem Ave. und Harriſon 
Str., Foreſt Park, am morgigen Sonn— 
tag abhalten. Wie in früheren Jahren 
wird der Verein Alles aufbieten, um den 
Mitgliedern, Freunden und Gäſten ei— 
nen vergnügten Tag im Freien zu berei— 
ten. An Beluſtigungen aller Art für 
— Alt wird es nicht fehlen, und 
Pr ie Keaelbahn find mertvolle Preife 
angeſchafft. Ein tüchtiges Komite unter 
Leitung der PBräfidentin Barbara Euch: 
ner hat auch für qutes Effen und Trin- 
fen‘ gejorgt, und den Tanzlıuitigen jteht 
ein flotte Orcheiter zur Verfügung. An- 
vr 1 Uhr Nachmittags. Eintritt 25c 
ie Berfon. 

PA Karthäuſers 


x 


der 


7 Garten hält der 
älzerberein von Chicago amı 
morgigen. Sonntag ein großes Wilnit 
ab.. Auf dem um 2 Ihr Nachmittags be 
innenden Fejte wird, mie ühlich, der fo 
eliebte „Derfheemer Worjchtmartt“ zu 
finden fein, aud) wird nad altgewohn- 
ter Were Preistegeln für Herren und 
Damen mit mwunderjhönen Vreiſen ab— 
gehalten, und außerdem veranitaltet der 
zeltausihur noch mehrere Nolfsbeluiti- 
gungen, die bisher auf den Feiten des 
ereind no nicht dagemejen find. Ge- 
mütliche Stunden ſtehen demnad) in fiche- 
rer Ausficht bei einem Eintrittpreife von 
25 ‚Cents. 

‚ Der öiterreichiiche Kranfenunteritüß- 
ungsverein Stock im Eijen hält jein 
Riim? am morgigen Sonntag in 
Harms Parf an Berteau ve, zivis 
fen Lincoln und Weitern Ape., ab. 
Preisfegeln  umd allerlei Beluſtigungen 
merden den Gäiten da3 Beifammenjein 
im. Grünen noch angenehmer machen umd 
die Zeit in fröhliher Weiie vertreiben. 
Der Feitausihuf jorgte auch für entipre- 
cKende- Bewirtung, und die Mitaltedichaft 
nebit Angebörigen und Fremden mird 
jedenfall vollzählig zur Stelle fein. 
Eintritt3farten foiten im RBorverfauf 25, 
an der Kaffe 50 Cent2. 

In ze: Garten, Lincoln und Wi— 
npna. Üde., veranitaltet der Hefjjen- 
Naffauer Damenpverein am 
morgigen Sonntag fein 4. jährliche 
Bilnit. Mıı der Spike des tüchtigen Feit- 
atızjchuffes jteht Die bewährte Präsidentin 
Saroline Brethauer, untere deren Leitung 
mit allen Kräften auf einen aroken Ver 

nügungserfolg bingearbeitet murde. Au: 

er den üblihen Pikniksvergnügungen 
wird. e3 Preisfegeln geben, und auch auf 
die Betwirtung der Terlnehmer mit allerlei 
Gutem für den Gaumen und Magen wird 
orgfam Bedahıt genommen. Dere An- 
ang ilt auf 1 Uhr Nachmittags feitgefekt, 
er Eintrittöpreis auf 25 Cents. 

Am morgigen Sonntag findet In 
Gardner3 PRarf, Michigan Upe. und 123. 
Etr., unter der Leitung de® Turnpders- 
eins Eiche, Kenfington, ein Keit der 
Zurner und der alten Anftedler bon der 
Güpdfeite ftatt. Die Turner werden am 
Bratpen bon der Turnhalle nach dem 
Feitplab marfchiren, mo um elf 1lhr em 
großes Wetturnen der Zöglingsklaſſen 
dom Zurnbezirt Chicago beginnt. Ilm 3 
Uhr Nachmittags folgen Wettipringen, 
Wettlaufen und Wettflimmen von Mit- 

liedern der Anternational Gnmnaitic 

nion. Während ded Qurnen3 terden 
die alten Anfiedler der Südjeite ihr Pil- 
nit abhalten. Der Eintritt foitet 2öc. 

Am morgigen Sonntag wird im Mah- 
fair Grove am Montroje Boul. vom 
Seutiden Unterftüßungs-= 
berein Kolumbu3 ein großes 
Rilnif mit Preisfegeln veranitaltet, mel- 
de3 um 11 Uhr Vormittags beginnt. Yu= 
ber dem Preiskegeln wird noch mander- 
ei atıdere lnterhaltung geboten, und 
auh mit Bezug auf die Bewirtung 
wird nichts zu wünſchen übrig Bleiben. 
Dazu fommt der angenehme Aufenthalt 
in dem jhönen und jchön aelegenen Gar- 
ten; e3 vereinigt fi alio Alles, um den 
Beiuchhern genukreihe Stunden zu ber- 

en. er Eintritt foitet 25 Cents. 

Der Bürger-$Frauenperein 
beranitaltet am fommenden Mittwoch 


Werlvoll zu haben! 


Bei Sommerdzeit oder Winterdzeit. 


Ea ift immer mwidtig, ja eine überseugende 
Iugbeit, dab rn fi eine Flaſche von 
. Remptes St. Johannistropfen an Hand 
it, ob zu Haufe oder auf Reilen, ob berkei- 
Intet oder allein, jeder folte cine Flaſche dieſer 
Ttopfen bei jih baben, denn es tft dies eine 
ehr. wirffame Medizin. Diefe Et. Jubannis 
Eienfen fönnen viele Leiden und Schmerzen 
eilen und lindern, ja felbit daS Leben retten 
bei Anfälen von Kolil, Magenfrämpfen und 
olera. Diefe Xropfen bringen_ oft augen» 
Bi alide Hilfe und Linderung bei Heraihmädhe, 
bnmadisanfällen. nervöjer Aufregung Der 
erben und des Herzens. Ste find eine jchnell 
enbe Medizin. Bei Magenihmwäde, Unber: 
ulıcteit (Diapenfie) nehme man drei Mal 
ges nad der Mahlzeit einen Teelöffel 
in wenig Waller. && wird in kurzer Zeit 

en. 


Dan d h 

Bemzte, ae a late ftebt. 
eteır uber j&hreibt an 

Dr. H. €. Lempke Medicine Co., 


1538 Elburn Evenue, Ghicags, I 
warn. Beeib 25 Gentä. * 


:$&. €. 
unfer a ns 


- 7. Juli, in 


me 2 n 


4 FIT FT 


Speziell für Montag 


| Shirting Cheviots, wert 8 
121446c; die Nard — HC 
Waih-Sfirt3 für Damen, 19€ 
wert $1.50; für 5 
Gebleichter Muzlin, yard- 5 c 
breit, 10c wert, für....... I, 
Middyn Blufen für Mäd- 
Ken, nur 
Damenjtrümpfe, geripptes 
Oberteil, 15c tert 
Schwarze Shirtwaiſts f. 
Darren, nur 
Gebügelte Münnerhemden, 
Auswahl von bocfeinen 
Sorten, nur 


Neb-Unterzeug für Mäns 19c 

WIE BE lesen * 

Bow Ties für Männer u) 

Sinaben, geitridte Seide... 

3 Strap Sandalen für 

Damen, wert 1.25 

Spudnäpfe, 25c mert 

Sanch Arüge, mert 20c 

ap. Foot Tub, wert 25c....10e 

Nr. 9 Wafchkejjel mit 1 19 

Kupferboden, wert $2 .. 1» 

Gold Medal oder Cerefota-Mehl-—— 
2454 Pfd.Sack 
49 Pfd.⸗Sack 
98 Pfd.⸗Sack 

„Rub-no-⸗more“ Waſch— 

pulver, 3 Packete 

Barbers beſte und billigſte 25 

Streichhölzer, 2 Packete.... Ic 

Beite Stüden-Stärte — 

3 RBfund für 

Jello, 2 Radete 

Smifts Pride Seife — 

9 Stüde für 

Snider3 Catſup, 8-Un— 

zenflaſche 

Kleine Streifen 

Friſche Spareribs 

Geräucherte 


Eure 


— .... .81.53 
$3.00 


fein 6. Rifnit mit Preisfegeln im Erzel- 
ftor-Parf. Das etfrige Stomite beitcht 
aus den Damen Auguite Trivhahn, Prä- 
fidentin; NH. Half, Vizepräfidentin; M. 
Isberner, Chriſtoph, Hafferkamp, Heider, 
Streit, Eckebrecht, Krull, Flint, Witzke, 
Theede, Furcht, Poit, Zabel und Müller. 
Es ſtehen allerhand Beluſtigungen und 
ein großer Umzug der Kinder auf dem 
Programm. Wer ſchon einmal beim 
Bürger-Frauenverein geweſen iſt, weiß, 
daß für gute Preiſe und für gutes Eſſen 
geſorgt iſt. Anfang 12 Uhr. Tidet3 10 
Cents im Vorverkauf, an der Kaſſe 25c. 

Die Lincoln Loge Nr. 16, Orden 
der Hermannsſchweſtern, veranſtaltet 
ein großes Piknik, verbunden mit Preis— 
fegeln, am fommenden Donnerstag, im 
Eurefa Rarf, Irving Bart VBlod. und 
PBernard Str. Das Komite Fri Alles auf: 
geboten, den Mitaliedern und Deren 
Freunden einen bergnügten Tag und 
Abend zu bereiten. Wie gemöhnlich iit für 
arofartige Kegelpreife aeforgt. Auch an= 
dere Beluitinungen werden nicht fehlen. 
Natürlih wird aud das TQTanzbein ge= 
fhmwungen. Das Komite beiteht aus den 
Damen: Bertha Schvenfeld, Präfiden- 
tin; Anna Franf, Emma Roekl, Muguite 
Rutzen, Elite Jarvis, Ida Schneidenbach, 
Maria Ring, Auguita Mahr, Chriitine 
Schlaufman, Emma Eul, Yertha Herzog 
und Thereje Qamberg. Anfang 1 Uhr,Ein= 
tritt 10c. 

Einen Ausflug nadı dem fchönen Pa— 
[08 Barf, U, veranitaltet der Ham- 
burger Alub am Tonutag, dem 30. 
Tunt, für feine Mitglieder und Freunde. 
Die Züae fahren um 9:15 und 1 Uhr 
bom Rolf Str.- Bahnhofe ab, der Preis 
für die Hin» und Nüdfabrt nebit Ein 
tritt in den Barf foitet 60 Cents, für 
Kinder amwifhen 6 und 12 Nahren die 
Hälfte. Mlle Mitalteder des Klubs ber 
faufen Rabrfarten auf dem Bahnhofe. 
Der Feitansichuß macht darauf aufmerf- 
fam, dal; das Ziel des Nusfluas Fein 
eingezäunter Barf oder Garten tit, jon- 
dern ji in der freien Natur befindet; 
Mettipiele für Jung und Alt follen vers 
anitaltet merden. 

Rreisfegeln und allerlei jonitige ESom- 
merbelujtigungen jtelt der Verein 
Deutſcher Veteranen von Chi— 
cago den Beſuchern ſeines Pikniks in Aus— 
ſicht, das er am Sonntag, dem 30. Juni, 
im Eureka Park veranſtaltet. Gute 
Tanzmuſik und ſolide Bewirtung ſind 
zwei andere Punkte des Feſtprogramms, 
denen der Feſtausſchuß beſondere Sorg— 
falt widmet. Er beſteht aus erfahrenen 
Mitgliedern, welche die Feier zu einere 
recht gemütlichen zu machen beſtrebt ſind. 
Angefangen wird um 2 Uhr Nachmittags, 
auch wenn das Wetter ungünſtig ſein 
ſollte. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Die Vorwärts-Loge Ar. 1278 
der Ehrenritter und Damen 
wird am Sonntag, dem 30. Juni, von 
Nachmittags 2 Uhr an, ein großes Piknik 
in Hawley's Grove, Irving Park Boule— 
vard und WMeitern Mve.e, abhalten. Der 
Eintritt iit auf 150 die Rerion im Nor- 
verfauf feitgeießt, an der Kafie 2ö5c. Der 
Meinertrag it zum ®eiten des fürzlich 
oroantjirten „Drillteam3”“ beitimmt. Ein 
rührige3 Komite trifft Worbereitungen, 
die Keitlichfeit au einer alanzvollen zu 
geitalten. Für qute Erfrifchungen bei 
Muſik und Tanz iſt beſtens geſorgt. 


In Beckers Garten, 5210 Biſhop Str., 
hält der LeſſingFrauenverein 
am Mittwoch, dem 83. Juli, ein Piknik 
und gleichzeitig ſeine Vierteljahrsver— 
ſammlung ab, in welcher 20 neue Mit— 
glieder aufgenommen werden ſollen: Das 
Komite ladet alle Freunde des Vereins 
ein, ſich an dem Feſt zu beteiligen, und 
ſtellt ſchöne Unterhaltung durch Tanz und 
Kegeln um ſchöne Preiſe in Ausſicht, ſo— 
wie gute Bewirtung mit Speiſe und 
Trank. Der Eintritt iſt frei. Die Da— 
men vom Feſtausſchuß: Marie Roſe, 
Präſidentin; C. Tank, A. Spaeth, B. 
Hanſel und J. Botſchaner, haben Alles 
aufs Beſte vorbereitet und erwarten die 
Beſucher ſpäteſtens zum Mittageſſen, 
denn das Feſt beginnt um 10 Uhr Mor: 
gens. 

Die Hoffnungsloge Nr. 12, 
Orden der Hermannsſchweſtern, hält ihre 
öffentliche Inſtallirung am Freitag 
Abend, dem 5. Juli, in Counts Halle. 
Ecke Sedgwick und Blackhawk Str., ab. 
Die Großbeamten 
„Drill“ der „Guards“ die neu erwählten 
Beamten in ihre Aemter einſetzen. Ein 
bewährtes Komite trifft große Vorkeh— 
rungen zu einem vergnügten Abend. Die 
Schweſtern aller Logen, ſowie Freunde 
ſind zur Teilnahme herzlich eingeladen. 


Am Sonntag, dem 7. Juli, werden die 
Vereinigten Damen von 
Chicago im Erzeljior Park ihr vier- 
te3 PRitnif abhalten. Das Feit der Da- 
men, deren Reranitaltungen ſich ja im- 
mer durch große Gemütlichkeit auszeich- 
nen, mird durch Kegeln um practvolle 
Preie, Spiele und Vergnügungen aller 
Art, qaute Tangmufif uf. berjchönert 
werden. Die Xorfehrungen beforgt ein 
eifriger Beitausiäuß unter der Leitung 
der PBraiidentin Crneitine Giermann. 
Der Anfang it auf 2 Uhr Nachmittags 
feitgeiegt; Cintrittsfarten foften 2öc. 

.. Der Dr. Herzl Ungariide 
Ben n Le nu n SE Batunae 
verein beraitaltet am © . 
Friedells 


werden nach einem’ 


und 40. Abe., Er fiebentes Nabrespifnit. 
Ein eifri tomite, beftehend aus den 
Herren . Spiber, U. Friedman, I. Pol. 
at, Sam. Rollaf, Ig. Reichsfeld, ®. Le: 
bovicd, Sam. Weiß, N. Weiß, R. Schle- 
finger und X. —— iſt mit den Vor⸗ 
bereitungen ſchon ſeit einigen Wochen be⸗ 
ſchäftigt und ſcheut keine Mühe, um den 
Beſuchern einen genußreichen Tag zu be⸗ 
reiten. Man hat für Preiskegeln, Tanz 
und andere Beluſtigungen beſtens geforgt, 
und ſelbſtverſtändlich wird auch der 
chäumende Gerſtenſaft nicht vergeſſen. 
Der Reinertrag fällt dem Krankenkaſſen⸗ 
fonds zu, der Eintritt koſtet 250 Cents die 
VPerſon. Gute Muſik wird zur Stelle ſein. 
a. Aullerton Ave.-Linte führt zum Gar- 
en. 

Der Humboldt BParkfrauen 
berei ee am Dienstag, dem 9. Juli, 
fein 15. Pifnif mit Preistegeln im Er: 
a Park, Irving Park Boul., nabe 

lton Ave., ab. Ein tüchtiges Kiomite uns 
ter der Leitung der PBräfidentin Chriitiane 
Heiden ijt an der Arbeit, um den Mitglie- 
dern und Freunden einen recht bergnüg=- 
ten Nachmittag zu verichaffen. Es ſtehen 
Allerlei Beluftigungen und ein großer Am- 
zug der .Kinder auf dem Programm. Nes 
der, der jchon einmal beim Pilnif des 
Humboldt Park Frauenvereins geweſen 
iſt, wird ſich no) der fhönen Stunden 
erinnern, ob Regen oder Sonnenfdein, die 
Gemütlichkeit ift die Hauptfache. Für gute 
Mufif und gutichmedendes Effen und 
TIrinten mird beiten gejorgt inerden. 
Anfang 12 Uhr. Eintritt 15c die Perfon. 

Der Groß Barf Damenper- 
etn bält am Mittwoch, dem 10. Juli, im 
Erzeliior Rarf von 10 Uhr Morgen3 an 
ein mit Preisfegeln verbundenes Piknik 
ab, ein Vergnügen, tmelche3 die Mitglie- 
der und zahllojen freunde de3 beliebten 
Vereins fi für nur 10 Cents Eintritt 
gönnen können. Die Feitleitung iit den 
bewäbrten Händen der Damen Kath. 
Edebredt, Präj.; Kat. Oberbillig, or- 
figende; M. Kreefe, 9. Eifenbeis, 2. 
Schönfeld, 2. Hafferfamp, U. Frend, %. 
Dajiow, U. Thok, E. Kadomw, B. Herzog, 
M. Arafe und U. Greinig anvertraut. 
Diefe Namen und der Ruf des_Vereind 
gaewährletiten ein tadellojes eitpro= 
gramm und Mufif, PBreije, Erfri dungen 
und Belujtigungen, welche nicht3 zu mün: 
jchen übrig laſſen werden. 


‚ Unter Zeitung der rührigen Bräfiden- 
tin Minnie Arumfe bereitet ein fleißiger 
Ausihuß des Frauenberetind 
Sreundjhaft ein großes Piknik 
bor, welches am Mittwoch, dem 10. Auli, 
im&urefa PBarf abgehalten werden foll. 
Angefangen wird fon um 11 Uhr Vor- 
mittag?, jo dak die Vejucher den beiten 
Teil de3 Tages vor fich haben, und der 
Eintritt fojtet nur 15 Cents. Dafür gibt 
e3 Preisfegeln und andere Belujfigungen, 
weder Groß noch Klein wird lange Weile 
empfinden, jondern fich nach Herzenäluift 
amiüfiren fönnen. 

, Ein großes Pifnif beranitaltet der be- 
liebte Damenpvercein Edelweiß 
am Donnerstag, dem 11. Ault, im Eus 
refa Barf an Irving Bart Vlnd. und 
Bernard Str., bon H Uhr Vormittags 
an. Mußer anderen Pergnügungen, mie 
Tanz, uft., hat der rührige Feſtausſchuß 
ein Breisfegeln in Morberettung und 
berlodende Preiſe dazu angeſchafft. Daß 
die Beſucher ſich prächtig amüſiren wer— 
den, unterliegt keinem Zweifel, da der 
Verein mit Stolgz auf eine ganze Reihe 
wohlgelungener Feſtlichkeiten zůrückwei⸗ 
ſen kann. Der Eintritt koſtet 15 Cents. 


De American Ladies 
Societh wird ihr drittes Pilnit und 
PFreiöfegeln am Samstag, dem 13. Juli, 
bon 1 Uhr Nachmittags an, im Erzelfior 
Rarf abhalten. &3 wird dabet an guter 
Unterhaltung u. Bewirtung nicht fehlen, 
denn ein flettiger u. umfichtiger Feſtaus— 
ichuß mird unter der Leitung der Präfi- 
dentin Alles aufs Schönite vorbereiten u. 
u. a. für gute Mufif und fchmadhafte Er» 
friihungen, vom Ausfhuß jelbit auberei- 
tetes Eiien und jehr jchöne Preife für 
die Kegelbahn Sorge tragen. Wer jchon 
ein zeit des Vereins mitgemadt hat, weiß 
mie gemütlich e3 bet diefen Damen, von 
denen die meiiten Deutiche jınd, zugeht. 
Eintrittsfarten foiten im Worberfauf 15, 
an der Stajfe 25 Et2. 


Der Shmäbiid - 
amenverein beranitaltet am 
Conntag, 14. Juli, Nachmittag3 bier 
Uhr, in Hammeritrom3 Halle, Halited 
und Willow Straße, ein Tanzfrängcen, 
verbunden mit Verloofung eines elegan= 
ten Sophafifiens und anderer fchöner 
Sachen. jrür gute Getränfe und Eifen 
it aufs Beite aeforat. Das Komite be- 
itebt aus den Damen Marie Schwab, 
Rräfidentin; Margarete Scyolz, Katarine 
Kopp und Marie Wirth. 

Am Sonntag, dem 14. „‚uli, wird das 
jährliche ITriertiche Volf3feit vom Tries 
rtiifben Unabbängigen Brus 
derbund im Mfhlandgarten, Aihland 
und Addifon Ave., gefeiert. Wie das Pu— 
blifum, jo wird auch das Feitprogramm 
einen ausgeiprodhen weitdeutich-mojel: 
landiichen Karafter tragen, namentlich 
wa3 die darin vorgejebenen Volfsfpiele 
und Rolf3beluitiaungen anlangt. Die 
Mitglieder und Freunde des Bundes mer- 
den jich alfo recht beimiich auf dem Feit> 
plase fühlen und vergnügt fein können. 
68 wird auch aroßes Prei3fegeln abge- 
halten. Der Eintritt foitet 25 Cents. 


Mer die Sommerdergnügungen der 
deutichen Vereine in den leßteren Nahren 
mitgemacht bat, der meik, daß Die 
Rlattdvüutjfhen Gilden mit ihren 
jährlichen Voltsfeiten immer eine herbor- 
tragende Stellung eingenommen haben. 
Auch diefe® Nahr veranitalten fie am 
Sonntag und Montag, dem 14. umd 15. 
Nult, in dem fchönen Pifnifhain des Ri- 
berview PBarf3 ihr Volfsfeit. An Unter 
haltung, Pergnüumung und Schaubuden 
aller Art wird es dafelbit nicht fehlen, fo 
dak jedem Bejucher einige angenehme 
vw. genußreiche Stunden bevorjtehen. Die 
Mitglieder der Gilden und deren ffreun 
de jollten e3 daher nicht verfäumen, Die- 
jes Volföfeit zu bejuchen, um fih im 
Kreife —B Menſchen zu un— 
terhalten und zu amüſiren. 


Badiſche 


D 
2 
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Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Sichere, jhnelle 
Heilungen. . . 
Für eine Turze Zeit 
heile ih viele Krant- 


heiten au$1 biö S10 


ol die ganze pres 
feffionele Gebühr 
für die bollftändige 
Heilung. Nerdöfe, 
Ihwade Männer, er» 
Irantt duch frühe 
Ausihweifung, Us» 
berarbeit oder Ui 
wiffenheit. Berlores 
ne Lebenäfraft, Aüs 
denfchmerzen, ſchwa⸗ 
ches Gedächtniß oder 
ſchwacher Geiſt, Nieren- oder Urinleiden, 
Obitruftiönen, B!utvergiftung (606 Kur $25), 
baritofe Benenvergrößerung auf der Iinfen 
Seite, Aatarrh, Magenleiden, bededte Zunge. 
Last falfhen Stols Euch nit abhalten; wir 
find Eure Freunde; lommt jegt und werdet 
3. diefem Tpeziell niedrigen Preis geheilt. 
Friſche, —A——— e Medizinen von uns» 
feren eigenen Laboratorien geliefert. Kon» 
fultation frei, ob Ihr Euch behandeln laßt 
oder nicht. 


DR. FLINT, 322 S. State Str. 


Zwiichen Jadion und Ban Yurenn Str. 
Gegenüber Rothihild * 2 Ba 

2 . bis 6 
a aan: Wensithen WS -Peipr‘ 
193 von br Vorm. bis 12 


Die Vereinigten Seftionen des:Ba y> 
rifh» Amerifanifhen Ver: 
ein3 bon Cook Coumtt feiern am Sonn- 
tag, dem 14. Yuli, in Brands Park ihr 
21. großes Volfafeft. efes Feit, das 
immer — Zugkraft bewieſen hat. na⸗ 
mentlich auf die ſüddeutſchen Chicagoer, 
wird diesmal noch beſonders verſchönert 
durch die Aufführung lebender Bilder aus 
dem bayhriſchen Er gebirge, eine Antün- 
digung, die allerjeit3 Iebhaftes — — 
erweckt hat und dem Feſt mehr Beſucher 
als je zuführen wird. Daß aber darüber 
die anderen Volksvergnügungen, Tanz, 
Spiele u. ſ. w., nicht zu kurg kommen 
werden, verſteht ſich von ſelbſt. Der Beit- 
ausihuß hat jich diesmal ganz bejonders 
bemüht, ein glänzendes und bieljeitiges 
Programm herauszubringen, und fteht ei- 
nem Maffenbefuch entgegen. Der Eintritt 
foftet 25 Cents. 


Der Tiroler und Vorarlbers 
ner ®erein veranitaltet am Sonntag, 
dem 14. Juli, im Eurefa PBarf, 3424 Ir⸗ 
ving Bart Boulevard, Ede Bernard Str., 
fein 17. Bilnif, verbunden mit Preisfe- 
geln, Tanz und anderen Bolföbelujtiguns 
gen Ein eifriges Komite iit an der Ar- 

eit und hat Alles aufgeboten, den Mit- 
gliedern und deren Freunden einen ver= 
gnügten Tag und Abend zu bereiten. An 
Tiroler Nodlern wird e3 auch nicht fehlen, 
und da3 Tangbein wird fleißig geſchwun⸗ 
gen werden. Dem Feſt geht ein großer 
Ausmarſch voran mit verſchiedenen 
Schauwagen und einer Andreas Hofer- 
Gruppe, vom Wereindlofale, Nung3 
Halle, 743 MW. North Apenne., aus. Der 
Umzug beginnt um 10 Uhr Vormittags 
und wird fich an North Ave. und lim- 
aebung bewegen, und von da.nach dem 
sesplag. Anfang 1 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Cents die Berjon. 

Die Treue Schweitern -» Loge 
Nr. 6, Order der Hermannsjchiweitern, 
hält am Dienstag, dem 16. Nulti, ihr 
jäbrlihes Basfetpifnif und Preidfegeln, 
verbunden mit öffentlicher Anitalfirung 
der neuermählten Beamtinnen, mit 
Guards, im Erzeljior-Barf, Jrving Bart 
Poul. und Eliton Ave, ab. Das Ko- 
mite, bejtehbend aus den Damen Altwine 
Cpalding, Präfidentin; Anna Anders, 
Adolphine Peter, Lina Gerhardt, Sophie 
Lamenitein, Maria Lorz, Elfie King, 
Unna Xottig, Lizgie Hafferfamp, Wilhel- 
mine Martens, Käztlie Baade, Helene 
Storrettfe, Maria Hausburg, Katie Sei- 
denfpinner und Annie Moeller, iit fleifig 
an der Arbeit, um allen Bejuchern einen 
bergnügten Tag und Abend zu bereiten. 
Kur feine Stegelpreife it gejorgt und aud) 

r gute Tangmufif und Bewirtung. Un- 
ang 10 Uhr Morgens; Eintritt 10c die 
Verſon. 

2 Zur Abhaltung eines gemeinſamen 
Sommerfeſtes. haben ſich die wohlbekann⸗ 
ten Vereine Gegenſeitiger Un— 
tertüßungsperein Badarita, 
Deutfher Beretin Alpenrose 
und Auguſta Frauenpberein 
zufammengetan. Das geft, welches am 
Samödtag, dem 20. Nult, im. Erzelfior: 
Park abgehalten wird, wird bon einem 
emeinjamen, jehr tätigen Yusjchuß bor- 
ereitet, an deijen Spike Herr Tavier 
Ehrenhuber ald Vorfiger,. Frau Emma 
Stamm und rau Genfine Wilde itehen. 
Die in großem Maßitabe betriebenen 
Vorkehrungen laſſen darauf jchließen, 
daß das feit vielerlei Nergnügungen bie- 
ten und jehr erfolgreich verlaufen wird. 


Der Rheinifhe Verein bon 
Chicago beranjtaltet fein 22. Volksfeſt am 
Sonntag, dem 21. Nuli, Nachmittags 2 
Uhr, im Ercelftor "Kart, en Bart 
Boulevard und Eliton Une. Noch Tehtveben 
die umübertrefflih fchörten farnevaltiti- 
{hen Unterhaltungen vom legten Winter 
im Gerachtnig, die ‘ Gemütlichteit der 
Rheinländer und ıhrer Feite wird fich in 
eder Weile auf dieſem Volksfeſt wieder⸗ 
Ipiegeln, Für urfomifche Aufführungen, 
jotwte Beluitigungen aller Art, verbunden 
mit Preiöfegeln für Damen und Herren, 
bat das Komite beiten® Sorge getragen. 
Es ſei noch erwähnt, daß im Vark alle 
wege, und Vergnügungsplätze überdeckt 
ſind, ſo daß auch bei regneriſchem Wetter 
das Vergnügen der Teilnehmer nicht be— 
einträchtigt wird. Der Eintritt beträgt 25 
Cents die Rerfon, Tidet3 find bei Mit- 
gliedern und an der saffe zu haben. 


Mm Sonntag, dem 21. Nuli, werden 
die Nordjeite Court des Unabhän- 
gigen Urdens der Föriter (N. 
D. #3.) ihr jährliches Pilnif im Rifnif- 
bain der Riverviem Erpofition abhalten. 
Sechzehn Kourts diefes Stadtteils find 
durd ein jtarfes NKomite an den Vorbe— 
reitungen tätig und haben folgende Be— 
amte gewählt: E. E. Hedhiiiger, Präi.; 
E. F. Frank, Vizepräſ.; Raul Müller, 
Rinangziefr.; Dr. U. X. Broell, Schatz: 
meiiter; Walter E. Nobnion, fort. Sefr.; 
Hermann Tammen. Der Eintritt feitet 
nur 25 Gents die Berfon. Viele mwert- 
volle Breife werden an die Geminner bei 
Nennen und anderen Spielen an Nıumg 
und Alt verteilt. Auch erhält ein Jeder 
am Cingana einen Kubon, iwelcher ihn, 
wenn er cine der glüdlichen Nummern 
bat, zu einem der fünf Fäller Mehl be- 
rechtiat, welde die Groibeamten im 
Staate Nllinoi® dem Komite gefchenft 
haben. Nebitdem enthält jedes Tiefet acht 
stupong, welche zu dem Bejuch der großen 
Attraktionen im Niverbiew Parf zum 
balben Preife berechtigen. Ein autes, 
tarfe3 Urceiter wird im großen Tanız- 
pavillon fpielen, Da3 Tanzen tit frei. 
Die Supreme-, Staat3- und Schweiter- 
Großbeamten werden Aniprachen halten. 
E3 foll das größte eit werden, welches 
je vom Orden abgehalten wurde. 


Der Deutjhe Landmwehrper- 
ein hält am Sonntag, dem 21. Juli, in 
Karthäaufer® Garten, 6656 Ridge IIpe., 
Rogers Rarf, ein Sommernadtsfeit zum 
Wohl und Veiten der Sterbefaffe des 
Deutihen SNiriegerbundes von Nord— 
amerifa ab. Der Mejervefonds diejer 
Kaffe ift teils durch Abfall von Mit- 
aliedern und nur a bon 
ſolchen, hauptſächlich aber durch recht 
bedeutende Verluſte infolge Ablebens von 
Mitgliedern, in den letzten Jahren ganz 
erheblich zurückgegangen. "Cs iſt daher 
wünſchenswert, daß dieſem Fonds aufge— 
holfen wird. Alle Militärvereine von 
Chicago und deren Freunde ſind daher 
freundlichſt gebeten, ſich recht zahlreich an 
dem Feſt zu beteiligen. Das Feſt beſteht 
aus Tanz, Preiskegeln und' Beluſtigun— 

on aller Art für Jung und Alt. Gute 

reife für Damen und Herren find bor- 
handen; ebenfo ijt für qute Speifen und 
Getränte ausreichend gelorgt. Der Gar: 
ten tit mit der Clarf Str.-Linie (Rogers 
Rarf) bequem zu erreichen. 


Der Roofevelt Frauenper- 
ein wird fein 3. Pilnif und Preisfegeln 
am Dienstag, dem 23. Yuli, im Eurefa 
Rarf abhalten, mobei e3 an auter Be— 
mirtung und Unterhaltung nicht fehlen 
mird, denn ein fleißige3 und umſichtiges 
Komite, unter Mitwirfung der Rräfiden: 
tin ©. $Heubad), wird Alles beitens 
vorbereiten. Für gute Mufif und jehr 
fchöne Bretje für die Kegelbahn tit Sorge 
getragen, Erfriichungen werden vom Ko— 
mite zubereitet. Das um 1 lihr Nachmit- 
tags beginnende eit verfpricht minde- 
itens ebenjo gemütlich au werden, wie alle 

ejelligen ufammenfünfte, die ber 
Verein bisher veranitaltet hat. 


Der Humboldt Frauenber- 
ein hält am Donnerstag, dem 25. Yult, 
im Erzelfior-Barf, \rving Park Boule- 
vard, nahe Eliton Usenue, ein großes 
Pilnit ab. Ein tüchtiges Komite unter 
der Leitung der Präjidentin Albertine 
Rathichlag Icheut Feine-Mühe und Arbeit, 
um den- -Bejucdern einen bergnügten 
Nachmittag und Abe 
Beluftigungen, aller Art werben geboten, 
darunter et eln, wobei 
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Gine Partie fanitäre 
Teder-Pettfiffen — be» 
sogen mit gutem Deut» 
iheım Tiding — Thal» 
berg und Grumftads 
Preis war 59c — uns 
fer Preis, 


39 


für 


Hirsch; Crown 
& Mayer 


Drei Doltoren Bei 
Wieboldt’3. 


Goldene Brillen— 


bollitändig, $2.00, 
2.50 um 


d 
3:00 
Dimor Linſen — 
Paar 


Go⸗Cart — Geſtell 


gan⸗ aus Stahl gemacht — große 
5 Schleifen Hood — bequem ges 
politerter Siß, große Räder, jtarfe 


Fußbremie, 


— genau 
ſpe⸗ 


mit 
wie die 


6.95 


— Sceinbarer Widerfprud. 


ler): — 
T, u | 





nn 
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Verſonalnachrichten. 


— George jrederid Stone, Tangjäh- 
Sefretär der Chicagoer Produkten: 
£ geitern in jeiner Wohnung, 
1708 e Ube., Evanjton, im Alter 
bon 18% ren nad einem neulich erlit> 
in Schlaganfall geitorben. 
ng und Roßegemandtheit 
te Se Stone die hiefige Börfe bei 
—— n wichtigen Berjammlungen der 
ationalen Rroduftenbörje in Wafhing- 
ion zu bertreten, und jein Rat in Ge- 
iäfte- und Hanbelsangele genheiten 
wär jehr gelucht. Er war am 24. April 
1886 in Nemburbport, Maii., — 
und lebte eine Zeit lang in Meltoie, 
Maöfi., wo er öffentliche Uemter beflei- 
deie. Geine geichäftliche Yaufbahn be— 
ann in Boiton, ivo man ihn fpäter zum 
vähibenten der Maiöbörie ermählte. 
fam danır al Getreidehändler nad 
Epicago, feit 1884 bis zu feinem Tode 
it er Sefretär der Produftenbörfe geive- 
jen. Eine Zeit lang war_Serr Stone 
Konful der Vereinigten Staaten für 
Guatemala, Hondura® und Nikaragua. 
Er binterläßt eine Wittime und eine Toch- 
ter, Frl. Eliga Atkins Stone, 


Enuglewood Berbeflerungsverein. 


Der Berbejjerungdperein von Weit: 
Englemood, einem Stadtbezirk, defien 
Grenzen 45. und Halfteb Str. und die 
Stabtgrenzen bilden, hält heute Abend 
in der Neigbborhood Halle, 67. und 
May Str., wieder eine Verfammlüung 
ab. Erft vor etwa zmei Monaten ge= 
gründet, hat der Verein bereits folche 
Fortſchritte gemacht, daß er heute fait 
Hundert Mitglieber zählt. Er hat fi 
den Schuß der “jntereffen der Grund- 
befißer in Steuer:, Verwaltungs- und 
anderen Angelegenheiten zur "Aufgabe 
gemacht. 

— —— — 


Das Serenhaus. 


An einer Stelle der heutigen Franz⸗ 
Ludimigftraße zu Bamberg ftand einft 
ein Haus, über bdefjen Eingang eine 
Bilbjäule der Gerechtigkeit thronte. An 
ihrem Namen wurden im Innern des 
weitläufigen, mit eiher prächtigen Ba- 
rockfaſſade verfehenen - Gebäudes 
Greuel verübt, wie fie entfeglicher feine 
Epoche erlebt hat. Das ftattliche Haus 
murbe im Yahre 1625 von dem Bam- 
berger MWeihbifchof Förner eigens als 
„Herenhaus“ erbaut. Was fich in ihın 
abfpielte, fpottet jeder Bejchreibung. 
Wurden doch im Bistum Bamberg in: 
nerhalb fünf Nahren (1625-—1630) 
nicht weniger als 900 Herenprozeife 
geführt, und eine mit oberhirtlicher 
Genehmigung zu Bamberg erjgienene 
Brofhüre meldet afonifch, der Bifchof 
babe im ganzen fehshundert Heren 
verbrennen lajjen. E3 gab mande 
Zage, an denen biß zwanzig miteinan» 
ber. auf dem Scheiterhaufen verbrannt 
murben, weibliche Heren und männliche 
„Hexer“. Diefer Berbrennungstod 
aber war für bie »meijten eine Erlö- 
jung, denn vorher hatten fie oft Mo- 
nate und Jahre hindurch die raffinirt 
erfännenen  Mattern im Herenhaufe zu 
erdulben.. : Manche allerdings? über 
25 fie überhaupt nicht. Die At» 

nübet das Bamberger Herenhaus, 
fort fie nod) eriftiren, find in Sol» 
dan⸗Heppes intereſſanter „Geſchichte 
der Hexenprozeſſe“ zuſammengetragen, 
einem Werke, das jahrelang völlig ver- 
griffen war, aber jetzt in neuer Bear⸗ 
beitung und mit vielen Illuſtrationen 
* Georg Müller⸗München erſchienen 
iſt. 

Ein Aktenſtück aus dem Jahre 1631 
zählt trocken 33 Perſonen auf, die „im 
abſcheulichen Hexenhaus bezichtigter 
Veneficij halben (außer etlich hunderdt 
hingerichten) noch jämmerlich enthalten 
undt unſchuldig ellendtlich bequellt 
wurden“. Einer dieſer Armen wurde 
vier Jahre lang in dem Schreckens⸗ 
hauſe gefangen gehalten. Die Gefan⸗ 
genen mußten Suppen, die übermäßig 
mit Salz und Pfeffer angemacht wa— 
ren, hinunterſchlucken, ohne durch einen 
Trunk Waſſers den entſetzlichen Durſt 
löſchen zu dürfen. Sie wurden ferner 

„mit einem Wannen Baabt von fieb- 
heißem Wafjer mit Kald, Gall, 
Dfeffer undt anderer fcharpffen Mas 
therie zugerichtet“. Neben anderen 
„neuerfundenen”“ Zorturen Stand auch 
„Hungers-Noth“ auf der Straflifte. 
Natürlich wurden von der Kirche die 
Güter der Verdächtigen fofort Tonfis- 
zirt. Diefe waren aber nicht etwa nur 
Leute aus dem niederen Volke, Sondern 
oft fehr Hochitehende-Perfonen. „Der 
Cangler und Dr. Horn, de Cantler3 
Sohn, fein Weib und zmo Töchter, 
auch viele pornehme Herrn und Ratha: 
perfonen, die mit dem Bifchof über der 
za agefeifen, find alle gerichtet und 
zu Alche verbrandt worden,” nachdem 
fie unter der Tortur geftanden hatten, 

„Daß fi ihrer über eintanfendzmei- 
bundert miteinander verbunden haben, 
und menn ihre Teuffels-Kunft und 
Zauberei niht an den Tag fommen, 
mollen fie gemacht haben, daß in vier 
Jahren fein Mein noch :Getrende im 
ganken Lande geraten tmäre und das 
durch viel Menfcen und Viehe Hun- 
gers fterben und ein Menfch das ander 
freifen müffen.“ Sogar Fatholifche 
Geiftlihe wurden in das Hexenhaus 
ımb' dann auf den Scheiterhaufen ae: 
führt. Sie'befannten unter der furdt: 
baren Fortur, Kinder Statt in Gottes 
Namen im Namen des Teufels getauft 
zu Baben. Der Wahnmwib, der all: 
mäblich die aanze Stadt ergriff, ver- 
ſchonte auch die beiden Bürgermeifter 
nicht; fie „aeftanden“ unter der Folter 
beide, Ichredliche Wetter gemacht zu ha⸗ 
ben. Ginige Bäder, die man vom 
Martte meaholte, gaben au, dem Brote 
eine teuflifche Salbe beigemengt zu 
Baben, jo daß „viele Leute haben ver- 
borren müffen“. Diefe Salbe habe 
bie Bürgermeifterin Lambrech und eine 
Mebgerin geliefert: auf dies Seuanik | 
bin murden die beiden Frauen fofort 
in das Hexenhaus —8 und fpäter 
verbrannt. Schließlich er auf 

ö — von ſieben, ad 

ten” ins ee» 8 geftedt, 

amelunbamangzig davon find Hingerich- 
48 und verbrannt motben! Ge 
au biefen Morben an Heinen 


Infolge 


„neun und. 


Silben Falk, i in denen alle Srauen im 
Herenhaufe gefoltert & 
wurde eine T4jährige rau, nachdem 
fie den Daumftod und die Beinfchrau- 
ben überftanden, drei Biertelftunden 
lang auf den -Bdd arfegt. Als fie dann 
tot zufarhmenbrab, murbe ihre Un- 
fhuld verfünbet, ein chriftliches Be- 
gräbnik ihr zuerfannt und, um den 
Mord wieder gut zu machen, ihrem 
Manne ein Zeugnik über ihre Schuld- 
lofigteit ausgeftellt. 


Ein Infirument zur Eutdeckung 
von Eisbergen. 


Es ift eine alte Erfahrung, daß 
nad jedem großen Unglüdsfall die 
guten Lehren, wie er zu bermeiden ge= 
wejen wäre, nur fo aus dem Boden 
ſchießen. So fteht e8 auch mit ben 
Borjchlägen, die jet gemacht werben, 
um das Vorhandenjein von Eiäbergen 
auf jo meitg Entfernung zu ermitteln, 
daß ein Zufammenftoß ohne völlige 
Bernahläffigung jeder Vorficht nicht 
möglich ift. Falls fie weiterhin wirk⸗ 
fam find, ift ihr Wert felbftverftänd- 
lich nicht deshalb gering zu achten, 
meil fie nicht früher zutage getreten 
find. Beſondere Aufmerkfamteit 
Icheint ein Spnftrument zu verdienen, 
bad Profeffor Barnes, der berborra- 
gende Phyfiier ber Univerfität Mont» 
real, erfunden, erprobt und jegt in 
der Wocenfchrift „Englifp Mechanic” 
befchrieben 'hat. Da dies Verfahren 
das Ergebnik einer langen Reihe bon 
Verſuchen geweſen iſt, die ſeit drei 
Jahren im Auftrag der kanadiſchen 
Regierung auf dem St. Lorenzſtrom 
unternommen werden, ſo iſt es doppelt 
bedauerlich, daß es nicht um ſoviel 
früher bekannt geworden iſt, um ſeine 
Einführung bei den transatlantiſchen 
Dampfern ſchon vor der großen Kata⸗ 
ſtrophe der „Titanic“ zu geſtatten. Es 
beruht darauf, den Einfluß des Eiſes 
auf die Waſſertemperatur mit einem 
Mikrothermometer zu meſſen, das die 
Temperaturſchwankungen ſelbſttätig 
aufnimmt. Das von Profeſſor Bar: 
ned geichaffere Mitrothermometer iſt 
viel empfindlicher als ein gewöhnliches 
Thermometer. Schon im Sommer 
1910-murde damit die Nähe mehrerer 
großer Eißberne an der Küfte von La- 
brabor auf .Xbftände zwiſchen 3 bis 
11 Kilometern feſtgeſtellt. Das In—⸗ 
ſtrument wird bis zu einer Tiefe von 
13 Metern in das Seewaffer einge- 
fentt. Bei ber Annäherung an ben 
Eisberg zeigte fi zunächſt eine 
ſchwache Steigerung und dann ein 
ſcharfer Abfall der Temperatur. Pro—⸗ 
feſſor Barnes hielt es aber für nötig,. 
das Verfahren auch in anderen Mee— 
resteilen zu erproben, was nun auf 
einer Reiſe von Kanada nach England 
geſchehen iſt. Unter Berückſichtigung 
der für den Atlantifchen Dejan hin— 
reihend genauen. QIemperaturfarten 
dürfte da3 Mitrothernrometer feinen 
Zmed ftet3 erfüllen. 


— Sänelles Tempo. — Belannter: 
Und mie ift ed Ihrer Frau Gemahlin 
aufider gtofen Autotour gegangen?— 
Aufler: Nicht bejonders! Mir hatten 
in Paris ſchlecht gefrühſtückt, davon 
hatte ſie dann in Berlin Magendrücken 
und in Petersburg Sodbrennen be— 
kommen! 

— Erfannt. — Herr (ber einen 
Dienftmann mit einem Pumpbriefe 
fortfehidt): Wenn Sie mir mit Erfolg 
zurüdfommen, werde ich m. fein be- 
lohnen— Dienftmann: D, ich merd’ 
ihm felber zureben, dab &’ mas ge- 
pumpt friegen! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(ünzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mark.) 


"Berlangt: Ein fleißiger Junger Manr, Man, im 
Bäderladen zu arbeiten. 27 iten. 2737 8. W. North i Ude, 


Berlangt: Alter Mann in in, „Fopten-Dffice, a 
—J zu — und in der Office ſchläfen. 
6 W. Chicago be. 


Berlangt: Junge an Cales, Tagarbeit. 2159 
-Belle Rlaine Avenue, ’ 


erlangt: Eine dritte 


sand an Brot. 2200 N. 
Ealifornid be, nabe 9 


Imaufee pe. 


Sum Sert — — — — < 

erfaufe von Bauitellen in neuem om; 
ochſte unten. Offerten an ge 544 
bendpoſt. 22in,iafomod dofafo 


Mann, der etwa$ von Mühlenarbeis 


— 


Verlangt; 
—* —— willene * Eh neben dem —S 
muller einzuarbeiten, n nfangs. Ad 
8. 460 bendpoft. — 

—** Carhenters füur Rauharbeit. 2433 
Berteau be, 


Verlangt: Cabinetmalers, die an Store⸗Fix⸗ 
uns und Shom Cafes beimandert find. 1038 
R. Ban Buren Etr, Unzufragen Montag Borm. 
Eiger 


Verlangt: Ein guter dritte Hand Bäder 
Salat und Biöcuit3, ber felb tändig Biscutts 
Sried Cafes baden Yann. a dr.: 8. 464 
Ubendpoft 


ee ee ek — Du 2 
rechen, 85 bis abre alt; Robn $12 
bie ad Abr.: 2. 463 Abendpoft ’ 


er DB. 0 RE U 
Berlangt: Berfäufer im & t 
ftetig. 5708 Wenttoorth be — — — 


— — — — 
a u m artbolaforten t 
fabrif, Oftende Jlinots Eir s er 


Berlangt: Eriter Klafife Holz. Modellm 
853 DW. North Ave. Weller Eh DIR. 


fafonmeo 


Verlan Leimer und Mann Whitne 
——— jowie Männer in en > 
Sangerle & Reterfon €o,, 2172 Eiybourn Abe, 


" Berlangt: Saloon-Borter. 431 Wells Straße. 


Vrlangt: Hmweite Hand Püder an Brot und 
Cafes; be; ae Ra au ‚Bode und die Fahrt 
bet der —F Chad. D, Lanbdivehr, 
1532 U. State le —S RIM 


” Berlangt: Edrlider Mann, im Monatslohn, 
nebft Zimmer und Roit; muB fe im Haufe a 
ib maden, fowie tünden und anitreiden Tön- 
nen. Nahzufra Ye 3 Ser und onntag. 
2235 Tlybourn Flat, hinten. ſaſo 


— Jungen, um einer 
a ende am au — mülfen über 

abre a ein. cago ectto 
Sithotyupe Co., 731 a Court, 7 zoe an | 7 
2ihun 1m} 


Berlangt: Mehrere Bollexer, fite Möbel; guter t 
a hie einbauen Me, a 
—— — nn nn m —e — — 


Mehrere 


bourn A 


7185 
; os 

Bun Abe. 
di—fa 
je este: in ber Stadt. Lohn 


und ——— gruss Platz. 
M. & Son gt I &o,, 


Sn “is — 209 & 


— — 
Iong 60.. Uncsin SEE e Som 


etwas ung 


; Berlangt wird ein tüdhtiger ju 
see beutſch und ſh 
812 und Vrozente. 91549 


ee 


—— — 
— 76 nis —— EHER, ‚near. 


5 W. Dehifen @ en 
en 


Berlangt: Bäder, d 
; Kohn $12. 6513 19 Gohlaga Gtobe 
Stellung. 


—— — 


Berl t: tu Sinen-Opera- 
tor, 30 *— — * ieſamen · ddero⸗ 


Berla Geſchi 
— — 


— ER und Lundmatın. 822 Weit 
Harriſon 


erlangt e bon 16 Yahren, um in einer 
ee — 85.00 im A— 
South Halited € faigmo 


J Zen: Dei Bester. Siggeralb, Bryn Mair 


Porter, ber am 
<hid, 540 W, Lat 


Verlanat: Aeltere Grau, 
wünier, An —— ine 
ingbale Rd,, nahe Weitern 


Berlandt: Guter Bäder an 
nur jteriger Wrbeiter, ber fei e 
braudt 11 Zu melden. 
ohne Board. 8. 
Vichigan CEith, Jũd. 


Verlangt: Bartender, Brut a unb eneitig 
fprewen. . 1250 Sedgwid & fa} 


— Aelterer lediger Mann, von 50 = 
mE en, der mit wWerizeugen umgeben 
ein Pferd bejorgen lann. Gutes Heim, Board, 
Waine und Kohn. - John Heim, S148 N. U 
land be, 3 fa 


a aufwarten 


om Bloom» 


a — 


Brot und € 

Urbeit A 
om 8 17 bie Bone, 
WlUard Ave. 


Verlangt: Ein ſtarker junger —2534 
gemeine uUrbeiten in Treibhauſern. ss 
gen: Klemmer’3 Greenhoufes, 812 Dunlop Ube., 
voreit Bart, ZU. 


Berlangt: Ein erfahrener Lundman, bon 
nettem WUusfehen, det in einem E er ———— 
tann; kein Kochen. 3050 R. Clart 


Verlangt; Ein Delorateur 
hundert Ddllard; eine gute Gelege 
richtigen Mann. Außerhalb Chicago, 
gen isred Martin, 6155 ©. Worgan 
cago. 


"Berlangt: Tuͤchtiger Bartenber, ber — — 
terarbeit verrichten — in mittleren Jahren. 
3u35 Irving Pazı Bari Biod. 


„nerlangt: — Sauberer und gr „Benties 
Zunge, am Ziege zu beiorgen, gie u 
Selegenbeit Gebete ein gut a * 
lernen. Rachzufragen; Fred Zieman, 16588 Pa— * 
Avbe., Ecke ꝓPaulina Stt. 


Verlangt: Bubertäffiger Mann, 
forgen und NS fomtt = — ſe A 
den, 1234 N. Clart S 


Verlangt: * — Saloonporter, ſofort. 
3100 Weſt 12. 

Verlangt; Knaben, um Zettel auszutragen. 
Bringt Schulzeugnig mit. beſtandige Arbeit. 
Sofort vorzuſprechen: 3201 Solo a far 

afon 


it einigen 
eit für ven 
u erftas 
tr., Chir 


e zu zu Bes 
au ma 


— Berlangt: Ucbeiter, ber mit Benupnieswertanue 
beiwander: iit, 1354 N. Leavitt tal 


Berlangt:. Bubhrmann 
fahren. oraujprecen: 
Sonntag Morgen. 


Berlangt: Fleibiger Junge, über 18 Jahre 
alt, der gern ın einem Xaden arbeiten und es 
tteilungen abltefern mode; Kohn $8 die Wodye; 
fpäter Zulage. Vorzufprehen Sonntag. 25 
vtacine ide. 


ür uene Steine au 
ne erinaton Tploms | € 
mo 


Berlangt: „Erittlaffiger Saloon-Borter, 6307 
€. yalıted Str. 


BVerlangt: Mechaniker und Schloffer, an irur⸗ 
aiſchen Inſtrumenten. Frant S. Weg Co, 
Dammond, Ind. 


Verlangt: Erſter Klafſſe itters 
tal Railıng und Scroll Arveit. 
3600 Sarrifon Straße, 


„pesienst: Eriter Alaffe Fitter für Ornamen- 
al Eifen- und Bronzarbeit Windlom Eo., 3600 
——— Str. 


Berlangt: Deutfcher Porter fir Galson. 1327 
Eiybourn Übe, 


“ Berlangt: Junger Stonbitor, 
Chicago Baflry Coots ——* 
Wafbingten Str., 2. Sl 


Berlangt: Junge, um Ausgänge au Beforgen 
und ar Laden * beifen. Su @utlerh Ko 
223 8 . Van Büren Gfr.. nahe 5. be, 


"Berlangt: 2 durchaus erfahrene Rellerarbeiter 
für Wholeſale⸗Litorgeſchaäft. Vorzuſprechen am 
Sonntag bi8 1 Uhr. 2618 Wabaıy übe, fafo 

Berlangt: Zuhrmann, erfahren an Fr ales 
Litörwagen. »amaufcagen Eonntag 5 2 
2618 Wadafh 9 fafo 


Perlangt: Ein Butcher, fotext: fommt fertig 
sur Urbeit. 1800 Gedamid © 


Verlangt: Ein ordentliher junger Mann ür 
Borterarbeit; guter Lohn. 2431 Weit 12, Str. 


— Berlangt: “ ——— für —— nahe 
Stadt, gũter Lohn; auch 10 


x Ornamen ⸗ 
Winslow Cb., 


agelohner in der 
—— u Fe Zu erfragen 814 Milmau- 
tee 4 fafon 


Verlanat: Guter Junge an Brot, Zagarbeit. 
1044 N. California Updenue. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder, 
Straße, nahe State. 


Guter Porter. 2384 Eliton Übe. 


14 ®. 47 


Berlangt: 


Berlangt: Mann, um in Daichy zu arbeiten. 
3642 Evaniton Abenue. 


Zerlanı t: Sofort, Buriimaf@inen. Mann an 
Silent Eutter”; muB engltiih fbreden; eben» 

falls erfahrener Stopfer, rairie Pading Co, 

937 Weit 47. Str. xel.: Drober 2334. falon 


Berlangt: Ein tüchtiger rter. dle r 
Café, SUN 0 F 3 = 


Buchhalter, p» einige — 


Verlangt: 
North 202 


Aends. Tel.: 


send: Ein Wrbeiter für — 
nd Montroſe Blopd. gut Detlef ER et 


Sadıon ® 
— ‚Urbeitsmill 


iger und ehrlider Mann, 
ut ndes & äft; Betell Mi t 
ae — Adr.: en a eleligung, ” fefa 


Berlangt:, Zunge, mit Erf 


—— 
Abe. 


Berlängt: Mehrere Arbeiter. R ragen in 

der Timefee er’ — Chica —* if e 
Eo.. ge Str. — bon ab 
be. frfafon 


orinasßiihe Hehe, 103. labald Uhe, * 


——— Blackſmith⸗Fini ge an XTrud: d 
Bagen. Tös oh Snpla Ka * m 


Dedienst: — der (nn, Serben 
inimz 


erlangt: 


Q nge, um bas 
au erlernen. 


andivert 
iner, 50 Dit 


ri 
fr—bi 


Erfahren n Cafes; 
3448 N. Albany D ider Ei Ede Eiten 


will 4 Lincoln Ub 


Berla ver änbig we 
till. 2 4 a ae — anne 


Verlangt: Junger 55 ‚um Beitellun 
Biocenbiore ausgı — der * F 
rfahrung und di wor ‘in ber alten 


eimat bejo t bat, I en; ‚00 bie 
ge he im‘ Snfang; en jene nbeit, a 
rung. I. R. Ihompfon Eo., 186 N. Sta = 

ofrfa 


Berlangt: Männer und Frauen. 
ränzgtigen untır biefer Rubrik 1 Gent das ort. 


Berlangt: Laundry Balder und La 
’ die ih am_26. nt einer ter 


—— 
t für . in ris 
€ — . Str. und Cottage 5 


fuden: Männer und Senaben. 


! (Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das — 


Geſucht 
Tut Eee eng. = 


t 
— 


A 


— Rolls, — 9. 520 


Gebildeter — 
n 


—2* 
Fön ma 
on — — 


Fadpufragen; } 


— ——— ER 2 2 


— —— Bänner und Snaben. | 
(Ungeigen unter dieler Mubrit- 1 Gent das: Wort.) , 


emme]) 


adoat: Porter, — und Barte 
mittleren Alt äff 
——— ein 


—— F ut englii 
3ai 2 i 3 Nahe in & ce 


falo 


mwünfdht Urbett in Bü+ 
au = en gearbeitet. Nid 
tad, 


&e arbeit; m. 
gaudarbsi 


— En a Siem 
‚tu elle; 

Schmidt, 264 Welt 2 n 

als Bartenber; 


Geſucht: M t Stelun 
geist engl Ale rd heute, Weite Neferengen: 
ot 552 Abendpoft. 
Geſucht: * und Gm mwünfcht A 
Adr.: 9. 538 Ubendpoft. 
Gefudt: Junger Main — — er F 


eee in Bäderei an Brot und 
Gute Referenzen. ‚Adr.: ©. 5 


Mann fuht Stelle 
auch Pferde — 1 


22un1wæe 
er, felbfländiger Brot und Cafed« 


Bäder ud Htetige Urbeit. Maholda, 1544 ©. 
fafomodi 


Gatesbäder, verheiratet (35 
geiee € — *11 in befferem a beigalt als 
478 Abendpoft. 


Bormann an, Brot und € 
nen one Zel.: Yumboldt 4476. 


Gefuht: Deutſcher Bartender ſuch 
gi te, te ſpricht gut engliſch. 6601 
Anisn Abẽ Abe. 


u; fudt: Ein awelte Hand Bäder fucht fieligen 


fucht 
hilfe, 
fajon 


Bla 8. 715 Rees ‚Str, Norbfeite. 


Befudt: Ein eriter Hand Caleshbäder fucht 
Sielle. Adr.: H. 640 endvpoſt. 

———— Bäcker, 28 Jahre alt, ſucht ſtetige 
Stellung; guter, nüchternet zuverlaff ger, mit, 
allen Arbeiten — Mann. ‚WIMMER, 909 
a _Mabtfon © 
efuct: Bäder, 35 Jahre alt, zweite Hand 
J rot und Rolls, ſucht Stellung. H. Hagen, 
1968 Dahton Str. ſaſon 


Geſucht: Junger Mann, gelernter Painter, der 
ſein — berſtebt fucht ftetige Arbeit ais ſolcher 

auch in Hotel oder Fabrit. Adr.; 
benbpo it, 


Geſucht: 
telle * 


ſaſon 


ucht 
Bictor 


Elevatormann, lein Trinler, 
erg oder in Rabeit. 
affec, 121 : 40. ®L, nahe Centre. 


Geſucht: Erite Hand an Cafes fügt Stele. 
Borazil, 5047, 29. Place,. Hawthorn 


eſucht: unger deutſcher — * 
t —— Stellung. Adreſſirt: 


— — 


Geſucht: Ein deutſcher guter Schuhmacher ſucht 
eine_ Stellung. E borgezogen, — 
9. 8., Techn, frfamo 


Gefuht: Lebiger Mann, mit. allen Saloon« 
Arbeiten bertraut, fucht are. T. Evers, 
— fria 


Gefuht: Zweite Hand Bäder an .Brot- und 
Cafes fudt ftetige Stellung. 2031 N. Robey * 


Sefust: Bartenber, ideut Teine 
nüdtern und aubertäifig, bat 
Sbendboft. ftetige —— 


Be Einpie o iſt 
u ehluns 
8 dr 5 — 459 
2uun ãawe 


—— Junger deutfer Mann, ledig, Ipricht 
engli % ge m Automobilfabren und »tepari- 
ren, fowie in al just 

@tellung in einer Borftabt. 8 Sapwald 5 
1331 South Wafbtenam Abe. fafon 


8 t: Eıfa rener ng ſucht aulorttele. 
at 54a bat Str, , 3 bofria 


emeiner SHausarbett, 


Berlangt:e Frauen und Mäddıen, 
AUrzeiren unter diefer Rubrik 1 Gent pas Wort.) 


Busen und Gabrifen. 
langt: Spenuipaen. Kaulens Bäckerei, 
136 E. Halſted fajo 


—— petzen Mädchen, über 17 Jahre 
fur „Hand Fintihing“ an Handiwyuhe und 
tens; — Arbeit. Friedlander Brady 

Anuung Congreß und Green Str. 
ſamodi 


Verfängt;:" Mädden, um XTidetS anzunähen, 
im — — eines Bbholefale⸗Kleiderge⸗ 
v2.‘ Komm fertig - guc ——— Alfred 
„Deder ECohn, 509 Franklin Sty., 3. Bloor. 


Vetlangr!‘ N deutihes Mädchen, 14 Jahre 
alt, muB nalirh efen und jchreipen Fönnen, unt 
Orders im WClectrical Shop ‚anzunehmen. : 422 
North Abenue. 


Verlangt: Ein Mäbdhen bon 18 Jahren, um 
Zelephonaufrufe zu beantworten; muß Deutlich 
reiben lönnen. Nadaufragen bei Mr. Hart, 
2. South Morgan Etr. fafon 
Verlangt: Mädchen Ode: 16 Yabır, für lei 
abrifarbeit; Lohn die Wode zum die 
Ps &inzufcagen 8 4 *. Sadion Boulevard, 


Berlangt: Gute Näberinnen 
Waiftd. 1302 R. Clark Gtr., 2. FI fria 

Verlangt: Roehle, 1° an Waiftd und — 
O'Brien & KRoebler, 166 Welt Adams © 


oor. 


frfa 


Verlangt: Damen, ald Agenten für einen biel- 
begehrten, patentirten Haus nn artifel; o 
* se ee gabeil; guter Berdienit. Udr.: 9. 547, 
Abendp fria 


Berlangt: „Exfadrene Finiſhers an Damen: 
geil und « — Percival B. Palmer & Co 
7W. Adams Str, frie 


Berlangt: Lehrmäbhen zum AI idermacen 
und gut neiben, Nat) fehsmödentlider  Kedr- 
eit Bes 58 Auch —— 1882 N. 
lart Stri, 1. Flat. Toman. Tin,difafonim 


Verlangt: 
Ihe Hausarbeit. Unaufragen: 1023 W, Harris 
fon Straße. fajon 


Verlangt: Deutfhe Frau, ald Haushälterin auf 
einer Harn; muB Tür ziwei Mann tocdhen; fi 
aufn Sind mitbringen. Golde, die Stelle auf 
der Yurm- nehmen mollen, follen ichreiden: 
Nıdolas Maifion, Pontiac, ILS. 22junim& 


Verlangt: Ein Mädchen für eine Heine Fa— 
milie, muß loden, wajdhen und bügeln lönnen. 
Wird vom zweiten Mädchen bei der Arbeit ums 
teritüigt. Gutes Helm und guter Lohn. Unzus 
fragen 4527 EliS Une. fafo 


za: Mädchen für ee Sausdarbeit 

einer Yamtlie von drei etwahhjenen Leuten; 
Inter Kohn. Unaufragen: 5732 ! ar Abe. 
„Bhone: Rabendmood 314. frfa 


 Berlangt: Ein gr Siegen # für allge 
rn Haußarbeit. Gut, eim. ud, Golums 
ia Hotel, Sront Str,, — frſaſo 


Berlan t: Köchin; Empfehlungen orberlich; 
—— —8 Se ah — if Mid 
ajon 


—— Gutes. ſtartes deutſches Madchen 
ne Sue eit; Zwei in ber * ie 


Berlangt: Ein Mädden für 
arbeit unb 5 und einfad au I 
trend bed Eommerd; atmet 
—— 4339 Grand D Boul. 


1; Moin; ;Deutide norg borgssoge 1; | 
milie en er» 
—— ——— 4 HT A —— Ta 


eügemeine ame 
Nähen baf elbſt en 


meine Haus, 


Sezlanst; Ueltere $rau für allge 
Heim ſche. 


arbeit · in er Familie; ‚feine 
Southport Abenue. 


Ix34 Da für —— — 


Verlangt: Gutes deutſches 232 das 1o- A. 


en fann; guter —* 3 in amiite; 
es Mähgen wir d gehalten. se 


® auen ober in derKü 
u * Bee m Sat en mr 
— Wis äbe ei Dr. 
‚Bofe, Oconomormoe dof — 


vBVarlangt: Mabchen für 
milie; © 
abe han. 2. Slat. 
© i 42 
font Cielungen — der 3 Siabt 


a Fe 


eit in tleiner 


ers 


— — 


a NE N S 
on 


= 
627 


Cales ſucht 


. 541, 1: 


— 
an Slirts und 


Frau oder Mädchen für gewöhn⸗ 


machen. 4114 Bent ort 


zuni 191 Im 


eek 


ur man "Frauen und Mäden, 
0 ‚ander, diefer Rubrit 1. Geni das Meet) 
— r— — —— — — 


— ——— 


— ikea 


einsenden ine fe ee 
— ne 1418 De = 


— Mãbd 


en; * 
al : an * 
ain &fr., 0 Yopi ne oder 
telephonirt: Ede Soantten 20 ſafon 
Verlangt: M Mädden ‚Sen für allgeme Sansar- 
beit; Familie bon ame, 655 AI ve 
— 
Ein Mõdchen oder Frau, 
F | e im * Re 
—** Heim en — Im Haus Sonn: 
12 be aa inger, 3571 its 
age Üdenue 
Verlangt: Bute Frau für waihen und_rein- 
machen. isn oe Ade,, Ede 42. Court, Melone. 


Verlan Gutes Madchen fur usarbeit im 
Saloon: Yo Elybourn Abe, ” 


Verlangt: Ein Müdden für 558 Anslanı 


ae Heiner Samilie. 
u aralfige een —* 


Sonntag Bo Hay ober Montag bi3 
Spitz, 37 Evergreen Abe, 


: Butes u en file 
Saloon, 


Haedel, 3165 tand Upe., Site febal Ave 
Verlangt: Madchen oder Frau * rau für aligemelı 
(ee ober 


Verlangt: 
aum- Walch 


Fe 


Verlangt 


muß locdhen Tönnen, eh 
ene, modernes Apartment, ea 
te ritige Perfon. Wdr.: 8, Was —— 


Verlangt: An. niet deutſches 

— N rbeit in ch an 

beit au belfen, uter Lohn. 3356 Ey adtan 
be., nahe Roscoe. 


Gutes Mädhen für all 
fein Hosen. 3209 Douglas 


Mädchen für Hausarbelt. en: 


" Berlanat: 
Hausarbeit; 


Berlangt: 
Didifton Er. 


"Berlängt: Starles williges use um Shen, um Bet 
ber Hausarbeit au belfen und au yab au 
af 


paifen. 5627 Wintbrop Übe,,. 
erlangt: Srau, um einer alten Ycau aufs 
2606 DOgbden Abe. 


V 
zuwurten. 

Verlangt: Frau oder tüchtiges —9 rn 
ben für allgemeine Hausarbeit, muß mal 
und ‚bügeln Lünnen, 5 Heim und —* 
Lohn. 806 Lincoln Ave. 


erlanat: Kühenmädhen. 231 North Abe. 


"erlangt: Mädchen für Hausarbeit, gute ein- 
fade Ködin, drei in der un: outer Lohn. 
058 N. Weſtern Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Solides Mädchen für allgemeine 
Sausardett, $7. 0 IR ana 2.5 4518 Sherts 
on, 1 o 


Stau, um Treppen au fcheuern, 
und Samstags. Adr.: 9. 542, 


dan Rcad, nabe famodimt 
Berlangt: 
Mittmod) 

Abendpoit. 


Verlanat: Ein_ Mädchen für dügemeine Haus: 
arbeit; feine Wäfde. Nacauftagen TS 
‚Morgen. 325 N. Eubler Ade., Oal Bart 


VBerlangt: Gutes Mädchen _ für gligemeine 
Hansarbeit. 1510 &, Turner Abe, 5 


Berlanat: „Mi —— Neuberger, 912 ©. 
Marfhfie fafon 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Santerbelt, 
muß gute Mäfcherin fein, Wird. Minnie, 125 R. 
Bine ve. Auſtin. Telephon: Auſtin 334 er fon 

alo 


— — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Auseigen unter dieſer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Arbeit 
F —* putzen. 1736 Mohamt Str. 


ir 


efuht: Deutihe Köchin ſucht Sn möchte 
ubends" beim 2 1550 Ordarb Str 


“ Gefuht: Aeltere Frau tagt Stelle bet Meinem 
Kind oder als Köchin In Heiner Yamilie; fpricht 
fein engliih- Bitte vosuf teen, Burtendagen, 
1412 aſhtenaw 

Geſucht: Perfelte Kleidermacherin wünſcht 
Belgältigung 0 außer dem Haufe; 1714. Dayton 
Straße, la 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in’ 
Hauß. .1629 Orchard Etr., Mes, ee 


Gefußt: Junge e Winwe mit it fünf Monate altem 
Baby, münjcht trgend welde Hausarbeit; fpriht 
ungariich, deutih und englifd. Mary Did, 230 
Sid Beoria Straße. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle al3 
zweites Mädchen in Sommerrefort. 


Nachaufras 
gen 2550 Souihpurt Abe., faf 


borne, unten, 
Gefuct: Aeltere Frau, mit —— — Tochter, 
fugt Stellung als Yauspälterin bei älterem, 
beilerem Herrn. Ubr.: 3. 477, Abendpof. 
Geiuht: Beicheidenes, nettes, Öfterreihifhes 
Mädchen, 39 Jahre alt, wüniht bet gutfituirtem 
Manne, wenn aud altem, den Haushalt zu hip. 
; Farmer nicht außget@iofien. 2 —E ſchreibe 
oder ſpreche vor die — 
Schwarz, 1155 Wells Str. 


. Bl a 
Geſucht: Frau 54 Stelle * Hausarbeit. 
1629 Aimbal lpe., 2 . &loor, binten. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht viabe zum Wa⸗ 
ſchen; nächſten Donnerstag oder Freitag. 
Rofa Balaſtovits, 1955 Grand Abe. 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht 
Stellung, für Hausarbeit in, beſſerem Hauſe; 
lann toaem. bügeln und waiden; Je sr 
lſch. te, perſönlich vorzůfpre oſa 
Kriſtof, 1034 Weit 15. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch⸗ ge 
Reinmadpläge. _ 172 ze tie Soul, Vor⸗ 
zuſprechen im — aus, fafon 


Ich — KDaſc⸗ ins Haus. 2324 Southport 
Avenue, N. 8, 


——— gurs eingeimanberiee Mädchen fucht 
ür Hausarbeit 


Stelle 822 Willow Etr, 


Gefuht: Saubere Brau mit 8-jährigem Mäb- 
Sen wünft trgend welche leichte Arbeit zu ber» 
richten in ——— gm tleinen Lohn. — 
1823 Roscoe Str., sg at 


Geſucht: eutfde Waſchſrau ſucht Plätze 
matgen und reinmaden. 651 Bladhamt de Aum 


Geſucht: Frau ſucht dt Walde u und Bügelpläge. 
1462 bone Ülbe. —3 oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch und Bü— 
— 1360 9 — Straße. Phone: North 


ce t: Deutfe Frau wünfet : Waſchplate 
e 
felber borzufprehen, 743 Center ©tr., lat 2 


Geſucht: Deutiche I gun ſucht Waſchplätze für 
Montag, Donne 3 & — auch rein⸗ 
v ten, unten. 


SGeſucht: Friſch eingewandertes Madchen ſucht 
Stelle für Sausarbelt, lann bochen. 1480 Sa 
Salle Straße, 


Geſucht: Starkles Mabchen ſucht Stelle 
—e— Hausarbeit. 4821 PBrinseton 


alls 
enue, 


Geſucht: @tarteh ma en fucht gm in fin» 
erlofem Hau ya gemeine t.. Mi 
gel, 1413 Centre be, 


Geluht: Eine frifh eirtgemanberte Beutfdhe 


rau ſucht jelle — zu waſchen. Unna 
noll, 280 PER famo 


Sude no für wel Tage Yrbeit „eisen und 
bügeln. €. € Rolling, 613 Weptter 


t: Eine junge 
er — —* fomtige 
Abendpoft. 


— Gebilbete deutſche Wittwe, im 
al u Kuche erfahren, ebenſo in Kran 
ucht Engasement in 

oder als terin F 

einem t ebentue 

unter Mbdr.: 3. 418 Ubenb! 

Calumet 161 


Mae 


t: tbentlt 
1 |, — * 


eiratete $rau wunſcht 
eihte Arbeit. Mdr. g 


BE IT Wood Etr. 


sus u Deutfde Frau mwiniht Wälde in’s 


Az — ne ‚(ehe aut — 


Stellungen —X Eheleunte. 
‘(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
te ne Fee RE —— 


ES 


"2136 Belmont Avenue, 


oder irgend melde andere Arbeit. Bi fe 


eo, 
8088 NR N ton Abe. 


de 
‚Set Werken. 
û— — Dee Mr o 580, 


—— 


ee et» 


—— ae: wenn CH 
—— 


oder adreifie: 8. re, 


Binanzielles. | 
(Anzeigen unter bieier Mubrif 2 Genis Das Wort.) 


PBrivatverion bat $1000 bis $1500- au berfet- 
ben, oder Tauft Hhpothel. Adr.: *F 558 Abdpoſt. 


zable 6 Beoaent i 58 I, *8* — 
bon 0 auf drei 


miles für eine Anle 
Laden» und —2 —* *—— für 
benbpoit. fodimidotr 


Adr,: 3, 469 
Habe $1000 zw 5 Bros. zu verleihen. Chas, 


Baumann, 3065 . Lincoln be. 


Zu verlaufen: Hhpotbelen von $1750, $2500 
und $2800, auf gutes Bebautes Grundeigentum; 
gute Sicherbeit, gute Prozente. — 
afomo 


Zu leihen geſucht: 8000. von Brivatleuten, auf 

5 Gerhäftöbauftelle an Californta Ave., fd» 

&h bon Dipifion Str,; Iept oder ES 6 Bros. 
Adr.: Buerf, 1016 N. &a fornia 2 


— 


— Ge— I 
berleiben auf Suund entum 
Prozent imien uns m abgahe 


Sicherheit. 
3. 9 Due & & Eon, 118 u 


u5,5 

er gege 8 
e sadlurg, 
a Salle Str, 
13apfamodosm 


Habe $1100 pe veieiben aut erite Grundei- 
ji y vothe Prozent feine 


infen 
n. John steif, 14, 82 . Beth ton 
Straße. ofr 


Erfte © otbeten, Geld zu verleihen. 
u. Goes, 30 Ra Salle Str. Tel. — 2818, 
ljuni 


Geld au —— Bedingungen auf zwelte Hh⸗ 
—J Obling, 555 Rort& UÜbe. Ed — 


Greenebaum — Bant& Truſt 


verleiht Geld au eidentum und aum 
Bauen. Niedrig aper So 

Sichere Erite Hüpotbelen in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes G jeateer Grundeigentum zu 
verfaufen. Rordoitede Clark und —— Sit 


site? 


"sel zum Bauen; feine Kommtiifion; Leine Ads 

botatengebübren: feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in ——— und Borftädten; 

berbelfert und angebaut. lepbone, Rars 

dol ph 300, 9. D. Stone & Co, * . Monzoe 

Strahe. 26f6*2 

—CErf potbelen 
— —— 
eld au ır den beiten n 
„a 3 ge 4% gungen. en. 


Dearborn Str., 7, lu 
Ubenbs: Yo *. Ude, Ede Carrabee, * 


Bus — auf Grundeigentum mp 
—8 Raten. Rage u 
ate Mortgage Eo., 32 N. 2 24 
of 


Erfte 
—* u 


maiez 


Geld zur verlsthen ohne Rommiffion bon Pris 
dammann auf Grundeigentum auf — Samen 
fette. Niedrige Binfen. 9. Gid, 4 

ap 


Logan 
Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
inſen. zen Mons 
_ . 


jota®2 


Bauling, 133 La Salle Tr 
u verlaufen, Seid au Ay 
tnöfuß. Zelephon: 


oe 
enpetbre 


auare, 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.j 


Dr. Kern's Rheumatic Remedh lindert fe et 
— — —5 — * $1 bie 
potbefer, 9 Seit 
Ede India ne jafa* 


— D. Schulat umgezogen nad) 2850 Sineoin 
im£ 


Dr. BWeiß und Frau, Defterreid-Ungarn, bes 
andeln alle Srauerfrankheiten, unterrichten 
sehammen und nehmen Entbindungen an in und 
außer dem Haufe, 56 Weit Divifion Str. 
Ede Wood ir. Telepbon: Monroe 94. 23Ue# 


Batentanwälte, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Grteile Ausfunft. über Patente; Eleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Glart Str., Zimmer 1705. appe didoſafon⸗ 


Möbel, Hausgerüte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


ir berlaufen: Zwei Küchenöfen mit 6 Löchern, 
bi ganz neuer Eisſchrant, paſſend für Re— 
fausen! oder Saloon. 1392 Milmaulee Abe. 


Bu berfaufen: Dreffer, Stühle, leiner Kod- 
Im dbeutihe und englifhe Geihietenbücher; 
fig. 1821 N. Lincoln Str,, Flat 2. hinten. 


Wegen Er Re er Betten, fait neu, 
billig au berfaufen. N. Robey tr. 


Zu berfaufen: Rrachtvoller, fait neuer Dauer- 
Brandufen, Gasiochderd, Betten, Sideboard, 
eichene ——— verſchiedener 
Hausrat. Wegen Wegzugs Einzeln oder aus 
fammen. Conntags 10 bi 1 Uhr. 2558 Soutd- 
port Ude 


Zu verfaufen: Schönes Ftinderbett und Relfe- 
ford. Mrs. Riega, 1651 Orchard Str. 


u berfaufen: 4 {mmer-Einrichtung, 
Ubreifes 274 2748 Lale 2. 8l. 


tan berfaufen: Haushalt, Joaut tie neue Mö- 
be bel, Billig. Sadfon, 2542 N. Sacramento Abe. 


Haushaltung. 


wegen 


Zu "Zu berfaufen: Ganze 


Hudfon Avenue, 
Bu berfaufen: Eisbog, eifernes Bett unb 
Epringd, neu, Auellee. 


Sonntag Nachmittag zu 
erfragen: 1930. N. Halfted Str., oben. 


Gute guten, 
2352 Eouthpor 


1720 


ıt berfaufen: 
Seisofen, $3, 


Muß fofrt verlaufen: Präctia getan 
moderne3 4»-Bimmer u nır 6 M i 
Gebrauch. 2167 Stabe Str, 


$4.00;  Tleiner 
Übe., Ylat 2. 


Nehmt 


Sauare HSochbahn bis aiifornta Abe. 


Verlaufe Möbel, 


einzeln. 
Straße, y 


1435 N. Halited 
binten, unten. frfa 


Geihäftseinrichtungen, Mafcdinerie ufw, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Berlaufe 55* ẽ 
und Möbel. 2546 N. Halited Str. 22inim& 


Soodti 

Kenn "ne ei zei, da —38 
enn Ihr einen ganzen irgenbdwelcher 
Urt, oder ein Zeil ded Waatenlag ers oder nur 

die Burst, berfaufen mollt, fpredt bei rt 
pr & bezah — Baar dafür, und zwar die * ch⸗ 
ten Preife, u Al ot ®e zn and a 
Epredt dor g>- telepho 100fbtdofa* 


ES — 
Rauft dit Laden-Eintihtungen bei 


er mak 
— 


Ne udte 
Breite Die abfolut nÖdelaiten. in Cölcage, 


denbeit tan 
901 Bid 911 2 —— Strade. 


elepho 1712. 
Offen Dienstag mittag Son 2 bis 6 ae 


a bertaufen: „Gafp 
Ei 


* Dh Reaitter, Sum Lund © Gounter, 
rant und 


2704 8 


n- Ubreife; 
F ut * taurant Dit 
825 Larrabee Str. 16) 


es, —— 


Ranfs- und Berkaufsangebote. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Alte Seniter zu verlaufen, 40c et h 
——* sit Starr Str. nahe  Cedgmid. Kr 


verfaufen: Bier große Feigendäu 181 
Bloomingdale Road, nabe ® Ko & Str. ’ 


4 Bin ee 86 Sanld, Daten, — * 


702 "Robte Er. 
"is 
AR, abiao,Im 


großen —— So litatre Dia- Dia- 
ae et für 
bi—fa 


ie m 3 5 
ae van 6 Scfnet Di Me 


SRRAREFEN 


(Ungeigen unser biejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


ee —— ——— 
na nat TI ee en 


4b 
„alben „R Berf Be Re 


Vianos, 
(Unzeigen unter Diefer 
ge kunge Geeun- | iin. 14 ig. 1429 3 Get — 
ee, A Eee 174€ 


— 1056 58 aurraber en Etr. A 


J— 400 Upright Piano, 
1056 Sarre En —— ” ge 


3 — I ‚Sei 
tee Üde., nabe © 


Ne 45 für ZT ön 
iane, Wi Bi 1% 


Gerts Piano Co. 
Berfaufsraum Weed = Dayton St 
Miete $3.00 per Monat. 


— — — —— — — — ⸗ 
VPferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. x. 
nzeigen vnter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Werni 


Zu beifaufen: Eine Gtute, billig. Liner, 
1704 Larrabee Str. 


rungd:Mähre, $45; 


——— je ie $35. 1952 Bart Upe., nahe Lale 


3u perfaufen: 1100 To. famere gute Anliete - 
ſchne Teidte ° 


ö 
—— ee a ſuche Wudel, echte 


verfaufen: Kleine Pferde, Wagen 
ker Ta fonie Arbeit dafür, billig. Sr > 2 
endpoft, 


u verlaufen: Pferd und Wagen, mit 
—— Salſted Etr. Zelephon: Zincol Lincoln 


Bu verkaufen: - famazger fotfifcher Rubel 
hund. 1420 Dober 


0000070000700 — — 
Bu berfaufen: Eine 1100 Pfb. — 

mit ⸗ — altem Sulen. 1357 Bei 

. Str 


Su verfaufen: Leichtes Adlteferumgs- ober 
Be lern. $25; et 714 en 2 a 


" Bärgalnt Smel gute" Dellver Eiuten au’ bers 
taufen. 2255 Chicago -Übe,, Blat 2. 


100 für 1200 Pfb. Stute, $65 für 1300 
— zes für Erpreb-Stute; VE 
gies, 1 Surrey, 2452 Grand Abe. 


verl n: 8 Heine Pferde 
— 5 u Arebeaefäitee. me * 
Fr Straße. 


— — —— — —— —  — — 
laufen ſrommes Pond Same 
(abzen. 2146 Jrbing Bart abe — kincafn. 


Dean. 


— — —— —— — — — 
u vertaufen: Pferd, 1200 Pb. Then, = 


(de und geichloffener Adlteferungd wagen; 
atvei Monate gebraudt. 5342 Emerald — 


——— — ———— — ——— —— — 
Zu verkaufen: Junge, echte Bulldogge, 308 
Eud State Stra ° 


u berlaufen: Rubber 7 2 Buggy mb 
3 2103 N. Kedzie Ab 


Zu verlaufen: Vollblut Collte Buppte, 8 Mos \ 


Ada Str. 
— I35 81 die Woche. Emil 
ton 


benue, 


nate, wegen Plagmangel billig. 6812 
Beſte Weide 
Babit, 5401 Ei 


in20,22,23,25,27,29,30 
Verfaufe bilfi 
Buggh und Bef 


unges ®Bferb, el 
It. 138 49 ei nat 
Sermitage Abe,, im 


Zu verfaufen: Zwei gute Tferbe, 5» u. 6 
tig. Wendland u. Keimel, Elmburft, sum 
(Slortits.) 


ferd und Wagen billi berfaufen. Rı 
auftragen: 4753 " north x Er 


u berfaufen: 50_3u 
bellspferde. Cith Quinde 
paffend für — auch 
jeben: „gas ° rten ‚Biere | bon aut 
nid genommen, Offen 
Eiranh, 559 Miltatitee be, 


u berfaufen: 100 Pferde, ee für Stab 
Landarbeit, wiegen bon 110 1800 
Preiſe von 850 aufwärts: 30 Tage au 
eneben. 1258 RN. aulina Str., nahe‘ malte 
ee Xbe., gegenüber mieboldts” und — 
Dept. Etored. Mar Tauber: at 3112400 


—— men 


Nähmaſchinen, Bicheles u. f. w. 
(Ungeigen unter diefeer Rubrit 2 Cents das Bert} 


Neue und gebraudte Sattler, Schuhm 
und Garriage Irimmer-Näpmafchinen; =: 
Mafchinen nehme in Zi Nepazaturen a 
Art werden pünktlich ausgeführt. Serm. Ro 
1328 Sedgmid Eir. 


Ale Sabrifate von Drop Head Nähmafchinen, 
85 und aufwärts, ulian, 3249 Linco na 


Geld auf Möbel u. f. w. 
Wingeigen unıe dieſer Rubrit 2 Cents das Vect ⸗. 


®eld au verleih 
bel, Biano, pferd und „Sagen 
3.* Dec naeh etc, a0: Im 
entlide oder monatliche m 
elieben, machen. Di 5 Besaple —* 


—— 
rübe 


immer 70 * 38* 
ir. © un 10h Bao fon. Tel.: Ranbotgg 


“ 
om —— 


ae! e A auf Möbel- unb Bi 
n. 5 für 75c —— 501 
* $2.00 


* 
Geld paar 
Zelephoit: 2. Een 
> D 5* tual Sesurt R A 
earborn Str e Ranbolph, 
⸗ €. Fredb Reller. Mar. 


„Su vermieten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bor) 


Zu vermieten: 4 Zimmer, $10. 1870 Nord 


Halited Straße. 


Bu vermieten: Sabine, 4s one 1, Ci mit - 


einem Stud Xand; Eosttage 


nördlich bon Jrding Vart Blod. 


Bu vermieten: Saubere helle 4-Zimmer 
nung mit Dachboden. $10 menatli. 
Mosart Straße. 


— —— 
mmer für ce, geeignet für 

tor oder Grundeigentumsgeihätt. Telepdon:' 
Humboldt 3762, 


Zu berimteten: —— 3⸗ immer 
an tleine Yamtlie; 
Weidhaus. 1431 N. Saltteb Er. 


u bermieten: Eine 4-Zimmer Bohrung, 96. 
F Fletcher str, — Übe. 

u bermieten: ®ier. belle ® a 
ar. gute Leute; #. 00. Bien ee er 


u vermieten: üe3 6-.Zimmer lat, modern 
— bei deutſcher damilte. #2 ®, 
Salıted Str. 


bermiet Neues 6: : 

ele Ietces eiot, — Be m 
Cortez Str., nahe W fü 

— 


b rmieten: weites #lat,- fe 
a und ı Zouet, th ee 
bto 
elle — — 
n e 
— State 


- Bu bermieten: 6 
an eine Brivatfamtlte 
Chicago Ade,, amifhen earbarn und 
Zu vermieten: 4 Zimmer mit Bad. 2235 N 
Halited Er. 
nn nn hen ein he —— 
u bermieren‘ 4 [höne Zimmer mit Gas, Bab, 
x0 et und Pord, $16. 1319 Sedgwick ir. 


Bermiete 4 faubere, trodene ene Bafemeniägii 
$9 2.0, 1815 Sie Straße. 


Billig w Berigufen: Eine gute Eisbor. 1726 
Burling Str, $ 


Zu bermieten: 6 große, belle Simmer, 
uab @lofet. Genter Sir. ie Bus urling.  - 


mm 101070 m U 4 m 
Diebneien: $10, 5-Bimmer Slat, fonnig, 

422 Hein ® 

u get met gi 

ür Rellauränt; 

obert —— 


Achtung! 

unden mit 
tant im — 
nois. 


3 bermieten: Schönes — Flat, 


eftelb 
are Sa Eruu 
Yumboldt : 


— 


— — m 


Pre 
Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ——— Buſh — 


no 


ums Shut, 


ee; 
code 


ut i 


u 





— 


* tem Sr . late 
ite Eith. — Allerlei Attraltionen. 
— bon Balls 
rcheſter. 
ern Eve. 
*8 „Elim Princeb.” 
leste. 
— jeden Abend und 
aitta 
—— jeden Abend und Sonn⸗ 


(Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Zu vermieten. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — — — —— 


bermieten: 4-Bimmer Flat, DOfenheizsung, 
Beſſeh & Kirtleb 818 Firft Nat’! Bank Blog. 


bermieten: VBier-Zimmer Flat, Bad, -$13. 
1758 Late Str, Ede Wood Str, frfajon 


Bu vermieten :Store; gute Lage für Butter 
ober Bäuer. 3142 ef Harrijon Str., reis 
steozie Ave. fria 


Bu vermieten: Moberner Laden mit Wohnzim- 


mern, an Belmont Ave, mäßige Miete, 1319 
Belmont Avenue. fria 


bermieten: Helles 
Dfenbeizung; u oder 
58 Normal 


t, fün t : 
ne Armee: 


Ze Sermisten: Bier große Zimmer, $10.'foeben 
—— an Obio_Str., nahe zeit tern Ude. 
Ei zuftagen bei Zeofil Stan, 1026 Milwaulee 
nue. frſa 


Zu vermieten: Schöne, helle 6-Zimmer Woh- 
Hung mit Bad, $16.00. Apothefe, 3203 Urmitage 
enue, Ede Kedzie Ave, bofrfa 


u bermieten: Drei feine, belle 4-Bimmer 
ats. 1160 Larrabee Etr, nahe — Str. 
te $10 bis $12. do—fon 


Br bermieten: 6 Zimmer-Wohnung, Bad, $17 
an gute Leute. 817 Wafbtenato, “u —F 
Abe ze 3905 Bernard — on 
Elſton, 2. Slat. 


= bermieten: Helles Flat, ſechs immer und 
De en angelegtes Badezimmer, an rubige, 
Heine Fame $20 per Monat. Ab, Kaufmann, 
Clark Sitr., nahe Sheffield rn. nz 

111 


+  Bimmer und Board. , 
(Umgeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das ort.) 


Zu vermieten: Helles, möblirtes Front⸗Schlaf⸗ 
aimmer,. 717 North Abenue, Slat 3. 


Pe vermieten: Srontzimmer mit Board, 1633 
hatt Str., nahe North Abe, lat 2. 
win vermieten: 
mans 2 ard; ns tleine Zimmer, 1612 Gleve- 
e., nahe North Ave. fafo 
Rn bermieten: Hübjche3 Srontbettzimmer; eins» 
2 


fhöne Srontparlord, auf 


ner Mann vorgezogen; deutide amilie. — 
17 ©. 43. Et, nahe 12, E©tr. 2. lat. 


vermieten: Schöne $rontzimmer für leichte 
Fig Teleppon im Haus, nahe Bar. 
1451 Lincoln be, 

Bu vermieten: Schöne, helle, möblirte_Zims 
mer, alle Bequemlichleiten, in rubigem Haufe, 
1036 Vells Sir. 


"Bu bermieten: —— Frontaimmer. 
Webſter Ave. 3. Slat 


u bermieten: Möblirtes, einzelne3 Bimmer, 
PBrivatfamilie; Ausfiht über Lincoln Ber; 
Taufenes Wafler. 2120 NR. Clarl Str., 2. &. 


Bermiete neues, möblirtes. helles, großes Him- 
mer; ein Blod bomBarl; Telephon, privat, $2.50 
die Woche. 1739 %elld Str., 3. Floor. doſa 


Zu vermieten: Helles, reines —e— 
ze, an amitändigen Herrn. 2841 Racine 
e. 


Zu vermieten: Ruhiges Bimmer anMann oder 
me; heute Ubend oder morgen borzufpredden. 
obta, 628 Sorejt Ude. 


"Berlangt: Anftänbige Boarders. 
18. Str. nahe Loomis Str. 


dermieten: Frontzimmer an Ehepaar, mit 
enbenugung; jomwie andere Bimmer, rein, 
billige. 860 Mells Etr., jiber der Grocerh. 


vermieten: Großes mößltrted Bimmer, mit 
lien Bequemlichleiten, für einen ober amet 
Derreit. 2215 Dayton ©tr. fafo 
vermieten: Großes a re laufen» 
ja nabe, Sullerton Ave. Erpreb-Stas 
Prwatfamilie. Telephon. BE Biſſell 


637 


1357 Weſt 


tion. 
Erbe. 

Bu:derntieten: Schlafzimmer in Privatfamtlte 
Bad; mean Eingang; $2. 1834 Mobarmf 
Straße, 3 . Sloor. 


Bu _ bermieten: 
North Bert Abe., 


Boarder3 verlangt, 


Helles Frontzimmer, 1848 


Ede North Abe. 
1500 Cleveland bene, 


Gutes möblirtes Zimmer bet 
erlofer Samilie, mit Bab, nabe Lincoln 
Barl. 1538 Is &tr., oberer $loor. fafo 


Boarbers verlangt, 2 Herren. 2048 Fremont 
Straße, Flat 2. fafon 


Bu vermieten: Simet mößlirte, helle Brontatm- 
mer, mit jeparatem Eingang und Bad, an wei 
Se eh — Preis, bei Wittwe. 8 * 

aſo 


ae au bermieten, mit Br ohne Board, 
1548 Tomn ©tr,, nahe North U 


vermieten: Koft und Logis für gute Leute, 
2448 Elybourn Ubenue. 


Bermiete ungemöpntte. hübſch molixtes BZim⸗ 
er, mäßiger Preis, Fullerton ——— fia⸗ 
nohe Lincoln Parl. 2200 


dritter 


Freundlich moblirtes Frontzimmer, $2, an 2 
Amen $3 bie Woche. 838 teenimood Tertace, 
. Sloot, 


efort „autiüen San S —— und Holland, 
ft an der Eftaßend borzůgliche KRoft, 
$1.00 tügli, Schreibt: Ant ie. oland, Mic, 
22,23,25, 28 Bojun 


Zu vermieten: ı Großes 9: rontzimmer, an amel 
onen; Zimmer enthält amei Betten. 941 
U8 ©tr., Top Sloor. 


Ein belles, fauberes Immer tt bermieten, 
mit Bad. 613 Wehfter 2. Slat, Front. 


Bu Meanisten: Schönes nn mit Roft 
1 ni 2 Serren, in Pribatfamilie Nabe 
In Bart e Blod don Etrabenbahn. 
su I Hohbahn. Lehmann, 2732 Racine Abe. 
or. 


u bermieten: 


good Str, 


tod, 


Bimmer und Board Bei beutiäer 
at. 1422 Elifton Bar! AUpve., ameites Flat, 
ejtfeite, Telephon: Ramonbale 5227, 
& ermieten: Ben, bei beutiher Frau, 
1 
Meinlide möblirte Simmer. 


abifon Str 
— 
IS 815 die Woche. Auch großzes Zimmer 
— Ieichte8 Geihäft. 182 N. Clark © fafo 
Verntiete Delle, 44 Schlaf- und Haushal⸗ 
inmer bon $1.50 bi3 A z— Haus, 
. Ontario Ste, Gehbiit 
Bin-Fil,famti 
vermieten: Gemdhnlicher ———— 
Dies Simmer, $1.50, alle dh 2 
, jeparater Eingang. 5242 Burling Str. 
Bu bermieien: Hübiches, ruhiges Zimmer für 
ober zwei Serten, Dafpf tbeiaung, Bad, bil⸗ 
je 58 Pr ee 2. Slo bofafon 
erlangt: —— bei deutſcher Sn 104 
Weit Randolyh Str mind 
vermieten: Große, Idön möÖBßlirte Bimmer; 
und bel; heißes —— Pad; gute Ver 
erbindung; nabe Bark, 81.75 und auf. 
. 608 Eenter Str., 3. lat. frfa 
m. bermieten: Srontzimmer, an einen oder 
F * Männer; enriitfiches Sem, 2051 
rohamt Str. frfa 
öne, belle immer, $1.25, in denti 
Borel. dus Diotfon Str. eg | ” 
— mn nn nn U — — — — — 
Ener Ein fhöner Pla attenblu⸗ 
I orters, deutſche Eier 
1 den Tag, auf ber 98 
nahe SR — Bart. John Lammlin, En uhabtı, | Sa 
gan. 
Bu mieten gefudit. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Centö das Wort.) 
t: Geihäftsmann mit 7 
— nat zu und Koft u. 
Fomitie Nordieite. Mueller, a 


Zu mieten geſucht: Wittwer, mit zwei 
we 15 unb Er Discen, wir Anſcht drei 


Kindern 

mi ten; SRochfeite, eier. 
eten; 
„Ei on © 


ud, Bet: 


Geſchãftsgelegenheiten. 
finzelaen unter biefer Mubrit 2 Gents dus ZBerk) 


ne 


Zu verfguf . } 
10-3immer Roomingbaus, an La Galle Avenue, 
Baırpfheizung, Biete, $50, 860. 
12⸗· Zimmer Noomin an 
Diiere $55, für BEER 
14-3immer Roomingdaus an La Sale Übenie, 
Miete 360, gutes Einfommen 
12- Zimmer eg an A Clart Straße. 
gegenüber Lincoln Park. 
10 Amnmer. Room nghaus an Center Str., nahe 
Lincoln Bart, Miete $40, 
10-31 immer Roominghaus an. incoln - 
* a Karl, Diete $40; für $550. 
. Sculge, 1331 LaSalle Avenue. fafo 


Verlaufe diefe Bone einen $500 iert alt» 
etablirten Grocerhs, Candy, Zigarren», Notions 
Etore für $275; gute Nachbar &aft mit autem 
—— und ſchbner eneinrichtung, 

ator und Kaffeemuble; Store mit ſcho— 

ellen Zinmern und vad, 820 Miete, ve⸗ 
jest bis zum Juli. Dies Hit eine gute Gelegen» 
eit, mit wenig Sch ı ein ‚Gefhäft & Pa 
men. Spredt ar und eg 3735 
Wallace Str., 4 Blod3. öjtlih von Es, Str. 
Genter Ave. Car bringt wu“ dahin. Dffen 
Sonntag Morgen. fafo 


Bu verfaufen: — äujer 
/ und nabltrie Slar 9 
20 Zimmer, an Dearborn Abe. 
14 Zimmer, an La Salle Ube. 
12 Zimmer, an Eheftneut Sir. 
12 Zimmer, an State Str, & 
20 Zimmer, an Elarf Eir, 
Sämtlid Denia eTe 
Slorin, Zimmer 211, Bır N nlepie, 
800. N. Clart‘ Etrabe 
frſaſon 


Zu verlaufen: Eisrahm Stelle, mit 1900 Stüh⸗ 
len, „Open Air Ehow“, 4340 Pierce Ave. 


Schuhmacher Reparaturwerkſtatt 
mit moderner Maſchinerie;: billig. 
coln Ave. 


u berfau * 
846 N, 


Bu berfaufens Wageniverliiatt. 945 Melt 


Adams Str, 


Zu berfaufen: 11-Bimmer Roominghaus, bil⸗ 
— alles ſchon. Telephon: Humboldt 


Zu berfaufen: Baır 
trieb, yon Miete, 


ro — eleftrifher Bes 
H. 363 


eitöhalber. reſſe: 
endpoſt. aſo 


Zu vertaufen: Gute Milchroute, mlt Deuts 
lundſchaft, ſowie gutes öweiltöd. Haus mit 
großen 5>Zimmer lat, Bad, Ga und eltee 
ide3 Xicht, Nahe Fcemont und Garfield dis 
Treis $4700; nur $700 baar, Reft sur let 
Bedingungen. John Heim, 3148 N, Ujhland an 


Grocery und Marlet au ‘berlaufen; neuer, 
bodmoderner Laden; in deuticher Nachbarſchaft; 
wegen Krantheit des Eigentümers; Baarge —45*— 
Sprecht ſofort vor und unterſfucht diefe Gelegen⸗ 

eit in 1612 Addiſon Str. nahe Lincoln Ab 

eine Wiederberfäufer. ſaſomodi 


Sub gertaufen: Sapbn. und Kurzwaazenladen; 

Barren, für ältere8 Gbepaar; Schule In der 
e. 2949 Belmont Ave. 

Zu berfaufen: ce Cream Parlor, Zigarren» 

und Ctationerh-Store, Billi Inegen anderem 

Geidäft. 3636 N, Albland fafon 


Bu berfaufen: 10 Simmer —— alles 
in beiter Ordnung, Garten, Hübner, 5 Piete, 
Leafe bis zum 1. Mat. 627 Dit 38. 


Ehepaar mittleren Alters wünfät die Führung die Führung 
eine3 Roominghaufes oder folches zu Zaufen 
auf leichte Gpschlung —— deutſch und eng⸗ 
liſch. Adr.: R. 293 pen poit. 


— ſofort billig zu verlaufen. 


1857 
North Abenue. 


ſaſon 


Bu berfaufen- eng und Delifateffen; 'gieter 
Plag für den redten Mann. 5447 &lblanb bc. 
on 


— 


Zu verlaufen: Ein feines Delilateſſen- und 
Grocerh⸗Geſchaft, in dicht bebollerter Rachbar⸗ 
billig zu berfaufen, wenn gewünfdht, auch 

auf Zeit. 3110 Cpvanjton Line. 


u verlaufen: Qeafehold, 9 Dimmer * 
fofort, Baar wegen üWrei tfe, Stordfeite, awmet 
5 od8 bom Lincoln Part; Miete 840; Einnahme 

ar $300; alles neu; feine Agenten. 
Br: 503 Abendpoft. 


Bu verlaufen: ein zablenbes otel im 
Haupt-Gef aahifteik 36 Pimmeg Sampfoen 
sung, durchweg neue Möbel, 10. Sabre Se 
verbunden mit eriter Klafie Bar. Nas, Des 
Manaman, 406 Ihe Roolerh, Chicago, Kinots- 
fabimi 
ee a ae te RE 
Saloon zu berfaufen: Bu erfragen: 1483 Eiy- 
bourn Abenue. ſaſon 


Bu berfaufen: Shubreparatur-Chop, 2406 m, 
Elpbourn Ave. 


— — 
Bu verlaufen: —— Nachzufragen 
Sonntag früh von 9 bis 12 Uhr. 10 fen 
Str., ‚immer 9. 

$1200 faufen aut eingeriätete Bäderel, utes 
„1300 5 n einer Stadt von 000 
Einwohnern. 
lung, oder gebe Zeit auf Abzahlung. Allerbeſie 
Ge egenheit für praitifden Bäder. Unterficht. 
Udr.:- 9. 555, Abendpoit. ſaſon 


Zu verklaufen: Gute Bäckerel, der Cith — 
nanz entſprechend, nächſft au einem 5 Ganta 
zhenter, $28—$30 Einnahme, Samftag -$50. 
2406 WS. Yullerton Ave., nahe Meftern Abe. 


doſa 


Zu verkaufen: Gutgehendes Herren- und Da—⸗ 
— —— muß na Deutf I 
geben; mug ein uter Schneider fein. 802 % 
Eirake, Ede Halfted. 


u Bargain! Kleine ome Bäderet, megen 

Krankheit fehr billig au verfaufen. 2204 WM. Fuls 

lerton Ave. Ge LKeabitt-Str., Nordiweitfeite. f 
bidofa 


dofafon 


Wer eine gute Bäcderei 
wende jih an Chas. 
feld Ube. Phone: 


Billig Taufen will, 
Neumatn, 1 N. Fair: 
Humboldt 935 

In6—246.0. 


Bu berfaufen: Ein Bäderei mit neuem Haus 
und amwet Totten. Brüder fönnen fich nicht ber» 
tragen. 8638 Belmont Ave. mijadidoja 

u berfaufen: Gute Bäderei; tägliche =» 
nahme $30 bi3 $35, Samstags $70 bis $80 
Ubr.: M. 289, Abendpoit, frfafonmo 


Gutgebender Saloon it fofozt, wegen Riüds 
reiie nah Deutiyıand, Billig au berfaufen. 
Näheres: 2311 Lincoln Abe, frfafon 


$165 faufen fofort einen Bigarren>,: Canby-, 
Stationery-Store; anderer Beiyaftigung wegen; 
muß verlaufen; überzeugt Eud; bier Wohnzine 
mer; Miete $18, 1268 Chbourn Übe.  Scia 


Bu_berfaufen: Delitateffen- und leiter Gros» 
cerh-Store, auf ber torbfeite; Tehr auter Ges 
{® ftöumfag; muß franfbeitshalber und wegen 
Abreife aus ber Stadt berfaufen; feine — 
Rachzufragen: 1831 Cornelia Übe. rſa 


Bu verlaufen: Saloon mit Haus und Lot, nahe 
Kircchhof, Foreſt Park. J. E. Troeger. itia 


Saloon zu verlaufen, fehr billtg. 2628 Meit 
26. Str. 20jun. Iw 


Gute Fa “Bäderet * Billig au En: 
Ubr.: 9. 505, Abendpoft. ria 


Zu — Grocerh-Store 
Solbgrube fir Nemanden, der beut 
lann; niebrige Miete; bier Wohrt 
laufe aum Schleuderpreis. 


t $1200; 
tich ſprechen 
immer; ber» 
2148 »Yelmont pe, 
ftia 


— 


fr. 
21—2 ee 
Grocerh- 
— 
fria 

Zu berlaufen: @utzahlendes - Syuhreparatur- 


Selhäft wegen fofortiger Abreife, fehr = gut io für 
—— Familie, auch mit Mobeln ai48 — 
Str. ofrſa 


"$700 lauf: Di 
Bulinektund. doo Beh Belt ne Üben made 
u berfaufen: Gangbarer wege 
sähe all, febr billig. 8418 — 
Saus unb Rot, 
n 
u berlaufen: Guter Saloı etablt: 
1105. Yan Buren Er, RR Bit. 


b en: Gutgehende Bäde > ⸗ 
——— Bi 1 feine Ro — auf ee che 5 


Ein Saloon, in Fabrikbiftritt, t 
balber, wenn fofort übernommen, 
berfaufen. Näberes: 1600 Coith 
Ede Rodmell und 16, Str, 


Bu berfaufen: Butdher SH nebi 
— gutes, altes Geſchäft ee 
e 


wi üb Bäderei mit 
bendpoſt. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Sale und Bergröherung ng —— 

o u en 
— er). te_ Gelegenheit, 
is —— a angen. WÜbr.;: d 471 


en Gefinnung, 


ztner. Monatli” $300 
deitberbienft für Dein 
weiße Luft Bat, fi mit $2000 an meinem Spe- 
Kbrefi alartitel - Fabrik, —— zu beteiligen. 
reffire: g 481 Übendpoft. 


artner nr mit — —— Dollars 
7 grobes 3 Patent. —V 


Im Eier, I 2, Mes am —— 


—S 


| 


Liberaler Rabatı gegen Baatz;ah- | 


Min» 


5 
Dociofteh ae San de im 


Bruch —— — — dach 2 en ben 

otbete 
in — ee Zarrabee Str,, nahe Eugente. 
Begalie Pharmach. - 22 nfofomiim 


Die 31. jäbrlige — der Altien⸗ 
inhaber der Unisn Sabings, Toan and Building 
Aſſsciation of Chicago —— ftatt am Montag, 
den.1. Juli, um 8 Ubr Abends, in Zimmer 200 
Majdnic Temple. ' Tagesordnung: Erwãhlung 
von bier Direltoren und die Abwicklung 
Geiäjte die ordnungsmäßig dor ‚bie Ver 
lung-gebradt werden. — red Nattle, Prä 
James Crandie, Seltetär, 


Wollt Ihr ein ae häft- irgend einer — 2* 
—— laufen oder vertauf 
R. EU an 54 W. Randolp 36* 


— Immer tögele — 
— an. Hand. Sm Och vr berttehen > ange: 
apeod* 


t für Eud) in na Sicherheit. 
t Zühssieren gut und Billig aus 
2. Bopp, 812. Wolfram — Tel.: 
Wellington 8987. Sjun,famomi,im 


— Beftagt Beterfon, 23 ©o. Fiftd_ Ave, — 
wegen Gurer müden, fehmersenden Fühe. Rat 
frei: Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender $oot“ 
Shube fo e Fuß-Speztalitäten belfen ae u. 
ami* 


— Fenerberfigernng— 
Charles Heint, 2007 N. Halited Strafe. 
in8,12,15,19,22,26,29 
Innen» unb — — Delorirungen, 


ZTapezieren; gut und garantirt., XTripp, 
5740- Union 8. er eivart .270. * 


frſaſonmo 


amm⸗ 
ident. 


— * bon: 


gern rn rg Preis, b 
rivatarbeit, m er Br tbeit garantirt. 
Beter Geiit, 1638 Kine Str, binten. , fria 


Rlaitering, Schornitein- und Mauer: -Repara- 
turen. Srant, 1815 Eleveland Ube. friafonno 


Beglaubiaungen, —— Teſtamente, 
Ueberfegungen, Beiefichreiben und fonitige 
fSriftlide und notarieVe Urbeiten prompt und 
uderläffig beforgt. Cartorius, 101 ©, ıftb 
Ibe, Abends und Sonntags 1938 Mohawt 
nabe -Eenter Straße. 


Sagt uns, was Ihr Bauten wollt, wir fagen 
_. . "8 es — obne irgendwelche Vergüs 
arleden und Pläne ohne Kommiffion, 

a warme — 18 tige Er» 
Alifon Eontracting Eo., 2 En 


Unterridjt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ro Tann man 5 fhnellften, nlligtten 
und leidteften englii lernen 

n Chicago’3 Eriter u. Einziger Schule, in wel—⸗ 
er nur bebördl. geprüfte amerif. Lehrer u. Qeb» 
rerinnen „privat“ unterrichten. Damen u. Herren; 
Deginnen Sie —— ei nas ‚geöffnet. Stellungen 
duch GedA.⸗B En ineer-Lizens etc. SI, 
College-&eb. 715 North Abe. nahe Salfted St: 
ofad 


gewanderte. 1523 
Ottilje Koehnte. 
1öin,fafomiim 


Grünbdlichen Violin- u. Bienointerziät erteilt 
gu mäßtgen Preifen Mr. Mrd. Arthur Strich. 
nfänger u Borgef Tittene. 637 North Ave., 
nabe Xarrabee Str. "Phone: Lincoln Sal (as 
ala 


nel. “Engl. Spra 


nterriht f. & 
le Abe. 


el. North 4107. 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher R alt. 
Alle Rechtsſachen prompt beiargt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Abent3 
750 Bitterjweet PI., nahe Glarendon Ban 

—RN 


Richard A. Koch, 
Deuniſcher Advokat und Notar, 
26 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie al 
Nordieitenffices 555 North 
 _ Ede Sarrabee Ei 
Abends 7 bis‘. Sonntags 10 big 12, 
10apj% 


Bapgner &Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Praktiziren.in allen Gerichten. Medht3» 
fahren prompt beiorgt. Wründlicher Rat. 
105 Monrge Str, Ede Clarf, Zim. 130. 

8b4*% 

Albert U. Kraft, Redt3anmuül 
Prozeffe in alen Gerichtönöfen geführt: R — 
Dechtögeicälte bei beitens beforgt. Erbihaften ein» 
ezogen. Einfprüde überall durdgejegt. Lö me 

fonel folleftirt. Abftralte eraminirt. 

pieblungen. 1087 Firft Rational Ban Bde. 
Smz* 

mmerom, beutfcher Adbofat. 
peatıbir in in aien, .öe ten, ae nehtöfaden 
werden ur Bufriedenheit beforgt b 
1. National. Banl-Ge äube, Ede u und 
Dearborn Str. ZIelepbon: Randolph J 


Wohnung: 8218 Seminary Abe. Tel.: Late viez 


1500. 


für $8.00.. DOSmwald, 555 North Abe ats 
rabee. Str. Bitte Abends oder —— ot⸗ 
gens vorzuſprechen. omae æ 


A. Goests, deutſch Advokat, 487 Stock Exchange 
Blog., 30 N. LaSalle Str. Zel.: Main 361 
£ 1lunim2 


— 
Hausbeſitzer! — Säledte Mieter dernung de 


- Grundeigentum und Häufer. 
(Unzeigen unter dDiefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Nordſe ite. 
Zu verlaufen: — 
5 Zimmer⸗Reſidenz, Barry, nahe Robeh. 
Hermitage, nahe Graco. 
Irving, nahe Byron. 
Wilton, nahe Grace. 
Hermitage, nabe Grace, 
Marfbiield, nahe Addtfon. 
Flai Framehaus, Hamilton, nahe Grace. 
Hermitage, nahe Grace. 
Vaulina, nahe Grace. 
Grace, nabe Robey. 
Mobant, nabe North une, 
Sanfien, nahe Bhron. 
Reland, nahe Zeabitt, 
Afbland, nahe Cornelia. 
Marfbfield, nahe Adbifon. 
Byron, nabe Janfien. 
Janffen, nahe Wabeland. 
HSudion, nabe Center, 
Eornelta, nahe SHerndon, 
Wriabtivood nahe auzling 
— nahe Grace. 
Eaſtwood, nahe Wilſon. 
Hamilton, nabe Grace. 
Maribfielo, nabe Grace. 
ohne, nabe Belle Platne, 
obey nahe Balmoral, 
Belle Platne, nahe ohne, 
Raulina, nahe Grace. 
—— nahe 
arner, nahe 


ein.s, ‚3166 Rıneoin U 
Die Si $ Commtags offen bis 4 
Bu berfaufen: Wenn al ein modernes Haus 
(ame: lat). beben. w berfäumt nicht Mr, 
4205 N. Lincoln Str. zu befidtigen. Neues Brld- 

nebäude, große ‚Bric- 1. eng Mr rched; 
daS Annere Dat ed sit porrich» 
iung, “Mofait zn böden.t Ber ule den 
Badezimmern, Gas Ranges Bartöfen; 


—— een Glas um tnteren 

Porches liffene Glas. amd“ handhei te 2lef: 

reife Mr — Wall Safes; Conſol 63 und Bü- 

{em ayz ze ‚öfrnacebeisung: Lot S0X155; of 
ı 


tigung 
eu-Hoeppner & Eo, 8357 ° Lincoln Abe. 


Bu berfaufen: @ine feine: Gelegenhet 
—— — der einen . En — 
gem Er ae Une Elle 
Zu. verkaufen: Zweiſtöckige 
— Bad un 3 — — 
2950 er Daldale ve, nahe Lincoln Str, 
Bobel, 3480 Southport Apenue. 


\zu berlaufen: Zmweiltödiges Haus Billig. 
gen Frarfkheit. Schiller Pr Ede © 


Merit auf! effanter Bar ein, lats 
ee 
aute e 
ae Be —E 


aut er und 
— ne Bann. sachen ne man Br 
Neues zwei⸗Flats s ment⸗B 
ei Flat Re  Bertent afement, 80 


Riger * gear, on. ae 


Dan 


vowuiniv-J-1 


Flat Brit-Haus . 


” ” 


zsıy za za ı y yy U 98 


DRDODDOTSUIRWWRWONDDDT 


Teer 


TEN N 


4 Uhr. 


Genter und 
egantes Slats St 
——— HR &h Bat at; 5 
EEE: Ro Vatg 
— — — 


det 


Paperhenger mwänfet, 


dh bon — 


texte Straken; 
15 ur Ubdifon- Str. 


coln Ybe. Strabenbahmliner #5 3 unb aufmäris. 
und au h 

$50 oder mehr Baar und und 5 0 monatlid). 
wei Blocks Oeffentlichen ulen und von 
1 3 Bloda au — Kirchen und Schu⸗ 
eneditts·Rirche und ule, 
Kirche, deutfche evang.-lutder. Kir⸗ 

c und Säule und RKongregationalifte ice. 


Banlinie und Befhräntungen, die den Raral- 
(eben. der Nadibarfchaft etabliren, gefeglih borges 


Eröffnung einer neuen tzabe, neue Bmel 
Slat — —* Er 6 Zimmer, Eihenbolg 

— —— Licht, 

— te8 waffer in ar 

at; Sub ehe, — Straßen, 

N anfiwurts; 3500 oder mehr Baar, $30 oder 

mebr ınonatlih;, fertia zum Ginziehen irgend 

eine Zeit nach dem 1. Juni. 


Neue 2: Flat ——— fertig wu Eins 
iehen ‚gend eine Zeit nad Juni, 
nf oder 6 Bimmer "Ylats; Sa em und 
ußböden, ene Plumbing, elettriſches 5* 
ofail-5 ußbe en * Badezimmern > Hallen, 

Furnace elgung; uß ots; gepflafterie 
Straße. 95 —J au re: 1b00 oder mehr 

Baar, Reit $30- bis $35 monatlich 


Wir sn für Eu auf ® ug: Ihr Fönnt 
dabei die Bauarbeiten benuffichtigen und tiflet 
genau, welches Material —— wird und 
wie es gebaut wurde. Bedingungen: 8600 oder 
*81000 Baar, Reit monatlich. A 


Ein „Snap“ 2 "lat Brid, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, moderne Plumbing, $4000; $500 
Baar, $20 monatlid. 


Bargain — 5 Zimmer Brid Cottage, Hartbols 
$loors, moderne Plumbing, gepflafterte Straße, 
$2000; $500 Baar, Reit nach Belieben. 


Acht Zimmer Haus, Heibwaiierheisung, $4000. 
$500 aar, Neft nach Belteben. 


Subdiptfion»Office: Addifon Str., Ede Leabitt; 
Grace Str, Gde Weſtern Ave. Züglih und 
Sonntag offen. 


Nehmt er oder Lincoln 
Ave. Car bis Addifon Str. geht weſtlich zur 
Office; Irving Park Blvd. Car bis Leavitt Sir, 
gebt fitdlich zur Office, und MWeitern Ude. Car 
bis Addifon Str. und geht öftlich zur Office. 


8elosth, 1905 Belmont Adenue. 


Hübſches feh3-FYlat3_MBridgebäude, mit zivei 
6- und bier Pen immer Upartments, nebit 4-Zim- 
mer lat für Janitor; ze. und Mojait- 
Veitibül; durchweg Eichen —— — 
yohbahnftation, in Late reid3 $22, 
$12,000 Hhpothet; Miete em. aiehe — 
ober drei-Flat3 Sebäude im Humboldt Bart 

— in Betradt. 

ommt zu uns. menn Ihr irgendiveldes 
Eigentum au verfaufen oder au bertaufden 
babt; viele Häufer und „Iraderd” borrätig. Wir 
handeln mit @rundei Be in allen Stadtteilen. 


obert ®. linger & €Eo, 
800 iwelnont Abenue. 


Zu berfaufen: Nur-$5250 — enger Haus, 
awet 4edimmer Flats, mit Bad, Gas; Eoncretes 
yundament und Jementfußboden, bübfhe große 
7:Zimmer Cottage denen, arrangirt ür 2 %as 
milien, mit Bad, Gas; :auf- 30 Fuß Lot; ber: 
mietet für $50 per Monat; an PBaultna Straße, 
nabe Belmont Uve,, bequem sur N. W. Hoch⸗ 
bahnſtation oder N. W. — Nur 3500 
Baar und Reit s monatlih, einichl. inien. 
Sohn Heim, rege . Alhland une. fo 


Zu -berfaufen: Hübfched, neues, modernes 
zwei⸗Flais Bridgebäude, feh8 Zimmer jedes; 
Beam Cetling, or und 
GConfole; Lot 30x152 Yuß; man befichtige Nr. 
4232 N. Linkoln Str.. und made Offerte, Baar 
oder — Bablungen. 

Stant Bed, 2014 Irving Bart Bob, 

famomt 


Zu berfaufen: Hübfhes Heim in Nabensmood; 
modernes ziweiftöd 8-Zimmer Yrame-Wohnhaus: 
Brid-Bafement, Yurnace etzung, nebit großer 
Barn; Lot 50x152% Bub; nehme Bauitelle in 

Zaufh dafür; bequem gelegen zur Hohbahn und 
Cirapenbabnen. Man jpredhe bor bei: 

Stan! Bed, 2014 Irving Barf —* 
J aft 


Neues zwei 6⸗Zimmer — F 80x 
121, Eaftwood nahe Lincoln 
Auguft Torpye, 820 North u 
22in1wæ 
jährliche 
und 
Sau, 


"einig 


B-Flat Steingebäude 
Miete $3100; Preis 
Swerleß vivb. Tauſch 

uguſt — 


Lot 75x150; 
J 000; nahe Clar 
e „für fie Heinerep 


Billig!—Billig J—— tg! ; 
Wegen Berlaffen bes Stactes modernes amet. B 
immer atgebäude, nabe vi "Sir, imd. 
arfield Upe., $4000. 


22inim& 


Gute8 Yrame- und Bridgebliube mit bier % 
Zimmer Flats, Orchard nordlich von Willow 
Etr., $3500; Miete $400: nur $1000 nötig_als 
erite "Anzahlung. Aug. Torpe, 820 Korth Ave. 

22inimt 


"Bimet fehr Billige Cottages, 1521 Ordhard Str. 
Preis $1450; wert 820006. 22jnim& 
Auguft Tor Torpe, 820 North Abe. 

6, 


Schöne Prıd:Cotte “Cottage, 1237 Roscoe Str. fehr 

billig; $500 evite An nablung, Reit auf leichte 

Abzahlung. Auguft Xorpe, * rth Apenrue. 

224 Saint we 

Sehr billig aut verfaufen: Ein Gefhättadaus, - 

Laden mit 6 Zimmern. 1286 einneuen Avenue, 
Zelephbon: Edaewater 3834, 


Zu verlaufen: Nur $2250 — hubſche 5Bim- 
mer Cottage, nahe Lincoln Ave. Cars; nur $200 
baar, Reft zu leichten Bedingungen. Kohn Helm, 
3148 N. Aſhland Abe, fafo 


Zu berfaufen, ipesteller Bargain: Nur $4500, 
nes Belmont de. Gefhäft —T — gerade öfts 
bon Weftern und Eihbourn Apenue, große 
Sranslerdde Laden und drei große 4-Bimmer 
Flats. — baar und Reſt zu leichten Bedin—⸗ 
John Heim, 3148 N. Ajbland =: 

afo 


Bu berfaufen: $200 Baar, Meft mie Miete, 
faufen neue, moberne 5-Simmer | rame-Cottage; 
Brid-Bafement;: Breid $2900. Spredit bor bei: 

Srtanf Bed, 2014 Irding Park Rn 
adido 


Bu berfaufen,. Billig: 3844 en nabe 
race, modernes. ametitöüd, Prid totgebäube, 
ot 30 Buß. Nur zen. Baumann, 3065 Lin» 

coln Ubenue, 


Bu verfaufen:. 3147 
Belmont Abe. 2IYefti 
— — hinten. 

ichte Bedingungen. 
Kincoln Abe, 


— 


Zu vertaufen; 


ort Übenue, nabe 

athaus. und 
ente 8540, ut $5200. 
Chas. Baumann, 3065 


Sont 
d., 


45 u Str., nabe Pau⸗ 
mmer frame Goftay e, arran- 
Nur $1950. Baumann, 


Ita, moderne T: 
girt t für 2 2 Familien. 
So65 Lincoln Ube, 
Muß verfaufen: Modernes ametftöd, Brid- 
haus, 6⸗Zimmer Flats, Furnace, Robeh Straße, 
nabe ®race. Nur $5450. Baumann, 3065 Lin 
coln Abenue. 


u —e6 In Cottage, 
belßes Ru vaffer, Lot 37% 
8133 NR. Hobne Abe, 


vor den 1. Er berfaufen: Eine 6-Bim- 
tage D $2500, nabe Lincoln Adenue, 
Bengeile, 808 Biitcoln Ave. fafo 


Bu verlaufen: Gutes 3-%Iat Brildaus an Ro- 
bet Str., nabe Elybourn Ude. 94500, wenn fo» 
fort genommen. 3engerle, 3806 Lincoln ne 

afo 


* Bri an Grace 
nett $5800, a sr 
eltene Gelegenheit — 
Großes, menu P gegen 
gabe zu kaufen, zwei * auf ter Lot, 
mar a Rn babıt; Miete 348. 
u berfaufen: — es Brickhaus, Bad, 
7 1924 —— trabe, > 


u. ———— B3⸗Mat ramegehäube; 


— [® 3 auf leichte —— 
Miete $3 422 Hein Place, nahe Sedg 
zu vermieten: 


n Qale View, 
t Wohnung, Miete Sudan. 
Abzablung: Preis 
Elhbourn Adenue, 


Bu berfaufen: outaein. in ” * mein 
modernes zwei⸗Flats Brickhau —32— 
= Wohnung und Altove: 2 x oendal e 
nahe Lafewood Abe.: Daft Finifh, Heifiwaffer- 
beigung; große Rot; Preis 83500. Tel.: Edge 
er 2571. ober Abr.: 9. 536, &bendoft, 
afon 


Gas, Bad, 
Buß Front. 


Bu berfaufen: 
Ste. und Hohne 
N. = Abe. 


Haus, Store 
Bertaufe auch auf 
Eigentümer 2155 


&ir. deöimmer Wobnhansr —— — 
rt er ®o ; 
Preis nur $3400, —* 


An North Leavitt Bargain, nabe 
Bart Me. — — auf 
o — Bad 


3 
Chan. V —334 4087 N. Ki Ste, 


28000: kaufen neues Brichaus Ad- 
‚gablung, A , 5 und eo 
Straße £ 
van? 


— 7 Ru 
| Fr wo 
— I 


— 


Zorpe, 820 North Abe 


gg fang Ne 


Norbfeite. 
Zu berfaufen: Ein fhöned Haus, an N. Wir 
eiter Ade., in Ravensmwood, nahe bahn. 
ttaßenbabnlinien und Babnlinte; — 
Framehaus auf Brid, 23x58 Fuß; 
modern; Heißwafferheizung: Lot Seiser“ 
Preis $5300; man made Öfferte; diefes eigen. 
tum muß beftchtigt werden, um Pu er 
ns en zu lönnen. Man free vor 
a3, J. Urbogafit, 4037 N. Tropen Str. 


Zu vertaufen: 6 Zimmer Cottage 
u “= und Bibliothel, $2200. 
n 


nabe Ham- 
1930 Welling» 


a. berfaufen: Smwet Häufer, jäbrlide Miete 
$672; Preis $550u. 2637 Racine Yive, ſaſon 


1059 Dsgood Str., * Brickhaus mit 
rn. inten. Miete $624; este nur $5400, 
ur SJofetti, 657 Korih Adenue, 
dimifrfa 
u verlaufen: Yaft neue3 modernes amwetitödt- 
Bridhaus nahe St. Alpbonfussstirhe; aivei 
heine ‚Zimmer lat mit allen neuen Ber» 
beiferungen, vom — * Beſitzer felbit 
gebaut, Spottbillig au $6400 
Arthur Jofettt‘ Yon North Avenue. 
dimifrfa 


ae eins 
sit Onpotbeh 
otbe 

Blaine Übenue. 
26apfrfa2ım 

u verlaufen: 2töd. Srame, je 6 Zimmer, an 
geanıı &tr,, we Ueies $5500. Schilling, 3905 
N. Hamilton Abe, midofrfa 


Bu bertenien: 5 Bimmer Cottage an Wolfram 
Str, er Albland Ude., $2000. Garne, 3905 
N. dam ton Abe. midofrig 


Bu verfaufen: ae neues Haus, je 6 Bim- 
mer, Yurnace, an > nabe Kincoln Ave. 
$5800. Schilling, 3905 Hamilton Abe. * 

midofrſa 


Habe Baarfäufer für 2- und 3-itöd, Häufer 
an der Nordfeite, die laufen wollen. Saul. 
3905 N. Hamilton Abe. midofria 


3-ftöd. Brid und Frame, nahe Willow, 

1 fünf und 2 feh8 Zimmer Flats, $2500. 
Werner, 3409 N. PBaulina Str. * 

fr a 


uß, nabe Ede 
be.; $500 Ans 
2. $50 monatlich einfhlieBlich | peien. 
Lobeinrih, 4864 Lincoln % 
Stüfa* 


Bu_berlaufen: Neues moderned3 2-Flat-Haus 
an Eddy Sir, zwiihen Herndon und Racine 
Übe., 6 und 6 Zimmer, Gebr gute Carverbin«- 
dung. Eigentümer Nachmittags am Plage, -M, 
d. Serum, Baumeifter und Eigentümer, 713 
Ehriftiana Ude. "Phone: Kedaie 2726. 

1din,fafoim 


Bu verlaufen: 8 Zimmer Cottage, $1900. Eine 
Eae, 57x125, mit amwet Gebäuden, 30 Fuß Ede, 
leer, gut für Gef ein. & oder Mietshaus, muß 
—* 1. Juli — ein. Kommt und macht Of⸗ 
ferte. — 2itöd, Bimmer moderned 
Steingepäude, nur 65400. Born, 1955 Addifon 
Str Ste. Zelephon Graceland 941. mifafon 


“Ein großer großer Bar zain, an dtacine, nahe Lincoln 
Avde.: Dreiſtöck. Framehaus, on Brid; drei 
6-Simmer Wohnungen und Badezimmer; Preis 
nur $5400,. 

Chas. I. Arbogafit, 4037 N. Robey Str. 


Bargaini 3-ftöd. und Bafement Bridgebäude, 
Steinftont, mit Brid-Eottage hinten. Miete $900 
jährlich. Gebäude bat mehr denn $8000 zu bauen 

J Familienverhältniſſehalber vertaufe für 


$ 
OO rpr Dofetti, 667 North Upenue. 
dimifrfa 


Bu berfaufen: 739 Brombton Place, 2-ftädiges 
und Bafement Bridbaus; fan mit geringen Uns 
loiten in amei 6: — Flats un wer» 
den; Bot 50x1$7; . Wernede, Bm 
mer 405, 11A R, 4 — 24manimy 


Nordweſtſeite. 

—Mu⸗er Bargains in 

feite Grundeigentum! 

Garfield Bart, Humboldt Auftin und 
Dat Park. Ueber 300 Stüd Grundbeiig feit 
dem 1. März verlauft. _Befichtigen Sie Diele 
neuen zwei-Flat3 Bridhäufer: Wr. 546. 550, 
554 N. Central Bart Ade,, nabe Garfield Barf 
und Franklin Boul.; 31 Fuß Lotten; durchweg 
Eichenbola, urnaces, eleftr. Licht; Ylat3 bringen 
$25 . Miete; Preis $5800; Baar oder Abzahlung. 

Hier tif etwas, nach dem ihr fchon lange ge» 
fuht babt: neues zwei-Flats Bridhaus; 30 Fuß 
Xotten; asphaltirte Straße; Steintreppen, Breb- 
Brid — nidt ein Stüawen Hola dazu 
verwendet; Iile-Fubböden im Badezimmer und 
Veſtibül; i⸗ Block von Chicago Ave.; Miete 824 
jedes lat; Preis $5500. 

Noch eins in Dak Rarl, an Dat Part Ave,, 
nabe SHodbabn; amei 6-Bimmer Wohnungen; 
37% Fuß Lot; asphaltirte Straße; Miete $660; 
Preis $6200. Wir baden 100 von Ddiefen für 
$6500 berfauft; dies iit das lcßte. j 

Wo Fönmt ihr noch jo eins finden wie dieje3? 
beitchtt t dastelbe: Nr. 843 N. Ridgeway Abe,; 
der größte je-offerirte Bargain; 8-Zimmer Brid- 
Cottage; eingerichtet jür eine oder amwei Fa⸗ 
milien; großer Stall hinten; Miete $32 monat» 
ua: Vrels $2500; Baar oder AUbzablung. 

in gezwungen, zu berlaufen oder zu ber» 
taufhen: Ein neues fehs-zlat3 Bridgebäude, 

Straße gepflaftert; nahe 


auf 30 Zub Ed>Lot; 
Hohbahn: $1500 Wiete ährlih; Preis $15,000; 
nehme fleines, f&hulden teieß Haus oder Bau: 
ftelen in reicher Nahbarichaft dafür in Taufc. 
Alle diefe find genau jo, wie bier angezeigt. 
Schneidet diejed aus und bringt es mit Eud. 
Rihard Manfe, Eigentümer und alleiniger 
Agent, 3612 Weſt Ehicago Abe., nahe Centtal 
Bart. _Dffen Sonntags und Abends bis 9 Uhr. 


Bu verlaufen: Property, amei 
davon neu, auf Lot 374x125; 
Käufer muß $2000 Baar anza ien 
Nahe 2 Earlinien. 2450 Belle 


Bmeiitödiges Brid, Lot 160 
— —— und Weitern 
sablung, 

QSuberty & 


2. 


Auftin Bargains! 

Neue 6 me Frame-Cottage, KRonfretfundas 
ment. Trim, Furnaceheizung;: Lot 375 
107; os und eleitriihes Licht. Breis_$3600, 

Neues 5:5immer Frame-Bungalow, MPonfret« 
fundament, Mabagoni-Irim, Surnacebeirung, 
Gas md elefiriiches ddr; Lot 374%X107: 
Preid 33300, 

Feines. 2.itöcdiges Framehaus, 5 und 6 Zim- 
ner, Steinfundament, Dat Trim, Gas u. elektr, 
Licht. Furnaceheizung: feine Steuern; Lot 374% 
125; Preis. $5900, 

Ebenfalls einige feine Bargains in Bauftellen 
und 2.itödigen —— 

Darlehen und Verſtcherung. 
Otto E Seine & Eo., 5468 W. Chicago Ape., 
a Rine be. fefafon 


Zu verlaufen: Schöne, moderne Reſidenz auf 
50 FuB Lot, Ede 51. Ape., Iefferfon Park. Bitte 
borzufprehen, 1421 Zullerton Abe. ſaſo 
e, nahe Hum⸗ 
ilig. Ducret, 


Zu .verfaufen: 6-Zimmer Cotta 
boldt Barf. Kleine Anzahlung, 

1808. NR. Mozart Str. 

Bu verlaufen: Neue Flatgebäude undGottages, 
die beiten für den Preis; leihte Zahlungen; Ei- 
henbolavertleidung, 30 Fuß Kot; es lohnt fich, 
fie anaufehen. Sonntag offen. Central Bart, 
jüdblih don Grand Apve.-Ear. N. D. MeQuiiton. 

22inim& 


Bu berfaufen: Befonderer Bargain: $500 fau- 
fen Lot, 30x125; Bement-Geitenwege, Semer 
ufmw,.; im Ganzen 79 Lotten, an Gentral Bart 
Ade., Monticello und Zamwndale Ave,, nabe »Bel« 
mont Ube.; wichtig 0 ja Kontraftoren; Zahlungen. 
®. 9. Giefede Bros, 2811 Milmaufee Ave. 
22jun,faı famomt, im 


Bu berlaufen,oder au bertaufchen: : 1ftöc. Las 
dengebäude, nahe Humboldt Bart, mit Grocerh 
und Market; für 2ftöd. Bridhaus oder in der 
nähe ‚gelegene Farm, lein Michigan Land, 2. J. 
179, Abendpoft. fafon 

Zu bertaufßen: 3 Zimmer Srame Saus für 
A Heine Grocerhy. 3732 NR. Mo— 
zart © 


Zu berfaufen: Bmei-$lat3 — aus, nabe 
—— Ave. nur $2800, U. U. Urmitrong & 
‚ Ede Fullerton und California Ave. 


Zu berfaufen: An Francidco Abe. nabe Logan 
Boul., moderne Stein ront-Haug, mit — 
6-Zimmer Wohnungen; breite was — 8620 
A. A. Armitrong & 
Ede Fullerton und Ca as Goe, 


Man beftihtige Nr, 3840 N. Troy Str., moder- 
ned 6-Bimmer Wohnhaus, 7 Fuß BrtdsBafe- 
ment, ement-i ußboden; 37% Fuß Lot; nur 
22000; $500 Anzahlung; U. 4. Armitrong & 

‚ Ede Fullerton u California Abe. 


Großer emmeitetteBarsein: 2a mit drei 

Zimmer lat3 e alt, Be: 33 bei 125, 

Intete $51. reis 85100. Mushimft: 1614 Dil 
Zu bermieten ober gu berlaufen: 


mwaufee Abe. 
PROBE 
Zimmer Haus, modern, >53 re alt, — a — 
ment, ſchöner Garten, ühnerhaus, 
et 3325 Berteau Abe., =. m 
al Ude 


u verlaufen: 4-Bimmer Cottage, Bar in 
$1500; guter Berfaufsgrund. 2638 Grand 


100 uf Sront Lot mit, gel 
gu berfaufen oder bertauf 
7035 Irbing PBarl Blvd,, 


Sunning. 


fern darauf 
r eine Sarm, 
A 70, ourt, 


— — — — 

u berfaufen: Setting und zwei Rotten, 2937 
®ullerion Ave., 125 Fuß weitlih bon Milmaır: 
ee Mdenute. ſaſo 


87000 taufen dreiſtöckiges —* mit Baſe⸗ 
ment, 5 Zimmer Flats, modern, Dfenheizung. 
Miete At. 30, am Logan Sauare, naufragen: 
2559 ilmaufec Ave, Regelin, Senfon & a 


u — Skin Lg —— und 
ete 3624 *3 1509 


Regelin, Senton € waufee he, . 
| : Billig, ei ‚mit 
ee rei — 


ss — 


anß 
zwei 
* ö0es 


Im * 
F —— 4 


"Grundeigentum und Häufen 


| (eingeigen unter biefex, Rubeit 2 GentB das Bott.) 


Norbiweitieite. 
Säleuberpreiß ein 


— 
erne 6⸗ 7 vimm̃er 
Dat Fre —— dot 829x126 Fuß; feine 
© Bu Bargain: Einftödiger Brid-Store 
2 mod Des ——— 9 , nebf Dorn fe acht 
Mierde: Lot 650x125; ae ; bieled 
äude ift in guter Gefhäftägegend an Chicago 
Udenue gelegen. 
$500 Baar faufen ein neues awveiftöd, g Bye 
Deus: äwei moderne 6-Bimmer 
Daft Trim, Surnaceheisung; Preis En 
Ein modernes 7-Zimmer Wohnhaus, im beiten 
Zeile bon Auitin gelegen, Ede; Lot 40x126; 
aspbaltirte Straße; alle Steuern bezahlt; $3400, 
500 Baar ne ein zweiſtöck. Framehaus. 
fait neu; bier —* mer SFlats; Miete $47 
monatlich; Preis 34200. 
Guftad ®. Freefe 
5208 Weft Chicago“ de 


dofrfafon 


Zu berfaufen: Eine neue, moderne „Sigi 
Qrame-Soltage; Burnaceheigun Dat 
4740 Milton Place, nahe 48. 9 de; für $5880° 
wert $3500. gentümer: Geo. Kroeger, 820 N. 
Sairfield Ave, elepdon: Humboldt 2er — 
aſon 


m“ unb Binfen monatlid 
oder feh3-Zimmer Haus, 
en, breiten Lotten. 

naahlun faufen ein amweiitödiges 
F zwei bier⸗/ jet oder ſechs Zimmer Woh⸗ 
nungen; allen modernen nrichtungen; 
fertig zum Einziehen; nahe Cars u Hodhbahn. 

Slio Dobroth, Kedaie und Irving Par — 
doftſa 


Zu verkaufen: — — —— e,.5 Belle 
immer, 30 Zub Lo Baar, $20 monat» 
id. 908 N. 41. Abe, Token Ave. 


$100 Anzahlung, 
laufen ein neues fün 
auf ds 


aus 


Ear3, 
dofrfa a 


An Hohne Mbe., breiftödiges Stein ont-&e» 
bäude, bom — gebãut, Dampfheizung, 
md 2—8 Zimmer Flat3, nabe dentfcher 
Kirche, befte Sage. jäbrlihe Miete $1250. Preis 
$10,000. Dies Ift ein Bargain! Koentbaler, 
1366 Milmaufee Abe. fria 


Vier Zimmer Haus mit 6 Zub Bafement, mes 
gen Umzug billig au _berfaufen, 3629 NR. Ric: 
monb Straße, nabe i Addifon Str. dofrfa 

Zu verlaufen: $1800, feh3 Zimmer Cottage: 
Straße gepflaitert, nur 1% Bros —— Cars. 


W. EC. BMo 
3215 Irving Bart Blob,, bei Rebsie Ave. 
midofrfa 


innen een ee 

Bu bertaufhen: Beligreht in er —3 
Gebäude an Südweſtede bon KRedgte und 
Wabeland de. für Bereit in biüiger ottage 
im Irving Park PDifteilt. Spreht Samitag oder 
Conntag im Gebäude bor. mi—fa 


een here 

Billig_ au derfaufen: 4-Bimmer Haus mid Hel- 
lem Bafement. Preis 3 4471 Linden Abe., 
nabe Montrofe und E ton Ade. diia 


"3500 Baar, Reit tote Miete use neues, 
moderned .Brid-Flataebäude, mit awei 5-Zimmter 
Wohnungen; Dat Irim, Dat Floors, elettriſches 
ie [eines Nement-Bafement; Preis nur $5350; 
trägt t $540 Dtiete ein; nahe Rark und Hohbahn- 
ftatlo nt rar Viele andere Bargains, 
aefers3, 3531 Wejt Nortb pe. 
dimidoſaſon 


Zu mes 6.8 Sertig aum Sindiden 18 ſtöck. 
modernes 6Zimmer Wohnhaus, für Leute, die 
eine toirklich ihöne Heimat zu jhägen willen; 
Asphalt-Straße; in aufblühender Nahbarichaft; 
nur einige Blads bon awet Straßenbahnen und 
Eifenbadnitatton; 2332 Tripp Ude. und Fuller» 
ton Ude,; etwas Anzahlung, Reit wie Käufer e3 
wünioe Eigentümer: edrich Scepler, 2246 
Kortd Samhyer Abe. dofafon 


lat a $200 aufm, —— 
3300 13 $500 Baar. $25 ‚monatlich. 
Kommt heraus und feht unfere neuen Ge» 
bäube &ukaiij fertiggeitellt, in einer der fein- 
ften &ubdivifions von Ehicago gelegen, mit 2 
Meilen von h Fuß Front Ların Vorichrift; alte 
Gebäude durchweg Daf Trim, mit allen moders 
nen Berbef pP. en, an breiten Iuftigen Lots, 
etlide mit 6, andere _6 und 6 Zimmer 
feine awei einander leid. Office offen täglich 
und ends; ne - Ithing Park Boulevard 
Cars Kedate midofria 
23 B Moore, 
8215 ui Bart Boulevard. 


u berlaufen: 300 An —— Reſt wie 
ete, laufen 6⸗immer, Frame⸗-Tottage und 
Stall, 2515 N. Yalrfield Ave., nahe Boulevazd. 
Anaufragen: 8, Ranplit, 2361 Milmaufee Abe. 
14infrfamifria 


Neues — zwei 4 mmer —5 
ann Zement Blot Bafement, Bad, China E 
fet, Zaundrh, ‚gepflafterte Straße, nahe Lo am 
Square und Milmaufee Ape, Cars. Leichte 
bingungen. Office offen 1äglih und Sonntags. 
elm3, 2530 Milmaulee Ave 
“ Asfefadie frfadi* 


u *2 en: sn oe} FIT araeiftöcfige 
immer Flatgebänibe. E tr 

mer fowie Lotten an ) —— be. 
3174 Milwaulee Ave 3, W, AH 


Tin, Tefloiem 


ut gebautes - 2« 


$1000 Baar Taufen neues 
Flat Brid, gang modern; Preis $4850; Miete 
$41.00. 2341 R. Apers Ude, Alley-Ete füd- 
ih von Fullerton Avenue. dofria 


Bu verlaufen: Bargain! Nur. $3100... $500 
Baar. Zimmer moderne Refidens, Purrace; 
Yot 50%X175, nahe Montrofe Blbd., Martair 
Statior. nimE 

"Bilfon & Weren, 4400 Milmautee "Ne. 

Bu verlaufen: 3655 N. Spaulding Abenue — 

$200 Baar 

Reit fann auf Abzahlung arrangirt werden. 

Neue Zimmer Refidenzen. 
Bollitändig in jeder Beziehung. 
Offen — zur Beſichtigung. 

W. J C. B. Moore, 

3238 Irving“ Bart Boulevard, Ede Samper. 

dimifrfa 


Bu berfaufen: 3-ftöd, Brid und Stein Flatge⸗ 
baude, Steinfundament, Zementbaſement, drei 
Wlats. jedes 6 } —— Oal Trim, Gas und elel— 
frifches Licht, mpfgeizung, Ebenfalls 2-ftöd. 
Brickhaus binten Dfenheisung; 
Einfommen $1476 jährlich. Terfaufe billig, we» 
gen Krankheit. Zu erfragen beim Eigentitmer, 
1320 R. Artefian Avenue. fefafon 


u berfaufen: Zum Noftenpreife, joeiftödiges 
Brickhaus gang neu und modern; 30 Zub Baıt» 
ftelle. Offen u und Sonntag. Conrad, 
2336 Eortez Str., öftlih don Weftern Ave. 


frfafon 


Weitieite. 


Bu verfanfen: Für Baar oder auf mo: 
uatliche Abzahlungen, Brid- und Frame: 
Gottages und latgebände; auf breiten 
Lotten in Subdivifion an 42. Ave. u. 22. 
Str., und an 56. Ave. und 22.Str. Breiie 
von 1675 bis $6000. Auch 30 und 33 
Fuß breite Lots in Diefen Subdivifions u. 
3% Ucres weitlih von 56. Ave., bis 64. 
Ave., zwiichen 16. und 26. Str. 

Nene Schule wird jet au 59. Ave. unb 
18. Str. gebaut, und die Metropolitan 
Hochbahn (Douglas Park⸗Zweig) wird 
mit dem Bau ihrer Verlängerung weitlicd 
von 52. Ave. in diefem oder nädhjitem 
Sommer beginnen. 
FSranftRirdhman, 3149 W. 22. Str. 

Zweige: Ede 22. und 42. Ave; 
22. und 56. Ave.; 22. und 60. Abe. 


in1,fafonfeim 
Zu berfaufen: 


Schöned modernes 2: Flat Ge- 
bäude, nabe —— Boulevard an Gren— 
ſhaw Str. Zwei 6Zimmer Flats, Eichen⸗Trim, 
eleltr. Licht, jedes Zimmer hell und luftig. Die— 
ſes Sedaͤude wurde gebaut, um für $6700 ber- 
lauft zu werden. Wir offeriren e3 eg zu einem 
wirklichen Schleuderpreis. Wünſchen Sie ein gu⸗ 
des Gebäude zu einem wirklichen Bargain ſo 
ſprechen Sie ſobald wie möglich * unferer Dr 
fice vor. Joleph E. Blahba & Eo., 3732 W. 12. 
Etr., nabe Independence Blvd. ſtſaſon 


Zu verlaufen: Ein drei⸗Flats Brickgebaude, 
Hälfte des Wertes; bringt 855 Miete monatl ®: 
eine 2 Slar, m Eigentümer: 218 &t. Johns 
Eourt, at nahe Uni: nion Bart. ftfa 


Bargains: Weitfeite Cottage3 und Plats; 


leichte Abzahlungen. 
F. A. Baer &Co., 82 W. Waſhington ge. 
ofria 


Zu berfaufen: Mein Haus, 8 Zimmer und 
Bad, 100 Fuß Front. arche Bäume, Sträucher 
etc. Kombtaation Heizung, Gas, Glektrizität. 
Mrs. Linscott, 5246 Windfor Mpe,, — 

aſon 


Südweitjeite. 


$100 Anzahlung, $10 monatlich, laufen ſchönes 
neues Haus, mit bier großen Zimmern, Elojets 
und Zoilet, hbobes Bafement, mit Fußboden, ge 
räumige Rorh: aroße Lot; ho und troden ge⸗ 
legen; Sewer, Waffer und Gas eingelegt: Preis 
mir 531660. Abſtralt und reine apiere frei. 
Deutſche und öffentliche Schulen in ——— 
Nähe. Nachzufragen Sonntag, 22160 W. 37. 
Str., Varterre, nahe Leavitt Str. 


u verlaufen: Eine 6-Zimmer Cottage, in 
beitem Zuftande, für $1250, nebft gaben Stall, 
9 b-Shed und Hübnerbaus 1939 Str,, 

0d3 meitlih don Nibland Abe. in15,22 


Sübjieite. 


u berfaufen oder bvertauihen: Ein Bargain! 
lat Bridgebäude und Cottage binten. 4 
% erdeen Straße. 


428 Weit 62. Sk. 
Bu mobernen 1 


x125 Fuß, Rod- 
fragen J 


er 


2 Er Sage 


Er 5 Samt 


verlaufen: Um R 
— ebäude, | Gtorek, 6 ie ar 


„graunst —— — 


d Beinceton 
Saar 70x125 u je net 


pon Stores oder — 
"nei N das abe; 
gar 


Innen-Lot, * 
Reit Abz'g. . Berthe, 5525 
19ju1md 


‚gu u berfaufen: 5 neue Eottages an 
arotlfchen 30. und 31. Str.; leichte 


Rosa 


Dat Park Bargains! 2ftöd. Bridgebäube, nt 
Zimmer Cottage, Lot 37% x125 Ks 
Zimmer Haus modern, aufdlbza fung, Lot 37 
x125, $3500. — 150, ots, 2 2 $5 
und aufmärt3 — nabe Garfield 

Paul Schulte, 947 Weslen Apde,, Sat En 


Bu verlaufen: 5 Lotten, ga Bn, Biete 
16 Zimmer, mit Store und alt, $4000 . 
$400, Wafbington ng „ebrseld dc. & 

an Graefen, Dal Lawn I 


Zu verfaufen: Biuig, weil alleinftehend, vier 
Häufer, in allerbefteım Zuftande; Stallungen, 
allerlei Frucht» und Schattenbäume a jedem 
Haufe; Breife ftellen fih bon $1600 Bis $3500; 
nebme auch Ehicagoer Grundeigentum in. Taufch. 
Mrs, Louifa Moeller, 143 16, Abe. Meicofe 
Bart, Ju, fafon 


Bu berfaufen: — —* moderne 
Terbeiferungen, - Hartholg — heim, 
Obft- und Schattenbäunne. An irt u 
342 South Catherine-.Ave,, Rarange, I 


Barmländereten. 


BSarmländereien Im oberen 
Bisconfim 


Wie geigen der Wahrheit gemäß an, und 
werden dafür > it, um Die DE 
agen. 


Wir verlaufen feine Ländereien 


Im oberen Wisconfin liegen etwa 18.500,0 
Ader Landes, das jih für tandreieethaniie 
3mede eignet. 

In diefem Gelände befinden fi ‚etna 60,000 
entwidelte armen, die etwa 8,720,000 Ader 
umiaifen. 

Diele Farmen >> ungemein ertragrei, u 
die don der Regierung beröffenihten, Secigie 
fagen, daß diefelben zu den beiten Länd 
in_den Ber. Staaten gebören, 

Die no nicht entiwidelten Ländereien find bon 
derfelben Beihaffenheit des Bodens, mie: das 
fultivirte Land. 

Millionen von Adern Landes find abaeholzt 
und barren ieh! der Heimſtaätteſucher. 

Das Yand ift au niedrigen Preifen und auf 
leihte Ab alltngen u berfaufen 

Wir teilen Euch die Wahrheit über biefes 
Gebiet mit — Ihr es wünſcht. 

Wir fhiden Euch) den Bericht über den Durchs 
ichnittsertrag per “er bon Yarmerzeugniffen im 
irgend einem County in den Ver, Staaten uns 
entgeltlih au. 


Bisconfin Addvbancement Atff’e, 
317 Easwell Blod, Milmaufee, Wis, 
—— 


8u berfaufen: Gut berbeiferte, fultivirte Jar⸗ 
men und umbebautes Farmland in Cribig, 
Wis,, an der Milmaulee & St. Baul-Bahn ins 
nerbalb drei Meilen bon der Stadt; gut Befie- 
delte Nachbarſchaft; Stadt angelegt mit 600 
Einwohnern, Fabrifen, Schulen, Kirhen und 
großer Dept. Store find da. Nehme $100 Uns 
gab ung, Reit in monafliden oder jährliden 

aten. 40 Samilien_ baben dort legten Monat 
gelauft. Habe jeden Samädtag Abend Exfurfionen 
von Chicago, 7-jtündige Fahıt, Rundfahrt one 
$9.88; Käufer freie Fahrt. Schreibt um nü- 
bere Nuskunft 2. Der RER 


Bil 
2032 Doifion "Str., nabe "oben. 1. Slat. 
ſaſon 


Beſtes Farmland in Bentral-Wislonfin. Aus» 
gezeichnete Gegend für Milchwirtſchaft; beſter 
Lehmboden; — Waſſer; gute Mar fe: eſun⸗ 
des Klima. Sie Qualität Diefes Landes ik dies 
felbe wie das Land, mweldes von Land⸗Geſell⸗ 
chaften zu 1730 vbis 32 pro Acre, aut ec 
natlide Wbzablungen, berfauft mirb. nier 
Preis Hit $8 bis $16 pro Acre; 14 Baar, Reit 


lange Zeit au 6 Pros. Binfen. 
Shreiben Sie fofort um unfere Drudfaden, 
Bilder und LKiiten. 
Ihe Ep. Luth. ss—““—— Co 
1008 Main Straße, Merrill . Se. 
chat 
Bu _derfaufen: 80 Acres Wistonfin- pt 
ter Boden, 30 Acres gellärt: 40 le 
bäume, die alle tragen. Bad -du as 
Land, cebenfall3 nahe fhönem gro 
etwas jeigbeitant, renzt an armen, 2 en 
zur Boitoffice u. Eifenbahn; 10 Meilen zur Stadt 
bon 35,000 Bewohnern. reis $2500. $700 Ans 
zablung Reft leichte Abzahlung. Andere Bars) 
gains, Grimmer Land Compand, go Chamber 
of EommerceBlde., Chicago, IU. — u 
nim 


gu verlaufen oder qu bertaufhen: * en ver⸗ 
beſſertes Eigentum in Chicago der in 
Berrian County, Michigan, vide M Reifen vorm 
Denton Harbor; 11:Zimmer Haus, Corn Erib 
Dagenihuppen, Sommerfüde, Hühnerdauß, eing 
Barn, 24x36; vier Minuten Wenbiitang bi3 au 
Straßenbabulinie: Breid3 $5500. 
uftab ®W, Freeſe, 5208 Weit — Zu Abe 


— 


Se t Bierher! Muk-berfaufen für $640,-meins- 
nn cres Farm, Haus, Stall, 20 Acres geflärt, 
ee Bach, nabe prächtigem Rider, dunt- 
ier eden; nahe Schule und Kirdhe; feine Lage 
und jehr fchöner —— zum wohnen. 
Seht Joſeph Winters, Abends oder Sonnag 
den ganzen Tag, 807 LaSalle Ave. 


Bu_berfaufen: 50 Ader, Kallaska Co. 
Preis $400, Bedingungen $40 baar, Reft $ 
Monatlich: flaches Cand; leicht zu klären: freibt 
nad Lifte von anderem Land und Sanpfarten. 
WIN Webiter, R. 508, 189 Mabdifon Str. 
22in1wæo 


im nörd» 
li 
beſtanden. 
Adr.: 


Zu berfaufen: 40 Ader er reiher Boden 
u Miflett, Texas, 70 Meilen füblih bon —— 


en Wisconſin. 40 Acker mit 44 Hochwald 
$320 baar, Reſt zu 6 
9. 562 Ubendpoft. 


de verfaufen: 80 Ader "Waldland im 


Proz. Zinfen. 


Intonio. Sand bringt drei Ernten das gebt 
$75 der Ader; verfaufe für $70 gegen eur: 
Adr.: W. 364 Abendpoſt. 

Zu berlaufen oder zu vertauſchen: 8 —* 
yarın in Wisconlin, 3 Pferde, 5 Kühe, & 

Ernte, Mafchinerie, 10 Ader —— — 
10-3Zimmer Haus, White Lake, Michigan. — 
Ducret, 1808 N. Mozart Str. 

Zu — Meile u Son Hab: F 
Michigan, ein fhöner Pla mi eh 
$1200: fomie 40 Ader, mit — Sue a 
bertauihen. Ich bin Sonntags 731 Weit 8 a 
Straße. %. Beters, 

Mub verlaufen: 40 -Acres Midigan Frudte 
farm, teilmeife berbeffert; Cottage, Stall, Ba 
nerhaus, $600, wenn gleich genommen. 

764 Dft 40. Str. 

Mub verlaufen: Meine 80 Ader Farm im 
Wisconfin; gutes — — Stall und a wi 
nen; $25 pro Ader; a u oder Baar; 
faufe auhb Bieh und Ernte e San 3 
Arthur, Wis, 2 tun,Biu 

au berfaufen! 

74 ee “s "Mellen bon Sawher, % Metie 
que Schule; Käfefabrif und Store; zu 
ultibirt, der Reit ift Holabeitand —* 
weide; Preis, nebſt Ernte und 
Eigentum, $3800; $2800 or u — 
Zeit, au 4 Pros. Nähere 
Tohn. N. Schubert. Satober, a 


wor 94, 

en  Ebica 32 
Eigentum meine ſchone, — 85 —— 
Farm bei Grand Rapids, Wis,, nebft Vieh-und 


Ernte: 25 Ader dabon u guter Wald: bers 
faufe für-$5000.: Adr.:. 9. 5 Ubendpoit. 


Zu berfaufen: Schöne 10 Acres, nur 
Paarverfauf. Ein Drittel zum P Ba Fe 
Reit mit Hidord, | * Ei 
Keine Verbeſſerungen. Bet fir ein —— ooer 
fiir Geflügel⸗ und Gemuüſezucht. Beſter Bargain 
in Coof Co, Acre3. Zu erfragen bei E, D. Scott, 
Desplaines, ZU. 2iin,imd 


Gute 40 Acred- Farm, $1000. Vertaufhe 140- 
Acres Karım, mit vollitändiger Route 1. Wen 
Depot, Preis $9000. I. War, Route 1 nu 
Haben, Michigan. 


_ Berfaufe oder vertauſche 


„Fr verfaufen: 7 Acres Obftfarm, Heine Cote 
lage. % Meile vom Depot, 11% Meile vom Rate 
Michigan.: Mdreffirt: Lud Bor 2, Stebensbine, 
Michigan do—fon 


Muß verlaufen: Größter Daraalı & . Acres 
Farm, mit autem Haus, Stall und erurts 
gen. nabe Manicitee, Mic., wert * nur 
$1100 faufen fie. Ebaped, Simmer 9, 79 Weit 
Monroe Eir. mi—fa 
Bers 


Ader Wisconfin Sem: 
a - Brei 


, .näbe Stabt, 
».leihte A ae entümer: 1943 
— 


Grace Str. 


— 


otten. 


in ®. —— er fi er 
ıben ac A - tur 2 


. Solab * 5 — 
. 534 


DE 





> der 


wunderhübich 8 


bewaldet 


—— Chicago, Samtas. den 22. uni 1912. 


300 » °500 


510.00 Baar —— S5.00 den Monat 


23 Bis 7 Wecker Blocd3 $1000 bi8 $2000 


Lotten 50 bis 75 


Zuß 
Front 


bei 150 bis 300. 8%, 


5365 Hi: $765 


Biefe Lotten haben Semwer, Waller, Gas, elektrifches Licht, Zement Wege eingelegt und begahlt 
Bedingungen: $10 bis $25 Baar — $5 bis $10 den Monat 


Nahe Bahnhof, Echulen Läden ufw., im hübfjchen 


RK! 


DES PLAINES 


Ya Ader diefer zu $300 bi3 $500 — $10 Baar; $5 5 mei. — früh und erhaltet die beite Auswahl 


15 nene Sänfer mit 50 bis 75 Fuß Lotten SH3000 bis 56200 


$500 Bnar — $40 5i8 $50 den Monat 
Nur 35 Minuten nad) dem Stadtzentrum — 50 täglidie Biige — 60 Fahrten $6.75 


DesPlaines hat 3000 Einwohner. Unfer Land beginnt einen Blod von Läden, Echulen etc. 


Eure Miete wirb ein Heim 


bezahlen, wo Ahr Hühner halten und genügend Früchte und Gemüfe für eine Familie ziehen könnt, und der Aufichlag im 
Wert wird Euch im Alter unabhängig maden. 
Kommt felbft oder fhidt nad ilfuftrirtem Plan — kommt zu irgend einer Zeit hierher. 


sreie Erfurfion, Sonntag, den 23. Juni, 


Abfahrt von ber Chicago & Norihweitern Bahnhof: Station: 


Canal und Mabifon Str... 
Elybourne Junction 
Ankunft in Desplaines 


.1:30 NRadhım. 
1:37 Nachm. 
2 Nachm. 


Abfahrt von Desplaines um 4245, 5:28 
und 6:12. 
Unfer Berfünfer am Zug mit Billetten. 


I06 NORD LASALLE STR., Ecke Washington Strasse, Zimmer 3 


elephoe Main 3164 


Zweig-Dffice: 1549 Milmanfee Ave. — Abends vffen. — Telephon: Humboldt 1437. 


Notiz an Spar-Depoſitoren! 


Spar » Depofiten, am oder vor bem Behnten irgend eines Monat8 gemacht, 
ziehen Zinfen vom Erften deffelben Monats. 


3 Prozent Zinfen werden auf Spar-Einlagen bezähll. 


Beflande über 2 Altllionen Bollars 


Werhfel nach allen Teilen Europas ausgeftellt. 


— Sicherheitsgewölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


LANDON CABEL ROSE, 


Bräfident. 


JACOB MORTENSON, tVise-Präfident. 
CHARLES E. SCHICK, Haſſirer. 
OTTO G. ROEHLING, Silfstaffirer. 


Offen Samſtag Abends von 6 bis 9 Hhr. 


Binanstelles. 
BEE Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au ben 
günftigften Bedingungen. 


Yorzüglicdıe erfte Hypotheken 
mu 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hanb. 


A. Holinger & Co. dns, ) 


e 201—205. 179 ®. Bafhington & 


Zelev on 1191 Main. in12, a 
S chiffska te 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und über eugt Euch 
Notterdam, Bremen, Samburg, — 
in, Oderberg, Wien, Budapelt, Teme 
und allen Nlägen in Kasse 
Bon New York nad Rotterdam 850.00 
37.50 in 2. Rajüte, 
und "ertra Billig in 3. Klaſſe. 
Gämellzug nah New Vort ohne Umfteigen. 
b 
Keinerfei Unonnedmiläteiten mit Gepä 
erfpätun # 
nnüße er 
J.V. ZINNER & CO. 
@rdhte Deutihungariihe Agentur in Chicags. 
140 N. Dearbarn Str., Ede RandolphSte. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abenb3. Sonnt, 912, 
Biliale 619 WB. North Avenue. 
Olfen 8 Morgens bi3 3 Abends. Sonnt, !. 
__5bibofa® 
Zwischendeck und Kajüte 
De Lini 
"Bet eferzeirUnangn, Haben, ae a. 
Rugemdurg u. 
Erbſchaften, Belmedten, — — 
VBrempte und ei iennng garantt 
IE re * 
J. S. LOWITZ 
204 8. Clark Str.. gegenüber ®sftoffiee. 
Dffen Bis 6 Uhr Abb. Eonntags 9 bis 12 DB. 
masmifamg® 
Zu.ES, nr Zr und 


R niebrigen ‚und hattrsen 


MAX REHMAN, 


— en. 
apii Ibofanıe 


E@uropäifher Geldfurs. 


Zaut Bericht der „Merchants’ Roan 
& Zruft Co.” ftellten fi) Heute die 
europäifchen Mechielraten wie folgt: 


Deutiäland: 100 Marf,...$23.85 
Dejterreidh: 100 Kronen.... 20.30 
: 100 Franks 
: 100 Gulden. ...... 40. 
1: 100 Sroner.... 26.90 
: 100 Rubel ... 52.00 


“and kan ne, 60 ei 129 Mu. 


a ETC 
jn22,24,26,28,20j11,3,5,7,9 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigeneunsmarkt. 


Verpachtung und Umwandlung des Sans 
Souci Park. 


Wie verlautet, iſt der Sans Souci 
Park an Cottage Grove Avbe. und 60. 
Str. von einer Gruppe hieſiger Kapi— 
taliſten auf 25 Jahre gepachtet wor⸗ 
den und ſoll in einen Konzertgarten, 
wie auf der Nordſeite der Bismarck— 
garten, umgewandelt werden. Beibe— 
halten werden ſollen nur der Tanzſaal 
und die Rollſchuhbahn. 


Louiſe H. Boldenweck hat die Hotel⸗ 
räume und einen Laden in dem Ge— 
bäude 315 bis 317 ©. Clark Str., ne⸗ 
ben dem Princeßtheater, an einen hie— 
ſigen Hotelwirt auf zehn Jahre für 
8132,000 verpachtet. Die Räumlich⸗ 
keiten werden gegenwärtig umgebaut 
und ſollen zum 1. Oktober bezogen 
werden. 

Heinemann & Grojje haben den 
Bauplag an der Nordmeitede von 
Rivgemayn und Milmaufee Ave, 148 
Fuß Front an der legteren, an ein aus 
Hermann R. Mifh, Bernhard Kirich- 
baum und ofeph KR. und Yfidor Fer— 
gufon beftehendes Syndikat verkauft, 
melches angeblih ein Gebäude mit 
Theater, Sälen und Läden bauen mill. 

Die Bauftelle an der Südoftede von 
Yullerton Blod. und Commonmealth 
Ape., gegenüber dem Lincoln Bart, 57 
bei 160 Fub. ift von George €. 
Adamd und Walter Schuettler für 
$20,500 an Charles €. Rollinz jr. 
berfauft worden. 


Samuel Philippfon hat von der 
Propident Life & Truft Company von 
Philadelphia F100,000 auf 5 Jahre 
zu 43 Prozent auf das Grundftüd an 
der Nordieitede von Nemberry Abe. 
und 12. Sir., 983 bei 100 Fuß, mit 
fehsftödigem Gebäude; das Eigentum 
an ber Norbmeitede von Sangamon 
und 12. Str., 57 bei 100 Fuß; bie 
Sübdmeftede von Afhland Blod. und 
Taylor Str., 50 bei 150 Fuß; bas 
Eigentum 1138-52 ©. Metern Xoe., 
165 bei 112 Fuß, unb da3 Mietshaus 
5416—18 W. 12. Str., 50 bei 125 
Yuß, geliehen. 

Die Mietshaus 2553—55 MW. North 
Une. ift von Auguft und Wilhelm 
Robn für $25,000 an Mar Nidol ver: 
fauft worben. 

Hrederid Bedenberg hat das Miet3- 
haus an der Süboftede von Metern 


$38,000 an Emma Straus verfauft. 
Das Apartmentgebäude 1435 Dear» 
| born Xpe., 200 Fuh füblih von Bur- 
ton Place, 25 bei 132 Fuß, ift von 
Rillia Kelby für $16,500 an Charles 
A. Winfhip verfauft worden. 

Patrid HH. MeManus Hat bon 
Arthur G. Dupal das Upartment- 
gebäude in Ellis Ape., 640 Fuß füblic) 
bon 37. Str., 72 bei 162 Fuß, Dit: 
front, mit $36,000 belajtet, für $56,- 
000 gekauft. 

Eine von der jeßt verftorbenen rau 
Bernice Kocelyn Swift, Witime von 
Herbert Smwilt, am 1. Dezember 1911 
auögeitellte Uebertragungsfunde murbe 
im Grundbuhamt eingereiht. Frau 
Smift überträgt darin das Wohnhaus 
4500 Michigan Ape., 100 bei 160.8 
Fuß, an Kohn Frazger Smith, einen 
Abteilungsvoriteher bei Swift & Co. 

Seife W. Taylor bat an Kohn R. 
Lapp das Mpartmentgebäude in 
Prairie Ape., 99 Fuß füdlih von 56. 
Str., 50 bei 161 Fuß, Weftfront, mit 
$14,000 belaftet, für $23,000 verfauft. 

Das Mietehaus in Loomis Str., 
100 Fuß nördlih von Macalifter 
Piace, 100 bei 45 Fuß, Weftfront, mit 
$11,000 belaftet, ift von Xofeph Tabor 
für $22,500 an Samuel Kantor ver: 
fauft worden. 


Werden nicht ftreiten. 


Straßenbahrer werden etwanige Differens» 
zen fchiedsgerichtlich begleichen. 

Am 1. Auauft erlifht das gegen- 
märtige, drei Yahre alte Zohnablom- 
men der Straßenbahnangeftellten, de— 
ren Bundespräjident Mahon nächſtens 
bon Detroit nah Chicago kommen 
wird, um bie auf einen neuen Vertrag 
abzielenden Verhandlungen zu leiten. 
Mie diefe Unterhandlungen au ab: 
laufen mögen, auf feinen all fol, 
einem Beihluß der Straßenbahner 
zufolge, geſtreikt werden. Sollten 
Meinunasverjchiedenheiten entftehen, 
bie eine Einigung verhindern, fo fol- 
Ien die GStreitfragen einem Scieb3- 
geriht zur Erledigung überlaffen 
werben. 


Der Lohmvertrag der Hochbahn- 
| angeitellten ift fchon feit dem Mai er- 
lofchen, ohne daß ein anderer an feine 
Stelle getreten märe, denn man hat 
noch nicht einig werben fünnen. Am 
10. Auguft mollen die Angeftellten fich 
erflären, ob fie gemwillt find, die Ange- 
legenheit fchiedägerichtlich erledigen zu 
laffen. 


ee -— - —— 


Todesfälle. 


Nadıftehend veröffentliden wir die Namen ber 
Deutfhen, über deren Zod dem Gelundheitdamt 
Meldung zuging: 

Baum, Louis, 21 I., 609 Madilon Etr. 

Brandt, Machanna, 50 3., 2842 N. Ridgwah 


e. 

‚ Mürtle, 27 3., 2007 ©, a 
Glued, Lena, 48 2, 25 Montroſe Blod. 
—— Ihereia, 80 3., 2237 North Abe. 

Machel, Anng, 11 J. 8 0 Aba Str. 

Mundt, Charles, 44 3., 4107 Rortb_ Ave, 

Roth, Emil, 37 SI 695 Defoven Etr, 

Shwand, William, 25 S., 5623 ©, Mab Etr. 

Utter, Margaret, 24 3., St. Iofepb, Mo. 
— — — — 


Heiratslizenſen. 


olgende Heiratslizenſen wurden in der Office 
de ountbclerts ausaeſtellt: 

Albert 9, Meier, Emma ®. —* 2 23. 
torcis DT. Cime, Genchieve Reich B0. 
Reaef Aozefcapf, Aulyana Botlo, 29 *. 

Artb har D. A ins, Ynna 2. Miller, 25,3. 

Rah Greenmwald. "Selen Ezoiet, 21, 18. 
atrid Cosgrobe, March 2 — 26, 
eurge Savage, —— — oh, 20. 

tzabeth rd 29, 22, 


Guitabe Neumann, € 

William 9. Stanleh, Card. Giimmings, 26, 25 
DIe D. Spfak_ 
Albert Gran, Auguſta 
re DO. — une FE 
GComd. A 


Somaid Sn ——— Eota 3. Ramfen, Zt ; 
t®. — * 21,1 
nna ©. * on, 5 Rh 1, 42. 


ET 


Rurowslt, Antela Bernabh, 2 
> Crimmins, Kathrhn —* 
ar tterfon, Eleonora BR 2 
bn Idert, Elisabeth Wi 
eter Rincade, Lucinda L, 45, 
nr —— Anna — 42,29 


u 


€. Hill, Emma Wei —— 23, 21. 

ad rg — By: 19. 

a7 berrh, a netaatf, 2. 36, 

ſeph —— ba ihr, g 
Souis A, Alba fr., Willda ®. Kolly, 3 
Chriſtian E. Ben * Marie E. * 
Leon Olewnik, Marh ee 24, 

Walter H.Bomwes, Charlotte Hipeeler. 0, 40 
gez MW. Imicell, Flor. I. Marautis, 27, 25, 

Edward Elarf, S —— 24, 18. 
Huffetl Broadway, Mad Etulg, 32, 2 
Earle * Bryan, Mildred Hatton, 4, 09 
zu‘ . Walfh, Loretta Yoley, 26 

Leon Wevers, Leab Rofenberg, 29, *. 
Kur liam D. Buell, Ellen M. IJobanien, 24, 22. 

, O’®rien, Charlotte E. Scanlon, 23, 21. 
—* Bhron, Katberine O Walieb 29, 37. 
Thevdore Nleiman, Barbara Kafpar, 25, 24. 
Ivan DOftrich, Katerina Iomao, 24, 25. 
Rıctor ©. Mexutt, Zella M. Ibomas, 23,20, 
Arthur Hafemann, Malinda Gurig, 23. = 
George A. —— Alice „Bund, | 19, 
Richard O. Henley, Bertha F Neper, 30, 22. 
Louis Zemlin, Tillie Salgfenberg, 25, 22 
Buftab Pehmann, Olive Bonnett, 21, 19. 
—E Scott, Bertha Artim, 23, 21 
Am. A. Abrabamion, Tlara Blow. 34, 21. 

Sobn —— Katherine Conaghan, 37, 23. 
lau ®, Moline, Silma DO. Anderfon, 23,36 
ßeter Ehillvaes, Edna Slaivfon, 91, 28 
ae G. Calvefen, Edith Reeve, 34, 34. 
Sohn W. yo Mabel R. Quadenbuld. 2 * 
Names E.Barım ir, Ger. & 

Kr. € nu Sue Winter, 23, 

Henrh ee Rofe Nubenitein, 8 
Arend Kloofterinann, Swantje Draisa, 24, 28 
Charles „Perfon, Unna Siaurd, 27, 
Walter 2. Boder. Barbara Anbed, Er ‘20. 
Iohn Gufih, Cima Kricic 

Georne Rihardfon, Mabel Seait, 27, 22. 
Sohn N. Herred, Marie Beterion, 22, 23. 
do bn 9. Eliiber, Olga Gamber, 24, 

Suftaf %. Selven, Se ga O. Tburefon, 2, 51. 
George DO’Herrin, Pinnie E. Nevitt, 30, 27. 
Gesrge %. Euiter, Tberefa Blad, 24 24 
William PB. Ford, Annie _M. Englilt, 2* 22. 
Bu zn suggen, Delta MeNiols 

Ruffcorn, Marion R; Beton, 
u. ». Sale, Eunice D. Follanäbee, 38, 3 

Mebb E. Judd, Mabel A. Evans, 29, 

George €. Hinze, Sattie Dlfon, 24 3 
CarlG. Brocker, Clara J. Curleh, 23, 
Knut ESmwanion, Aada Unander, 26, 24. 
Abraham Lebinſon Ada PVerlitein, 25, 22. 
Sarrh SHalvern, Ynnie Bornitein, 27, 23. 
Martin Melobv, Minnie "enton, 18, 18. 
Robn Nudeen, Anna IR. Strambridae, 47, 44, 
Sottfried Martinfon, Bertba Roiadt, 23, 22. 
George Rally, Nellie Pbillips, 28, 31. 

Jan Ida, ary Cahrzewica, 26, 19. 

Roilip A. Sind, Tella KR. Reterion, 26, 8, 
stanf 9. Hbde, yolevbine Foreh, 45, 32, 
WalyretyBufowieszli, Stefanija Bilsfa, 22, 19 
Adolph 2. Larfon, Ella Famminga, 24, 18. 
Ludwig Obner, Eopbie Rroffer, 27, 24. 
Herman Dablögo, Pritta Lubt, — 27. 

Sobn E. Fred, Dlive M, Dillm 23, 21. 
dorrb 3, Cagan, Marcia M. Moffat, 30, 31. 
u Schuman, NRofe Ermansfi, 28, 20, 
Iofeph Natfin, Rofe Greenbera, 26, 21. 
William A. Soellner, Minnie Barter, 21, 
WladyslawfRieger, Alerander yedlinsfa, 27, 
Feter Sfut, Anna Mirel, 24, 
Am. PR, MeCartbv, Frma Burhid,, 23, 18. 
SHenth Horn, Iennie Pfrommer, 

Rilltiam Schroeder, Lillian Sada, 

Otto O. Romland, Catberine M. 

Thornton A. Rand, Evelyn S. Weinich, a1, 18 
Morris Belarade, Rebecca Arelrod, 24, 20, 
Fred HF. Robiibaiw, Blandhe Kittrih, 2%, 21. 
aınıel Brafebill, Hattie Henderfon, 36, 28, 
Kohn Boat, Margaret 9. Kerriaan, 25- 25. 
Edivard E. Auftin, Florence Queder, 25, 24. 
Seife I. Hall. Anna Hirte, 23, 21. 

Rac M. Nopce, a Martin, 27, 26 
Rahmond €. Adlev, ilma 9. Berger, 95, 95, 
Edward %. Donodan, Orra L. Spencer, 27,25 
Leslie I. Boulger, Bellle M. Need Surgen, 

O, = 
Franf Houda, Anna Zaloudel, 33, 26, 
Julius Brown, Katherine Simon, 41, 37, 
Ehmard X. Daitd, Anna Manfield, 29, 25. 
Matbeiv Aue Annie Schraml, 23, 2, 
Front 9. LaNue, Eliie_ &. Cormier, 33, 35, 
ẽTdwin H. Lee, Edna Msoagland. 42. 31. 
John 8 Ropfe, Ruby 2. Lord, 21, 21. 
Edwin I. Heinmiller, Chatl. I: Riitor, 34, 25. 
Rilliam ®. DOlfon, Htlda Coons, 31, 20. 
Riltam E. Morfe, Emelbne L. Bus, 30, 28, 

Sohn ©. Jadfon, Eora &. Gilleipie, 37, 29. 
Jeiens, Rotbmund, Margaret Ratt, 23, 0. 
Kohn 3. Htath, Marv M. Eronin, 29, 26. 
Ron M. Hall, Grace PBarmelee, 25, 2 
Einer W. —— Cunan Waldaum, 23, 23 
Leonarb N Pillivant, Hilda Temieur, 28, 24. 
FM. Guftovfon, Sillian ®. Cafver, 24, 21 
18 G. MeDonald, Marjorie H. Stinſon, 


Axel B. Erlandſon, Anna J. Rolin, 26, 20. 

Win. F. E. Weiß, Rebecca Soodman, 36, 29. 

Emanuel Starblin, Teifie Got, 31, 

Nohn Lindemüller, Bertba Deliter, 5, ‘27. 
25, 21. 


23 


Arthur Zmart, Cora Rnapd 
Malenty Szendstol, Ludwila Kielich, 


— — — — 
Banterotterklarungen. 


uUm Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
* im vViſtt lusaericht rad: 

Dohnfon, 1819 N. 64. Abe. 
Be nTileiten 9600.04: Beltände, $368. 


— 1 — 


Marktbericht. 


Chicago, den 22. Juni 1012. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
interweize.n, Nr 2, rot, 
u Nr. 3, rot, $1.06—$1 08; 
art 1.07% —$1.08; Nr. 3, bat, 


FE 


$1.00u— 
Nr. 8; 
$1. 05— 


RN Nr. 1, $1.14—$1.16; 
Nr. 2, $1.12—$1.14; Nr. 3, $1.07—$1.11. 
Maid, Ne 2, 

Nr. 2, gelb, 
Mr. 3, weiß, 
5; Nr. 4, 
Hafer, Nr 2, 
53 346; 
535, 54c. 


734063: 
75 - 366; 
76—77c; 
69— 70. 

weiß, 54—54% 
Wr. 4, meiß 


Nr. 2, weiß, 77—78c; 
Nr. 3, 72 73%c; 
Nr. 3, geld, TIK— 


Nr. 3, weiß, 
59 äge: Standard, 


Wer ift c8? 

E38 ift ber einzige chinefifche Arzt 
Namen: ©, U. Chan, man adte auf 
bie Vornamen, und feine Office be- 
findet fi, mie jeit vielen Nahren, 
einzig und allein Nr. 427 Wabafh 
Npenue, neue Nummer 726, 21%, Blod 
füdlih) vom Auditorium. Er bat feine 
Zmweig-Dffice, und jeber Patient wird 
bon ihm perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. ©. W. Chan in China 
bie höchfte Sproffe der mebizinifchen 
DWiffenfaft erflommen, erwarb er fi 
aud auf englifhen Univerfitäten den 
Doltorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’d Wunderbare grenzenben 
Heilungen ihm mehr ala taufend Ans 
erlennungs⸗ und Dankesſchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Dieſe 
geſammelten Briefe liegen wohlvber⸗ 
wahrt in ſeiner Office, 427 Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Vublitum zur Einficht offen. Dr. 
G. ®. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nach wiffenfhaftlicher Dia- 
anofe, ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig Durch feine von ihm felbft aus 
importirten inefifchen Kräutern ber» 
rag Arzneien, deren Wirkung bei 

lut«, Nieren, Nerven- und Blafen- 
Ietben baß Erftaunen ber Trachleute er» 
7* und dem Doktor unzählige Dant» 

eiben von glüdlidh Geheilten ein- 
— haben. Konſultation iſt frei. 

an gehe ſofort zu vn Ausmärtige 
werden brieflich behandeli. Man 
ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden tägl 
bis 8 Uhr Abends 
Sonntag; Freitag 


Rogaen, Mr 2, Me; Mn 5, Sc Med 


mM er 
Be Baggenmeit, de, F * 
ıd 
30--35.00: a 
20.50; —* 5* ”. 00-—$21.00; Nr. 
„Caih Lots“, $14.00—$20.00. 


auf auf den Gelei 7 
— 60⸗ © $16, 00—$18. 00; 
0.00. 
B* 1% 
Standard, Ineib. * nnd 
igbt, 1 * 


a a RB — 

— 8 322.50; — ** 

zumeins. — Caſh Lots*, 86.00— 
$12.00. 


Rleefamen, 


................. 


....... 


—— Sei. zo, ver 5 
do., gereinigt, u. YB 


Zerpentin 
Esiamtvien. 
Rindpieb. Gute bis 
$8.50—$9.50 per 100 fu ; mittlere 
Bi Sorte, ne 3.* zen 8 == 


e Kübe, 

Jude — Jo ee Slel- 
dermwaare, $4. 85.7 

Shmeine,. Gute bis — 

7.55—$7.65 per ir Bi nd; g' 
gefußte \ um —8 7.80; 
—* bis oa har — 
SE: ‚80; gute 8 — — Fertel, 


7.00; Eber, 
„Reis —— re w00 Pfund, 
— sale , —$7.00 E —5 $5.25- nn 60; 


„Shorn earitn a 
ak v —— 50; u Lambs u 
70 0—$8. 


Dioftereiprodufte, 
Butter— 


Greamerh”, extra, e mn. 
Sir. 1 das Re 


efuchte Stiere 


5 
s aus⸗ 


„Ladles“, das Pfund... 
Badmwaare, das »fund., on. 


Bezitgte Waare, göge ud» 
ug von Berluit, das Dieb. 
iR ſten fen, eins andt) .... 0. 
do, (Rilten ehngeralorfen) 0. 

„Firſts“ das Dub 
„Extras“, das BE: 


äfe 
Rapımläfe, —— *— + 
„You ng America”, 
"Daifies“, das ‚sn. 
Brid, das Pfund 0.14 
Echmeizer, neu, das „fund. 0.20 
Limburger, das Bu 
Geilügel u atdtieie. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, bas Piund., 
„Broilers“, das Rund... 
Truthühner, das Mund. 
äbne, das Pfund.. 
nten, das Pfund.. 
Gänfe, das Pfund.. ... 
Geflügel (Küblipeider)— 
Hühner, das PBlund.........» 
Zrutbühner, das Bund. 
ühne, dad Pfund.. oo... 
änfe, das Pfund.. ... 
Enten, dad Pfund.. “.. 
natben soefalagpten) — 
fd. Gewi ee. 
—F 85 Bid. Gemi 33 38 
80—100 Pd. Gewi . 0.10 
Gemüfe und An Ob ſt. 
Aepfel, neue, de —* 
ttronen, die Kiite.. — 
rangen, die Kiſte onöaese 30 
Grapeirnit, die Kite. 
YUnanas, die Kilte 
Piirfiche, die ite.. a 
Waflermelonen, Sarladung.. ‚328. 
„Sem”:Melonen, Standard-Kiite 1:0 
Etachelbeeren, 16 QDuar — 
Blaubeeren, 32 Duarıs.. 6 2.00 
Erdbeeren, 16 Quarts 
Himbeeren, ivte, 24 —— . 2.25 
Brombeeren 24 Quarts . 1.50 
Spargeln, die FKiite . 8 
Gurten, bad Dupend. .. 0.20 
Kraut, die Kilte.. . 1.00 
Blumenfoßl, die Kilte.. . 0.30 
Sellerie, die Kiite.. —— —— 
Kopfſalat, die ne 
Blattialat, die Siite..nunnnnnee. 
Brunnenfteffe, der Korb. . 0.10 
. 0.60 


4% 
.16 


Fr 


* 
oblonn „bih 
to ⏑V 
= Qrgwıoat Mn 


. 0:28 


Omomunk 
oo Wo@xnw SWUDnO0 


Lil 82s so2229 
Mus hobum 


1 

>» 
19 
aaa 


Meerrettig, das Ya 
Note Rüben, die Ri te. 
Wohrrüben, die Se. 
Spinat, die Kiepe.. 
Tomaten, die Kilte 
Nfefferihoten, die Kiite.. 
Rhabarber, das Bündden.. 
Radieshen, 100 Bünb Be 
mwiebeln, die Sumner —* 
Rüben, die Kiſte 

eterfilie, das Fab 

tüne Erbfen, die Kite 5 
Grüne Zttebeln, * Vinbaen 3— 


Eübforr, der Sad.. —0.50 


Bo n— 
Srine € Schnittbohnen, Kiepe 0.50 —1.50 
Irodene Bohnen, — 2.92% —2.95 
Note Nierenbobnen .....-.- 3.25 

e— Carladung, Vuſhel. 2 es 
do., neue, der Bulbel —1,40 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Attien. 


Verläufe Hoch Niedr. — 
preiſe 
American Can ......550 381% 37% 
do., bevorzugt ....150 
American Telephone. 50 
Chicago Elevated RY3100 
en Rys, u 2..145 
tt M. & St. Baul 50 
Chi. Tittle u. Truft..139 
Commonwealth E... 10 
Corn Products Ref... 75 
Diamond Math .... 57 
rt-Scaffner, beb.. 25 
linots Brid .......100 
Intern. Sarbeiter .. 75 
ational Biöcuit ...170 
Neopied Gas . = 
Rublic Serbice, "beb.. 
Quafer Datd_ ....... 
Sears Roebuck 
Smitt & Co. 
United States &teel.275 
Union Carbide 


5,000 Chicago Eit Railway 5 
17,000 Chicago Railmays Eonf. 7 ®. 7% 97% 


——— — Be 
Bauerlaubnifßſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
7010—20 N. Clart Str., l⸗ſtöod. | 
ebäude; Clara 2. Doland, “2.906 
1743—47 Deagies F d., —2 Backſtein⸗ 
—— ıtgebäube: 3 . Bah, $40 
—21 ©. 24. Mace, 2-itöd. Baditein-Blat- 
„gesäube; Joſeph Kanel, 860000. 
615—33 Leland — ſ Frame⸗TCottages; 
L. A. Worden, $10,8 
1719 Sullerton Xbe., Pitöe, ten > 
Anbau; Nollan & Wulff ind, 
3714— 20 Agattte 2-itö _Badtein Sat 
gebäude; Amel F. S —* 7200, 
4340 Grant Blod., 3:itöd. Sachtein Slatgebäube; 
. Bradlen, $16,000 
Te Halfted Str., d;tög. Baditein-Qa» 
Bengekiube: red Wolf, 
34 ni @. 13. Blace, She, „gadttein-Slatge- 
äude; zaff u, Lepin, $17 
2320 Gortez Str., Std. Badtteinstslatgebände; 
William Cleh, $75 
83:22—24 Rimball 8. 2:ftöd. Frame⸗Flatge⸗ 
baude: Albert Wisner, 
6425 S. Man Str., 2:itöd. Baditein-Blatgebäude; 
Johannes Hendrids, $5500. 
3719—21 — Ave. SR N 
— —4 3. Smanfon, 3a 
oodlamn Abe., Eiie.  Baditein-La- 
ir —9 latgebaude: F. Becklenberg, 820 900 
4867—69 on Ae., ir] * lein⸗dlat 
gebäude; Margaret Deare, $ 
unetieinRaden, 


75 Elfton Ade., 2ft 
und Flatgebäude; ©. Scobien, $9000 
. Batftein-Flatge» 


3753 & aremont Abe., — 
her Boctiein. Qaden» und 


M. Reifel, 
Se 
3efti Ba ditein-Flatges 


bäub 
4379 Eitton Abe, 
Ylatgebäube : 8.8 
weitberg, 813,000. 


artield ® 
bäude; €, 


Der Grunbeigentumsmarft. 


olgende Grunbeigentumdübertragungen in 
ve ee bon $1 1000 und darüber mwurben amt. 


ha —— 

Balmoral Abe, 81 F. weſtl. von Min * 
tordfront, 27%. bei 125; Emuh Bra 
Sofepb Yauer, $6000 

4320 Buena Biita derenee, Oifest, 7 22 404; 
M. Kemnik an 

Newrori Abe. — 3 alte. sr. 

55 bei 117; James Ecullon ar 
Bela. ZI. 
sB #*. un bon Lincoln Str., 
Norbftont. rk Bu: : Huaufta Raesler an 
Rilham X. Vhro $4ooo. 

Indiana Court 100 3 . bon Elarf Str, 
Nordfront, 103 bei 1 5* —— an 
— 4 x % 

Sheffield ee 5 Garfield, 

et Er Be, 3a €. Brandt an Beendarh 
Kubum Sie, 130 5. 5 bon 34., Oftfeont, 
2 bei 16; Emily Hamper an George Bolos 

Wentwortb Ape,, 118 8. m ge . Blace, 
Ei 24 det „108 AR. . De Rn 

vn rn 80 31 —1 Sn a. Str., 6 
fes —— und a * Er 
—— — Egli: 

an 
er a 


Dieies ift für Männer! 


munbden tit, die fi alt und 
roftig fühlen, mit Schmerzen und 
Weh; die aud irgend einer Urjache 
die Spannfraft verloren Ymben, 
die die Merkmale volllommener 
Mannestraft find, Sen bieten 
tote neues Leben, friichen Muth 
und Befreiung bon ben üblen Fol» 
en RE Fehler und Irr⸗ 


Bo iſt wohl ein Mann, der 
nicht gern ein beſſerer Mann ſein 
möchte. als der er iſt. Gleichviel 
wie ſehr auch in den R und 
Untiefen des Lebens der Geiſt der 

reudigkeit unterſpült und der 

nthuſiasmus der Jugend * 
dämpft wurde; wenn auch 
Nerven meniger fraftboll, daB 
WUuge meniger Mar, der Schritt 
meniger elaitifch, der Geift menis 
er regfam und die allgemeine Les 

nöfraft meniger energifch mur- 
den, al3 fie in orem Alter fein 
follten — Sie mollen ftarf fein. 

Schwere Arbeit nubt ab. Auß- 
—— De —— und Kum⸗ 
mer, En uch ung und die anbes 
ren Eorgen de3 Lebens zehren an 
der Spanntraft und Rühri yfeit 
volllommener Mannedfraft. Ins 


geld oder Ulte, deren — 


telligente Behandlung, nach unferer Weiſe angewandt, ftellt fie wieder ber. 
Sie macht den Mann wieder jung und erneuert das Feuer der Sugend, bie * 


Würze des 2ebend. 


| Medizin Toftet nihts bis Seilung erfolgt. | 


Spredhftunden von 10 Vorm. bi 4 Uhr Nadim. und von 6—7 Uhr Ubends. 
Eonntag3 nur bon 10—12 Uhr Mittagd. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


2020 W. —— 1 Upe., 24 bei u 188: Meder Def- | 


fer an Zoſep 
Cornell Str., 
bet 100; 


h 2 Bater, $60 

Sudweſtede Noble, Norbfront, 68 
"Columbus Bring. Co. 

Undreas, 


25,000, 

Cryſtal Etrg 100 3. öftl. von Walhtenam Ue., 
Rordfront® 50 bei 122; Wim. I. Maber an 
Jacob Camueld und Sam Baretöly, $2500. 

Dasfelde Eigentum; Ulmon ®. Bullleyg an Ja- 
cob Samuel und Sam Zaretäfy, $1200, 

Defkoven Str., 250 8. öftl. von Halfted, Norb- 

25 bei 119; „Nicael Bitullo an Bin 

cenzo Mangufo, 8600 

Divtiion Sir., 75 8. J eſtl. von Arxteſian Abe., 
Cüdfront, 49 bet 18: Walter Anibander an 
Leonard Blom, $590 

Harbin Abr., 170 8. Ni bon 19, Str., Onfe.. 

: €. X. and X. Co., Tr., an Elebe» 


Late Str., 
front, 


75 $- öftl. bon Armour, Norb- 
u 25 bei 12% : Frieda Nelfon u. And. an 
o3ef Surman, $4000. 
79 %. mweitl, von Albany Abe., Süd 
34 bei” — Geo. F. Daniels an Frant 
Willer $5000. 

Marihiield YIve., Nordoitede Emily Str., Weit: 
front, 25 bei 130; Matbiad Mulaoff an John 
Fafinafi, $10,800 

Medtchnolds Sir., 147 F. weſtl. von Paulina, 
Nordfront, 24 Eei —* Michael Walaszowsti 
an Jo Rublit, $45 

North 75 5. at * Albanh, Südfront, 
25 bei "is: Erben von er I. Booneh an 
Charles $. age 7300, $10,500 
bio Str., 132 5%. weſtl. von Mad, Südfront, 
25 5. zur lieb Dgnach Stankumwicz an Sta- 
nislam Raluza, 5 

Paulina Str., 115 3. füdl. bon GClarinda, Dft- 
[gont, 25 bei 130: Albert 3. Streger an im. 

Boeller, $780 6, 

— Etr., 175 3. öftl. von Wood, Sitdfront, 
25 bei 120; —— NeCcuoush an An: 
drem I. Milomwati $200 

2220 Rafhburn Abde., Sübfrent, 24 bei 105; 
Ehas. A. Olfon an Ida Sladftone, 53002. 

N, Mpe., 275 %. nördl. von Colfar Vl., Oſt⸗ 
— 75 bei 165: Roland #, Grant an €. 4. 
Robert Griefe, $2600. 

Belle Rlaine Ave,, 181 3. öftl. von Lincoln &tr., 
Nordiront, 25 bei 120; ie 3. Glaefer an 
Stans T. Nhfell, $45 

Hermitage Übde., 238 5. ir. bon Belle Plaine, 
Oftfront, 50 "bei 165: Carl %. Elerdbing an 
Ellena ®. Howard, $4500. 


Kenmore Ade., 256 5. füdl. von Granbille, Oft: 
front, 50 bei 150; Mattie M, Bed an John 


E. Loomis, $13,000. 
Newport Ave, 166 3%. öftl. bon „zeminarh, 
Albert 3. Wagner an 


CSüdfront, 25 bei 150; 
Mark Lehmann, $4000. 

Wolfram Str, 190 %. öftl, bon Racine be., 
Südfront, 25 bei 124: Ihomas Niordan an 
— Steinbach $4475. 

Belden Upe., 208 %. öftl, bon Hamlin, Nordfr,, 
u 1; gnitien Laetih an Ehmward G. 

Lawndale Io 57 8. _nörbl. von suelben, Meits 
front, 30 hei 125: William H. White an = 
ia _Bornslean, $3850. 

Dibifion Str., 249 (alt). Südfront, 22 bei 199; 
Earl I. Anderfon an Shas. ©. Herit, g40on. 

— ‘Abe , 280 3. füdl. von 33. Str, Oft 
kon, 25 bei 125: zur C. Naſh en Samuel 

Waifins, $6000 

3038 Michigan Üve., 40 bei 174; 3234 Grohe 
land %be., 40 bei 100: Eflie Ade., 19 F. ſudl. 
von 37. Str, Oftfront, 18 bei 1m: 4306 
Oalenwald he, 50 bei 140, u. a. Eigentum; 
David &. !lfop an Mary €. etinfon, 545,000. 

Iruft Deed--Wabafh Ape., 277 3. füdl. von 16. 
Etr., Beitfront, 100 bei 172, 5 Na., 5 Pros, 
Daniel Stern en Gonmecticut Mirtual alfe 

I 

5 2 bd., — 40 bei 250: zei 
Aerfon an Matt I. Drate, $29,000 * 

* zwiſchen Grand Blod und Bincennes 
Ade., Nordfront, 20 bei 115; 03. Cabill, 
5 Vormend, an James I. Barreily, 

> 

* ———— tn Kimbarf Ave,, 
rent, 50 bei 5 live €. War 

Ri: Hart. ne an John 

Sidneh Xve., Ditfront, 20 bei 88: W 
WeLeod u And. durch M.in a 
e Ch., an "hate 
Arbiand "Ade., 197 %. nördt, bon 63, Str., Weft: 
Sedalen an 


front, 5 bei —— E. 
wur nO. 51 
I. Es 56. Etr., Weitfront, 25 
2 Murrend an Geo. Morl ed, 


Centre Ade. 

bei 124; 
83000. 

— Südoſtecke Wincheſter Abe., 

0 bei 125: Anton Cpadlenfa 

Turme, $3300. 

63. Str., 52 5. melll. iu Lincoln, Nordfront, 
52 bei 125: ne © . Saz an Margaret €. 

a $400 


©tr., 57 nörbl. bon 70., Oftfront, 25 
bet 434: ' Senn %. Raufb an Mary Soleh, 


$820 
u Ave., 33 %. nördl. von 72. Etr., Weit: 
a €. Hadett an Wm. 


Süd⸗ 


Nordfront, 
an Frani 


Kon. 33 bei 125: 
. Receveur, $5200 


_ Schmerzlofe 
Zabhnarbeit 


gen f 

Gold-, Borzellan- oder Emaill * 

$1 und aufwärts, editungen, 
— Guß · Aluminium Bitten u. ſ.w., 

zu befonders niedrigen Preif 

Abdrucke am Morgen genommen * denſel⸗ 
ben Tag die Zähne fertig. Alle Arbeit garantirt 
auf 20 Sabre. Sprech vor umd feht Proben der 
Arbeit, oder befucht und ehe Zhr Eure Arbeit 
anderöwo maden laßt. Unterfuhung ı. Rat frei. 

Schmerzlojes Zahnziehen frei. 
536 €. 35. Str,, Chicago, 12, April 1912, 


Orpbeum Dental Bar or— Wäre ih imitanbe - 


mürde u biefe 


Audfage Jedem in die Hand 
53*8* 


den Bahnarzritu I fürdtet. Nahdem 
RL bor den essen des 3 n io 
ben et eb ih mir 17 Zähne 
iehen Eu — Schmerzen oder üble 
tefu in den Orpheum Dental Parlors, 
u role Eirade, — ei ſchmerz · 
. te ⸗ 
Behandlung bante, wünfee ich EHRT, 


ten SE 
one e Bar! 7382. € ®. Elarte 


Orpheum Dental Parlors 


110-112 &. State Str., Vierter Floor. 


an Merch | 


CHICAGO, ILL. 


Rrampfaderdrum, Waiierdrud, Brud, Wilhem 
Hämorrhoiden und Striltur 


Geheilt in 5 Tagen, 


Keine Schmerzen ober fdhlimme Dp 
teine Abhaltung vom Haufe ober von ber Mrd 


Neueſte 


und ehrliche 
Behanb- 
lung ha⸗ 
ben für 


Der führende Srgielik. Tefstareia und zu 
verläfiig—wie der Retord beweiſt. 
Uniere Behandlung der Shmwäde, 

br feieh vielleicht gegen fogenannte Shmäde 
bebanbdelt und vorübergehend oder gar ar Be 
beilt worden. Schmäde ift nur ein ©h 
Kronifher Entzündung der VBorftehdrüfe, wo 
uniere Dehandlung efeitigt, Wwodurd perma- 
nente Kraft und Gtärle wieberbergeiteut wird. 
Bei der Heilung von Schwäche iſt für uns fels 
ten nötig, eine einzige Dofis Medizin au geben,! 
Wir heilen ferner Nerven», Blut» und Santel 
franfheiten, Voriteberdrüfen:, Nieren, Blafene 
und fatarrbaliihe Leiden, und alle Komplilatio⸗ 
nen davon. Den Zweifelnden und Entmutigten 
machen wir die folgende Offerte: 


BI Kein unheilbarer Fall angenommen Ei 


—— Rat und Konfultation find frei, ob die 
—— angenommen wird oder — Biel 
gi ren unfere Methoden immer gern und geben! 
Ullen, die borfpreden, freundlichen Mat. enn 
br nit fommen lönnt, fchreibt heute, Sprech⸗ 
unden: 9 Vorm. bis 9 Abds. Sonntags — 2 


Dr. WELLS & CO. 
424 S. State Str. 


gegenüber bon Siegel Cooper & Co, 
inömifa® 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
80 Beier 
t find ne —— Kenia 


: x 
gegenüber Ibe Feir, nn 
jten und betradten ed ald eine u. Zu 
eidbenden Mitinenfchen ſo ſchnell wie ⸗ 


Dr. SCHWARZ kann 
r. klinik 
Die ann. games Syezialärgte; 
Chica ſeit 1 — Die = 
lid von ihren Leiden au hellen. Sie bet 
len gründlih nd unter Garantie 
eheimen Strantheiten dee Männer unb 
rauen; Unterleiböleiben und Beſchwer⸗ 
den bei Madchen, Menſtruationsſtörun⸗ 
gen, Kropf, B in iftungen, Ablonder 
tungen, berlorene anneäfrh Sera, 
ungen, Leber-, Nieren», Blafen, Mas 
en» unb Darmleiden, Nervenleiden, 
: hin Lähmung, Rüdgratverkrüippes 
—— Feitfucht, abnormale Magerlelt 
m Körper und — Bülte der 
—— und Mad Kinderloſigkeit, 
ee Be — und ® 
chwure (neue Methode), arfra 
= iudende Leiden u, 6 w. auen 
werden bon fgrauenarzt (Dame) beham- 
belt. Bebandlung infl. Medizin 


NurbreiPdnllard 


er Monat. Schneibet bie3 u. u 
tunder 9 Uhr Morg. bis 5 Ren 
itiwochs u. Eamitäns bis 7 u Abds 

Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgend. 


** * 


Heilt Euren Bruch 


mi? unferem unüberteeffe 
lichen —A | 
weldes obne Schmerzemw | 

von Kindern, rauen und 

Männern Tag und Nahe 
getragen erden fann. —; 

Bir fabrizieren außerdem 100 veridienene Sortem 
don 81.00 aufwies. — Glaftiihe Strümpfe, Dow - 
81.00 aufwärts, Leibbin 

Gebärmutterfentung, Rabeis 

brüce, nah Operationen und 

für fhmadhen Gelb, don E 
aufmwörts. Geradehalter fünfte 
lihe Beine, Arme uf, I 
g abritpreifen. Krummer aheın, 
eine, Fühe und alle amberem 
Verwehfungen werden mit unfes 
ren pparaten geheilt, Wie 
baben das ältefte, größte Bruce 
bands und srthopädiiche Wans 

dagengeihäftt foiwie unfere eigene 
Nabrit in Umerifa. Unterfuhen und Unpaffen feel 
bon dem gröhten bdeutjhen Spezialiften. Inhabes 
böchfter Auszeihnungen und Diplome für erthe⸗ 
pädiihe Chirurgie, : 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Träfident.” 
154 N, Filth Ave, nahe Randolph Str. 

Sera, in bis 6 Ude Ubends, Sonntags vow 


x. — Srauenbandagik: Bentenung füz 
ed 


usse\ veht 
a) 51 
ge Bus Eud 4 * ** beſſere Augen⸗ 
guter ür 81.00 rt ander&mo — 

Önnt. Euren Au * — mit unſeren be⸗ 
rühmten Duplex Linſen in garantirter golbge 
üllter Einfalfuna, Klemmer oder Brillen vol 

ändig für 81.00, 

Unfere ®läfer beilen immer Ropfihmergen und 
Nervosität, verurfaht durh Augenanftrengung. 
Epesielle Aufmerfiamfeit wird Schullindern des 

widmet. Alle Augenfebler berbeffert und alte 
Arbeit garantirt. 

Bilienihaftlihe Ynteriu durch unfere 

UAngenipezialiiten frei! 


Dr, Bersson & C0,, Ssesialiten. 


wei Dificed: m Nort pr Ede 

e ae: Banfl; _oder6 Halited —— 
@tr., tcago Gith past 

en 9 Rorm, bis 8 Abends. Co — 
Vorm. bis 12280 Nachm. 





Montag ift Dividenden 
Stamp Tag. Bringt alle 


I sum Teil gefüllten Bücher 


N 


und Ahr erhaltet 10 Stamps frei für jedes Bud) 


THE (spe 


12. Strasse 


Ecke Halsted 


Grohe „Ende des onals“ Derkauf 


Ueberall — auf jedem Floor in jedem unferer 
60 Departements findet Ihr bedeutende Eripar: 
nifje an ancrlannten Werten 


Muslin Beinkleider für Da- 
mey— mit breitem ;Flounce | 
von Stiderei und Tuds — 


ſpez. Verkaufs⸗ 500 
| 
| 


prei3,, zu 

nur. 

Weihe baummollene Wrap- 
pers für Babieds— in allen 
‚Größen, 10c, 1232c und 15c 


Sorte — nicht ganz Te | 
in 


10rGandric u. Swiß Sticke- 
rei Edges, Einſätze, Bands 
Galoons, Beadings uſw. — 


ſpegieller Räu⸗ 6! C | 
2 


mungsverkaufs⸗ 
Waſchbare Kinderkleider — 


nötige 


anne 


duntlem Percale; regulärer 


79c Wert; jpeziell h0c 


für diefen Ber- 
auf, zu 


— — 
Geformte Veſts für Damen 


AEwiß gerippt, regul. Grö⸗ 
hen der Toc Sorte; imperfelt 


—fo lange 84 Dub. Sc 


borhaften, 

Blufen für SNKnaben; 
in jämmtlichen fancy Par | 
ben — die reguläre 29c u, 
Böc Sorte — für 
die fchnelle NRau= 
mung, zu nur.... 


kauf. 


— — 
5e Gambric Stiderei Gdges | 
einige find etma3 beichmußt, | 
auf einem jpeziellenTiich um | 


fchnell damit zu 2°C 
4 


raumen; die 

— —— 
Barfuß-Sandalen für Mäd— 
chen und Knaben — lohfar— 
biges Calf; zwei Schnallen; 3 


alle Größen, 75c 39c in 


Merte — ipeziell 


arum mollt | 


hr une 
Summen 
Geldes mit Eud) | 


Stage unfern 


Kredit: 
Mann 


'2 bis 6 Sabre; von hellem u. | auf dem4. Floor 


etd Xhr ein 

12th Street 
Store Stamp- 
fammler? Wenn 
nicht, fo beginnt 
fofort damit. Ein 
Stamp frei 

| jedem 10c - Ein- 


1 Ic Ein volles Bud) 


wert 


92.50 
in Baar 


83.00 


Waaren 
a a 





Feine BiriKid Damen-Haus- 
Slippers, Front und Eeiten 
Gored—mit und ohne Gum- 


mit Abjäte \ 
$1.50 Werte, 1 0 
| zu ri 


| 0 


tragen, benn | Feine reinlein. Cluny Spi- 
Euch die Vorteile 
eine Anfchreibe- 
fontos hier zu 
Gebote ftehen? 


ten, fchöne franz. Entwürfe, 
| paliend ald Bela fürBafd- 
| Kleider u. ſ. 
| 15c und 19c 
| Werte, zu 


mit 


iter — pafjend für Anaben- 
| Watjt3 —in dies 3 
| fjem Verfauf 


Kiffen- Tops — geitempelt in 
mehreren verſchiedenen Mu— 
ſtern, — aufgegebene 
unſerer 100 und 19c 
Eure Aus- 


Styles 


Sorten; 
wahl zu 


Deutſche Torchon Spitzen — 
mit dazu vaſſendem Ein— 
ſatz — große Breiten — 
312 und dc Werte, 

— die Yard 





‚ »#reie Demonftration 
von POSTUM CEREAL, INSTANTANEOUS 
POSTUM und POST TOASTIES. 
Kommt und holt Euch ein freies Probe: PBadet 


E 


nu DIESEL V Aldy 
Speziell für Montag! 


Wir Fännten eine Seite gebrauchen, um Eng; dieje Artikel zn beichreiben — aber 
wir halten es fiir nicht notwendig, denn Fhr kennt jeden Artikel und wißt Deren 


‚regulären Preis. 


500 Yd8. Korjet Gover 
Stiderei, 18 Zoll breit, 
6 verſchiedene Muiter, 


Auswahl 
ey u 1214 


Spezieller DBerfauf‘ von 
' 35 Bst — 24 
ajchen in der 
Kiſte, ſpez 69€ 
Spiben » Garbi- 
nen — 11% bi3 
2 Yard3 lang— 
feine Mufter — 
wert bis zu 50 


breit, j 
Werte, die 
Yard 


69€ 


I|del, nur 


Stärke, 


Smetihen, Santa Ela- 
ra, 10c Sorte, 3 
"einer Head 
z Reis, 3 Pfb...... 
Opd Paare wei- 
Spitzengar⸗ 
nen — volle 
Länge, wert bis 
$1.50 — Aus⸗ 
wahl 
nur 


Roman Sandalen—7 od. 
8 Strap Roman Tandas 
len, rote oder jchwarze 


Tops, 114 bis > (Be 


129; 4 bi3 S. 
Türkiſche Handtücher — 
gebleicht wie unge⸗ 
bleicht, nur gefranſt, 


ceq. 123c Sorte 9£ 
® 


28c Dual., $ 
Cübgepöfelte Schmweind- 
füße oder Spare Ribs 
(feine Roft- oder TIe- 
Iepbonbeit., Pd 5 


für nur 


jedes 


——— 


HEUMATISMUS 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
i Wtele Jahre im Markte. Tauſende von Yel« 
— Reine Fehlfhläge. In der ganzen Welt 
, Die fhlimmften Fälle geheilt, bon ir 
> Ger U mie langs 


"lien | Geld HE 


Stickerei Edging, ſehr 1 
bübiche Mujter, 8 Zoll |) 
regulärer 


Kaffeemühlen, m 
Gla3 Hopperd, die beite 
Mühle im Hans 


Strnave’3Grocery :» Berfauf 


Seifendtps, 3 Pfd...de ; Motherd Corn 
c | Slafes, 3 Bad. 


23 N 
Tee, unf. fvea. 
| Hifsung, Mih.. “IC 
Kauft Euer Fleiih für Sonntag hier 


Edelweiß Marle Cped, | 
Tfd...19%e | 


eo 


Bumps für Kinder, Pateınt 
Colt 2 Strap RBumps, — 
Größen 3 bi3 
S5c Wert, jet 


Türtifhe Handtüder — 
aute ftarfe ungebleichte 
Handtücher, nett gei., 


15c wert -11%c 


Nebericht nicht die Herabickungen. 


Stiderei Flonncing — 
Ann feine Qualität, 
hübfche neue Entmürfe, 
mert bi3 $1, 

Nard 


15c || 
Te! 


mit | Spfenträger— Eine Partie 
wert biß 50c, gute Oual., 


fanch Xederenden, 19e 


für nur 

Verlknöpfe 
in allen Größen 
— beſte Quali— 
tãt, wert bis zu 
10c—dad Dutz 
für 
nur 
Baumwoll. Tape 
— in ſchwarz 
oder weiß, ver⸗ 
ſchiedene Brei⸗ 
ten — die Rolle 
für 
nur 


Beinkleider für Kinder — 
gaute Qualität Muslin — 
u ——— Ruffle 
wert das Doppelte 
des Rreiled........ de 
Gebleichte Handtücher, 
extra große Sorte — 

| itarfe 25c Qualität — 


ı gef. u. ge= 19€ 


franit, jedes.. 


230 


Erbſen. Teleph. Swle, 
15c Snrte, Büchfe..12c 


tr. 2 Büdfe.... 


Spring Lamb Stem — 

per Bund zu 

Ertra feines Native 

BeeiStew, Pfd...1O%e 

„Edelweiß“ geräucderte 
1 


Cdultern, Prd.. .12%e 


8, unjer reg. 


rauenleiden ! 


_,Bei den mannigfahen Leiden ber rauen, 
Shwangerfhaftsbeihwerden, Leiden der Wed: 
jeljabre, Blutarmut, Bleihluht umd Nerben- 
Ihwädht ermweiit fih ala ein Retter in der Not 
die deutihe A-B.-C. Kränterfur für Frauen» 
leiden. In Anotbelen oder gegen Einfendung von 
50 Cents (portofrei) von ®. 2. Brauns & Go,, 
2200 Belmont Ave. in8,fa,im 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. vlark Str.. nahe Randoliph 
en zu 


* 
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Farbige baumwoll. Männer⸗ 
ſocken, nicht die Sorte mit 
enähter Zehe, ſondern naht⸗ 
os, ſehr pe Ver 
fauf von Mil Runs C 
per Raar 
— — 
36 Zoll breite modiſche far. 
rirte und geſtreifte Suitings, 
ungewöhnlich gute 29c Werte 
— jpeziell mar- 
firt — die Yard 1 9 
Gebleihte Bade-Hanbtücher, 
— gute jchmere Qualität; 
| befranft — der jpegielle 
| Xerfaufspreis #3 
| Fancy Madraa — 36 Zoll 
| breit— helle und dunfle Mu= | | 


| (igener Beitrag für die „Abenbpoft.) 
Sommertage im Sar;. 


Die Reize der Frübfaifon im Badeort.—Einfame 
Wege und wenig Berliner. — Auf ber bimm- 
liſchen Kurhausterrafſe. — Panteemägdlein 
im Leſezimmer. — Major Dommes, die Seele 
vom Ganzen. 

Alſo ich ſitze wieder auf meinem 
Balkon in Harzburg mit dem Ausblick 
in den Garten, wo die Fuchſien und 
Weigelien und der Goldregen blühen 
und die Roſenſtöcke voll Knospen ſte— 
hen. Aus dem ſaftigen Frühfommer: 
laub der Bäume lugen die weißen 
Häuschen mit den roten Ziegeldächern 
und von dem ſteil aufſtrebenden Burg— 
berg gegenüber duftet es nach den im— 
mergrünen Tannen. In einer Ecke des 
Gartens ſteht eine wundervolle breit— 
äſtige Linde. Darunter um den ge— 
deckten Tiſch ſitzen zwei ältere Damen 
und eine jüngere und trinken Kaffee 
und ſtricken und häkeln dazu. Vor dem 
Tiſch ſitzt auf den Hinterbeinen Wald— 
mann, der braune Dachs des Hauſes, 
pfeift ab und zu flehentlich durch die 
lange ſpitze Dachsnaſe und gibt damit 
zu erkennen, daß er ein Stück Kuchen 
erwartet. Ein entzückend gemütliches 
Bild und ein echt deutſches Bild. Es 
wirkt ſo angenehm nervenberuhigend, 
Menſchen zu ſehen, die noch Zeit haben 
und das Leben in Beſcheidenheit zu ge— 
nießen verſtehen. Irgendwoher aus 
all dem Grün und all dem Duft kommt 
fröhlicher Geſang junger Mädchen. 
Sie ſingen Schuberts „Das Wandern 
iſt des Mü-Mü-hllers Luſt, das 
Wa—⸗-han-dern.“ Es ſind die Zöglinge 
einer Mädchenſchule aus irgend einer 
nahen Stadt, Braunſchweig oder Gos— 
lar oder Hannover, die einen Ausflug 
in die Berge unternehmen. Auf ſolche 
Ausflüge wird in Deutſchland weit 
mehr Gewicht gelegt, als in Amerika. 
Der jugendliche Körper wird dadurch 
geſtählt und frühzeitig wird die Liebe 
zur Natur geweckt. Das letzte Mal 
war ich im September hier. Aber jetzt 
im Anfang Juni iſt es unendlich ſchö— 
ner, ſchon deshalb, weil es noch nicht ſo 
überfüllt iſt. Man ſtolpert nicht über 
lauter große und kleine Berliner, die 
immerzu „Quatſch“! und „Nich zu 
machen!“ ſagen. 

Auf den herrlichen Waldwegen iſt's 
noch einſam und die Bänke ſind noch 
leer. Am Morgen auf der Promenade 
vor der Quelle tritt man noch nicht auf 
die Hacken und ohne langes Warten er- 
| hält man von der rotbadigen Quellenfce 
das Glas mit dem mundertätigenWaf- 
fer, das fo qut für die Verdauung ift. 
„Sehen Sie,“ fagte der alte Herr zu 
mit, den ich jeden Morgen auf derPro- 
menade treffe, „das ift doch jebt noch 
ein Vergnügen. Wenn ich nachher zu= 
haufeftaffee getrunfen habe und ſporn— 
ftreichs in verfchwiegene Lofalitäten 
eile, fo ftarrt mir nicht von fämmt- 
lichen Türen das fürchterliche „Befett“ 
entgegen, wie im Juli. ebt hat man 
doch was vom Leben.” Die alten Herren 
find in folhen Dingen fehr genau. Gie 
nehmen Das fehr ernft und mit Recht. 
Wenn man in die Jahre fommt, find 
die Verdauungdorgane von allergröß- 
ter Wichtigkeit. Und die Kutfcher mit 
ben hübſchen zweiſpännigen Wagen, die 
für Ausflüge beſtimmt ſind, bieten mir 
im langſamen Vorüberfahren ihr Fuhr— 
werk an und laſſen mit ſich handeln — 
was ſie ſpäter auch nicht tun, wenn die 
Nachfrage groß iſt. Und die Radau, 
das niedliche Bergbächlein, iſt noch ge— 
waltig übermütig und rauſcht zur 
Seite der Hauptſtraße mit jugendli— 
chemUngeſtüm in ihrem buſchumrahm—⸗ 
ten Bett daheim. Nachts ſingt ſie mich 
in Schlummer und ich denke allemal 
an. „sch hört’ ein Bächlein rauſchen.“ 
Weiter oben am Bach fteht ein Hotel, 
das fi nach dem Bächlein Rabau- 
Hotel nennt. Als ich Das zum erften 
Mal las, mußte ich Iachen und ſchwor, 
daß ich nie in einem folchen Hotel woh- 
nen würde. Aber man belehrte mich, 
dat Radau bier nicht fo viel wie Lärm 
oder Skandal bedeute, daß die Beton: 
ung auf ber erjten Silbe liege, und 
daß e3 die Radau hiefe und der Name 
des Baches Sei. 

Sm Uebrigen verfpüre ich abermals 
den ganzen ibyllifchen Reiz, ven fo 
ein deutjches Bad auszuüben vermag, 
und der fo qut für die abgefpannten 
Melttädter-Nerven ift und fo gefund. 
Den Höhepunft des ITaqes bedeutet, 
mie im lebten Jahr, für mich der 
Nachmittags-Kaffee auf der himmli- 
Ihen Terraffe de Kurhaufes, das 
mitten im Grün eingebettet liegt, mie 
| die Perle im grünen Sammet eines 
Schmudfäftchens. Der gleiche Kellner 
bedient mich wie im legten Jahr, und 
Alles, was ich befomme, ift aenau fo 
borzüglih. Und por mir leuchtet mie- 
der die grüne Bergiwand mit der ehr- 
mürbigen Ruine der Burg des vierten 
Heintih, der nach einem ftürmifchen 
Leben nun im Dom zu Speijer ruht, 
Ihon über 800 Jahre. Was Der für 
Augen machen würde, wenn er wieder 
lebendig würde und von feiner alten 
QVurg ins Tal herabfähe, auf all’ die 
Kaffeetaffen der Kurbausterraffe. Vor 
der Zerraffe fteht ein Raftanienbaum 
mit roten Blüten, die wie flammenbe 
Kerzen ausfehen, und ein blühender 
Rotdorn, und die Sinten fchmettern, 
das Einem das Herz im Leibe lacht. 
Das Konzert weiter drüben im Kur- 
garten unter den Eichen ift genau ge- 
nommen ganz überflüffig, ob nun 
Beethoven gefpielt wird. oder Puccini 
oder Moritz Moszkowski. Von Mosz— 
kowski habe ich übrigens einen reizen⸗ 
den neuen Witz gehört. Moritz (er iſt 
der Bruder von Alexander, dem Re— 
dafteur der „Luftigen Blätter“ im Ber- 
Iin) lebt befanntlich in Paris. Neu- 
fi war er bei einer Dame zu Gaft, 
die ein allerliebjtes Hündchen hat, das 
fie wegen feiner fchönen braunen Farbe 
„Chocolat“ getauft Hat. ‚ Ehocolat be- 
nahm fi fehr, fehr umartig, fodap 
das Mädchen mit der Müllfhippe und 
Sanbfeget a ne Darauf 
meinte Mo3zlomati lächelnd: „Meine 
Gnäbi Sie bag | 
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—W erreicht 
im Telephon⸗Zuwachs 


Zunahme in der Anzahl der Telephone 
17500 


7500 10008 12500 15000 


20000 22500 


25000 27500 30000 32500 


Die Zunahme für das am 31. Mai abgeichlofjiene Jahr war 


33,544 
see 10,172 


mehr als die Ducchichmittliche jährliche Zunahme in den 
fetten zehn Jahren. | 


233,724 Telephons find in den Iebten zehn Fahren Hinzugelommen, ein 
Jahres durchſchnitt vou 23,372. 


Dieſes bemerkeuswerte Wachstum iſt unfraglich das beſte Zeugniß für 
den Wert des Aniverſal-Telephon-Dienſtes, der von der Chicago Telephone 
Companyh und den verbundenen Bell Companies geboten wird. 


285, 


292 


Gelephons heute im Dienft, verbunden mit über fehs Millionen im ganzen 
Lande verbreiteten Telephons. | 


Telephonirt nach einem Telephon. 


Main 294 — Commercial Departement 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


230 W. Washington Str. 


Scherz fann man in den anftändigften 
Blättern erzählen. 

Finden Sie nicht au? Doc Dies 
nebenbei. Genau nad zehn Minuten, 
wenn ich auf der hHimmlifchen Terraffe 
fige, tommt mein freund inf und er- 
fuht jchniepfend um die üblichen 
Krümdhen von der Semmel oder dem 
Kucen. Er ift ganz zahm. Wir find 
die beiten Freunde geworben. Ich 
pflege diefe Freundfchaft abfichtlich, 
weil ich finde, daß fie veredelnd auf 
meinen Karafter wirft und meine poe= 
tifchen Neigungen ftärkt. Als Menſch, 
der für Zeitungen fchreibt, ift Das von 
Wichtigkeit. Menjchen, die für Zei- 
tungen fchreiben, verhärten feelifch ſehr 
leicht. Ich will aber nichts gejagt ha— 
ben von wegen der Kollegen. Den 
Beichlup des Nachmittags bildet der 
Befuch des Lefezimmerd im Kurhaufe, 
mo alle möglichen Zeitungen und Zeit- 
fchriften zu haben find. Bon Recht3- 
megen follte ich feine lefen, denn ich 
ärgere mich doch nur, wenn ich jehe, 
mie blödfinnig diefe Welt allenthalben 
regiert wird, bie ich jelbftverftändlich 
piel beffer regieren würde. Wir Leute 
bon der Tyeber verjtehen uns befannt- 
lih darauf. An mie viel tiefburdh- 
dachten Leitartiteln haben mir dem 
Kaifer oder Taft oder dem Kaifer von 
Rußland fon klargemacht, was ſie 
zu tun oder zu laſfen haben. Aber in 
ihrer Verblendung und in ihrem Dün— 
kel hören ſie nicht darauf. Die Fol— 
gen ſieht man freilich allenthalben. 
Und doch — wie kann ich ohne Zei— 
tung auskommen? Unmöglich! Zu— 
dem, in dem lauſchigen Leſezimmer 
des Kurhauſes lieſt es ſich ſo ſchön, in 
einen der bequemen Rohrſeſſel ge— 
fhmiegt, mährend zu den Fenſtern 

Fge Dereiuniden. 
— — 
ur ae 4 


Ben. das ein unglaub 


er Ir 


fagen: „Jane, did you read about 
the Suffragettes’ parade in New 
York?“ Grundgütiger Himmel — da 
figen richtig zwei junge Yanfee-Mä- 
dels, fehr elegant, fehr mager, niebliche 
blaße Gefichter mit frechen Näschen 
darin. Selbft das ibyllifche Harzburg 
ift vor ihmen nicht ficher. Vieckeicht 
find fie auch au3 einem der zahlreichen 
Mäpdchen-Penfionate, mo fie deutfche 
Beicheidenheit und deutfche Bildung in 
fih aufnehmen und rote Baden be- 
fommen follen. Sie fünnen das Alles 
gebrauchen. Und plöglich öffnet fich die 
Tür und herein marfchiert, von einem 
Diener in blauer Lioree gefolgt, Major 
Dommes. Alles infpiziert er, die 
Zeitichriften, die Regale, die Möbel, 
Dann marfchiert er mit freundlichem 
Gruß mieder heraus, um mit feinem 
Adlerauge in andern Lofalitäten zu 
leuchten. 
ihn? 


Mas wäre Harzburg ohne 
AN die peinliche Sauberkeit, 


2, SS. 


zufriedengeftellle Kunden 


iſt genügender Beweis 
wiſſenſchaftliche Method 
ſuchung und Heilung 
der Augen der eingig 


daß unſere 
e der Unter⸗ 
aller Fehler 
richtige Weg 


iſt um Eure Augen unterſuchen und Eure Gläſer angebpaßt zu erhalten. —, 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
läſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 

unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


— — 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 3. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Ordnung und Annehmlichkeit, die fo 
mohltuend berührt, die man ebenfo | 


fieht mie fühlt, heift Dommes. Für 
folche Poften gibt e3 feine idealeren 
Männer, ala deutfche Offiziere a. D., 


weil ihnen Ordnung und Disziplin in | 


Tleifh und Blut übergegangen find. 
Und immer find fie daneben voll- 
fommene Gentlemen. 

Sch hatte mir alles Mögliche zum 
arbeiten mitgenommen. Aber ich 
fürchte, ich fomme zu nichts. Ich finde, 
wenn ich täglich drei Anfichtäfarten ge- 
fchrieben habe, habe ich fürchterlich ge= 
arbeitet. Sie haben hier eine ulfige An- 
ficht3farte, auf der eine droße offene 
Käfeglode zu fehen ift mit einigen der 
berühmten Harzer Käfe auf den Tel- 
ler. Man riecht fie geradezu. Diefe 
Käfe jchide ich meinen Freunden zum 
Frühftüd, im der Ueberzeugung, daß 


— 
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einfamfeit wird man geiftig anjprudh3= 
108. 3 märe mir unmöglich, mid in 
Harzburg zu langmeilen. ch ver- 
möchte ftundenlang irgendwo zu figen 
und in das Grüne zu träumen. Ganz 
| abgefehen davon, daß ich immerfort in- 
' tereffanten Befuch habe. Da fommen 
| hin und wieder au3 dem nahen Braun- 
| fchmeig (nur eine Stunde Eifenbahn- 
| fahrt) meine lieben Freundinnen, de— 
' ren Brüder meine Treunde in Nero 
—* waren, und wir machen dann 
errliche Ausflüge in die Berge. Und 
in einigen Tagen kommt die Kuſine 
aus New York und Konſul Lohan aus 
Seattle. Ich bin geſpannt, ob er ſei⸗ 
nen Papagei und ſeinen Kanarienvo— 
gel mitbringt. — Gott fei Dant, daß 
biefe Plauberei fertig . Sie erfcheii 


801-803 
MILWAUMEE AVE 
— (OR. CHICAGO AV. 


Alle Kronifchen Kranke 


Khinefifhe Doktoren. 


heiten von Männern 
und Srauen. _ 
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